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Vermäßlt! 


Spaniens junger Rönig mit der 
britiſchen Prinzeß. 


Hroßes Jeprünge. 


Die Braut Friegt die ganze Bert« 
lichteit Madrids zu ſehen. 


— —— 


Hochrufende Volksmaſſen drängen ſich hinter 
dichten Truppenlinien. 


Das Brautkleid und die Geſchenke. 


mn 


Madrid, 31. Mai. Böllerfchüffe 
pertündeten der Benölferung, daß bie 
DVermählung des Königs Alfonfo mit 
Prinzeh Viktoria (Ena von Batten- 
berg) ftatigefunden habe, und das 
Solk jubelte ftürmifch. Das Paar ver- 
Yieß um halb 1 Uhr Nachmittags bie 
Kirche. 

Vorher hatte ein überaus glanzbol= 
ler Hochzeitözug hoın Palaft nach ber 
Kirche ftattgefunden und die Braut 
wurde förmlich mit Blumen überfhüt- 
tet. 

63 ift wahres Kaifermetter. 

Madrid, 31. Mai. Die ganze Stadt 
war jchon zu früher Stunde auf den 
Beinen, um die Prozeffion zu jehen, 
welche fi) vom Königspalaft durch die 
Hauptftraße nad) der San-Geronimo- 
firche bemegte. E3 war bie großattigite 
Prozeffion feit ber Vermählung ber 
Königinmutter Chriftine,- mit König 
Alfonfo XIL, por über 20 :ahren. 

Prinzeffin Viktoria wurde zunädit 
nad dem Marineminifterium geleitet, 
mo fie ihren Pla in einer der fünig- 
lichen Equipagen einnahm,- welche bie 
Hauptprogeffion erwartete. Beim Hin- 
durch fahren der Braut zimifchen ben 
dichtgedrängten Volksmaſſen erſchollen 
beſtändig Hochrufe, und es regnete 
förmlich Blumen auf ihre Equipage, 
die in Perlmutter gearbeitet war. 

Die Staatskaroſſe, in welcher der 
König fuhr, wurde von reichgefhmüd- 
ten Pferden, in glänzendftem Gefchirr, 
gezogen. 

Zu beiden Seiten ber Prozeffion 
waren Truppenmaffen in beinahe un= 
unterbrochener Linie aufgejtellt, und 
hinter diefen drängte fich das jubelru- 
fende Bolt. 

Die Fahrrichtung für den Hochzeitd- 
zug wurde derart gewählt, daß bie 
Braut auf dem Wege nach) der Kirche, 
ſowie auf der Rüdfahrt einen vollitän- 
digen Blid auf das Beite werfen fonn- 
te, was die Stadt Madrid an Straßen 
und Gebäuden aufzumeifen hat. Alle 
Paläſte, Muſeen, Kunftgallerien, 
Theater, Banken, Regierungsgebäude 
u. ſ. w. ſind an dieſer Route, die größ— 
tentheils durch das Herz der Stadt 


a geht. Auch an ber weltberühmten Rei- 


terjkatue des Königs Philipp IV, mwel- 
che votz 44 anderen Statuen alter jpa- 
nifcher Rönige umgeben ift, geht ber 
Meg porüder, ebenfo an dem Obelis- 
fen, welcher züs Ehren der Märtyrer 
des Unabhängigkeitskrieges errichtet 
wurde. Um Neptin-Springbrunnen 
geht der Weg aufwärts nad) ber alten, 
zierlihen San-Geronimofirche, welche 
für die vorftehenden Bebürfniffe etwas 
fehr klein war. 

Sr ver Hauptfadhe wurde für die 
Rüdfahrt von der Kirche Ddiefelbe 
Route gemählt, wie für die Hinfahrt; 
aber der Zug verzmeigte fich vielfach, 
und theil3 war nur der König felbft, 
theil& das Gefolge der Braut, iheils 
bie Königin-Mutter,. Die Hofmitglie- 
der, ausländtifche Fürften mit Gefolge 
u. f. m. zu fehen,—fo daß ganz Ma- 
drid Gelegenheit hatte, etwas von dem 
Schaufpiel zu genießen, und in biefer 
Beziehung die Teltlichkeit vielleicht 
beffer oder volfsthümlicher arrangirt 
war, al3 manches Aehnliche in fonfti= 
gen europäiſchen Hauptſtädten. 

Großartig war die Szene in der 
Kirche, in welcher nahezu 1000 Perſo⸗ 
nen dichtgedrängt waren, vor Allen der 
ganze Hof, die höheren Beamten und 
Adelsvertreter, ausländiſche Fürſten 
und die auswärtigen Geſandten mit 
ihren Gemahlinnen. Ein farbenpräch⸗ 
tiges Bild boten die goldverſchnürten 
Uniformen und die bunten Damentoi⸗ 
letten. 

Kardinal Sancha, der katholiſche 
Primat von Spanien, vollzog die 
Trauung, unterſtützt von einer Anzahl 
hoher Prälaten. 

Das Brautkleid der eh iſt 
ein vollkommen einheimiſches Produkt 
von Spanien, abgeſehen von den wun⸗ 
dervollen Brüſſeler Spitzen, welche zur 
Ausſchmückung verwendet wurden. Es 
war ein Lieblingswunſch des Königs, 
ſowie der Königinmutter, daß das 
Brautkleid in Spanien angefertigt 
werde, und die Braut —X ich die⸗ 
ſem patriotiſchen Wunſche ohne Weis 
teres an. 


(10 Seiten.) 


— 


Die Seide des Kleides wurde nach 
einem beſonderen Muſter in einer der 
großen ſpaniſchen Seidenfabriken an— 
gefertigt. Sie hat eine Ueberlage von 
wundervoller Silberſtickerei, mit rei— 
chen Franzen der feinſten Brüſſeler 
Spitzen, welche 850 pro Yard gekoſtet 
haben ſollen und vor ihrer Verarbei— 
tung hier öffentlich ausgeſtellt worden 
waren. Zugleich mit der Silberſtickerei 
wurden auch Orangenblüthen reichlich 
verwendet. Sogar an der Schleppe, 
die vier Yards lang iſt, wurden Spi— 
gen angebracht. Nach altgeheiligter 
ſpaniſcher Siite muß ſtets die Neuver— 
mählte das Brautkleid der Hl. Jung— 
frau von Paloma verehren, welche die 
ſpaniſche Volks⸗Schußpatronin ber 
Mutterſchaft iſt. 

Außer dem Brautkleid ſelbſt war 
aber die ganze, ſehr reiche Brautaus— 
ſtattung in London angefertigt mor= 
den und dort ebenfalls ausgeſtellt ge— 
weſen. Viele der betreffenden Gewän— 
der zeigen amerikaniſchen Stil. 

Hochzeitsgeſchenke für den König 
und ſeine Braut ſind von allen Theilen 
der Erde in großer Menge gekommen, 
beſonders von regierenden Perſönlich— 
keiten; die ſpaniſchen Geſchenke ſelb 
wurden von Provinzen und Städten 
uſw. beigeſteuert; ſogar Schulkinder 
gaben ihr Scherflein dazu, um ihre Ex⸗ 
gebenheit für den König zu zeigen. 

Die Königinmutter verehrte dem 
König ihr Porträt, welches von Mo— 
reno Carbonero gemalt iſt. Die Stadt 
Madrid verehrte der Braut ein dauern— 
des Geſchenk von allgemeinem Werth, 
indem ſie ein Arbeiterviertel gründete 
und auf den Namen „Königin Viktoria 
Eugenia“ taufte. Die Fabrikanten von 
Barcelona ſandten ein Diadem von 
Diamanten, welches einen Werth von 
150,000 Befetas hat. Der Bürgermei- 
fter von Madrid hat alle anderen Bür- 
germeilter Spanies eingeladen, ihre 
Namen in ein fünftlerifch ausgejtatte- 
te3 Album zu jegen, welches den Aus- 
drud der Huldigung für das junge 
Paar enthält. 


Das Gejchent der Königsmutter für 
die Braut ift ein dunfeltother, goldbe= 
ftidter Sammetmantel von unfchäßba= 
rem Werth, welcher der Königin Iſa— 
bella II. gehörte. Eine Menge hifto- 
tif berühmter Yumelen, tunftpoller 
Fächer, Spitzen und Porzellanmeifter- 
werte hat die Braut von der ſpaniſchen 
Adelsfhatt erhalten. Die Lehre: im 
ganzen Lande jammelten für eine 
hochelegante Ausgabe von „Don Qui: 
rote“, begleitet von einer Glüdtwunfch- 
botichaft auf Pergament 

Hreunde bes Königs in Biarrih 
machten dem Paar die Billa Mouris- 
cot — mo die Werbung des Königs be- 
gann — nebjt den ganzen prächtigen 
Gütern, welche dazu gehören, zum Ge= 
ſchenk. 

Der deutſche Kaiſer, welcher genau 
weiß, daß König Alfonſo ein großer 
Jagdliebhaber iſt, ſandte einige pracht— 
volle Jagdtrophäen, aus den Köpfen 
von wilden Ebern und Hirſchen be— 
ſtehend, welche König Alfonſo beim 
Jagen in ‚den deutſchen kaiſerlichen 
Forſten erlegt hatte. 

Deutſchland war offiziell bei der 
Feier durch den Prinzen Albrecht von 
Preußen (Regenten von Braunſchweig) 
nebſ feinem Sohn und einem Gefolge 
bon neun Wbdjutanten vertreten. 

Die Hochzeitsfeftlichkeiten, einjchließ- 
lich derer für das ganze Volk, dauern 
mehr als eine Woche, und e3 gehören 
u. U. nicht weniger al3 drei Gtierge- 
fechte dazu. 

Geine Flitterwochen wird das Paar 
in dem reizenden Schloß La Granja 
verbringen, au) das „Spanifche Ver: 
faille8* genannt, einer der hübfcheften 
Pläte Europas, im GuadaramasGe- 
birge am Fuß des majeftätifchen Gi- 
pfelö Pico de la PBenalara und hoch 
über dem Meeresfpiegel. 

Madrid, 31. Mai. Die Polizei 
Thäßt, daß etma 150,000 Fremde in 
der Stabt find, darunter auch viele 
Amerikaner und Amerifanerinnen. In 
der Kirche felbit aber war die einzige 
Amerilanerin Frau Collier, die Ges 
mahlin de3 ameritanifchen Gefandten. 
Die Oattin des ameritanifchen Ertra= 
AUbgefandten Whitridbge nahm eine 
Tribüne unmittelbar vor der Kirche 
ein. 

Madrid, 31. Mai. Zu den Feit- 
lichteiten in Verbindung mit der Hoch- 
zeit bes Königs gehört auch eine groß— 
artige nächtliche Lichtparade, eine Blur 
menfhladt und eine Prozeffion aller 
fpanifcher Provinzen. Die Hauptftüde 
in ber Lichtparade find: Ymer große 
gefhmüdte Schaumagen mit riefigen 
Bildniffen des Königs und der Köni- 
gin, zwei funftvolle Pyramiden, „mit 
Geftalten, welche die fpanifchen Pro= 
binzen bverfinnbilblichen; ein us 
wagen mit 20 ungeheuren Fadeln und 
Monogrammen von Alfonfo und Ena, 
übermwölbt von Kronen; \eine Gallerie 
bon leuchtenden Drangenblüthen; drei 
Blumen und Lichtpyramiben, von 180 
Perſonen befegt, eine Pyramide von 
10 Gallerien mit 100 Berfonen; riefi- 
ge Yadeln mit dem Bildniß von 
König Edward und britifchen Bannern 
und Wappen; bie Namen von Alfonfo 
und Viktoria in ungeheuren leuchten: 
den Buchftaben. 

Madrid, 31. Mai, Während das 
Brautpaar fich in die Kirche hinein be- 
megte, fpielten bie zahlreichen — 
tapellen der Prozeſſion die ſpaniſche 
Nationalhymne. 

Das Innere der Kirche war durch 


Abe 


* 


Chicago, Donnerſtag, den 31. Mai 1906. - 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Im Hochzeitszug waren die Equipa— 
gen der ſpaniſchen Granden ebenſo be— 
merkenswerth, wie die der regierenden 
fürſtlichen Perſönlichkeiten ſelbſt, nur 
mit dem Unterſchied, daß erſtere nur 
von je zwei Pferden gezogen wurden. 

Die Kirchenglocken läuteten beſtän— 
dig, während die Prozeſſion in Be— 
wegung nach dem Gotteshaus war. 

Unter dem ſtürmiſchſten Jubel— 
geſchrei kehrte das Königspaar nach 
dem königl. Palaſt zurück. 


Vombenwurf! 


Aber Alfonſo und Gemahlin un— 
verletzt! 

London, 31. Mai. Mach 7 Uhr 
Abends.) Eine Neuigkeitsagentur hat 
eine Depeſche aus Madrid erhalten, 
welche beſagt, daß auf König Alfonſo 
und ſeine Neuvermählte eine Bombe 
geſchleudert worden ſei, daß aber 
Beide unverletzt geblieben ſeien. 

Es wird noch hinzugefügt, daß ein 
Kind und zwei Pferde durch die Ex— 
ploſion der Bombe getödtet worden 
ſeien, und ein Marſtallmeiſter verwun— 
det worden ſei. Ein 14jähriger Junge 
wurde verhaftet! 

Das junge Königspaar zeigte ſich 
ſehr kaltblütig und ſetzte bald die Fahrt 
nach dem Palaſt fort. 

(Nach einer anderen Darſtellung 
wurden mehrere Perſonen getödtet.) 


Das Attentat ereignete ſich in der 
Calle Major. 


Nuffifhes Parlament. 
Aufregung über die Hinrihtuugen in Riga. 


St. Petersburg, 31. Mai. Al das 
ruffifche Abgeordnetenhaus heute tmie- 
der in Gitung trat, zeigte fich riefige 
Aufregung über die Vollftrefung der 
8 ZTobdezurtheile in Riga, gegen bie 
Wünſche des Parlaments, 

Nach der Verlefung einer, ehr herz- 
lich gehaltenen und mit großem Beifall 
aufgenommenen Glüdwunfhboticaft 
vom Präſidenten des argentinischen 
Parlaments kam ſogleich der obige 
Gegenſiand zur Sprache. 

Die radikalen Verfaſſungsdemokra— 
ten und die Arbeitergruppe drangen 
darauf, ſofort ein Geſetz anzunehmen, 
das die Todesſtrafe abſchafft. Mei— 
ſtens ſchlugen die Redner einen äußerſt 
revolutionären Ion an, und die ge— 
mäßigteren Führer hatten große Mü- 
be, zu verhindern, daß man nicht noch 
weiterging. 

Der Bauernführer Alladin — jetzt 
der Robespierre des ruffifchen Parla- 
ment? — und Vater Ponorsfi, ein or= 
thodorer Priefter von Woronefch, ges 
hörte zu denjenigen, welche die heftig- 
ften Reben hielten. 

Schließlich wurde fogut mie einftim- 
mig eine Kompromißrefolution ange- 
nommen, melde den Ausfhuß für die 
Unverleglichfeit der Perfon anmeift, 
binnen fünf Tagen eine Vorlage be- 
treffs Abſchaffung der Todesftrafe ein- 
zureichen; diefe Vorlage joll als dring— 
lich betrachtet und fpäteitens. am 9. 
uni erörtert werben. 


+ Michael Dapitt. 


Der berühmte irländifche Patriot fdheidet 
dahin. 


Dublin, 31. Mai. Michael Dapitt, 
der Gründer und zeitweilig au 
Märtyrer der Srifchen Nationalen 
Landliga, und feit 40 Jahren eine der 
befanntejten Perfönlichkeiten in der 
britifchen Politik, ift im Spital dahier 
frühmorgens geftorben. Am Sterbebett 
waren fein ältefter Sohn Michael und 
feine zwei Töchter, Jorwie viele feiner 
näheren yreunde, darunter John Dil: 
Ion. Seine Gattin liegt im felben 
Hofpital; fie war zur Zeit zu fchmad), 
um aufzuftehen 

(Davitt wurde am 25. März 1846 
zu Straide, in der irländifchen Graf: 
Thaft Mayo, geboren. Al3 er 5 Jahre 
alt mar, wurden feine Eltern von ei= 
nem hartherzigen Gutäbefiter aus ber 
Wohnung gefegt. Er mußte fchon früh 
in der Fabrik arbeiten, und im Alter 
von 11 Jahren verlor er feinen rechten 
Arm, was ihm endlich Muße gab, ſich 
bier Jahre feiner Schulausbildung zu 
widmen. Ym britifchen Parlament 
hatte er eine lebhafte Laufbahn; zmei- 
mal murden ihm die Abgeoroneten- 
rechte abagefprochen. Seine neunjähri- 
gen Erfahrungen im Gefängniß hat er 
ſchriftſtelleriſch verwerthet.) 


Inland. 


Politiſche Konventionen. 


Nafhoille, Ienn., 31. Mai. Nach— 
dem allein mit der Beſchaffung einer 
zeitweiligen Organiſation zwei Tage 
vergangen, wurde die demokratiſche 
Staatskonvention für Tenneſſee aber— 
mals eröffnet. Aber der Mandats⸗ 
ausfchuß hatte die Prüfung der Man- 
date noch nicht beendet; meitere Ge- 
fchäfte lagen einftweilen auch nicht 
bor, und fo muim die Zeit mit Rebe- 
balten verbracht. Diele der Delegaten 
find wieder nach Haufe gereift. 

Rittle Rod, Ark., 31. Mai. Die res 
publifanifhe Staatäfonvention für 
Arkanſas wurde hier eröffnet. 342 Des 
legaten find zugegen. Ws Gouver⸗ 
neurskandidat wird einftimmig John 
8. Worthington aufgeftellt. 


— 


um Kandidaten für die Aemter des 


Schulſpuperintendenten und der Ei— 
ſenbahn- und Lagerhauskommiſſäre 
aufzuſtellen. Die Betheiligung iſt eine 


ſchwache. 
59. Kongreß. 


Waſhington, D. K., 31. Mai. — 
Kittredge von Süddakota und Currier 
von New Hampſhire brachten heute im 
Senat, bezw. im Abgeordnetenhaus 
die Vorlage betreffs Verlagsſchutzes 
ein, welche von der Verlags- und Pa— 
tentſchutzkommiſſion unter Leitung 
des Kongreßbibliothekars Putnam 
ausgearbeitet worden iſt. Die Vorlage 
beſteht aus 8 Kapiteln und umfaßt 25 
Druckſeiten. 


Dampfer geht unter, 5 ertrinken. 


Detroit, 31. Mat. Der Dampfer 
„Erin“, welcher erft jünaft den fchred- 
lihen Sturm auf dem Eriefee alüdlich 
überftanden hatte, wurde auf dem St. 
Glairfluß von dem Dampfer „Cole“ 
angerannt und verfant. Fünf Mann 
bon der Befagung ertranten. 


Befährlihes Shadenfeuer. 


Nafhoilfe, Ienn., 31. Mai. $m Her: 
zen der Stadt miüthet eine Feuerd- 
brunft, welche im Gebäude des Green- 
field-Talbot’fhen Möbelgefchäftes ent- 
ftand und rafch weiter um fich areift. 
Gie wird von der gefammten Feuer- 
mehrmacht befämpft. 


Damwfernadrichten. 
Angelommen. 
New York: König Albert und Gera don Neapel 
u.f.m. 


Havre: La Eavoie von New Vor. 

Jofohbama: Nippon Maru von San fyranzisto, 
über Honolulu. 

Hongkong: Mongolia von San Franzisto, 

Yivorno: Galabria von New Vork, über Neapel 
und Marieille. 

Promwbead: Kaiferin Augufte Viktoria, von New 
Dort nah Hamburg. (Trifft wahricheinlich Freitag 
Nahmittag ein Uhr in Piymouth ein.) 

Abgegangen. 

New York: Deutihlaend nah Hamburg; La Bros: 
vence nah Hapdre; Proofiyn nah Wzoren u.f.w.; 
Eitta di Torino nah Genua (ohne Briefpoft); Gipes 
ranza, nah Kuba und Merilo; Horace nad Argen— 
tinien u. ſ. w. 

Genua: Eicilia nah New York. 

Ralermo: Cretic, von Genua nah New Vorl, 

Southampton: Kaiier Wilhelm der Große, 
Bremen nah New Vo 

Am Ligard vorbei: 
New Dort. 


don 


Maieftic. von Liverpool nach 


Eotalbericht. 
Muthmaßlich ermordet. 


John F. Neil einem Schädelbruch 
erlegen. 


Gegen Mitternacht wurde der 28— 
jährige John F. Neil, Nr.998 W. Van 
Buren Straße. an W. Monroe Stra— 
ße und Weſtern Ave. bewußtlos auf⸗ 
gefunden. Poliziſt Daniel Lynch ließ 
ihn ind gufe Ichaffen. Dori ftarb 


er um zwei Uhr Morgens. Ein Schä= 


— — — — — — —— — — — — —— nn nn 


delbruch hat den Tod herbeigeführt. 
Die Angehörigen des jungen Mannes 
der angeblich fein Trinfer war, find 
der Anficht, daß er ermordet wurde, 
Koroner Hoffman und Dr. Hunter 
Tließen fich diefer Anficht an. Inn den 
Zajchen des Iodten wurde feine gol- 
dene Uhr und $15 gefunden. Raub 
fann alfo nicht der Bemweggrund zur 
Ihat gemefen fein. Die Polizei hat 
eine Unterfuchung eingeleitet. 

Drei Straßengänger, die den Be- 
mwußtlofen fanden, gaben ihre Namen 
an al3 Moonen, Ped und Bolifhek. 

Sins 
In Srrfiin verfallen. 


— 


Frau Amelia Carter, 1333 Lincoln 
Ave., die früher in Geſellſchaftskreiſen 
der Nordſeite ſehr bekannt geweſen 
ſein ſoll, wurde heute im Irrengericht 
für irrſinnig erklärt und nach Elgin 
geſchickt. Sie leidet am Verfolgungs— 
wahn. 

William Raeder, der ſich einbildet, 
Wunder verrichten zu können, wurde 
gleichfalls der Anſtalt in Elgin über— 
wieſen. Von den 30 dem Richter De 
Wolf vorgeführten Perſonen wurden 
20 als geiſteskrank befunden, 14 wur— 
den nach Jefferſon, 3 nach Kankakee 
und 3 nach Elgin geſchickt. Zehn wur— 
den entlaſſen oder zurückgeſtellt. 


Jäh dahingerafft 


J. N. Nieman, Aufſeher in Boytons 
Bilderrahmenfabrik, war dort heute 
damit beſchäftigt, einenSchwungriemen 
auf das Treibrad zu legen, als er aus— 
glitt, fiel und das linke Bein brach, 
ſowie eine Verrenkung der linken 
Schulter erlitt. Der Verunglückte be— 
findet ſich in ſeiner Wohnung, Nr. 419 
W. 15. Str., in ärztlicher Behandlung. 


Fiel unglücklich. 


Während eines freundſchaftlichen 
Ringkampfes an Barber und Canal 
Straße wurde heute der 16jährige Hy. 
Kaſper, Nr. 199 W. 14. Straße, von 
ſeinem Gegner Joſeph Kadled gemor- 
fen. Er fiel ſo unglücklich, daß er ei— 
nen Bruch des linken Schlüſſelbeines 
erlitt. Die Polizei ſchaffte ihn nach 
dem County⸗-Hoſpital. 


— —ñ— ⸗— — 

— Unter Spitzbuben. — Haſt Du 
denn für Deinen Sohn feinen Verthei- 
diger genommen?“ —, J bewahre, ’3 ift 
ganz gut, wenn der Junge erſt 'mal 
n paar Jahre in's Zuchthaus kommt! 
Da lernt er wenigſtens 'was!“ 

— —— — 


Die „Abendpoft: 
veröffentlicht heute 
S4Ll 
Kleine Anzeigen, 
Mer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit [ucht, wer etwas zu — 
leinen 


Excelſior Springs, Mo., 31. Mai. | zu vertaufchen oder zu vermiethen 
—— ie K 


Die Miſſourier Republilaner iraten e 3 
Taufende elettrijcher Lichter exheflt.- Hier in-Staatäfonvention zufammen, - Yinzeigen“ ‚ber Abendpoſt 


Zweck durch die 


“ 
* “ 


Beſſere Aus ſichten. 


Die Lohnfrage auf der Hochbahn mag fried⸗ 
lich gelöſt werden. 


Wenn nicht unvorhergeſeheneSchwie⸗ 
rigkeiten eintreten, wird die Lohnfrage 
zwiſchen den Hochbahn-Angeſtellten 
und den Geſellſchaften vorausſichtlich 
friedlich gelöſt werden. In einer Zu— 
ſammenkunft der Präſidenten der 
Geſellſchaften mit dem Ausſchuß der 
Angeſtellten machten geſtern beide 
Theile Zugeſtändniſſe, und die Ange— 
ſtellten werden heute und morgen über 
die veränderte Vorlage abſtimmen. 
Die Geſellſchaften wollen zwei Klaſſen 
von Angeſtellten auf der Hochbahn— 
Schleife, die in ihren früheren Vor— 
ſchlag nicht mit eingeſchloſſen waren, 
eine Lohnerhöhung bewilligen, ſo daß 
jeder Schleifen-Angeſtellte, vom Por— 
ter bis zum Geldeinnehmer, höheren 
Lohn erhalten ſoll, und zwar iſt der 
Prozentſatz des Aufſchlags für die 
niederen Angeſtellten größer. Ande— 
rerſeits hat der Ausſchuß der Ange— 
ſtellten auf die Forderung der „ge— 
ſchloſſenen Werkſtatt“ Verzicht gelei— 
ſtet, jedoch ſoll ein Abkommen getrof— 
fen worden ſein, wonach die Union ſich 
der Beſchwerden ſämmilicher Schlei— 
fen-Angeſtellten annehmen und gege— 
benen Falls ſie vertreten ſoll. Dadurch 
wäre der Union die Spruchgewalt über 
alle Angeſtellten, nicht nur über ihre 
Mitglieder in die Hand gegeben. 

Der Vollzugs-Ausſchuß der Union 
wird, wie ſein Vorſitzer Clarence O. 
Pratt mittheilte, die Annahme dieſer 
Vorſchläge befürworten. Das bisheri— 
ge Abkommen erliſcht um Mitternacht, 
und bis dahin kann keine Entſcheidung 
erfolgen, doch wird die Union vor der 
Abſtimmung keine Schritte unterneh— 
men. 


Sobald das „Schleifen-Abkommen“ 
unterzeichnet iſt, werden die Unter— 
handlungen mit der Metropolitan-, 
der Südſeite-, der Northweſtern- und 
der Chicago & Daf Park-Hodhbahn, 
bei denen 1000 Mann befchäftigt find, 
wieder aufgenommen werben. Von den 
beiden letztgenannten Geſellſchaften er— 
warten die Angeſtellten keine Schwie— 
rigkeiten, während die anderen, beſon— 
ders die Südſeite-Geſellſchaft, eine ab— 
lehnende Haltung einnehmen. 

Die Verhandlungen mit den Beam— 
ten der Metropolitan -und der Süd— 
ſeite-Geſellſchaft wird Verbandspräſi— 
dent W. D. Mahon perſönlich leiten. 
Er wird am Sonntag hier eintreffen. 
Wahrſcheinlich wird er auch die Lohn⸗ 
forderungen der Leute auf den Linien 
der „Union Traction Company“ ver— 
treten, die von morgen ab ohne Zohn= 
vertrag ‚arbeiten werben. Bisher hat 
die Gefellihaft auf die vor mehr ala 
drei Mochen eingereichten Forderungen 
nicht geantwortet. 

— —úû— RUr — 


Bor einem höheren Ridhter, 


Der Mörder Robert: Tieß hat fih im See 
ertränft. 


Der Mann, deifen Leiche gejtern, 
wie an anderer Stelle berichtet, aus 
dem See gefifcht wurde, ift heute mit 
Beitimmtheit ald Robert Neß identifi- 
zirt worden, den die Polizei unter der 
Anklage fuchte, in feiner Wohnung, 
Nr. 234 Weit Ohio Straße, feine Oat- 
tin mit einer Art erichlagen zu haben. 

PBolizeiinfpeftor Shippy nahm in 
Gapins Beitattungsgefchäft, Nr. 226 
N. Clark Str., die Leiche in Augen 
Tchein. Er hatte ein Paar am Thatorte 
gefundene und bejchlagnahmte mei 
und fchmarz getüpfelte Stulpen mitge- 
bradt. Das Hemd des Todten beitand 
aus demfelben Stoff und hatte das 
gleiche Mufter, wie die Stulpen. Da 
aud die von dem Mörder gelieferte 
Beichreibung auf den Todten paßte, 
erklärte der Infpektor, feljenfeft über- 
zeugt zu fein, daß der Ertruntene Nie- 
mand anders ala Neß Sei. Später 
wurde dann auch die Leiche von Tyred 
Sohnfon, Grand ve. und May Str., 
der den Mörder genau kannte, mit Be- 
ftimmtheit ibentifizirt. 


Gefährliher Liebhaber, 
Dermwundet feine Angebetete lebensgefährlich 


Syn dem Haufe Nr. 11 Harmon 
Place wurde heute das 21 $ahre alte 
Dienftmädchen Mabel Liggons, eine 
Negerin aus Yndianapolis, von dem 
Neger Frank Hood, ebenfalls aus Jn- 
dianapolis, mit einem Meffer am rech- 
ten Auge und an ber linten Schläfe 
lebensgefährlich verwundet. DasMäd- 
hen war kürzlich nach Chicago gefom> 
men, um Hood3 Aufmerffamfeiten zu 
entgehen. Hood fam heute in das 
Haus und fragte nach ihr. Nachdem 
Beide wenige Worte gemechfelt Hatten, 
fol Hood das Mädchen vermeffert ha= 
ben. Eine Hausbemwohnerin telepho- 
nirte nach der Polizei, doch als diefe 
fam, war Hood längft fort. Die Ber: 
wundete wurde in das Nothfall-Ho- 
fpital gebracht. 


Armes Würmden, 


Ym Korribor bes dritten Stod3 be3 
Apartmentgebäubes Nr. 248 62, Str. 
mwurbe heute Morgen ein etwa bier 
Monate alter, ausgefegter Knabe ge- 
funden. Die Polizei brachte das Kind, 
da3 ein Kleid aus feinftem, meißem 
Stoffe anhatte, im St. Vinzent-Fin- 
delhaus unter, Biäher gelang e3 ben 
mit der Aufarbeitung des Falles be— 
trauten Deteltives nicht, bie herzloſe 
Mutter zu ermitteln 
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Die „abendpost“: 


veröffentlicht heute 


3 


Sleine Anzeigen. 


18. Zahrgang. —Ro, 129 


Ein ernftes Wort. 


Richter Großenp richtet ed am die 
„Union Traction Company.“ 


Umftohung der Pahtverträge. 


Die lächerliche $lerfchinfpeftion im Schlacht» 
hausviertel durd; die Stadt. — Ein einzi- 
ger Infpektor. — Wird Hafeningenieur 
Burke frei ausgehen? 


Bei Verhandlung der auf Umitop- 
ung der Pachtverträge der „Union 
Traction Co.“ auslaufenden Klage 


der Weitfeite- und der Nordjeite-Stra= | 


Benbahngefellichaft vor den Bundes- 
richtern Großcup, Humphrey und Ans 
derjon antivortete Richter Großcup 
heute auf die Ausführungen des Uns 
walt3 Davies über die Abmachung 
zwijchen den verfchiedenen Straßen- 
bahn-nterefjenten behufs Gründung 
einer neuen Gejellfchaft, daß er dafür 
Beweife haben müfje. Davies, welder 
die im Often mohnenden Attionäre der 
„Union Iraction Co.“ vertrat, war 
der Anficht, daß der Werth der Pacht: 
berträge der „Union Traction Co.” 
nicht erörtert werden follte im Hinblid 
auf die mit der Stadt im ange be- 
findlichen Unterhandlungen über eine 
neue Gerechtfame. 

„Der Vertrag ift noch garnicht un= 
terzeichnet worden,“ warf der Richter 


ein. 

Als der Anwalt das Gegentheil be= 
hauptete, antwortete der Nichter, daß 
nur er jelbit, Blair, Robbins und 
einige andere Betheiligte der Vereini- 
gung der Straßenbahnintereffen 
{ohriftlih zugeftimmt hätten, dieſe 
Thatſache aber erſt dann für die ein— 
zeinen Geſellſchaften bindend ſei, 
nachdem auch fie den Vertrag unter— 
zeichnet hätten. Der Anwalt mußte 
das zugeben. Der Richter bedeutete 
ihm dann, daß er, fall der Vertrag 
riht zu Stande fomme, bald freie 
Bahn machen werde. 

„Falls mir vom Stabtrath,” ber= 
fiherte der Anwalt, „eine annehmbare 
Gerechtfame erlangen, ift der Pacht- 
vertrag bon großem Werthe. Gebt 
das nicht, fo ift die Gewalt bes Ge- 
richt far Aber das Gericht darf bieje 
PVachtverträge nicht umftoßen oder De- 
ren Werth beftimmen, ehe die Stabi 


die Bedingungen befannt gegeben bat, | 
zu denen wir einen Yreibrief erhalten | 


fönnen, denn andernfall® würde ber 


Union Traction Co. Unrecht gejches | 


“4 


n. 

Der Richter fündigte dann an, daß 
der Anwalt die gefeglichen Rechte des 
Gerichts und auch die al3 Vermalterin 
der Straßenbahnanlagen der Nord: 
und Weitfeite zur Umftoßung ber 
Pachtverträge auseinanderfegen dürfe. 
„Sollten die Gejellfhaften dem Ber- 
trag nicht nachfommen, fo möchte ich 
in der Zage fein, zu handeln”, lautete 
die beveutfame Aeußerung des Rid;- 
ter3. 

Die alte Klage. 


Gefundheitsfommiffär Whalen ent- 
fhuldigt die mangelhafte njpektion 
in den Schlachthöfen mit der geringen 
Zahl der jtädtifchen Jnfpektoren. Das 
Gejundheitgamt habe nur zmölf bi3 
fünfzehn nfpeftoren für die ganze 
Stadt, und es bleibe nur einer für da3 
Schlahthauspiertel übrig. Gelegent- 
lich würde dort eine große Inſpektion 
borgenommen, e3 fei aber unter den 
Umftänden feine gründliche Inſpek— 
tion möglich, und bi3 vor vier Wochen 
hätte das Amt gar nur ſechs Inſpek⸗ 
toren gehabt. Unlängſt ſei von 
Schlachthausbeſitzern die Beſchwerde 
erhoben worden, die ſtädtiſchen Inſpek— 
toren hätten auch geſundes Fleiſch als 
ſchlecht bezeichnet. 

Nah dem Streit mit den Bundes» 
infpeftoren wurde durch Abmahung 
den letteren die Arbeit augjchließlich 
übertragen. 

Kommiffär Whalen fprach fich heute 
gegen eine Unterfuchung der Zuftände 
in den Schladhthäufern aus, es ſei 
denn, fie werde von Fachtennern vor- 
genommen. Da3 Gefundheitsamt un= 
terfuche nur ihm zugehende Belchwer- 
den und befchränfe fich auf die nfpel- 
tion be3 für den biefigen Marft bes 
ftimmten Schlachtviehs. Außerdem 
beſitze das Geſundheitsamt keine Voll⸗ 
macht, eine falſche Abſtempelung von 
Büchſenfleiſch und anderen Fleiſch— 
waaren zu verhindern. Daß hier nur 
Ausſchußwaare verkauft und daß das 
beſte Fleiſch nach auswärts geſandt 
werde, wußte er nicht, wie er ſagte, 
doch verſicherte er, daß das beſte Fleiſch 
nach Europa verſchickt werde. Gegen 
den Verkauf von Fleiſch von an ört— 
lichen Krankheiten leidenden Thieren 
hat er nichts einzuwenden, wenn die 
kranken Fleiſchtheile ausgeſchnitten 
werden. Er ſagt, daß dann das Fleiſch 
nicht ſchädlich ſei. Der Prozentſatz 
kranker Rinder ſei übrigens gering. 
Von einer Ausſcheidung dieſer hält er 
nichts, weil dadurch den Großfleiſchern 
ein Verluſt von mehreren Millionen 
Dollars verurſacht werden würde, ohne 
daß es nothwendig ſei. In den 
Schlachthöfen ſeien 160 Bundes— 
Fleiſchinſpektoren beſchäftigt. * 

Bürgermeiſter Dunne verſichert, 
daß er jeder Empfehlung des Geſund⸗ 
heitsamtes zut Hebung der Fleiſch⸗ 
inſpeltion zuſtimmen werde 


Der Hafeningenieur Burke. 


Vor der Zivildienſtkommiſſion, wel⸗ 
che ſich heute Nachmittag wieder mit 
den Anklagen gegen denHafeningenieur 
O'Sullivan Burke befaßte, will der 
Anwalt des Beamten die Abweiſung 
des Verfahrens beantragen und auf die 
Vorführung von Entlaſtungszeugen 
verzichten. Morgen werden ſich Stadt⸗ 
ſchreiber Anſon und zwei ſeiner Gehil— 
fen, O'Donnell und Fleming, vor der 
gleichen Behörde einfinden. Gegen 
O'Donnell und Fleming liegen be— 
kanntlich Anklagen vor. 

Cadeplattformen. 


Oberbaukommiſſär O'Connell iſt 
heute Nachmittag im Großhandelsvier⸗ 
tel mit der Prüfung von ſchwebenden 
Ladeplattformen beſchäftigt, welche an 
Stelle der feſtliegenden treten ſollen. 
Jene ſollen beim Gebrauch ſieben Fuß 
über dem Bürgerſteig angebracht wer— 
den, ſo daß man darunter durchgehen 
kann und der Verkehr nicht gehemmt 
wird. 

Zwölf Obſtſtandbeſitzer im Haupi⸗ 
geſchäftsviertel ſind heute angewieſen 
worden, die Bürgerſteige binnen 24 
Stunden freizugeben, ſonſt werde die 
Polizei dafür forgen. Nur der Startb» 
bejiger, welcher fih durh Einhalts— 
verfahren gejchügt hat, wird vorläufig 
nicht beläjtigt werben. 

Deränderungen in der Polizei. 


Polizeichef Collin3 fagte heute, er 
iverde in einigen Tagen einen Kapitän 
für das Geheimpolizeiamt, einen Zeuts 
nant für die berittene Polizei, zwei an 
dere Leutnant? und 35 Gergeanten 
für den Straßendienft ernennen, au 
plane er einige Verfegungen, aber von 
tiefeinfchneidendenQeränderungen kön⸗ 
ne nicht die Rede fein. 

— — — 
Umgeranut. 


Frecher Dieb nach aufregender Hatz im Ge⸗ 
ſchäftsviertel verhaftet. 


Im Hauptkorridor des Stock Ex— 
change⸗Gebäudes wurde heute R. R. 
| Longeneder, deifen Gejchäftszimmer 
| fich im Tacoma-Gebäude befindet, von 
einem gemwilfen Wm. Moccram anges 
tempelt und um eine Handtafche be- 
raubt, in der fich auf Rechtsangelegen- 
heiten bezüglihe Schriftftüde befan- 
den. Ehe der freche Dieb noch bie 
Ihür erreichte, padte ihn Bernard 
Yoers, Nr. 1528 Sheffield -Ave., und 
entriß ihn die Tafche. Der Dieb mad- 
te fich los und ftürmte auf die Straße. 
Die Deteftives Berry und Roban und 
eine große MengeStraßengänger nah 
men feine Verfolgung auf. Nach) aufs 
regender Yagd, in deren Verlauf die 
Beamten mehrere Schredfchüffe abge- 
ı geben Hatten, murbe der Ylüchtling, 
ı nahdem er mehrere Perfoner, unter 
| Anderen ein altes Mütterchen, über 
| den Haufen gerannt hatte, an Clarf, 
| nahe Madijon Straße, verhaftet. Die 
| Bolizei alaubt, daß der Burſche meh— 
| tere andere, fürzlid im Gtod Ex— 
| hange-Gebäude vorgefommene Dieb- 
ı ftähle verübt hat. 


Berlangt Nährgeld. 
Chomas $. £ow von feiner Gattin verflagt. 


Thomas %. Lot, der glüdliche Be- 
fiter von Eigentum im angeblichen 
MWerthe von $450,000, ift von Annie 
Hurit Lom von New York im Kreid- 

| gericht auf Zahlung von Nährgeld 
verklagt worden. Er wohnt in Dat 
Park. Geit dem Kahre 1883 verhei- 
rathet, hat Yom, mie es in ber Klage 
beißt, feine Frau im Mai 1899 in 
Elizabeth, N. Z., verlaffen und jeitdem 
fo wenig zu ihrem Unterhalt beigetra= 
gen, daß fie fich an ihre Verwandten 
um Unterjtügung wenden mußte, Der 
Ehe ift ein jegt 17jähriger Sohn, Franz 
ci8, entjproffen, der fräntli ift und 
feit mehreren Jahren eine Schule im 
Summit, N. %., befudht. Frau Lom 
erklärt, daß jie monatlich $125 für 
Schulgeld u. |. mw. bezahlt. Der größte 
Theil von Loms Grundbefig ift im 
Mafon County, YU., und in Minnea= 
polis, Minn. Die Anmälte der Kläs- 
gerin haben bei Richter Hearb einen 
Einhaltäbefehl gegen die Veräußerung 
des Befiges beantragt. Lom hat fein 
Vermögen von dem im Januar: in 
Daf Park verftorbenen Franci3 Lom 
geerbt. 


— — [| 
Fordern ſeine Abdankung. 


Polizeichef von Oak Park ſoll zurũcktreten. 


Infolge der Meinungsverſchieden⸗ 
beiten zmwifchen dem Polizeichef einer« 
und dem Finanz und Polizei-Muss 
fhuß von Daf Park andererfeits hat 
‘der Ort3vorjteher, Allen ©. Ray, den 
Polizeichef, Kapitän Edward Eymod, 
aufgefordert, jein Entlaffungsgejud 
einzureichen. Died wirb vermuthlich 
morgen gefchehen. Der Chef bezeichnet 
die Sache als ein Mißverftänbniß; er 
ift fechzehn Jahre im Dienf. 


Das Weiter, 


Chicago und Umgegend: Yım Allgemeinen ihöw 
heute, Wbend zu Freitag; morgen fübler. Beräns 
e ind. E 

Alinois und Indiana: m Wllgemeinen 
Jans Abend und Freitag, mit Uusnahme 
heinlicher örtlicher Gewittertürme; morgen 
— —— Zn, — pe Blind. 

i Michigan: Im ſchon Heute 
— beute Asend wärmer im ölte 
lichen E Wind 

Bisterfin: Im Ulgemeinen Idön 
und freitag; heute Ubend kühler, im 
aud morgen. Veränderlicher, jnäter 

In Chicago fellte fih der 
efter His heute Mittag 


n Übend mie folgt: 
Ude 72 Grad, Nachts 12 Uhr i 
A re a a 


Gefet die „Senntagpo, 





fü 
"Oastorla ist ein 
Paregoric, 
nehm, ‘Es enthält wed 


Säuelingee und 
dliches Substitut für Castor 51, 


unschä 
Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange= 
er Opium, 


"Kinder. 


Morphin noch andere 


tische Bestandtheile, Es vertreibt Würmer und 


Fieberzustände. 


Es regulirt Magen 


Es heilt Diarrhoe und Wind» 


Darm 


esunden und natürlichen Schlaf, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


gsztüe 


In Geb 


THE OENTAUR COMPANY, 77 MURRAY 


Die Dernbergs, 
Roman von B. Wieſen. 


(17. Fortſetzung.) 
Nachdem der Diener ſich entfernt 
hatte, ſchleppte ſich das Geſpräch zwi— 
ſchen den beiden älteren Frauen noch 
eine kleine Weile mühſam fort, dann 
erhob ſich Frau Luiſe und erklärte 
unter dem Vorwand, vom Fahren doch 
etwas abgeſpannt zu ſein, ſie würde 
ſich gern zeitig zur Ruhe legen. Char— 
lotte ſchien dies ſehr recht zu ſein; zu— 
vortommend geleitete ſie die Verwandte 
nach deren Zimmer und entfernte ſich 
„Gute Nacht“ wünſchend, nachdem ſie 
jich überzeugt hatte, daß es zur Be— 
quemlicheit des Gaftes an nichts 
fehle. 

Zangfam begann Frau bon Dern- 
berg fich zu entfleiden. 

Sie wollte e3 fich nicht eingejtehen, 
daß ein leifes Gefühl non Enttäus 
ichung ji) ihrer bemädhtigt hatte. War 
e3 nicht vieleicht voreilig gemwejen, daß 
fie, ohne erft anzufragen, nur dem 
Impuls ihres warmen Herzens fol: 
gend, hereilte? Brauchte man jie 
denn? Perlangte man nah Teroft, 
Theilnahme und einer helfenden Hand? 

"Befchämend peinlich empfand Char= 
Yotten gegenüber Frau von Dernberg 
die Weichmüthigfeit ihrer Natur. 

Da rafchelte e3 an der Stubenthür, 
als fuche Jemand, im Dunteln taftend, 
nach dem Drüder. 

‚Frau Quife horchte. — Ein jeheues, 
ſchnelles Klopfen. 

„Wer ift da?” 

„Sch! Bilt Du noch auf, Tantchen? 
Darf ich ein bischen zu Dir fommen?“ 
Beicheiten öffnete ſich ein Thürſpalt, 
und Magda guckte hindurch. 

„Aber natürlich, Kind, komm doch 
herein!“ 

Frau von Dernberg ſchlang ein 
Tuch um die Schultern, ſchraubte die 
Lampe etwas höher und rückte in 
eine Ecke des bequemen, altmodiſchen 
Sophas. 

„Sp, mein Herz, hier ſetz Dich neben 
mich — ja, millft Du?” 

„Zante Zuife, mie ift e3 behaglich, 
wo Du biſt,“ ſagte das Mädchen, in— 
dem es den angebotenen Platz ein— 
nahm. „Aber biſt Du auch nicht 
müde? Stör' ich Dich auch nicht?“ 

Ein freundliches Kopfſchütteln war 
die Antwort. 

„Du kommſt mir immer recht und 
ftörft mich nie. Wollteft Du etwas?“ 

„Rein, nichts, nur daß ich ein Weil- 
chen bei Dir fein darf. ch Tann nicht 
einfchlafen, es ijt jo jhaurig jtill, ich 
muß immer an ’Bapa benten, der oben 
im großen Ahnenfaal liegt — ich 
fürchte mic) fo.“ 


„Wovor denn, Liebling? Dein Vater | 


zubt jet fanft und frieblid) von allen 
Stürmen des Lebens aus. Um liebe 
Zodte trauert man, aber man fürchtet 
Sich nicht vor ihnen.“ La 2 
„Sch weiß mohl, ich Bin Findild, 
Charlotte jagt’3 immer; mie fie mic, 
ehe ber Sarg gejchloffen murbe, zu 


Papa führte, damit ich ihm noch ein= | 


- mal die Hand füffen jollte, hab’ ich am 
ganzen Leibe gezittert. Die Hand 
- Fühl ich noch immer — fo eilig, To 
ha.“ 

„Deine Nerven find überreizt durch 
feelifche Erfhütterungen. Wir mollen 
von anberen Dingen fprechen, bamit 
die fehmerzlihen Eindrüde ber legten 
Tage Dich nicht ausfhlieglich beherr- 
fhen. Was meint Du, wenn wir 
| Charlotte bäten, daß fie Dich mir, jept 
» ober. fpäter, auf ein paar Wochen nad) 
: Berlin fchidte? Meine Stübchen find 
eng, aber wir mürben uns fon barin 
‘ einrichten, denfe ic, und Du fümeft 
‚ gern zur Tante — nicht, Magdalen- 


n 
| —72 griff nach der ſchmalen 
Frauenhand, welche ihr weich das 
; Haar Be und prüdte fie leiben- 
ſchaftlich zärtlich. 

I re Luife, wie bift Du gut! IH 

hab’ Dich Iieb — jchredlich Tieb, fo lieb, 
“wie ich nur meine Mama gehabt Hätte, 
wenn fie noch lebte!“ ' 

Bei diefer ftürmifchen Verficherung 
hatten fich die blaffen Wangen bes 
Mädchens warm geröthet, und Yrau 
Zuife freute fich innig, daß e3 ihr ges 
dungen war, biefen traurigen, jungen 
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Augen ein frohes Aufleuchten zu ent» 
loden. 

&3 wurden nun allerlei Pläne ge= 
macht, die Hübjcheiten Quftichlöffer auf- 
gebaut, Allmählic tauchten Lebhaf- 
tigkeit und Yrifche wieder in Magba= 
lenes Wefen auf, und als fie endlich, 
gegen Mitternacht, die Tante verlieh, 
wußte diefe e3 ganz genau, daß ihr 
Beſuch in Schloß Damnitz kein nutz— 
loſer geweſen war. 

Noch einmal, nachdem es lange in 
einſamer Vergeſſenheit geruht, hatte 
ſich Schloß Damnitz mit vielen Gäſten 
gefüllt. Die Adelsfamilien der Um— 
gegend, eine Anzahl hoher Staats— 
beamter, die Abordnung des Regi— 
ments, welchem er in ſeiner Jugend 

| angehörte, alle waren erjchienen, um 
| der Beifehung des Grafen Zobft von 
| Dernberg pflichtſchuldigſt beizuwohnen. 
Bei ſolchen Anläſſen galt das be— 
kannte Noblesse oblige, denn an— 
genehm war es keinesfalls, ſich auf 
dem langſamen Vorwärtsſchreiten hin— 
ter dem Sarge her vom eiſigen Novem— 
berſturm bis auf die Knochen durch— 
ſchütteln und vom ſprühenden Regen 
die Kleider verderben zu laſſen. 

Man athmete erleichtert auf, als der 
ernſte Akt vorüber war und die behag— 
lich durchwärmten Räume des Schloſ— 
ſes wieder erreicht waren. Jetzt nur 
noch eine in ſchmerzlicher Ergriffen— 
heit gemurmelte Kondolation den zur 
Empfangnahme bereit ſtehenden An— 
gehörigen, dann drückt man ſich mit 
ſchnell aufgeheiterter Miene in das 
Nebenzimmer, wo diskret leiſe, aber in 
nicht zu verachtender Güte alter Port— 
wein und kleine Kaviarſchnitten ſer—⸗ 
virt werden. 

Bis die Wagen zur Heimfahrt an— 
geſpannt ſind, ſtehen die Leidtragenden 
noch in Gruppen zuſammen und unter— 
halten ſich mit flüſternder Stimme. 

„Soll mich doch wundern, was nun 
mit der ganzen Geſchichte hier wird,“ 
äußert ein Gutsnachbar des Verſtor— 
benen. 

„Wie ſo? Scheint mir doch einfach 
genug,“ entgegnet ein breitſchulteriger, 
pommerſcher Junker. „Damnizt iſt 
Majorat, und es iſt ein Sohn da.“ 

„Iſt da — aber wo? Wer weiß, 


ob er noch lebt. Er ſoll gänzlich ver⸗ 


ſchollen ſein.“ 

„Spaß; wenn es eine Herrſchaft zu 
erben gibt, wird er ſchon wieder auf- 
tauchen. Kannten Sie ihn übrigens, 
den jüngeren Sohn?“ 

„Gewiß, ein netter Kerl, unglaublich 
leichtſinnig, aber liebenswürdiger, an— 
ſtändiger Charakter. Es mochte ihn 
Jeder gern leiden.“ 

„Nun, er wird wohl bald wieder auf 
der Bildfläche erſcheinen. Wenn man 
unverſehens Majoratsherr geworden 
iſt, das, denk' ich mir, müßte man am 
anderen Ende der Welt wittern.“ 

Der biedere Pommer war eben im 
Begriff, über ſeinen vermeintlichen 
Wit laut zu lachen, ala er fih no 
rechtzeitig befann, daß dies in einem 
Trauerhaufe nicht ftatthaft fei. Jeden» 
fall3 war der alte Schloßherr, den man 
foehen zur ARube beftattet, bereitß ver- 
geffen; um den künftigen, den biöher 
unbeachteten, drehte fi ausſchließlich 
Aller Intereſſe. 

Am Abend dieſes Tages, als es wie— 
der ſtill im Schloſſe geworden, ſaßen 
Frau von Dernberg und Charlotte 
nebeneinander im Wohnzimmer, und 
auch ſie ſprachen von Hans Albrecht. 

„Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß Alles 
aufgeboten wird, um ihm ſofort Nach— 
richt zu geben und ihn zurückzurufen,“ 
faate Charlotte. „Es muß ein Auf- 
ruf in alle größeren amerifanifchen 
Blätter fommen und bei ben beutjchen 
Konfulaten angefragt werden. Co 
lange Vater lebte, wollte der nicht& das 
bon wiffen, er dachte wohl immer nod), 
e3 müfje doch endlich eine Nachricht 
von Albrecht jelbjt fommen, und daß 
e3 nicht gejchah, hat ihn heimlich ge- 
quält und verbittert. Wenn Bater 
auch, in gerechtem Zorn, nicht hinberte, 
daß Hans Albrecht die Heimath ber- 
ließ — e3 ift doch ein unverzeihlicher, 
ein gerabezu kindiſcher Trotz, daß er 
und feine Zeile von drüben, feine Mit» 
theilung über feinen Aufenthaltsort 
und fein Schidfal fandte.” 

„Vielleicht legt gerade dies Schwei⸗ 
gen Zeugniß von ernſtem Ringen und 
Streben ab,“ warf Luiſe begütigend 
ein. „Dein Bruder war vielleicht zu 
ſtolz, eher etwas von ſich hören zu 
laſſen, als bis er ſich eine neue Stel⸗ 
Yung erworben hatte. ch bin übers 
zeugt, ber Ruf aus ber Heimath twird 
-ihm erreichen, er wird zurüdiehren und 
Alles noch gut werben.” 

Charlotte jah büfter vor fich Bin. 
„Möglich, daß Du recht haft; wir find 
in lehter Zeit zu wenig an bie Güte 
des Schidfald gewöhnt, um und rofige 
Zufunftsbilber auszumalen. Ych bin 
feine leichtlebige Natur, traurige Eins 
prüde. haften lange in meinem 
dächtniß. 
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Abendvpoſt, Chicaao, Donnerſtag 


„Wer wird ſich darüber wundern, 
liebſte Charlotie?“ entgegnete 
bon Dernberg und. drüdte bie 
ber ‚neben ihr GSibenden. „Wber ger 
xade weil ich Deine Stimmung Jo 
—— begreiflich finde, wollte ich Dich 
ragen, oͤbb Du mir nicht Magda einige 
Zeit mit nach Berlin geben willſt. 
Solch ein junges Geſchöpfchen braucht 
Heiterkeit um ſich herum und ein bis— 
chen Lebensfreude, wenn es nicht ver⸗ 
kümmern ſoll.“ 

„Lebensfreude?“ wiederholte Char⸗ 
lotte ſchneidend. „Wird die denn über» 
haupt allen Menſchen zutheil? Iſt 
man berechtigt, Anſpruch darauf zu 
erheben, oder ſollen wir nicht vielmehr, 
ohne rechts und links auf Glücklichere 
zu ſehen, nur geduldig den Platz aus— 
zufüllen verſuchen, auf den wir geſtellt 
ſind?“ Ihr Ton wurde ſchroffer, als 


fie fortfuhr: „Sch habe mich früh an | 


diefe Auffaffung gewöhnen müffen, 
warum follte e8 Magdalene nicht auch? 


Verzeihe daher, liebe Quife, wenn ich, | 


mwenigjtens für die nächfte Zeit, Dein 
freundliches Anerbieten ablehne.” 

Nie hatte fich die Härte in Charlot⸗ 
ten? Charakter fo deutlich gezeigt. 
rau von Dernberg ftand von weiteren 
Bitten ab, da fie mußte, daß diejelben 
vergeblich waren. 

Tach einigen Tagen reifte fie heim, 
bon Magdas Wbfchiensthränen und 
zärtlihen LViebesverficherungen bes 
gleitet, 

Nun lagerten fi) über Schloß Dams 
nit mieder bie düfteren Schleier ber 
Ireuer und Einfamteit. Langjam 
Thlihen die Tage dahin, nur bie 
immer minterlicer merbende Land 
[haft draußen zeigte, daß die Zeit 
nicht ftile ftand, Ningsum, mohin 
das Auge fah, breitete fich eine meite 
Schnee-Ebene aus, am äußerften Hori= 
zont mit dem jchmugigen Grau de3 
Himmel3 verfehmimmend. 

Der große Bankettfaal, die Ahnen- 
galerie und eine Reihe angrenzender 
Bimmer murben auf Befehl der Kom= 
teffe Charlotte abgefchloffen und nicht 
bewohnt, aber jelbft die anderen 
Räume machten noch den Eindrud bes 
ängjtigender Stille und Leere. Bes 
fuche famen nicht auf’3 Schloß; Graf 
Sobft hatte in Iehter Zeit zu deutlich 
allen Verkehr abgelehnt, und Charlotte, 
dur ihr fchroffes, unverbindliches 
Mefen, befaß in ber Umgegend zu 
wenig Sympathien, al3 daß man id 
gedrungen gefühlt hätte, fie aufzu> 
Tuchen. 

Seit des alten Grafen Tode ftan= 
ben die Güter unter der Oberleitung 
einc3 Vermalters, der fie für den ab» 
weſenden Majoratsherrn vermaltete 
und mit ſeiner Familie auf einem der 
Vorwerke wohnte. 

Von dem Erben war noch immer 
feine Nachricht gelommen. Die Kon 
fulate, bei denen angefragt murbe, 
mußten feine Auskunft über - einen 
Grafen Dernbera zu geben, und jelbit 
wenn die Vermuthung zutraf, daß er 
fich zuerft nach Nem Dorf gewandt, 
mar dies fein Beweis, daß er die Stabt 
nicht Tängft mieder verlaffen haben 
fonnte. 3 blieb alfo nur zu hoffen, 
daß vielleicht ein Zeitungsblatt dem 
fernen Sohn die Kunde von feines 
Vaters Ableben zutrug. — Anfangs 
wartete Magdalene mit naiver Zuper- 
ficht auf des Bruders Nücdfehr. Jeden 
Tag alaubte fie beftimmt: Heut fommt 
eine Kunde — und dann iieder am 
näcjten — und wieder am nädhjten. 
Endlich wurde fie martensmüde und 
dachte faum mehr daran. — Und in 
zwwifchen verftrich unmerflich die Zeit. 


(Hortfegung folgt.) 


— Ein Heiner Gourmand.—Leh- 
rer: „Hand, wozu gehört die Aufter?“ 
— Schüler (Sohn reicher Eltern): 
„Zum Champagner!“ 


Eullelll 
durch Krzema 


Wifchte fich die Schuppen wie Puder vom 
Seiiht — Schs Monate in ärztlidher 
Behandlung, wurde aber fhlimmer — 
Manche ſagten, das Geficht würde Te- 
benslänglich entſtellt ſein — Jetzt ohne 
einen Fleck. 

— — — 


Cuticura-Mittel wirken 


under. 
EIN VEREIN EENDER 

„Da ih an Eczema zu leiden hatte, theile 
ich ur mit, welch großen Freund ich in 
ben Euticura = Mitteln fand, In fe Mo- 

* naten hatte ich drei 
— Doktoren verſucht, beſ⸗ 
ſerte mich aber nicht. 
Mein Körper und mei⸗— 
ne Füße waren dicht 
damit bebedt, daß ich 
faum eine Nabel an- 
ftieden Tonnte, ohne 
ba8 Eczema zu berüb- 
ten. Mein Gefidht 
var bededt, meine Augenbrauen fielen aus, 
und dann befam ich e3 in mein Auge. Dann 
wandte ich mich an einen anderen Dokior. 
Er fragte, was ich dagegen thue; ich erwi⸗ 
berte, daß ich Guticura Pen Er fagte, 
daf e8 ein gutes Mittel fe, glaubte aber, 
daß mein Gejicht Iebenslänglich entftellt fein 
würde. Uber Cuticura heilte und mein 
Geſicht ift jegt jo rein wie je. 

„Mein Schwager erzählte mir von den 
wunderbaren Guticura » Mitteln. Ach bes 
folgte feinen Rath und Taufte bie Salbe, 
Seife und Refolvent. Ich wuſch mich mit 
der EuticurasSeife und dann trug id Die 
Salbe auf und nahm das Guticura Refol« 
bent nad = tift. Im kurzer Zeit befferte 
fih mein Gefiht, und als ich eine fylafchı 
des Refolvent genommen hatte, konnte id 
die Schuppen wie Puder bon meinem Ges 
ficht abtwifchen. Als ih vier Flafchen genom: 
men hatte, war mein Geficht fo rein ivie je. 

„Ich erzählte allen meinen Freundinnen 
bon meiner wunderbaren Heilung. Ich bin 
p dankbar, dak ich jedermanın weit und 
zeit wiffen Iaffen möchte, was Gutieure bes 
wirkte. 8 ift eim fiheres Heilmittel für 
Whtte, 041 Gherrir Pla, Ganten, K 3 
e, errier am 
25. April 1905.« er u 


—X auherl d Behandl 
Pe 3 porsa 
ein, bon Kindheit * aus 
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EI Frei verigidt, “How to Oure Eozema.” 
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" Spiten, bie Yard zu ic 


3 e engliſche Torchon Spitzen 
und Einſaͤtze dazu paſſend—ſo la ie 
vorhalten, die Darb die ic. "mt 


Hals-Ruging zu 5e 


850 Gtüde bon weißen und farbigem 
Hal3-Rudhing — 10c wertd — das Etüd 
für nur sc. 


Kinderftrimpfe, das Paar Se 


Schwarze gerippte baummolleneStrümpfe 
ür Kinder — Größen rangiren bon % 


i3 9 — ba3 Paar für nur Sc. 


10c Damenftrümpfe zu 7e 


Schivarze und Iohfarbige baummallene 
nabtlofe Damen-Strimpfe regu⸗ 
lärer 10c Werth, das Paar für 7c. 


Damen-Cravenettes zu 4.95 


350 


Diefe Coat3 find don reinwollenem mwaf- 

ferdichtem Clotd gemadt — plaited ur 

— 6 oder ⸗ 
— F erth, Stit 

nur 4.95. RE I 


51.98 Kinder-Reefers, 98c 


Von reinwollenem Twill Cloth gemacht — 
J Braid befegt am Kragen—um 
Euff3—$1.98 Werth, das St 


Feder⸗Bettkiſſen zu 33e 


J von echtfarbigem federdichtemTicking ge⸗ 
En madt — $1.00 da3 PBaa — 
4 Stüd für nur 33c, WAR: TORE, SU 


122c Handtudzeng, Nd. Tic 


Unfere fümmtlien 12%c Corte 
teinleinenem Crafh und Tarrirtem im 
Sandtuhzeng—10 Yards an einen Kuns 
den, für nur T%c die Yard, 


Likör⸗Spezialitäten 
— — — s ⸗ 
J Guckenheimer reiner Rye 


Whistey ⸗Gallone 


Feines Tiſch⸗Bier— 
2 Dubend dlaſchen per Kiſte mit 


Sollaud Gin — 
J 31. 00-Flaſche für 


MM Glaret oder Bladberr 
$1.00 Gallone für y Brandy 


Kar EB 


Lokalbericht. 
Die Sonde. 


Ale MWohlthätigkeits = Anftalten 
follen nuterjucht werden. 


— — — 


Abnahme der Kinderarbeit. 


Eine intereſſante Mittheilung des Staats⸗ 
Fabrikinſpektors. — Frau Paul verſetzt. — 
Eigenthümliche CLesart des Korporations⸗ 
Anwalts. — Vom Felde der Politik. 


Die Staatswohlthätigkeitsbehörde 
beabſichtigt, im Laufe des Sommers 
eine gründliche Unterſuchung aller 
Wohlthätigkeitsanſtalten vorzunehmen 
und im Herbſt dann die Verwaltungs— 
räthe der Anſtalten in gemeinſamer 
Verſammlung mit dem Befund der 
Unterſuchung bekannt zu machen. Die 
Staatswohlthätigkeitsbehörde iſt ge— 
ſetzlich verpflichtet, jede derartige An— 
ſtalt zwei Mal im Jahre zu beſuchen. 
Sie kann jedoch nur Empfehlungen 
machen, keine Veränderungen erzwin⸗ 
gen. Die Behörde hat ſich zu dieſem 
Vorgehen entſchloſſen infolge der Ent— 
hüllungen über den Kitty Ward-Fall 
in der Irrenanſtalt zu Kankakee. Dr. 
Frank Billings, Präſident derStaats— 
wohlthätigkeitsbehörde, theilte Gouv. 
Deneen, mit dem er geſtern im Union 
League-Klub zuſammentraf, den Plan 
mit. 

Der Gouverneur ſoll ſchon ſeit län— 
gerer Zeit ſich mit der Abſicht tragen, 
Dr. Corbus als Superintendenten der 
Anſtalt in Kankakee abzuſetzen, hatte 
aber aus politiſchen Erwägungen, an— 
geblich weil einflußreiche Freunde des 
Beamten die Annahme des Vorwahlen—⸗ 
geſetzes in der Legislatur möglicher» 
weiſe hätten verhindern können, die 
Ausführung des Planes verſchoben. 
Er ſagt jetzt, daß er keine Maßnahmen 
treffen könne, bis er den Bericht über 
die Unterſuchung der Zuſtände in der 
Kankakee'er Anſtalt erhalten habe. Die 
Abſetzung des Superintendenten hat 
der Verwaltungsrath der Irrenanſtalt 
zu beſorgen, doch ſind hierbei die Wün— 
ſche oder Empfehlungen des Gouver— 
neurs und der Staatswohlthätigkeits— 
behörde, wenn nicht geradezu aus— 
ſchlaggebend, ſo doch mindeſtens von 
Einfluß. Letztere Behörde hat nun in 
ihrem vorläufigen Bericht die Entlaf- 
fung von Dr. Martin Heftoen und von 
Fıl. Grace Martin, einer ber Ober 
mwärterinnen, dur Dr. Corbus nicht 
gebilligt, und es ift möglich, daß bie 
Entlaffenen, unter dem neuen Zibil- 
bienftgefeg, auf ein Verhör bor ber 
Staats = Zivildienftbehörde antragen 
und ihre Wiederanftellung burchjegen 
werben. 

Die Zucht und Ordnung in der Ir⸗ 
renanftalt zu Kantakee ift unter Dr. 
Corbus, nach der Anficht von Mitglies 
bern der Staatsmwohlthätigfeitäbehör- 
be, eine jehr läfjige gemefen. So hat— 
ten außer männlien Wärtern und 
Aerzten auch andere männliche Ange 
ftellte Schlüffel zu der Abtheilung für 
weibliche Krante. Dem fol jofort ges 
fteuert werden. Wie Dr. Billings er- 
Härt, Sat die Behörde ihren vorläufis 
gen Bericht erftattet, um Zaufende von 
Perſonen zu beruhigen, von benen 
DBerwanbte in der Kaniatee’er und ans 
deren Staatdanftalten untergebracht 
morben find, ; 

Die Verwaltung de Heimd für 
Soldatenwittwen in Wilmington und 
bes Heim3 für Solbatenwaifen inRor- 
mal follen zunächft unterfucht werben. 
Ueber beide Anftalten find böfe Ge- 
rüchte in Umlauf. ®Bolititer behaup- 
ten allerbings, daß ber Gouverneur 
fehleunigft abwinten wird, fobalb ber 
gegenwärtige Stanbal etwas in Ver⸗ 
geſſenheit gerathen ift, weil jebe neue. 
Enthüllung von Mibivirthfegaft feine 


—— 


‚den 31. Mai 1906. 


„Freitag-Bargains“ 


Schuhe 


9:30 bis 10:80 Vormittags 
Velvet Hausflip- 


Be alle £ 
c Werth — 

chuhe und Drfords für 
Knaben und Jünglinge — 
Gummi » Sohlen —_ alle 
Größen — 59c ce 
Wertb, für 
Oxfords für Kinder und 
Mädchen — au Strap⸗ 
Sandalen — Ladleder und 
Kid — alle Grö- 
Ben—$1 Verth 


für 


Waſchſtoffe 


5000 Yards Kleiderſtoffe⸗Re · 
ter — Caſhmeres, feine Suit⸗ 
nas, Checks und Plaids Tbis 
au 39c wertd, wenn bom Stüd 
efchnitten — die 1 
ard 


Um 8:30 Borm. ‚ 
arb3 feine gemuitertelawns, 
alifoes, Percales und Ging» 

bams — 7 biß 15 

Werth, die Yard 


15c 


10 big 11 Borm. — Unter- | Gable 
zo PBatterns— bon Touriitens 
Slanell gemadt — 39 Wth., 
ein Pattern an 

jeden Kunden—Stüd... 


Gardinen 


Spiten Gardinen-Dinfter — 
1% bBi3 3 Yard lang — 
Net, Bruffels, Arabian und 
Nodeltie8 — bis zu Te 

15€ 


Nottingham und ſchottiſche 
Guipure Gardinen — 54 


10,000 


ns 20 So breit— 1 und 2 
aar Bartien— € 
805 Wert fie @1+1Y 
Net, Arabian» und 


3ic 


VBruſſels Gardinen — auch 

einige zweifarbige Effekte 

bis zu $5 Werth 1 8 
— Paar 


8 


Groceries nud Provifisnen 


4 Pſd. beſte 


illsburys oderCe⸗ 
— afergrüge 


reſota Mehl — 
2 s 3 


Sat 411 


Be 


zuge: 


Kopiseis, für 
afſee — 132 ®fd. fa- 


Kiforniiche 
Knetps Malz-Staffee | Zwetichen für 
Sadete für.. 9 1 i c 


HIRSCH 


85 
ahre 
old Shell Augen- 

släfer, 


eigenen politifchen Freunde und bie 
feines Vorgängers Yates bloßitellen 
müffe. Er hatte fich befanntlich bei 
feinem Amtsantritt gemeigert, Die 
Freunde Yates’ zu entlaffen. 

Das Kinderarbeitgefeb. 


Wie der Staat3 =» Fabrikinfpektor 
Davis in feinem Jahresbericht, den er 
foeben dem Gouverneur unterbreitet 
bat, behauptet, haben er und feine Un 
tergebenen im legten Verwaltungsjah- 
re 71,358 Unterfuchungen induftriel- 
ler Anlagen vorgenommen, 65,797 be= 
huf3 Vollftredung des Gejeßes über 
die Befchäftigung von Kindern, 229 
zur Erzwingung der Anbringung von 
Sicherheitäporrichtungen an beim Po= 
liren von Metall gebrauchten Rädern 
und 5332 in Betrieben, in denen das 
Gefeg trog Verwarnung mißachtet 
worden mar. Die Zahl der Unterfu= 
Hungen ift um 20,536 größer al3 im 
Vorjahre, und um 49,017 größer al3 
bor fünf Jahren. 

Sn induftriellen Betrieben im Staate 
find, nad) dem Bericht, 769,352 Per 
fonen befchäftigt, nämlich 592,559 
Männer, 165,038 Frauen, 7127 Ras 
ben und 4628 Mäbchen; davon in Chi- 
cago 399,346 Männer, 131,230 Frau= 
en, 5347 Knaben und 4095 Mädchen. 
Kinder unter jechzehn Jahren waren 
im Staate 11,755 befchäftigt, gegen 
12,411 im Jahre 1904. Der Anfpef- 
tor empfiehlt mehrere Veränderungen 
in dem Spftem der Ausftellung von 
Alter3- und Schulfcheinen, um Betrü- 
gereien zu verhindern. Der Bericht 
läßt die bejtändige Abnahme der Kin- 
berarbeit in den lebten zwölf Nahbren 
erfennen, namentlich groß mar fie feit 
Erlaß des Kinderarbeitsgefeges vor 
drei Jahren. Ym Jahre 1893 fam auf 
elf ermachfene Arbeiter einer unter 
fechzehn Jahren, 1902, alfo furz vor 
der Erlaffung des erwähnten Gefetes, 
fam auf 25 Ermwachfene ein Kind, und 
jeßt ift das Verhältnif 65 zu 1. 

Wegen Verlegung der YFabrifgefehe 
wurden in Chicago 799, und aufers 
halb der Stabt 202 Induftrielle übers 
führt, alle bi3 auf fieben megen Bes 
Thäftigung von Kindern unter dem 
gejeglichen Alter. 

Ein merfwürdiges Gutachten. 


Der Anwalt der Commonwealth 
Electric Co. hat fi) in den Verhand- 
lungen bor dem zuftändigen Stadt- 
rathsausfhuß über die Vorlage zur 
Ermädtigung der Gefellfhaft zur 
Verfehmelzung mit der Edifon En. be- 
kanntlich Heftig gegen den Vorfchlag 
geiträubt, ihr das Vorrecht zum Be- 
trieb eined Tyernfprechdienftes zu neh- 
men. Nun jtellt Korporationganmwalt 
Lewis in einem Gutadten fonverba- 
rermweife bie Behauptung auf, jenes 
Vorrecht fei ohne jeglichen Belang, 
weil die Gefelichaft, wolle fie fi 
auf das Tyernfprechgefchäft werfen, da- 
zu ber Ertheilung einer ganz neuen 
Gerechtfame bebürfe, mie jedes andere 
Unternehmen, Jenes ‚„Vorrecht“ ſei 
weiter nichts als die Einwilligung der 
Stadt zur Vereinigung von Elektrizi— 
täts⸗ und Fernſprech-Betrieben jener 
Geſellſchaft und werde erſt rechtsgiltig, 
nachdem eine neue Gerechtſame ausge— 
ſtellt worden ſei. 

Des Weiteren befürwortet der Kor⸗ 
porationsanwalt eine Verſchmelzung 
der Commonwealth und der Chicago 
Telephone Co., weil die Stadt dann 
ſofort den Fernſprechdienſt regeln und 
die Gebühren und Abgaben der neuen 
Geſellſchaft feſtlegen könne. 


Geihnbriegelt? 

Gegen ihren Willen unb ben vieler 
QBürger in der 14. Ward ift Frau W. 
E. Paul, die. Superintendentin der 
Straßenreinigungsarbeiten in jener 
Ward, nach ber neunzehnien Ward. 
verjeßt worden. Yyrau Paul gilt ala 
tüchtig und bienfteifrig. 

War er wirflidh betrunfen? 

Nachdem der Polizift Maurice Butz: 
timer, 3725 Elmmood Ave. mohnhaft 


a 


k 10 
Tiſchſalz. 
f. 3 Pfund 
ftärle. 


Uneeda Bisenits, 
.3 Badete für 


ertigt babe. Sie wurden meiitend duch Empfeb- 
ungen früherer Patienten veranlaht, bierher aut 
lommen. Cie alle fagen: „Hirfh in Wieboldts 


wird Euch mit Gläfern und Geftellen befriedis 
gen, wie aud im Breis*“ — das iit 
a 


Meine beite Anzeige. 


Fanch Sugar cured 
— Butts, 
„> 123e 
Biellauds Ausiovis, 
oder Appetite Sild 

— per 
Büdle..... 0€ 
Unie * — 
von La m 
le de 


OPTIKER 


Bid. f. fei- 
ne talifor, 
Apritojen, 


ür 2 
Bid. Ede 


i4fat. 20 Broifchen 5000 und 6000 meiner Patienten fra» ı $5 14fat. zwan⸗ 
garantirte fen feit Seb. 1905 Gläfer, die ich für 


sig Jahre garant, 
Gold Shell Uugens 
gläier, 


52.45 


fie anges 


Kinder-Bonnet3 an 50c 


Mufter = t awn 
Bonnets und a —— 
der — bon $1,.00 biä $1.50 merid — 
Auswahl au 50c das Stüd, 


Kinder · Kleider ju $1.25 


Kleider, von den feiniten Gin 

Serseleh emadt — reichlich rn y 
tideret, Spipen und Bratd — 2 Bis 

— ipesieller Dertb zu $1.25 das 


500 Mäuner-liuterzeng zu 39c 


Baldrigaanüiinterbemden und 
e „bojen für Männer — Graben 
50 — 50€ Waaren für 39c. 


gerippfes Männer-nterzeug, 35c 


Feine gerippte Unterhemden und »Hofen 
— reguläre 50c Qualität — da3 Stu 
für 3öc. 


$7.50 Münner-Anzüge, 4.98 J 


— —— — —— 
Seine Cafhmere-Anzüge — Jeder Anzug 
perfeft im Sigen — Union gemadt — 
Größen 35 bis 40, 


Kniehojen für Knaben zu 15c 4 


Blaue Chebiotniehofen für Anaben— 
1 bis 13 Jahre — nur während amwet 
Stunden veriauft — 9 bis 11 Uhr Bor 
mittagd — für 15c per Stüd, 


Granite Theefeflel zu 33e 


No. 8 Größe Granite eiferne Theekeffel, 
Nirgends3 jonit zu diefem Preis au haben. 


Stanb-Schaufel morgen zu 3c 
Ladirte Staubpfannen — Kauft eine 


für den fpäteren Gebraud, wenn Ihr 
fie jegt nicht gebraudt — nur Ic Stüd, 


Franz. 
Beiie 


Kurzwaaren-Bargaind 
Kings beiter Maichinen-Faden— ie 
200 Dd. Spule...oosnosonennsseesccen 
Weißer Cotton Tape — 

2 Rollen für.eeosccuese 

ee 
Weite Perimutterinöpfe — 

per Sugend I 
Nähſeide —ſchwarz und farbig — 5e 
BV 


ec 
Griffen — 2 fü 


An Eis-Konjumenten: 


G3 ift, war immer und wird ftet3 der Grundjat diefer Kombany 
bleiben, auf das Genanejte darauf zu achten, da ihre Kunden „volles 
Gewicht an Eis erhalten, das ihnen von den am beit bezahlten Ab- 
lieferungs- Leuten in der Welt gebracht wird. 

Als ein weiterer Shut für ihre Kunden und zum Ruhme der 
Eis-Fuhrlente nnd Hilfsarbeiter-Union, zu welcher ihre fänmmtlichen 
Suhrlente und Hilfsarbeiter gehören, wurde ein Kontrakt abgeichluf- 
fen, der eine Klanfel enthält, die die fofortige Entlafjung au3 dem 
Dienite der Kompany, jowie die Suspendirung and der Union vom 
irgend einem Mitglied, das fi unehrlich erweiſt, vorſieht. ' 

Es iſt unſer Wunſch, daß unſere Kunden prumpte Bedienung, vol» 
les Gewicht und die beite Qualität Eis erhalten, die zw haben ijt 
und wir erfucdhen jeden Kunden, ber dieg nicht erhält, fi ſofort 


mit unferem Eis- Departement in unferen Haupt-Offices, 


171 La 


Salle Str., Telephon 1006 Central, in Berbindung zu feten, 


Knickerbocker Ice Co. 


——————— 
—2 


5 


eeleneuhe 


oder GSefbitvertrauen fit ein unfhägbarer Befig. 
Die Bafis de Seibjivertrauens tjt Gefundgeit, und 


die Bajt3 der Gejundgeit fit eine gefunde Co 


nfitu- 


tion, genährtdurd reine Speife und Trank. 


Malt Marrow 


it beides Speife und Trant—ein reiner, Ertratt de3 
beiten Geriten-Malzes und feiniten opt 

Geld zur Haben find. E3 beilgt wundervolle 
heit jpendende Eigenjchaften. 8 fördert d 
milirung der Speije, regelt den. Stuhlgar 


end die für 
de 


üe 


die Nerven und bewirkt janften, erfriichenden 


Chlaf. Die allerbeiten Merjte verf 
lich für angemiſche, ſchwächliche 


eiben es tã 
— 


Frauen. Telephonirt Calumet1064 ſofort und laßt 
uns heute eine Kifte nad Eurem Heim ſchiden. 


Bepoftt verlangt an Ylafhen für auswärtige Genbung. 


MeAvoy Malt Extract Dept., CHICAGO. 


Schict Volarte für Bühelhen, „Eminent Whpfictens of 
the eh.“ 


unbedeutenden Fall von Polizeirichter 
Rihardion aldgeuge vernommen wor- 
den war, warf Leutnant Mulcahy von 
der Wache an der Stanton oe. ihm 
bor, er jei in angetrunfenem YJuftande 
ind Polizeigericht gefommer 
timer beftritt das und fagte, daß er 
feit zehn Jahren feine beraufchenden 
Getränte angerührt habe. Der Leut- 
nant entkleidete ihn feiner Amtsabzei- 


Hubs und auch andere politifhe Ver- 
einigungen zu fogerännten Raud- 
abenden, bei denen die Kandidaten für 
da3 Kreisrichter- und Countyvermeſ⸗ 


 jeramt Reben halten, aber fonjt meiit 


But- | 


wenig daraufhin, da am nädhiten 


| Montag eine Wahl jtattfindet. Die 


i 
I 
} 


Spzialiften Haben ihre auf gejtern 
Abend anberaumte Maffenverfamm- 
lung an der LaSalle Str. ausfallen 


hen und will ihn bei der Disziplinar= | laffen, und zur Yörderung ber Kan- 


bebörbe melden. 
berficdert, dat Buttimer ihm ganz 
nüchtern gemwejen zu fein fchien. Zini- 
Then Mulcaby und feinen lintergebe- 
nen herrjcht befanntlich bittere Feind⸗ 
fhhaft; von beiden Seiten find Befchul- 
digungen erhoben worden, aber WRul: 
caby fitt feit im Gattel. 
Eine lleberrafchung für ihn. 


9%. Burmingham, 4321 Elia 
Ave., wollte geftern im Gejundheits- 
amt fich befchtoeren, weil feine rau in 
Maufegan als blatternfrant feitgehal- 
ten wurde, hatte aber faum feinen Na= 
men genannt, ald er von zwei Beam= 
ten gepadt und ihm erklärt wurde, fie 
hätten Schon nach) ihm gefucht, denn er 
ſei ſelbſt blatternkrank. Schließlich 
fügte er ſich ins Unvermeidliche und 
kam in's Iſolirhoſpital. Vor einigen 
Wochen erkrankten der Vater der Frau 
Burmingham, Robert Moot, und ihre 
beiden Schweſtern an den Blattern, 
und Frau Burmingham begab ſich, 
um ſie zu pflegen, nach deren Wohn⸗ 
ort, Waukegan, erkranktie ſelbſt und iſt 
jetzt noch unter ſtrenger Aufſicht der 
dortigen Geſundheitsbehörde. Dieſe 
benachrichtigte das Chicagoer Geſund⸗ 
heitsamt, daß auch Burmingham blat⸗ 


iernlrank ſei. 


Der Wahlkampf. 
Von einem Wahlkampf iſt eigentlich 


ſehr wenig zu ſpüren; zwar verſam⸗die 
meln ſich die republilaniſchen Ward⸗ 


Richter Richardſon 


didatur von Staatsoberrichter⸗-Kan⸗ 
didat Magruder, dem Mitbewerber 
von Richter Carter, findet nur eine 
Maſſenverſammlung ſtatt, nämlich 
morgen Abend im Grand Opera 


Houfe. Man veranſchlagt bei der that⸗ 


füchlichen Theilnahmsloſigleit der 
Waͤhler das Votum am nächſten Mon⸗ 
tag auf ein Zehntel der Geſammtzahl 
der eingeſchriebenen Stimmgebet. 

Die Sozialiſten wollen am 16. Juni 
ihr engliſches Blatt in einer Auflage 
von 200,000 Nummern verbreiten. In 
dem Blait ſollen die Zuſtände in ben 
Schlachthäuſern geſchildert werden. 

— — — —— 
Gulden's „Seuf⸗“. 

Schon verſucht? In Delilateſſen⸗ und 

Grocery⸗Stores zu haben. 


Das Feſt Schabuoth. 


In Verbindung mit der Feier des 
Graberſchmückungstages wurde ge— 
ſtern von zehn jüdiſchen Gemeinden 
das Feſt Schabuoth durch Konfirma—⸗ 
tion der Kinder gefeiert, Ungefähr 300 
Kinder wurden in ben Xempeln ber 
Gemeinde Iſaiah. K. A. M. Israel 
Südſeite, Beth⸗El. Nordſeite. Ema— 
nuel, Zion von Weſt Chicago, B'nai 


TC eisen ei 
firmirt. Bei ber inde hatte 
Sonntag fattgefunden, 


> 


bereitö am leiten 





Telegraphifihe Depefihen. 


beliefert bon Ber “"Ansociated Press”. 
Inland. 


Sieg der Chicagoer Handelsbörſe. 


St. Paul, 30. Mai. Richter San— 
born vom Bundesdiſtriktsgericht er— 
ließ einen Einhaltsbefehl, welcher der 
Kommiſſionsfirma Edward Woods & 
Co. unterſagt, die Notirungen der 
Chicagoer Handelsbörſe ohne deren 
Zuftimmung zu verfaufen oder zu ver- 
theilen. 

Blik Schlägt in die Somihule! 


Bloomington, Ill. 31. Mai. Ein 
Blitzſtrahl ſetzte das neue Hochſchul— 
gebäude zu Petersburg, Ill. in Brand, 
und dasſelbe brannte vollſtändig nie— 
der, mit dem ganzen Inhalt. 

Der Bau war 1904 mit einem Ko— 
ſtenaufwand von 835,000 errichtet 
worden. 

Das Schlimmſte verhütet. 

Kolon, 30. Mai. Das Feuer wurde 
ſchließlich gelöſcht, nachdem es ein Ge— 
bäude mit Oel-, Papier- und ſonſtigen 
Vorräthen zerſtört hatte. Es gelang, 
das Hauptgebäude des amerikaniſchen 
Kommiſſariats zu retten. 

— — 
Ausland. 


Gegen Eingriffe in Staatsrechte. 

Konſervativer Antrag dringt im preuß. 
Abgeordnetenhaus durch. — Steine am 
Kölner Dom bewähren ſich nicht. — 
Preuß. Polengruß an die Duma. 

(Spezialkabeldepeſche der „N. VY. Staatszeitung“.) 


Berlin, 31. Mai. Im preußiſchen 
Abgeordnetenhaus gelangte der er— 
wähnte Antrag der Konſervativen zur 
Annahme, durch welchen die Regierung 
aufgefordert wird, die Eingriffe des 
Reichs in die verfaſſungsmäßigen 
Rechte der Einzelſtaaten, wie ſie bei 
dem Diätengeſetz und der Fahrkarten— 
ſteuer vorgenkommen, abzuwehren. 
Trotzdem der Miniſter des Innern Dr. 
v. Bethmann-Hollweg und der Juſtiz— 

miniſter Dr. Beſeler den Antrag ener— 

gich bekämpften, waren ihre Bemüh— 
ungen vergebns. Die große Mehrheit 
des Haauſes billigte den Vorſtoß gegen 
den Bundesrath. 

Dem, unter den Polen herrſchenden 
Solidaritätsgefühl haben die polni— 
ſchen Mitglieder des preußiſchen Land— 
tags und des Reichstags erneutenAus—⸗ 
druck verliehen. Sie haben der polni— 
ſchen Fraktion in der ruſſiſchen Duma 
ihre wärmſten Glückwünſche geſandt 
anläßlich deren Eintretens für die na— 
tionalpolniſchen Forderungen. 

Nach dem Exerzieren der Kaiſer— 
Brigade (der 2. Garde-Infanterie— 
Brigade) auf dem Döberitzer Uebungs— 
platz überreichte der Kaiſer dem preus 
ßiſchen Kriegsminiſter Generalleut— 
nant v. Einem den Stern der Komture 
des kgl. Hausordens von Hohenzollern. 

Auch wird bekannt, daß der Kaiſer 
den beiden älteſten Söhnen des türki— 
ſchen Sultans, Prinzen Selim und 
Abdul-Kadir, den Stern zum Rothen 
Adlerorden verliehen hat. 

Die.Univerfität Erlangen bat den 
Prinzẽen Ludwig, älteften Sohn des 
Prinzregenten Luitpold, zum Ehren— 
doktor der Philoſophie befördert. 

Einer Depeſche aus Köln zufolge 
hat eine ſorgfältige Unterſuchung das 
nahe Abbröckeln großer Steine über 
dem Hauptportal des Doms ergeben. 
Es iſt dies weicher franzöſiſcher Kalk— 
ſtein, welcher den Witterungseinflüſſen 
keinen Widerſtand zu leiſten vermag. 
Die nothwendigen Erneuerungen wer— 
den den Zeitraum mehrerer Jahre in 
Anſpruch nehmen. 

Bei Neuß, Rheinpreußen, fuhr ein 
Automobil in eine Prozeſſion von 
Wallfahrern, die ſich nach dem Ma— 
rienbilde in Kevelaer begaben. Eine 
Dame aus Köln fand ihren Tod, und 
mehrere Perfonen trugen Verlegungen 
davon. 

An’ Beuthen, Schlefien, jtürzte ein 
Baugerüft ein, welches dreizehn Arbei- 
ter begrub. Einer der Arbeiter wurde 
auf der Stelle getöbtet, die meiften 

Aurden ſchwer verletzt. 

Wie aus Lemberg in Galizien be— 
richied wird, iſt ein dortiger armer Be— 
amter, welcher eine zahlreiche Familie 
zu ernähren hat, plötzlich zu großem 
Reichthum gekommen. Er wurde iele— 
graphiſch benachrichtigt, daß er von 
Verwandten in Amerika ſechzehn Mil— 
lionen Kronen geerbt habe. 

Oeſterreichiſche Polititk. 
Reichsrath proteſtirt gegen Aenderung des 
Zolltariffs mit Ungarn. 


Wien, 31. Mai. Nach einer weite— 
ren hitzigen Debatte nahm das Abge— 
ordnetenhaus des Reichsrathes mit 
240 gegen 8 Stimmen eine Dring⸗ 
lichkeitsreſolution an, worin gegen die 
Zolltarif-Zugeſtändniſſe an Ungarn, 
ohne Zuſtimmung des Reichsrathes, 
proteſtirt wird; die Reſolution ſpricht 
die Hoffnung aus, daß der Reichsrath 
nicht durch eine Vertagung verhindert 
werde, die öſterreichiſchen Intereſſen in 
einem kritiſchen Augenblick zu ſchützen. 

Das allgemeine Publitum  interej- 
firt fich übrigens für Diefen Streit 
nicht Stark. 

Baron vd. Bed, ein Hoher Beamter 
des Landwirthſchaftsminiſteriums, 
wurde vom Kaiſerkönig beauftragt, ein 
neues Miniſterium zu bilden. 

Der wachſende Binnenſeehandel. 

Wafhinaton, D. K., 31. Mai. Ein 
Bulletin des Handeld- und Arbeit3- 
departement3 theilt mit, daß der Han= 
velsverfehr auf den Großen Binnen 
feen im April, und in den erften vier 
Monaten des laufenden Jahres, ben= 
jenigen besfelben Zeitraumes jebes 
früheren Jahres übertrifft. 

‘m April beliefen fich die Verſen— 
dungen von allen Binnenfeenhäfen auf 
4,365,505 Nettotonnen, und in ben 
vier Moncten bi3 zum 30. April auf 
5,418,481 Nettotonnen. 

Tampfernadjrichten. 
Unactommen. 
Gibraltar: Sicilian Prince und Citta di Milano, 
bon New York n nua u.f.io. 
—58 * —— ae “York: Merion von 
Phi la delphio 


Zonden Tolumbian von Boſton. 
Seith Tampicon von Montreal, 
— 


Teſegcaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Schwere Hochfluthen ſuchen 
Walla Walla, Wafh., und die Umgend 
heim. 

— Die Konvention des amerikani— 
ſchen Inſtituts der Elektrizitätsmaſchi— 
niſten trat in Milwaukee zuſammen. 

— Beim Fifhfang ertranten im 
Lillrſee unweit Stillwater. Wis. der 
15jährige Emil und der Yjährige Im. 
Gmith. 

— Durh Sturz mit feinem Autos 
mobil fand in New York Reuben 9. 
Zaplor, Guperintendent der „Conti: 
nental Fire Infurance Co.“, den Zod. 

— Infolge eines Seebebens ftieg zu 
Racine, Wis., das Waffer plögli) um 
3 5bi8 5 Fuß und zerftörte theilmeife 
die Pontonbrüde der Main Str. 

Sm Beifein von 300 Delegaten 
!roi zu Late Monhont, N. Y., die 12. 
Sohresverfammlung der Konferenz be: 
treffs internationalen Schiebsgerichie 
zufammen. U. X. hielt Konzregabge: 
oruneter Bartholdt eine längere Rebe. 

— Die Oattin des Baptijtenpredi- 
ger3 Kampbell zu Independence, Me., 
fand bein Erwachen frühmorg:13 eı= 
nen Diann mit einem Rafirmefjer uber 
ihr Bett gebeugt. Sie rang irit ihm, 
vd Beide erlitten ernite Schnittiw..ir= 
ten; der Einbrecher entfam. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago2, 
St Louis 4; Chicago 1, St.Louis 
6 (2. Spiel); Pittsburg 9, Cincinnati 
1; Pittsburg 7, Cincinnati 5 (2, 
Spiel); Brooklyn 2, New York 0; 
Brooklyn 2, New York 5 (2. Spiel); 
Bolton 5, Philadelphia 3; Bofton 5, 
Philadelphia 1 (2. Spiel). „American 
League” — Deiroit 1, Chicago 4; 
Philadelphia 3, Bofton 0; Philadel- 
phia 7, Bofton 2 (2. Spiel); St.Louis 
6, Cleveland 4; St. Louis 7, Eleve- 
land 2 (2. Spiel); New York 7, Wafh- 
ington 6; New York 8, Wafhington 2 
(2. Spiel). 

EEE 


Ausland, 


— No immer finden Einjtürze am 
Dejun Statt! 

— Auf November ift der deutfche 
Reichstag vertagt. 

— Die Regierung San GSalvador’3 
jtellt in Abrede, daß fie der Revolu= 
tion in Guatemala Vorfchub leifte. 

— Der ruffiihe Minifter des In- 
nern arbeitet an einem Plan betreffs 
größerer örtlicher Gelbftverwaltung. 

— Das dänifche Kabinet hat bei den 
Abgeordnetenwahlen nur 4 .on 59 
Stimmen virloren; man glaubt ::icht, 
daß e3 zurüdtritt. 

— Auh in Paris und in anderen 
europäifchen Städten wurde von Ame- 
rifanern der Gräberfhmüdungstag ge= 
feiert. 

— in der Bank von Franfreich er- 
öffnete das internationale Komite zur 
Teitfeguna von Regeln für die marof- 
fanifche Staatsbanf feine Situngen. 

— Ein -franzöfifches Kriegsſchiff 
wird nad) Tanger, Marokko, gefandt, 
um enuathuung für die fürzliche Er- 
mordung eine3 Franzojen zu erlangen. 


— Da3 franzöfifhe Budget zeigt 
einen Yehlbetrag von annähernd 52 
Millionen D., und im Kabinet ift man 
fi) noch nicht einig darüber, wie der— 
felbe beglichen werden joll. 

— Brof. Littmann von der ameri=- 
fanifchen Princeton-Univerfität wurde 
zum Dozenten für jemitifche Philo- 
logie an der Straßburger Univerfität 
ernannt, : 

— Nach fpäterem Bericht find beim 
Untergang des Wusflüglerdanıpfers 
„Wima“ unmeitRiga, Rußland, „nur“ 
15 Menjsen ertrunfen; Die übrigen 
60 wurden noch alle gerettet. 

— Gtreifer hielten die Eigenthümer 
der Bandfabrifen in Lodz, Ruffiich- 
polen, fünf Stunden gefangen, bis 
diefelben Lohnerhöhung und Bezah- 
lung für die Streifzeit zugeftanden. 

— Die japanifchen Abgeordneten, 
welche Korea bejuchten, um die Aus 
fihten für Baummollbau zu prüfen, 
erstatteten einen hoffnungspollen Be— 
richt. 

— Große Unruhe verurfachen im 
chineſiſchen Jangtſethal die hohenReis— 
preiſe infolge Ueberſchwemmung. Da 
und dort hat es ernſte Krawalle ge— 
geben. 

— Im Palaſt des Erzbiſchofs von 
Paris beſprechen Kardinäle, Erz— 
beſchöfe und Biſchöfe von Frankreich 
die zukünftige Organiſation der katho— 
liſchen Kirche in dieſem Lande. 


— Die Beſchädigungen des geſtran— 
deten britiſchen Schlachtſchiffes „Mon— 
tagu“ ſind ernſter, als man erſt glaub— 
te. Es iſt zweifelhaft, ob es über— 
haupt wieder flott gemacht werden 
kann. 

— König Alfonſo unterzeichnete 
geſtern Abend den (bereits in einer 
Londoner Depeſche erwähnten) Hei— 
rathskontrakt in Madrid mit einer gol— 
denen Feder, welche ihm von ſpaniſchen 
Zeitungsmenſchen verehrt wurde. 

— Die, für übermorgen drohende 
Ausſperrung von 60 Prozent der Me— 
tallarbeitet Deutſchlands iſt doch noch 
vermieden worden, indem die ſtreiken— 
den Metallgießer ihre Forderung be— 
treffs einer Mindeſtlohnſkala zurück— 
zogen. 

— Das Amisblatt in Tokio theilt 
heute mit, daß nahezu 6500 Offiziere 
und Gemeine der japaniſchen Flotte 
für tapferes Verhalten im Kriege den 
goldenen Drachenorden und eine Jah— 
resbelohnung von 50 bis 100 D. er—⸗ 
halten haben. Dies iſt nur die erſte 
Abtheilung der Anerkennungen. 

—Erſt im Juni beginnt der kriegs⸗ 
gerichtliche Prozeß gegen die ruſſiſchen 
Admiräle Nebogatow, Grigoriew und 
Smirnow, ſowie der unvberwundeten 
niederen Offiziere wegen ihres Verhal⸗ 
tens in der Schlacht im Japaniſchen 
Meere. 


Abendvoſt. Chieago, Donnerſtag, vden 31. Nai 1906. 


— Ein neues Gerücht, da, Kaiſer 
Franz Joſeph wegen ſeines Geſund⸗ 
heitzzuftandes abbanfen molle, mird 
entjchieden für grunblog erklärt, Er 
nahm geftern an einer Militärparade 
zu Pferde theil. 

— Nach dem angeblichen Vorbilde 
de3 altgriechifchen Philofophen Empe- 
dokles beging der japaniſche Philoſoph 
Jamada Naukuma Selbſtmord, indem 
er in den Krater des Aſa-Vulkans 
ſprang. Doch ließ er nicht vorher das 
Gerücht ausſprengen, daß er zum Him— 
mel aufgefahren ſei. 


Eine Bahn mit 117 Tunnels. 


Eine der tunnelreichſten Eiſenbah— 
nen der Welt wird nach ihrer Vollen— 
dung die Bahn Ehriftiania— Bergen 
fein, die nach der „Deutichen Straßen 
und Kleinbahnzeitung” aegenmwärtig in 
der Richtung nad) Ehrijtiania im Bau 
begriffen ift. Wbgejehen davon, daß 
Tie endlich zwijchen den beiben größten 
Städten Norwegens eine jehnelle Ver- 
bindung jchafft, — bisher bejteht ziwi- 
Then ihnen nur Seeverfehr — mird fie 
auf Zouriften eine befondere Anzie- 
hunasfraft ausüben, da der Weg auf 
weite Streden das Hochgebirge berührt. 
Die das füdliche Norwegen durchque- 
rende Bergener Bahn geht durch nicht 
meniger al3 117 QIunneld. Die feit 
1883 in Betrieb befindlihe Strecke 
Bergen—Bo$, 108 Km., hat 51 Tun= 
nel3 bon einer Gefammtlänge von 9,- 
566 Meter. Auf der 1895 begonne: 
nen 75 Km. langen Strede von Voß 
bi3 Tangewand, mitten im Hochgebir= 
ge, gibt es 74 Tunnels von zufammen 
18,019 Meter. Hiervon entfallen 
5310 Meter auf den Gravehals-Tun- 
nel, in dem der Durchbruch im Juni 
1902 vollendet war . Von Tangewand 
geht die Bahn in öftliher Richtung 
meiter bi3 Roa, mo fie auf die in neue= 
fter Zeit gebaute, in ſüdnördlicherRich— 
tung gehende Ehriftiania— Gjöpikbahn 
ftößt. Diefe Strede, Taugemand — 
Roa, ilt 256 Kilometer lang und ent- 
hält 52 Tunnels von zufammen 8649 
Meter Länge. Ihren höchften Punkt 
erreicht die Bahn in der Nähe von 
Taugemand mit 1296 Meter. E3 qibt 
zwar in Europa vier Alpenbahnen, die 
zu größeren Höhen aehen, jo die Al- 
bulabahn in den Rhätifchen Alpen, die 
1823 Meter erreicht, aber feine biefer 
Bahnen führt fo durh Schnee und 
Gletfcher mie die VBergener Bahn bei 
dem See Taugewand, deflen Eis in 
manchen Jahren gar nicht aufbricht 
und mo die Landfehaft auch mitten im 
Hohfommer ihr minterliches Kleid 
zeigt. 


Eokalbericht. 
Glitt aus. 


John Excek wurde heute, als er 
ſich in der Anlage der Chicago Stove 
Company zur Arbeit meldete, wegen 
Unwohlſeins heimgeſchickt. Unterwegs 
betrat er eine an 21. und Linde Str. 
gelegene Wirthſchaft und beſtellte ein 
Glas Bier. Ehe dieſes eingeſchenkt 
werden konnte, brach der Mann zu— 
ſammen. Wenige Minuten ſpäter 
hatte er ausgelitten. Die Leiche wur— 
de nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 
761 ®. 17. Straße geichafft. Wo der 
Verſtorbene wohnte, Zonnte bisher 
nicht feitgeftellt werden. 

u 


Sauft eine Orgelfapdrif. 


Das Mufithaus Lyon & Healy hat 
eine große Orgelfabrit in BattleCreef, 
Mich., gekauft und wird fein Orgel- 
Departement dorthin verlegen. Die 
Orgelfirma, der die Yabrit gehörte, 
hat im leßten Februar Banferott ge- 
macht, und Lyon & Healy erftanden 
am 24. Mat dje Fabrik bei der gericht: 
lichen Berfteigerung. Der Kauf wur: 
de gejtern im Bundesgericht beftätigt. 


Jahresverſammlung. 


Die Nationale Jüdiſche Schwind— 
ſuchtshoſpital-Geſellſchaft, deren Ho— 
ſpital in Denver iſt, wird am kommen— 
den Sonntag, 10 Uhr Vormittags, im 
Greenroom des Auditorium-Annerx ih— 
re Jahresverſammlung abhalten. Au— 
ßer den Berichten der Nationalbeamten 
ſind höchſt intereſſante Gegenſtände 
auf die Tagesordnung geſetzt worden. 


—— 
ſturz und Neu. 


* In einer geſtern Nachmittag in 
Brands Halle abgehaltenen, von etwa 
2000 Perſonen beſuchten Verſamm— 
lung hielten Emma Goldmann und 
der Anarchiſt Alexander Berkmann An— 
ſprachen. Der letztere ſchilderte haupt— 
ſächlich ſeine Erlebniſſe im Zuchthaus, 
wohin er ſeines Mordanſchlages auf 
den Stahlmagnaten Frick wegen ge— 
ſchickt worden war. 

— — ⸗— — — —— 

— „Das ſchadet meinem Anſehen,“ 
ſagt der Mann; „das ſchadet meinem 
Ausſehen,“ ſagt die Frau. 

— Das rechte Wort.—, Herr Dok— 
tor, ich habe oft das Gefühl, wie wenn 
ich in einem Automobil gegen denWind 
raſen würde. —, Eine Autoſuggeſtion, 
nichts weiter!“ 

— Proſaiſch.—, Den Grafen ſollen 
ja zarte Fäden mit der Kommerzien— 
rathstochter verknüpfen!“ — „Sagen 
Sie lieber: Nothleine!“ 


Vier Löffel voll 


Grape-Nuts 


zum Frübftüd gibt der geiftigen 
Maſchinerie vorzügliche Kraft 
während des ganzen Tages. 


„Es bat feinen Grund“ 


LE, nn — — —— — — — — — — nn nn nn — — 


Ohne Furcht und Jadel. 


Frau M. J. Kelly vermeſſerte vier 
Angreifer ihres Manues. 


Feiger Geſelle. 


Vermeſſerte lebensgefährlich einen Nachbar, 
den er zum Fauſtkampfe herausgefordert 
hatte. —Schürzenjäger in Schwulitäten. — 
Mord im Herzen. —Brutaler Gatte. 


Thomas Bricknell, George Watſon, 
Wm. Watfon und George Watjon jr. 
drangen geftern Abend in angeblich 
angejäufeltem Zuftand in die von M. 
%. Kelly im Haufe Nr. 1805 Lhon3 
Straße betriebene Koloniale und 
Fleifehmaarenhandlung, brachen mit 
Kelly einen Streit vom Zaune und 
griffen ven Mann thätlih an. Kelly 
hatte jchon Watfon jr. und Bridnell 
niedergefchlagen, al3 er jelbit von dem 
älteren Wetfon zu Boden geftredt 
wurde. Nun fielen feine vier Gegner 
mit vereinten Kräften über ihn ber, 
und e3 wäre ihm übel ergangen, wenn 
nicht in diefem Augenblid feine Frau 
auf der Bildfläche erfchienen wäre. 

Muften Blut laffen. 


Mit einem Blidle hatte fie bie 
Sadlage erfaßt. Ohne einen Augen 
bli zu zögern, fprang fie an den Xa= 
dentifch, padte ein dort liegendes Vor= 
ſchneidemeſſer und warf fich mitten un= 
ter die Angreifer ihre Mannes, nad 
recht3 und lint3 Hiebe und Stiche mit 
dem Meffer führend. Die jählings 
Ueberfallenen wichen anfänglich zurüd, 
ftürzten fi dann aber auf die Frau. 
Diefe hatte fich den Rüden gedeckt und 


fampfte, bi3 die Polizei eintraf und- 


die Raufbolde verhaftete. Alle vier 
hatten Wunden an Gefiht und Hän= 
den erlitten. Zmei der Burſchen muß— 
ten in ärztliche Behandlung gegeben 
werben. 


Unmenfchlich zugerichtet. 


Sn feiner Wohnung, Nr. 964 Weit 
38. Straße, gerieth geitern Abend Mi- 
chael Barrett beim Kartenfpiel mit fei- 
nem Nachbar James D’Brien, Nr. 
966 Weit 38. Straße, in Streit. Die- 
fer artete in IThätlichkeiten aus. Da 
legten fich die Frauen der Kampfhähne 
ins Mittel und ftellten den Frieden 
wieder her. AlS aber bald darauf ein 
neuer Streit ausbrad), Thlug Barrett 
feinem Gegner vor, die Meinungdver- 
Schtedenheit auf der Straße mit den 
Fäuften zum Wustrag zu bringen. 
H’Brien ging darauf ein. Die Eins 
fprüche der Frauen und der übrigen 
Säfte nicht achtend, ftürmten die bei= 
den Hitföpfe hinaus und fielen über 
einander her. D’Brien hatte fchon Tet- 
nen Gegner niedergefchlagen, als Dies 
fer plöglich ein Meffer zog und beijen 
Klinge ihm immer wieder in den Leib 
jagte, biS der Vermefferte bemußtlos 
zufammenbrad). 

Er Hat fieben Stiche in die Iinte 
Seite, einen Stih in den Unterleib 
und fehwere Wunden an Geficht und 
Armen ırlitten. 


In die Enae getrieben. 


Das blutige Meffer Tchrwingend, 
bahnte fich der Mordbube feinen Weg 
durch die Menge, die fich inzmwijchen 
angefammelt hatte. Er murbe aber 
perfolat, flüchtete fich bis zur Morgan 
Straße und mußte dort in einem 
Hausflur Schuß fuhen. Das Haus 
murde von feinen erbitterten Verfol- 
gern umringt. Der Auflauf lodte 
Leutnant Cummings und den Bolizi- 
ften Erotty von der Bezirfswac,: an 
der 35. Straße herbei. Um durd) die 
muthfchnaubende Menge zu gelangen, 
mußten die Beamten von ihren Knüv- 
peln Gebrauch machen. AS fie den 
Hausgang erreichten, ftürzte fich Bar- 
rett auf den Boliziften und rerfuchte 
ihn niederzuftegen. Er murde ber=- 
fnüppelt, bis ihm die Sinne [ehwan= 
den, und eingelocht. 

D’Brien ringt im Propident-Hofpi- 
tal mit dem Tode. 


Dermejflerte feine frau. 


George Duval, Nr. 430 YFulton 
Straße, geriet geftern Nachmittag 
mit feiner Frau in Streit, weil fie dem 
zwölfjährigen Sohne geftattet hatte, 
das Theater zu befuden. Ein Wort 
gab das andere, bis Tchließlich Duval, 
tafend vor Wuth, ein Vorfchneidemef- 
fer pacte und feine rau zu erftechen 
verfuchte. Der Bedrohten gelang es, 
ihre Bruft zu [hüten und dem Gtoße 
eine andere Richtung zu geben, jo daß 
das Mefler ihr in das linke. Bein 
drang. Sie hat eine tiefe, aber nicht 
lebensgefährliche Wunde erlitten Zur 
Zeit liegt fie im County=Hofpital dar= 
nieder. Ahr Mann murde verhaftet 
und in der Bezirkswache an Lake Str. 
eingefperrt. 

Deritanden feinen Spaß. 


Der 2öjährige Schuhmader Oscar 
Anderfon, Nr. 139 Daf Str., wurde 
gejtern von Thomas und GeorgeBarry 
fürchterlich verbläut, weil er ihre vor 
der elterlihen Wohnung Nr. 174 In— 
diana Str. ftehende Schmeiter Yofephi- 
ne in überftrömender Zärtlichfeit um- 
armt hatte. Während die beiden Brü- 
der auf einen Polizijten warteten, riß 
fih der angeblide Schürzenjäger los 
und ftürmte- davon. Nach längerer, 
aufregender Haß murde er an Wella 
und Erie Str. von W. Lindfay, Nr. 
216 N. State Str., gepadt und einem 
Schergen übergeben. Der Häftling 
ftellt die gegen ihn erhobene Anklage in 
Abrede und droht, den Poliziften, der 
ihn verhaftet hat, um Amt und Brot 
zu bringen. 

Don Kuaeln nmjauft. 


An Elybourn Ave. machte gejtern 
Abend der Polizift David Bonnar von 
der Bezirtimache an Hubfon Ave. auf 
einen angeblihen Schürzenjäger Jagd. 
Als er dem Ausreißer mehrere blaue 
Bohnen nachjandte, juchten die Stras 


ee 


t. 


Verkauf von Männer-Anzügen 7.50 


Der Mann, welcher einen Anzug zu kaufen beabfichtigt und den Werth von Style, 
Qualität und Erfparniß zu jchägen weiß, würde Unrecht thun, wenn er fidh dieſe Of— 


ferte nicht zu Nube machen würde. E3 find einfad)- 


und boppelbrüftige Yaconz, 


in 


Checks, Plaidz, Streifen und einfahen Farben, ausgezeiänete Werthe, 7.50. 


Sie find angefertigt aus fanch) grauen Worfteds, jhottifchen Cheviot3 forwie 
Cafjimere3 — auch einige aus Serges. Die allerneueften Faconz — reguläre 


$10 und $12 Werthe. 


7.30. 


Tonriiten:Suits für Männer 3.75 


Touristen Anzüge für Männer, in Homefpuns, Caffimeres und Cheviot? — in Tanz, 


Grau und braunen Mifchungen, helle und dunfle Schattirungen, 


Größen 33 bis 36 


Bruftinaß, auch einige bis zu 42, angebrochene Partien von $8 Werthen, 3.75. 


Knaben-Hemden und Bluſen 250 
Hemden und Blouſes für Knaben, ange— 
Hauptabthei⸗ 
lung, 75c und 81 Werthe, herabgeſetzt 


brochene Partien aus der 


auf 2öe. 


Größen, 1.50 Werthe, 98Se. 


Waſchbare Knaben-Suits I8c 


In Ruſſian, Eton und Sailor 
in Blau, Weiß, Tan und Drab, 


Facons, 
in allen 


7 


Sheziell! goodyeut Welled Ofſords Für Damen zu 1.35 


Eine ſpezielle Partie von 


Paar; alles neue, friſche Waare, 


2.50 Werthe, morgen zu 1.35. 


Niedrige Damen: Schuhe für nur 
Ssuliet3 und Prince Ulberts für Damen, in Vict Kid, 
mit Patentleder Spiten oder einfache Zehen, handege- 
mendete Sohlen und niedrige Heels, ſehr 
Hausgebraud, in allen Größen, $1 


2,500 
in 
Patent, Schwarz oder Ian PBici Kid 
Leder und Canvas Court Ties, Sai- 
lor Ties, Chrifty Ties, Blucher- und 
Race Facond. Welt oder Turn Sohlen, 
in allen Größen und Breiten, $2 bis 


+ 


si 


bequem für 


Meiße oder graue Canvas Chrifty 


Tie Orford3 für Damen,. große Eye: 
let3 und breite Schnüre, Größen 23 


bis 8, zu 1.25. 


Orfords für Knaben, Leber 


Braune oder grauerCanvas Duting 
Trim⸗ 


= 


ming und dide Leder-Sohlen, in allen 
Größen, jehr dauerhaft, zu 59e. 


Mädchen Canvas Gibjon Tiesnur Si 
Meite Canvas Gibfon Ties, große Enelet3 
Schubjehnüre, leichte, biegfome Sohlen und perfett paf- 
fende Leijten, Größen 113 bis 2, $1; 83 bis 11, 856; 


und breite 


5 biß 8, fpeziell zu Söe, 


Graue Kleiderſtoffe-Reſter 25c 


Räumungsverkauf von Reſtern, einſchließend einige der beliebteſten Kleiderſtoffe der Saiſon. Es ſind da graue 
gemiſchte Suitings, Panamas, ganzwollene Voiles, Karrirungen, Plaids, fancy gemiſchte Suitings, Serges, Che— 
viots, fanch engliſche Mohairs, ſchlichte Mohairs, ganzwollene Nun's Veilings, uſw., Breiten von 38 bis 54 Zoll 


— Yard 25e. 


Außer dem Obigen offeriren wir eine feine Partie von Reſtern von einer der hervorragend— 
ſten Fabriken Amerikas. Längen von 13 bis 12 Yards — ganz woll. Suitings, Nun's Veil— 
ings, Mohairs, Albatroß, Waiſtings uſw. — Yard 150. 


— Eayptifche Ponaee-Seidenftoffe 28c 


Eine fehr gute Offerte von Rough Pongee-Seiden, fehr beliebt in diefer Saifon für Strafen-Koftüme. Diefel- 


ber find 27 Zoll breit und find in fünfzehn Farben zu haben. 


28c. 


Stoffe, zum Verfauf aufgelegt zu, die Yard, 29e. 


Elegante ganzfeidene Ihwarze Peau de Soie, 36 Zoll breit — eleganter Werth zu diefem Preis, 
Yard 751. 24zÖllige ganzjeidene fchwarze Pearı de Soie zu 50c; fehtwarze ganzfeidene Peau 
de Soie, beffere Sorte, 27 Zoll breit, zu 55. 


Bengänger in Hausgängen eine Zus 
fludt. Die Schüffe richteten fein Un 
heil an. Der Gehette brad) an North 
Ave. erfchöpft zufammen und wurde 
verhaftet. Er entpuppte fich als ein 
gewifjer Andrew Anderfon. Als Klä- 
gerinnen gegen ihn treten Frl. Emma 
Sohnjon und ihre Schweiter ITenna, 
mohnhaft Nr. 85 Elybourn Uve., auf, 
Sie behaupten, daß er fie in aufdring- 
lichfter Weile beläftigt habe. Er leug- 
net und betheuert, dag Opfer einer Per: 
fonenverwechfelung zu fein. 


Den Großgeihworenen überwiejen. 


Harry Fofter, der geftern früh, mie 
berichtet, Wm. X. Carroll, einen Ab- 
theilungsvorfteher der Yirma Swift 
& Co. erfhoß, wurde am Nachmittag 
bon der Koronersjury, die den üblichen 
Inqueſt abhielt, ohne Zulafjung von 
Bürgfhaft den Großgefchivorenen 
überwiejfen. Carroll wurde befanntlic) 
in einem Gübfeite-Hocdhbahnzuge nie- 
dergefnallt und jtarb 15 Minuten [pä- 
ter. 


Handelten angeblich gewiffenlos. 


Die Koronersjurg, melde geſtern 
den nqueft abhielt über den Tod von 
Charles Senger, der nebit Albert 
Branke und Robert Hardin am 27. 
Mai im Desplaines-Fluffe ertrant, 
empfahl in ihrem Wahrfprucde, den 
Eigenthümern der Barkaffe „Welcome“ 
für immer die Lizend zum Befahren 
des Abmwaflerfanal3 zu entziehen. 

Ein gemiffer Charles Wilbrandt 
hatte auf dem Zeugenjtand ausgefagt, 
daß er und die Ertrunfenen, jowie an- 
dere Mitglieder des „Zoot Who We 
Are-Klub“, ih an einem vom Klub 
im Santa=-Fe-Parf veranftalteten Pit- 
nit zu betheiligen beabfichtigten. Die 
Sinhaber der Barkafje hätten fich ver— 
pflichtet, fie auf dem Waflerwege nach 
dem Park zu befördern. Statt ihrer 
Verpflichtung nahzufommen, hätten 
die Leute fie aber zwei Meilen dies- 
feit3 des Parks abgefegt. Er und jei- 
ne Genojjen feien nun gezwungen ge= 
wejen, den Fluß in NRuderböten zu 
freuzen. Bei diejer Gelegenheit ſei 
eins der überfüllten Boote gefentert 
und Genger, Branfe und Hardin mä- 
ren ertrunfen. 

Sn ihrem Wahrfpruch äußerte fi 
die Koronerzjury wie folgt: „Auf 
Grund der Bemweisaufnahme finden 
mir, daß die Leute, welchen die Füh— 
rung der Barkaffe „Welcome“ anver- 
traut war, die Verftorbenen und an 
dere wiflentlich täufchten, indem fie ihre 
Kundjhaft unter der Worfpiegelung 
nachfuchten, fie_ nah dem Santa 
Ver Park zu befördern, mas, wie fie 
wiffen mußten, nicht möglich war, 


ö— — — —— —— — —— — — — —— —— — — —— —— — — —— —— —— — 


Angeblich hineingelegt. 


Auf Veranlaſſung von Frau Kate 
Daly, Nr. 2820 Union Abde., wurde 


geſtern ein gewiſſer James Kelly unter | 


der Untlage verhaftet, fie um $3.30 
beſchwindelt zu haben. Ihren Anga— 
ben gemäß hat er ſie veranlaßt, bei 
ihm Butter, Eier und für die Küche 
zubereitetes Geflügel zu beſtellen, die 
beſtellten Waaren aber nicht geliefert, 
obgleich ſie im Voraus bezahlt waren. 
In ähnlicher Weiſe ſoll der Häftling 
den die Polizei auch unter dem Na— 
men Jack Smith kennt, eine Anzahl 
anderer Frauen hineingelegt haben. 
Der Angeklagte wurde in der Bezirks— 
wache an der 22. Straße eingekäfigt. 


Schoß vorbei. 


Detektive Berwick von der Haupt— 
wache hielt heute früh um 2 Uhr an 
Clark und Huron Straße einen Mann 
an, den er für einen Räuber hielt. Als 
er ihn einer Leibespijitation unterzog, 
riß der Verdächtige fich os und eilte in 
langen Säten davon. Er entfam aud), 
obgleich der Detektive ihm fünf Schüf- 
fe nachſandte. 

Verdächtige Burſchen. 


Unter der Anklage, die Anführer ei— 
ner Einbrecherbande zu ſein, die mit 
Vorliebe kleine Ortſchaften Wiskon— 
ſins heimſucht, wurden geſtern auf dem 
am Fuße der Randolph Straße gelege— 
nen Güterboden der Wiskonſin-Zen— 
tralbahn der 26jährige Fred Wein— 
berg, alias Weinman, und Fred 
Smith, 19 Jahre alt, verhaftet. Sie 
werden bezichtigt, am 27. Mai T. 
Swan, Mukwonago, Wis., um Wolle 
im Werthe von mehreren hundert Dol⸗ 
lars beſtohlen zu haben. 


Gelegenheit macht Diebe. 


Während geſtern die in dem Zweig— 
geſchäft der Weſtern Union Company 
im Grand Pacific-Hotel beſchäftigten 
Telegraphiſtinnen bis auf eine, Frl. 
Martha Norr, ausgegangen waren, um 
einen Imbiß einzunehmen, trat ein 
junger, gutgekleideter Mann an den 
Pult des Frl. Norr. Letztere hatte ge— 
rade eine dienſtliche Unterredung mit 
dem Hotelclerk. Der vorerwähnte 
junge Mann ſchien es eilig zu haben. 
Er wartete nicht auf ſie, ſondern warf 
einige unleſerlich gekritzelte Zeilen auf 
ein Depeſchenformular, eignete ſich 
dann ſchnell 821 Dienſtgelder aus dem 
Pulte an und verkrümelte ſich. Bis— 
her gelang es der Polizei nicht, ihn 
dingfeſt zu machen. Frl. Norr muß 
das Geld erſetzen. 


Sinnt auf blutige Rache. 
An Madiſon und Curtis Sir. ſuchte 


geſtern ein gewiſſer Leo Nowak Händel 


| 


- nennt man Wonnemonat!“ . 


\ Elegante Werthe zu dem fpeziellen Preis, Mb. 
Ebenfalls eine fpeziele Partie ganzfeidener Pure Dye Kleider-Taffetas in Odd-Farben, find alles hübfche 


mit Straßengängern, 30g einen Revol- 
ber und verübte einen Heidenlärm, ber 


nothgedrungen die Aufmerffamteit des 


in der Nähe befindlichen Leutnants 


Howard von der Bezirfäwache an Des: 


plaines Str. erregen mußte. Der Ra 
daumacher wurde verhaftet. Er fchien 
fh defjen zu freuen, war aber erficht- 


lich enttäufcht, als der Beamte auf Bes - 
fragen ihm erklärte, daß er wegen Tra= 


gens verborgener Waffen nicht 
Zuchthausſtrafe 
könne. 
„Schade“, meinte der Häftling, „ich 
hatte mich ſo darauf gefreut. Im 


zu“ 
berurtheilt merben "“ 


Zuchthaufe zu Joliet verhüßt nämlich 


ein gemwifjer Yescopitch eine Strafhaft. 
Der Schurfe hat meine Mutter, die 
im Haufe Nr. 1098 ©. Sacramento 


Ave. wohnte, ermordet. Ich finde feine’ 
Rube, ehe ich nicht blutige Rache an 


dem Mörder genommen habe.“ 
Novaf ift heute 


brecher ibentifizirtt worden. 


al3 ein Ein-, 
Er : 


wird bezichtigt, am 11. Mai aus ber; 
Wohnung von Wr. McCarthy, Nr. 
4141 Haljted Str., Kleidungsftüde ge= , 
ftohlen zu haben. Won der Ausficht, 


ſeinen Herzenswunſch 


erfüllt zu ſe 


hen, ſcheint Novak aber gar nicht er⸗ 
baut zu ſein. „Ich habe den Einhrucuch = 
nicht verübt,“ fagte er. „Nachdem ih. = 


jegt aus der Schule gefhmwagt und 


ertlärt habe, daf ich Joscoviich nach 
dem Leben trachte, wird man fich hü- * 
ten, mich dem Burfchen nahe fommen ° 


zu lafien. 
Gelegenheit wintte, meinen Rachedurſt 
zu befriedigen, dann würde ich mich 
des Einbruchs ſchuldig bekennen, ob— 
gleich ich ihn nicht verübt habe,“ 

Die Polizei 


Wüpte ich, daß mir eine” 


bat inzwifchen ermit=" 


telt, daß rau Novak vor zwei Jahs - 


ten bon Joscovitch erſchoſſen wurde 


Der Menſch hatte bei ihr gewohnt, doch 
hatte fie ihm die Thür gewieſen, als 
er ihr in ayfdringlicher Weife den ’ 


Hof machte. Am 6. Februar 1904 
lauerte der an die Luft gefegte Freier 


y’ 


ber Frau an 24. Etr. und Säera=- 
mento Ave. auf und fnallte fie nieder. 


—1; ——— € 


— Schlechte Ausfihten. — Söhnden“ 
(da3 geprügelt werben fol, zitternb): 
„D je, er legt mich über das Sophatif- 
fen, wo drauf fteht: „Nur ein Biertel- 
ſtündchen“!“ 

— Alzu lebenswahr.— In e mos 
bernes Gittenftüd millft De gehn, 
Roja!? Kör’ mer auf mit die mober- 
nen Sitienftüd; da weiß mer nie, 


mer im Iiheater oder iß mer ze use = 


— Gtoßfeufzer im Mai.—Rebal- 
teur (der von einem Berg Igrifcher Ges 
dichte umgeben ifl): „Und 


——— 
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Peftfichende Ausgaben. 


Auf Die Ausbrudsmweife tommt mit» 
unter noch mehr an, alö auf die Auf- 
faffung oder den Standpuntt. Bei- 
|pielöweife beftreitet der Aderbaufefre- 
tür Wilfon durchaus nicht, daß die 
verichtedenen Abtheilungen der Bun⸗ 
beöperwaltung bie ihnen bemilligten 
Gelder genau nah den VBorjgriften 
bes Kongreffes verwenden follten. Er 
nimmt aber für fi) das Recht in Ans 
fpruch, den Redewendungen, melche die 
Urheber der befagten Vorjchriften ge 
braucht haben, fozufagen feinen eige- 
nen Sinn unterzulegen. Auf Dieje 
Meife verfchafft er fi manches, mas 
der Kongreß ihm vermeigert hat, ob» 
mohl e3 nad) feiner Anficht unentbehre 
lich ift. u 

Der Kongreb, der für ein einziges 
Schlachtſchiff 810,000,000 ausgeben 
will, wies dem Ackerbaudepartement 
für ein neues Verwaltungsgebäude in 
Waſhington nur 31,500,000 an und 
befahl gleichzeitig die Niederreißung 
des alten Gebäudes. Sekretär Wil⸗ 
ſon, der natürlich, und mit Recht 
glaubt, daß für die amerikaniſche 
Landwirthſchaft wenigſtens annä⸗ 
hernd ſo viel gethan werden ſollte, wie 
für die reichen Schiffsbauge ellſchaf⸗ 
ten, hielt dieſe Bewilligung für lächer— 
lich ungenügend. Er machte allerdings, 
wie er fich ausdrückt, „einen Plan, die 
$1,500,000 zu erjchöpfen", aber da er 
hoffte, daß der Kongreß früher oder 
Später feinen Jrrihum einjehen würde, 
wollte er den Geſetzgebern Gelegenheit 
geben, ihren Fehler jederzeit zu verbeſ⸗ 
fern. Deshalb ließ er zwei Flügel 
bauen, in denen die techniſchen Zweige 
ſeiner Abtheilung vorläufig Unter⸗ 
kunft finden können, und zwiſchen den 
beiden Flügeln ließ er einen großen 
Raum leer, auf den das Hauptgebäude 
geſtellt werden kann, ſobald der Kon⸗ 
greß einen „Anbau“ beſchließt. Für 
lehteren hat zimar noch nicht Herr Wil- 
fon jelbit, mohl aber der Chefin⸗ 
genieur des Ackerbaudepartements be⸗ 
reits einen Plan entworfen, deſſen Aus⸗ 
führung nach den Voranſchlägen $2,- 
000,000 verjchlingen fol. Das fer- 
tige Gebäude wird alfo nicht ein und 
eine halbe, fondern breit und eine Halbe 
Million koften. Auch hat Herr Mil- 
fon das alte Gebäude nicht niederrei⸗ 
hen, ſondern im Einverſtändniſſe mit 
dem Präſidenten und mit einem Auf⸗ 
mwande von $37,000 vierzig Fuß 
„rüden“ Tafen. vr 

Ueber bite Selbſtherrlichkeit iſt der 
Bewilligungausſchuß des Abgeordne⸗ 
tenhauſes und beſonders fein Vorſitzen⸗ 
der Tawney heftig ergrimmt. Doch 
auf ſeine Vorhaltungen hat Herr Wil⸗ 
ſon ruhig erwidert: „Ihr macht ein 
Geſetz, ohne auch nur eine Seele im 
Aderbau = Departement über jeine 
Nothwendigkeit zu befragen. Der 
Mann, der den Entwurf herjtellte, fam 
unferen Bebürfniffen ziemlich nahe, 
und ich habe ſo viel wie möglich daraus 
gemacht.“ Wie Jemand ſagen kann, 
daß er aus eigener Machtvollkommen⸗ 
heit die Vorſchriften des Kongreſſes 
übertreten habe, oder daß er den Kon— 
greß zu einer Mehrbewilligung zwingen 
wolle, iſt ihm unverſtändlich. Es mag 
ja ſein, daß zwei unzufammenhängen= 
de Flügel mit einem großen Rode in 
der Mitte nicht hübfch ausfehen mer= 
den, und daf der Kongreß das jelbit 
einfehen wird, aber bemweijt das etiva, 
dab Herr Wilfon einen ungerechtfer» 
tigten Drud auf bie Volksvertreter 
üben will? Diefe brauchen ja bie gäb- 
nende Leere nicht auszufüllen, wenn 
fie glauben, daß der reiche Onfel Sam 
auf Iumpige zwei Millionen Dollars 
mehr fehen follte, al auf architelto- 
niſche Schönheit. 

An und für fich ift der Zmifchenfall 
unbedeutend, aber er zeigt wieder ein= 
mal, wie die Bewilligungen „naturge- 
mäß“ immer höher anjchiwellen, und 
der Kongreß „beim beiten Willen“ 
nicht jparfam fein fanı, Ob ein 
Hafen ausgebaggert, ein Ylußlauf ver= 
befiert, ein Bundesgebäude errichtet 
oder ein Kanal gegraben werben joll, 
immer werben bie Stojten zunächſt 
möglichſt niedrig veranſchlagt, damit 
„Wachhunde des Schatzamtes“ 
nicht mißtrauiſch werden und zu bellen 
anfangen. Iſt jedoch das Werk erſt 
theilweife nollendet, jo ſtellt es ſich 
allemal heraus, daß e3 in viel größe- 
rem Umfange geplant war und mehr 
ober weniger nußlos fein wird, wenn 
e3 in feinem unfertigen Zuftande ver- 
bleibt. Wohl ober übel muß dann ber 
Kongreß Nachtragsbewilligungen ma= 
chen, denn er fannn boch nicht das Sand 
mit Nuinen anfüllen. So mwird von 
Fagung zu Tagung die Zahl der „un: 
abineisbaren“ Anfprüche "und der aus 
ihnen herporgehenben „feſten“ Bewilli⸗ 
gungen größer. Der Kongreß hat über 
den meitaus bebeutendften Theil der 
Einnahmen gar feine freie Verfügung 
mehr, und e3 macht deshalb auch me- 
nig Unterfchied, melde Partei am 
Ruder ift, Sollten nächftens die De- 
mofraten daranfommen, fo fönnten 
— auch nicht alle ſchon begonnenen 

rbeiten wieder einſtellen laſſen und 
ba bisher auf ſie verwendete Geld 
zum Fenſter herauswerfen. 
Vielleicht würde es nicht unange⸗ 
bracht ſein, wenn der Präſident ſich 


— mit dieſem und manchem anderen 


Uebelſtande der ſeiner beſonderen Ob⸗ 


— hut anvertrauten Bundesverwaltung 


Awas eingehender beſchäftigte und die 
„Unterfuhung“ 


der Privatgefchäfte 


anderenReformern üiberließe. Che man 


bor anderer Leute Thüren tehrt, follte 

man ficher fein, daß fi) vor ber eige- 

2 Schwelle kein Schmug angehäuft 
at, 


EIER 
»Riagara‘’ und ‚Rheintal‘. 


Die Niagarasrage ift, Tomeit fie 
Chicago befonders anging, norberhand 
augunften unferer Stadt beanimortet 
worden: Der Hausausfhuß für Flüffe 
und Häfen einigte fi) auf eine Vor 
lage, welche die Wafjermenge, bie Chi- 
cago für feinen Abmaflerfanal aus 
den Michigan-See entnehmen darf, 
unbefhräntt läßt und „ven Grundfat 
aufjtellt“, daß für gefunbheitädienliche 
oder Schiffahrtsgwede auch meiterhin 
MWaffer aus den oberen Eeen entnom- 
men werben darf, jedoch) nur unter Zu= 
ftimmung und der Kontrolle des Kon- 
grefies. Ym Uebrigen will man aber 
für die Niagara-Fale doch eimas 
tun. Denn nad ber Bill follen zu= 
nacht für die Ablenfung von Waſſer 
aus dem Niagara=Fluffe oberhalb der 
Tale feine meiteren dauernden Ge 
rechtfame vergeben werben, jondern e3 
jollen nur mehr miberrufbare Frei— 
briefe bewilligt werben bürfen. Der 
Kriegaminifter ift ala Hüter ber Fälle 
auserjehen und joll etiwanige neue Ge— 
rechtjame, die er unter einem der neuen 
Bill entfprechenden Gejete bemilligen 
tmürbde, widerrufen, fobald fich heraus- 
ftelt, daß die Schönheit der Falle 
durch die MWafferentziehung beeinträch- 
tigt wird. Diefe Bejtimmungen follen 
zunäcft drei Jahre lang in Kraft blei= 
ben und die VBorausfegung ift, Daß e3 
gelingen wird, Kanada zur Annahme 
eines ähnlichen Gefetes zu beimegen. 

Daß dies gelingen wird, fcheint nicht 
mwahrfheinlih. In Kanada herrfcht in 
diefer Niagarastzrage, wie kürzlich 
ſchon ausgeführt wurde, eine den Yäl- 
Ien recht ungünftige Stimmung: man 
fpottet dort über die „Naturfchmäarme- 
rei” der Amerifaner, die, fo jagen die 
Kanadier, ja jehr jehon und loben3- 
merth fei, aber leiver den Fehler habe, 
daß fie fich erit einftellte, nachdem 
man auf amerifanifcher Seite To qut 
tie nicht3 mehr zu vergeben hatte und 
die jmarten Amerikaner die Weberzeu- 
gung gewannen, daß ihr, der ameri=- 
fanifhe Wal, troden gelegt werden 
würde, menn die Kanadier ihrem Bei 
fpiele folgen wollten. Wenn e3 aber 
fchon fehr fraglich fchien, daß der Vor- 
hlag der internationalen Kommif- 
fion, der fich auch gegen alle etwanigen 
Mafferentziehungspläne aus den obe= 
ren Seen — gleichpiel für melche Zime- 
de — richtete und die Mafferentnahme 
für den Abmwafjerfanal Chicagos be- 
Tchränfen wollte, die Zuftimmung Ka— 
nadas finden würde, fo muß es erft 
recht zmweifelhaft erjcheinen, daß Ka- 
nada für den neuen Plan zu haben 
fein wird, der die meitere Maflerent- 
ziehung aus den oberen Geen, deren 
Abfluß doch ſchließlich der Niagara— 
Fluß iſt, für geſundheitliche undSchiff— 
fahrtszwecke ſo gut wie unbeſchränkt 
läßt. Jedoch — es mag ja ſein, daß 
Kanada ſelbſtlos oder natur- und 
ſchönheitsliebend genug iſt, auf ſeine 
möglichen induſtriellen Vortheile dem 
Naturwunder zuliebe zu verzichten. 
Die Naturfreunde dürfen jedenfalls 
„noch hoffen“. 

Angeſichts der vielen ſpitzen Bemer—⸗ 
kungen, die europäiſche Reiſende und 
europäiſche Naturſchwärmer undIdea— 
liſten überhaupt bezüglich der indu— 
ſtriellen Anlagen zur Ausnutzung der 
Waſſerkraft der Niagara-Fälle und 
der Bedrohung der Exiſtenz der Fälle 
durch den „kommerziellen und materia— 
liſtiſchen Geiſt Amerikas“ ſchon mach— 
ten und noch machen werden, ſcheint es 
am Platze, hier einmal darauf hinzu— 
weiſen, daß man „drüben“ nicht viel 
beſſer iſt. Hat Amerika die Nia— 
gara-Frage, ſo hat das feſtländiſche 
Europa — der Ausdruck iſt wohl be— 
rechtigt — ſeine Rheinfall-Frage, und 
wie jene hier, ſo wird dieſe drüben, zu— 
nächſt in der ſchweizeriſchen und deut— 
ſchen Preſſe, gerade jetzt recht lebhaft 
erörtert. 

Der Rheinfall bei Schaffhauſen 
kann ſich an Großartigkeit und Wucht 


ja mit den Niagara-Fällen nicht meſ— 


ſen; er iſt und bleibt aber doch für 
Tauſende und Abertauſende, ja Mil— 
lionen, das einzige leicht zu erreichende 
große Waſſerſpiel und bildet darum 
einen „idealen Beſitz' der Naturfreun— 
de Europas. Was ſammelt ſich im 
Hochſommer, zur Zeit ſeiner größten 
Waſſerfülle, nicht an begeiſterien Be— 
ſuchern aus allen Nationen, um „das 
weiße Donnerwetter“ zwiſchen den 
romantiſch ragenden, mit grünem 
Buſchwerk gekrönten Felſen! Je län— 
ger, aber deſto mehr macht die Indu— 
ſtrie den Rheinfall der Naturfreude 
der Menſchen ſtreitig; ganz ebenſo wie 
die Niagara-Fälle, wenn nicht noch 
mehr als dieſe, iſt jener herrliche Waſ⸗ 
ſerſturz umworben von den Kräften 
der baren Nützlichkeit. Bis jetzt hat 
ihm das Menſchenwerk ringsherum 
noch wenig Eintrag gethan; man hat 
ſich bei der Errichtung der Anlagen 
aller Art ringsherum bemüht, alles 
Häßliche und Störende möglichſt zu 
vermeiden und war auch noch ziemlich 
beſcheiden und ſchüchtern in der Ablen— 
kung ſeiner Waſſer. Während die 
mittlere Waſſermenge des Rheinfalls 
bei winterlichem Tiefſtand immerhin 
noch 6500 bis 8000 Kubiffuß die Ge- 
funde augmadht und im Sommer, bei 
Hochitand, 25,000 bis 33,000 Kubif- 
fuß beträgt, wurben bislang nur Inapp 
1000 Kubiffuß bie Sekunde abgelei- 
tet. Uber au das Tehlen Diefer 
Menge will man fchon bemerfen und 
— jept liegen Pläne vor, melche bie 
Ableitung von meiteren 2000 Kubit- 
fuß die Sefunde in’3 Auge faffen und 
daß die Entziehung einer folchen 
MWaffermenge, alfo rund 3000 Kubit- 
fuß im Ganzen, fich fehr bemerkbar 
machen mwürbe, fcheint doch mohl ge- 
twiß. Dennoch findet der Gebante fehr 
viele marme Beflirmorter, denn die 
geplanten Cleftrizitätsmerfe mürben 
die Gegenden recht3 und linf3 hom 
Rhein, die Kantone Zürih undShaff: 
haufen, mit eleftrifhem Licht und mo- 
torijcher Kraft verjehen können, und 
zwar zu einem [ehr niebrigen Preife, 
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En 


und für Geldbeutelfragen hat auch der 
bievere Schweizer recht großes Der: 
ſtändniß. 
Wenn der kurz angedeutete gro— 
Be Plan nicht zur Ausfuͤhrung kommt, 
werden die Naturfreunde dad wohl 
n erfter Reihe der Ermägung zu ban= 
fen haben, daß durch eine jtarte Beein⸗ 
trächtigung des Rheinfall3 auch die 
„Hrembeninduftrie” jener Gegend jtarf 
beeinträchtigt werben könnte, und ber 
Thatfache, daß der Nhein und ber 
Rheinfall nicht die einzigen Kraft: 
quellen bilden, die für die eleftrizitäts- 
bebürftigen Gegenden möglid) find. 


Im Uebrigen wird wahrſcheinlich in 


der Schweiz ſo gut wie hierzulande der 
Nützlichkeilsgedanke“ über die „Na— 
turliebe“ ſiegen. 

Wenn man eine erfundene Geſchichte 
oft genug wiederholt, glaubt man 
ſchließlich ſelbſt, daß ſie wahr ſei — 
Lüge bleibt ſie aber darum doch. Die 
Europäer mögen es wirklich glauben, 
daß Amerika ſo ungleich viel „kommer⸗ 
zieller und materialiſtiſcher“ iſt als 
Europa, aber wahr iſt's nicht. Ob 
ſich's um Dollar, oder Mark, Rappen 
oder Franken handelt, wenn der Geld— 
beutel in Frage kommt, iſt der neuzeit— 
liche Menſch überall ſo ziemlich derſel— 
be. Und das heutige Geſchlecht iſt da— 
rin auch nicht ſchlimmer als die Alt— 
vordern. Dieſe ſpannten allerdings 
weder den Niagara- noch den Rheinfall 
ins Joch, aber doch wohl nur — weil 
ſie nicht wußten wie. 


Mehr Licht! 


Immer weitere Kreiſe zieht die 
Schlachthaus-Schlammwühlerei. An— 
fänglich hatten die ekelerregenden Be— 
ſchuldigungen ſich vornehmlich, wenn 
nicht ausſchließlich gegen die Chica— 
goer Schlächtereien gerichtet. Insbe— 
ſondere gegen die ſogenannten Truſt— 
ſchlächtereien. Dann kamen Kanſas 
City, St. Louis, Omaha und andere 
weſtliche Sitze der Schlachtinduſtrie an 
die Reihe, wo „ganz dieſelben“ Miß— 
ſtände herrſchen ſollen; nicht bloß in 
den ſog. Truſt-Schlächtereien, ſondern 
auch in den kleineren Schlächtereien 
„unabhängiger“ Firmen. In einer De— 
peſche aus Kanſas City wird ge— 
ſagt, daß es in den kleineren Schlächte— 
reien noch ſchlimmer als in den großen 
hergehe. Aehnliche Berichte kommen aus 
New York, wo jebt Herrn Rooſevelts 
Kommiffäre fi aufhalten und wo un= 
ter den bejonder3 anrüchigen auch die 
Heinen „KRofcher"-Schlächtereien ges 
nannt werden. Surzum, e3 ift fo meit 
gefoinmen, dap jedes Schlachthaus im 
Zande, groß oder Klein, dem Verdachte 
unterliegt, eine Stätte unfäglicher 
Schweinereien zu fein. 

Geradezu unbegreiflich erfcheint e3, 
wie Präfident Roofevelt unter diejen 
Umftänden die Befanntgebung der Be- 
richte über die Unterfuchung vermei- 
gern Tann, die er von den Bunbesbe- 
amten Neill und Reynolds hat porneh- 
men laffen, und deren Ergebniß die 
Orundlage feiner eigenen, ebenfo um= 
faffenden mwie unbeitimmten Anflagen 
bildet. Und faft ebenfo unbegreiflich, 
daß nicht die Schlächter felber die Ver: 
öffentlihung verlangen. Schlimmer 
al3 die allgemeine Verbäachtigung kann 
die [chlimmfte Wahrheit nicht fein. Sn 
neun Zeitungen aus zehn, die fich 
mit den Enthüllungen befaffen, wird 
geurtheilt und verurtheilt, ala ob felbft 
die unglaublichiten Schaudergefchich- 
ten des berüchtigten „Jungle”-Buches 
bereit3 völlig ermwiefene Thatſachen 
mären. Und wenn das jchon hier ge= 
fchieht, fo fann man fich ungefähr 
benfen, was im Auslande gejagt wird. 

Schlimmer, al3 e3 demnad) bereits 
gejchehen ift, Fann die amerifanifche 
Schlatinduftrie und die amerifanifche 
Tleifhausfuhr Durch feine meitere 
Blosftelung gefchädigt werden. Wohl 
aber tft anzunehmen; daß bei Befannt- 
gebung der thatfächlichen Unterfuch- 
ungsergebnifje ein qut Theil der um: 
laufenden Verdächtigungen ſich als 
ſtark übertrieben, wo nicht als grund— 
los erweiſen würde. Wie dies bereits 
geſchehen iſt hinſichtlich der gruſeligen 
Erzählung von dem Arbeiter, der in 
den Bottich voll kochenden Schmalzes 
geſtürzt und ſelber zu Schmalz ver— 
kocht worden ſein ſoll. Die die Ge— 
ſchichte beweiſen wollten, ſind, als es 
zum Klappen kam, ausgekniffen. Des— 
gleichen mag ſich herausſtellen, daß in 
vielen Fällen bloße Möglichkeiten zu 
Thatſachen aufgebauſcht wurden. 

Da ſind z. B. die vielbeſprochenen 
Enthüllungen des Dr. Jaques, frühe— 
ren ſtädtiſchen Chemikers, auf den ſich 
der Verfaſſer des „Jungle“Buches als 
einen ſeiner Gewährsmänner beruft. 
Dr. Jaques hat einmal geſehen, wie in 
der als „Bubbly Creek“ bekannten Ab⸗ 
zweigung des Chicagofluſſes, die den 
Schlachthäuſern als eine Art Abzugs— 
kanal dient, von einem Arbeiter das 
auf dem Waſſer ſchwimmende, von 
hineingeworfenen Abfällen ſtammende 
Fett abgeſchöpft wurde. Auf Befragen 
gab der Arbeiter die Auskunft, daß 
das Fett zu „grease” verarbeitet 
werde, Daraus fchließt nun Dr. Ja— 
ques, daß es zu Speifefett verarbeitet 
worden und „der efle Stoff feinen 
Meg in menjchlihe Mägen gefunden“. 
Dab „grease“ vielmehr die VBezeich- 
nung für Wagenfchmiere und ähnliche 
Schmierftoffe ift und der Arbeiter, 
wenn er Speifefett gemeint hätte, doc) 
wohl „lard” und nicht „grease” ges 
fagt haben würde, ift ja freilich jehr 
nabeliegend. Iroßdem wird in den 
umlaufenden Preßberichten des Dot: 
tors Muthmaßung ſchlankweg als er⸗ 
wieſene Thatſache behandelt. Derſelbe 
Dr. Jaques hat erklärt, daß, wie die 
amtliche Fleiſchbeſchau geführt wird, 
es „möglich iſt, das Fleiſch tuberkulo— 
ſer Thiere zu öffentlichem Verkauf als 
Nahrungsmittel zu bringen“. Ber: 
muthlich hat er darin recht. Mber er 
fagt nur, daß e3 „möglich“ if, Er 
Tagt nicht, weiß nicht und wagt nicht, 
zu behaupten, daß e3 wirklich gefchieht. 
Und jo noch in verfchiebenen anderen 
Dingen, deren die fenfationelle Bericht: 
erftattung fie bemäcdhtigt hat und die 
nun dem PBublitum als feititehende 
Ihatfachen vorgeführt werben. Auch 


wird ‚heute gemeldet, daß Präjident 


Abendpojt, Chicago, Donnerftag, den 31. Mai 1906. 


Noofevelt dem Verfaffer des „„sungle“- 
Buches einen Brief gefchrieben Bat, 
worin er ihn auffordert, endlich mit 
feinen unverantwortlichen, unerimeis- 
baren Vejchuldigungen aufzubören, 
während von anderer Seite die Be- 
hauptung fommt, de3 Präfidenten 
Kommiffäre hätten Zuftände gefunden, 
noch) viel fceheußlicher, als fie der be— 
ſagie literariſche Giftmichel geſchildert. 

Immer und immer wieder drängt 
bei dem Allen die Frage: Was iſt 
Wahrheit? ſich auf. Nur durch unpar— 
teiiſche zweifelloſe Feſtſtellung der 
Wahrheit und durch rückhaltloſes Be— 
kanntgeben der Wahrheit kann dem öf— 
fentlichen Intereſſe Genüge gethan und 
der Weg zur Abhilfe und zur Wieder— 
herſtellung des Vertrauens gebahnt 
werden. Und kann verhütet werden, 
daß unter der öffentlichen Verurthei— 
lung mit dem Ungerechten auch der Ge— 
rechte leide, Zum Schaden kann Be— 
kanntmachung der Wahrheit doch nur 
den Schuldigen gereichen. Und mit 
denen braucht niemand Mitleid zu ha— 
ben. Während Herr Rooſevelt mit 
feiner Geheimhaltung die Schuldigen 
deckt und allem Argwohn Raum gibt, 
der ſchlimmer iſt als die Wahrheit ſein 
kann, ſchädigt er Die, die ihr Geſchäft 
ehrlich und anſtändig geführt haben, 
und die nun mit unter dem Verdachte 
leiden. So daß die Geheimhaltung 
zu doppelter Ungerechtigkeit führt. 

Und die landläufige, kindiſche Ueber— 
treibungsſucht wieder einmal Gelegen— 
heit zum Austoben hat! Es geht an— 
ſcheinend nicht anders: es muß hier 
Alles ins Maßloſe getrieben werden. 
Wie man das Graft- und Grabſchge— 
ſchrei übertrieben hat, daß der Fremd— 
ling, der unſere ſogenannten Weltblät— 
ter lieſt, ohne ſie zu kennen, jeden 
amerikaniſchen Geſchäftsmann für ei— 
nen Gauner halten muß, ſo hat man 
jetzt der Schlachthaus-Senſation ſich 
bemächtigt und nicht geruht, bis man 
jedes Schlachthaus zum Schweinſtall 
gemacht hat. Man übertreibt mit glei— 
cher Wolluſt die Fehler, wie man die 
Tugenden übertreibt. Bald ſind wir 
das Muſtervolk aller Völker, dem kein 
anderes das Waſſer reicht oder werth 
iſt, die Schuhriemen zu löſen. Bald 
machen wir uns ſo ſchlecht, daß kein 
anſtändiger Hund mehr ein Stück 
Brot, oder — um das Sprichwort 
zeitgemäß zu ändern — ein Stück 
Fleiſch von uns nehmen ſollte. 


Wie man in Spanien über Italien 
denkt. 


Das größte Blatt Spaniens, der 
Madrider „Imparcial“, veröffentlichte 
am 10. Mai unter dem Titel „Grö— 
ßenwahn'“ einen längeren Artikel 
über Italien, der im Auszug folgen— 
dermaßen lautet: 

„Die Konferenz in Algeciras hat 
Folgen gezeitigt, die in kurzer Zeit für 
Italien verhängnißvoll werden dürf— 
ten. Kaiſer Wilhelm hat Oeſterreich 
für die Deutſchland geleiſtete Hilfe ſei— 
nen Dank ausdrücken und zugleich 
Italien wegen deſſen eigenthümlichen 
Verhaltens ſeinen Mißmuth fühlen 
laſſen wollen. Das an Goluchowski 
geſandte Telegramm kann nicht anders 
aufgefaßt werden und hat in Italien 
thatſächlich Zähneknirſchen verurſacht. 
Ein Berliner Blatt hat mit Recht das 
freimüthige Wort geſprochen: „Deutſch— 
land iſt nicht auf äußere Freundſchaf— 
ten angewieſen — wer dennoch ſein 
Freund ſein will, muß es in loyaler 
Weiſe ſein.“ Deutſchland hat damit 
Italien ohne weitere Umſchweife be— 
deutet: Entweder für mich oder gegen 
mich. 

Die Lage Italiens iſt unter ſolchen 
Umſtänden etwas heikel. Wenn es ſich 
jegt vom Dreibund losfagt, fo find die 
ungeheuren Opfer, Die e3 megen feines 
Anjchluffes an diefen Bund hat brin- 
gen mülfen, einfach vergeblich gemefen. 
Eigentlich hätte e3 fich Die Sache por= 
her überlegen müjjfen. Man fann die 
bon Italien in den legten Jahrzehnten 
befolgte friegerifche Politit nicht an- 
der3 benennen, ala Größenmwahn. 

Nachdem es feine jo lange erftrebte 
Einigteit endlich errungen, hätte es ich 
damit begnügen und von mweiterenlus- 
dehnungsgelüften abfehen jollen. Wir 
fönnen uns eines Lächeln® nicht er- 
mehren, wenn italienifche Blätter von 
Stalien al3 von einer Kriegamadt 
Iprechen, die ſich mit Frankreich, mit 
England, ja mit Deutſchland verglei— 
chen laſſe. Es mag ja ſein, daß das 
italieniſche Heer trotz ſeiner lächerlichen 
Uniformen und Hahnenfederbüſche 
kriegstüchtig iſt, es mag ſein, daß 
ſeine Generale gediegene Taktiker ſind, 
aber bewieſen haben ſie es bisher nicht. 
ImGegentheil, in der einzigen bedeuten— 
den Schlacht, die die Italiener ſeit dem 
Zuſtandekommen ihrer Einigkeit ge— 
liefert haben, in der Schlacht gegen die 
Truppen des Herrſchers von Abeſſi— 
nien, haben ſie ſich nicht ſonderlich 
heldenhaft benommen. Ein militäri— 


ſcher Fachmann verſicherte vor kurzem 


in Paris, bloß die im Dienſte Ita— 
liens ſtehenden Eingeborenen-Truppen 
hätten in jener Schlacht tapfer ge— 
kämpft, die Italiener ſelbſt dagegen 
hätten ſofort die Flucht ergriffen, und 
faſt alle ihre Verwundeten ſeien im 
Rücken verwundet geweſen. Es ſcheint, 
als habe Italien aufgehört, ein Land 
von Kriegern zu ſein. Eine Ausdeh— 
nung Italiens auf europäiſchem Ge— 
biet iſt ausgeſchloſſen. Nach den in 
Abeſſinien gemachten Erfahrungen ſte— 
hen auch die Ausſichten auf eine kolo— 
niale Ausdehnung nicht glänzend. Un— 
ter dieſen Umſtänden fragt man ſich, 
wozu Italien ſein großes Heer und 
ſeine beträchtliche Kriegsflotte hat, 
die fortwährend im Tyrrheniſchen oder 
im Adriatiſchen Meere herumliegt und 
noch keine anderen Geſchoſſe geſehen 
hat, als die Pfropfen der ihr zu Ehren 
zum Beſten gegebenen Champagner: 
flaſchen. Als weiterer intereſſanter 
Punkt iſt hervorzuheben, daß Italien 
die Sympathien ſeiner Nachbarländer 
nicht beſitzt, ſodaß es eigentlich nicht in 
der Lage iſt, dauernde, wahrhaft 
freundſchaftliche Beziehungen zu ihnen 
zu unterhalten. —— 
Deutſchlands iſt blos eine lächerliche 


RT 


Höflichkeit, wie man fie Leuten ermeift, 
die man nicht hoc) einjchäßt, aber fich 
doch nicht zu Feinden machen will. Die 
Deutfchen und Schmweizer betrachten 
Italien einmüthig als ein fittlich ver- 
rottete8 Land. Auch Frankreich heat 
feine große Liebe zu Italien, theils 
weil es Italien als ein undanfbares 
Land anfieht, dem e3 zur nationalen 
Einigkeit verholfen und das dafür zu 
Frankreichs Feinde überlief, theils 
bielleicht auch, weil e8 in Stalien einen 
möglichen Rivalen fieht. An der fran- 
zöftichen Preffe Iieft man oft begei— 
fterte Ergüffe an die Adreffe Italiens, 
bes lateinifchen Schwefterlandes, aber 
die großen Volkskreiſe theilen dieſe 
Begeiſterung nicht im geringſten. Pa— 
ris, das den Angehörigen aller Völker 
offen ſteht, haßi die Italiener. Der 
Pariſer, der geneigt iſt, in jdeem Spa— 
nier einen Hidalgo, in jedem Englän— 
der einen Gentleman, in jedem Volen 
einen Edelmann und in jedem Deut— 
ſchen einen Gelehrten zu erblicken, ſieht 
mißtrauiſch auf jeden Italiener herab 
und reiht ihn unter die gefährlichen 
Raſtaqueres. Das einzige Land, das 
Sympathien für Italien empfindet, iſt 
England. Aber England wird die ko— 
loniale Ausdehnung Italiens nie be— 
günſtigen. Italien iſt in einem Bin— 
nenmeer eingeſchloſſen und von mäch— 
tigen Nachbarn umgeben, die ihm im 
Grunde nicht freundlich geſinnt ſind. 
Unter dieſen Umſtänden liegt ſeine 
Zukunft auf den ruhigen Bahnen der 
Kunſt, desHandels und Gewerbes und 
der Fremdeninduſtrie. Alles, was 


darüber hinausgeht, iſt Größenwahn, 
lächerliches Zappeln nach unerreichba— 
ren Möglichkeiten.“ 


— — 


Zokalbericqht. 
Annölhige Aufregung. 


Feuer im Windſor-Clifton⸗Hotel 
verurſachte eiwa 51000 Schaden. 


Geriethen aus dem Häuschen, 


Durch den Schreckensruf „Feuerl“ aus dem 
Schlafe geſchreckte Theaterdamen glaub⸗ 
ten ihr Leben gefährdet. — Eine Frau 
fiel in Ohnmacht. 


Feuer, welches heute früh um drei 
Uhr im dritten Stock des Windſor— 
Clifton-Hotels in einer Kleiderkammer 
ausbrach, verurſachte unter den 175 
Gäſten beträchtliche Aufregung. Eine 
Frau fiel in Ohnmacht; mehrere ande— 
re Gäſte kletterten von der Feuerwehr 
an die Fenſter geſetzte Leitern hinab; 
der Reſt aber erreichte ohne Schwierig— 
keiten die Straße. Das Feuer wurde 
gelöſcht, nachdem es etwa 81000 Scha⸗ 
den verurſacht hatte. 


Durch die heranraſſelnde Feuerwehr 
wurden auch die Gäſte des angrenzen— 
den Palmer Houſe aus dem Schlafe 
geſchreckt. Die Mehrzahl egte ſich 
auf's andere Ohr und ſchlief weiter; 
einige aber kleideten ſich haſtig an und 
eilten auf die Straße. Nachdem ſie 
ſich überzeugt hatten, daß durch das 
Feuer das Palmer Houſe nicht gefähr— 
det wurde, ſuchten ſie wieder ihre Zim— 
mer auf. 

Wurden rechtzeitig geweckt. 

Das Feuer wurde von Ward Burs 
ton, einem Handlungsreiſenden aus 
Peoria, Ill., entdeckt. Er benachrich— 
tigte ſofort den Nachtclerk E. S. Acker. 
Dieſer alarmirte die Feuerwehr und 
ließ dann unverzüglich die Gäſte 
wecken, dieſen aber auch gleichzeitig die 
Verſicherung geben, daß der Brand 
von keiner Bedeutung und ihr Leben 
keineswegs gefährdet ſei. Viele der 
Gäſte ließen ſich auch beruhigen und 
verließen ohne Ueberſtürzung das 
Hotel. 


Aengſtliche Theaterdamen. 


Im oberſten Stock wohnten biele 
Schauſpielerinnen, Mitglieder derGin— 
ger Bread Man-Geſellſchaft. Dieſer 
bemächtigte fich eine fieberhafte Aufs 
regung. Andere Gäjte, unter Antes 
ren ®. IT. Caddid von Rome, N. %., 
Frl. Abigail Durkin von Seattle, und 
Sames Wall, bemühten fich nach Kräf- 
ten, die erfchredten Iheaterdamen zu 
beruhigen. Frl. Durkin, welche bie 
Screden des Erbbeben3 unt ber 
Feuersbrunſt in San Franzisko durch— 
gemacht hat, rief den Jammernden und 
wie unſinnig hin- und herlaufenden 
Mädchen zu: „Beruhigt Euch doch, 
Mädels. Das iſt hier ja das reine 
Kinderſpiel gegen die San Franzis— 
koer Kataſtrophe. Euch geht es ja 
nicht ans Leben!“ 

Das Bühnenvölkchen nahm ſchließ— 
lich auch Vernunft an. 


Retter in der Noth. 


Frau Oscar Cole von Milwaukee 
war ihrem Gatten, der ſich erſt kürzlich 
einer Operation unterzogen hat, be— 
hilflich, die Straße zu gewinnen. 
Dann eilte ſie zurück in das Hotel, 
um ſich anderer Hilfloſer anzunehmen. 

Frau Edward Ries aus St. Louis 
weckte durch ihr gellendes Geſchrei den 
Handlungsgehilfen Walter H. Smith 
von Boſton. Als dieſer und ihr Gatte 
ſie die Treppe hinuntergeleitet hatten, 
beruhigte ſie ſich. 

Frl. Roſe Franklin war im Korri— 
dor ohnmächtig zuſammengebrochen. 
Sie wurde von David Johnſon aus 
Detroit hinausgetragen. 

Inzwiſchen war die Feuerwehr ein— 
getroffen. Es wurden ſofort Leitern 
angelegt, die von mehreren Gäſten, die 
ihr Leben gefährdet glaubten, benutzt 
wurden. Kurze Zeit darauf war der 
Brand gelöſcht. 

Wurden obdachlos. 


Im Erdgeſchoß des von Stebo Ke— 
zojezick bewohnten Hauſes Nr. 9828 
Green Bay Ave. brach Heute früh 
Feuer aus, welches ſich dem angrenzen⸗ 
den Gebäude Nr. 8021 mittheilte und 
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roſe 


es in Schutt und Aſche legte. Das er⸗ 


wähnte Haus wurde nur um 8200 be⸗ 
ſchädigt. Im abgebrannten Gebäude 
wohnten James Heney und Joſeph 
Hupla und Familien. Sie entkamen 
unverſehrt. Die Entſtehungsurſache 
des Brandes konnte nicht ermittelt 
werden. 


Der todte Geſchworene. 


Der ermordete Fleiſchverkäufer Carroll war 
Mitglied einer Jury. 


Als die Geſchworenen in dem Pro⸗ 
zeß von Margaret Flannery gegen die 
Union Traction Co. heute ſich in Rich— 
ter Cliffords Gerichtsſaal verſammel— 
ten, um ihren Schiedsſpruch einzurei- 
chen, fehlte einer: Wm. U. Carroll, 
welcher gejtern früh auf -inem Hoc- 
babnzuge von dem Privatwäcdhter Fo— 
fter na einem Streit erfchoffen wur= | 
de. Die Gefchimsrenen, zu denen aud) 
Carroll gehörte, hatten fih am Diens= | 
tag Abend um fech3 Uhr geeinigt, ihren 
Wahrfpruch verfiegelt und fich bis heu- 
te früh vertagt. 

Plöglih entjann fi der Gerichtz- 

diener, daß der Ermordete der Ge= 
Ihmworene Carroll fei. Nach einer Be- 
rathung zwifchen Richter Clifford und 
den Anwälten der beiden Parteien 
wurde auf da3 Verlefen des Schieb3- 
ſpruches in Anweſenheit der Geſchwo— 
renen verzichtet. Dieſe hatten der 
Klägerin 8600 zuerkannt. Die Union 
Traction Co. meldete ſofort Berufung 
an. 
Frau Flannery wohnt 580 LaSalle 
Une. Sie hatte bei einem Straßen— 
bahnunfall an der Randolph und Des— 
plaines Str. vor drei Jahren einen 
Rippenbruch erlitten. Die Prozeßver— 
handlung hatte ſieben Tage gedauert. 

— 1 + oe — —— 
Selbftmörder erfannt. 


Die Leiche des Mannes, der in der 
Nähe von La Orange Selbftmord be: 
ging, ijt von nfpeftor George Shippy 
als die von William Ripple, 255 N. 
Mood Str., erfannt worden. Ripple 
war ſchwindſüchtig, arbeitsunfähig 
und infolge deſſen trübſinnig. Er 
hatte ſich vor einigen Tagen von ſei— 
ner Wohnung entfernt, und ſpäter 
fand man ſeine Leiche in einem Heu— 
ſchober bei La Grange. Sie wurde nach 
Johnſons Beſtattungsgeſchäft nach La 
Grange gebracht, woInſpektor Shippy 
in der Annahme, es möchte die Leiche 
von Robert Neß ſein, ſie beſichtigte. 


—— — — — — — — — 
—— 
Todes - Anzeige. 
‚sreunden ımd Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfer geliebtes Töchterchen 
Margarethe 
im Alter don 2 Jahren, 9 Monaten und 21 
Tagen geftorben ilt. Die Werdigung findet 
ftatt am Samitag, den 2. Juni, vom Trauers 
baufe, 1134 ©. Weftern Ave, um 1 Uhr Nach 
a8, nad Waldheim. Um itilles Beileid bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lient. Charles_Fohnion und Marga- 
rethe Johnion ach. Fern, Eltern. 
George, Dorvthen, Minnie, Charles, 
Lulu und Madbel, Geſchwiſter. 


Leichte Trittchen wir vermiſſen, 
Laufend über unſeren Varlor, 
Kleines Stimmchen wir nicht hören 
Rıfend Papa, Mama, nah uns; 
stönnen nicht Dein Wünschen Fülfen, 
Tas uns, ac, fo oft gerufen 

In der heimiſchen Sarlorthür! 


dfr 


Todes-Anseige. 
Karl Marx Hive Nr. 148, 2. DO. T. M. 
‚Den Beamten und Mitgliedern zur Nach— 
richt, daß unfere Schweiter " 

Alwina Herman 

geitorben it. Die Beerdiguna findet ftatt am 
sreitag Nacntittag um 1 Uhr, bom Trauer» 
baufe, 65 Goethe Ctr., nad dem Montrofe 
stiedbof. Die Beamten find erfucht, um % 1 
Ubr in der Logenballe zu ericheinen, um ber 
verftorbenen Schweiter die legte Ehre zu er» 
weifen. 
Anna Srenäfe, sad Com. 
Emilia Albrecht, Record Keeper. 

Re Fee. Fee een 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Velannten die traurige 
rit, dab meine aeliebte Sattın und 
Alwine Heckmaun 

m ‚Ichwerem „eiden am PDienftag 
Morgen gejtorben it. Beerdigung am — 
Nachmittag um 1 dr, dom Trauerhaufe, 6 
Goethe ZStr., nad dem Montrofe Frieddof. Um 
ttille Zbeilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 

eorge Hedmann, Watte. 

Emil und George, Söhne. 

Nofie und Mollie, Schwiegertöditer. 


Nach⸗ 
Mutter 


nach langem 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Lizzie Wentſel geb. Reding 
im Alter von 38 FJabren nach kurzem Leiden 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtaft am 
Freitag., den 1. Juni, 1 Uhr Nachm., von der 
Wohnung ihrer Mutter, Maria Reding, 139 
Elybourn Moe., nad dem Montroſe Friedhof. 
Um ftille Iheilnabme bitten die teauernden 
Sruterbliebenen: 

I 9. Sentſel, Gatte. 

Joſie Notter, Sohn. 

Varia Reding, Mutter. 

Touy und Frank Reding, Brüder. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten zur Nachricht, 
unſer geliebter Sohn und Bruder 
Charles Hahn 
in Alter von 20 Jahren am 30. Mai geſtorben 
it. Das Begräbnib Tındet ftaft am Freitag, 
um 1 Ubr Nadhım., von 51 Clifton Ave., nad 


Waldheim. 
Friederida Hahn ae). Eliek, Mutter. 
Albert und William Brüder, 
Dis. Freitag und Mrs. 3. 2, Des 
vries, Schweitern. 


er aan 
Todes - Anzeige 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nach 
tiodt, daß unfere aeliebte Sattin und Mutter 
Hulda Niemenihneider aeb. Oberg, 
Chmeiter der beritorbenen Frau JuliusSchuldt, 
beute, am 31. Mai, aeftorben iff. Beerdigung 
am Samitag, den 2. Nuni 1906, um 1 Uhr 
Nahm,, vom Trauerbauie, 630 N. Claremont 
Ubde,, nah dem Waldheim Friedhof. Um itille3 
Deileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Edwin A. Niemenichneider, Gatte. 
Edna, Viofa und Torothy, Kinder. 
drau Dorothea berg, Mutter. 
Heny und Richard Oberg, Brüder. 
Todes - Anzeige 
sreunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, daß mein bielgeliebter Water 
Joſeph Aigner 
im Atler bon 74 Jahren nad langem fhweren 
Leiden feliga im Herrn entfchlafen ift. Die Bes 
findet ftatt am GSamitag Morgen 
zehn Uhr, don Greins Leihentapelle, 
432 Varrabee Str., nad _der Et. Michaelöfirce, 
bon da nad dem ©t, Bonifazius Gottesader. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Elifabet 
Jo ſeph 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
Di ee daß meine geliebte Gattin und unfere 
utter 


dag 


boir 


erdigun 
um bal 


Ainner, Schwiegertochter. 
ignuer, Sohn. dfe 


Angufta Jump 
im Alter don 40 Jahren geitorben ift. Beerdi- 
gung findet ftatt am wonntag, ben 3. i, 
11 Uhr Morgend, dom Trauerbeufe, 5753 Afh- 
der Granb Trunf Bahn 
nad Mount Greenwood. Um jtille TIheilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: \ 
Kohn Gump, Gatte, 
2Zoniia Gump, Tocter. 


Geſtorben: Jogchim J. Groth, 99 Jabhre und 
5 Mionate alt. Geliebter Bater bon & rant 
und Albert Groth unb Frau ul 9. Gliffe. 
Berta bom Hauje feiner chter, 844 €. 

elmont Abe, am ——— 1. Yunt, 9:30 
Vorm., nad Grareland, Beerdigung pridat. 


"Geitsrden: Tilman G. Drehler geliebter Gatte 
bon Marie Dreh b. Beerdi 
I 


| Nachm., 


Todes »- Anzeige 


Sreunden und Belannten die 
Nahridt, dab unfer iieber Satte, Balıe 
Sohn, Bruder und Schwiegerſohn 

Um. 9. Weitphal 

am 30. Mai, Morgens 5:30, im Alter 
bon 34 Jadren jelig im Herren entichla» 
fen ift. Die Beerdigung finyet ftatt am 
Camitag, den 2. Juni, Morgens 8:30, 
bom Zrauerbaufe, 827 Soutbbort Abe., 
nah der Alpdonius-firde, und bon 
nad dem St. Bonifazius Gottedader. 
Um. ftille Iheilnabme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 


Diarı eve ged. Schattanif, 


Gattir 
Gertrude, ZIocter. 
Albert und Inna Weitphal, El- 
t 


tern. 

dran M. Herman, Chriiting und 
Herman, Geſchwider. 

Anton Schattauit, Schwiegervater 


Todes-Arzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer vielgellebter * 
Harry Suettenrauch 
im Alter von 15 Jabren, 9 Monaten 
und 19 Tagen felig im Herrn entichlaien 
it. Die Veerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 1. Runt, 1.30 Uber Rachm.. 
bom Zrauerbaufe, 61 Willow Str., nad 
dem Montroje Friedbof. im itille Theil» 
nabme bitten die trauernden Hinter» 

bliebenen: 


— und Emilie Haettenrauch, 
Eltern. 
Carrie, Harvey, Cheſter, Geſchwiſter. 


Geſtorben: Auguſte Irueen, geliebte Gattin 
bon Frederid Drueen und Mutter don Frau 
Minnie Gnaß, SFrederid. Barney, William, 
NAuauft, Caroline, Henecy und Emma PDrueen. 
Veerdigung dom Irauerdhaufe, 773 W. Chicago 
de., Samitag, den 2. Aunt, um ein Ude 

mit NAutfhen nad dem Concordia 
Friedhof. dofr 
Gehturben: Gottlob Nanrer, am Mittwoch), 
den 30. Mai, 4.50 Morgens, im Alter von 47 
Schren, 5 Monaten und fünf Tagen. Beerdi» 
gung dom Trauerbaufe, 884 Hancod Mbe., 
am Freitag Nabmittag um 1 Wr, nah dem 
Concordia Friedhof. George und Fred Maurer, 
Brüder. 


Sodintereflant. Semeinberftändli. Wie entftan- 
den Weltall und Menichheit. Hat Gott die Welt 
aus dem Nichts aeichaffen? ufiv. 300 Seiten; rei 
illuftrirt. Preis nur Töc. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Kandolyh Str. — Telepbon: Gentral 5861. 


GHAS: BURMEISTER & SON 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. j 

Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt] . 
beſorgt. Tfep,didofa* 


Waldheim. 


Einziger deutiher Tonfeffionslofer Triedhof dor 
Chicago. Durh Metropolitan-Hodbahn für Sc au 
erreichen. Hier or er ” —* 
chönen Friedbof auf ? agsdadlu zu ha⸗ 
—— ice: Dal Yart Lelerbon 293 Bell.— 
Etadt-Dffice 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Welt. 
Roiliyp Maas, Selr. Jacob Schwab, 53* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 

Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 

Einzelne Gräber für Ermacfene, $10. 
5 Eent3 Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Etudt. 

Telephone Humboldt 1512. 


13n0£* 
NIT SPEER \ VERREEN 2 


— 


Zwanzig eleltrifhe Straßenbainlinien nad 


RivERVIEW PARK 


Weitern und Belmont Avenne. 


Der fchönite deutihe Erbolungs- und Vers 
gnügungspla& Chicagos. Eintritt 10 Cents! 
"eue Attraktionen im Werthe einer halben 
Million! _Kryl'3 böhmiihe_ Kapelle! Tas 
Inoratte Dorf. — Strauß-Farm, Alligato— 
venzüchterei, Urenen der wilden Thiere, das 
deutihe Hippodrom, Ancubator etc. etc. — 
Deutihe große Picnics in den näditen Wo» 
ben find: U. DO. Worfman, Jen 2. Juni, 
Knigbt3 & Ladie3 of Honor, 3. Juni. Die 
Harugari-Orden, 3. Juni. Seutſcher Odd 
Fellow-Orden, 10. uni. Großes Schautur- 
nen der Vereine des Ghicago Turnbeziris, 
17. Zuni, Deren großes Kinderfefi, 18. Juni. ? 

————————————————— — 


Iimai* 

; ; ; Deutſcher Gegenſ. 
Vrinzeſſin Heinrich n unt 
Große Agitations⸗VBerſammlung am Sonntag, 
den 3. Juni, präziſe 4 Uhr, in Toni Jungs 
Halle, Ecke Oſt North Abe. und Burling Straße. 


WMiitglieder, bringt Freunde mit. Deutſche Da— 


men und Herren lönnen unter ſehr günſtigen Be— 
dingungen dem Berein beitreten. Nach der Ver» 
fammlung geiftigegemüthlide Unterhaltung. 


Seltene Kollektion 


Wein: = Champagner : Hlüfer 


wegen IUmzug3 an ‘tribate oder AKeftaurant3 
ſpottbillig zu verkaufen. 
4555 Lafe Ave., 1. Flat. 


— —— 
5. großes Bit : Kit 


und Preisfegeln, beranitalte® dom 


Schweizer Frauen-Verein 
Sonntag, den 3. Juni 1906, in Hoerdt’3 Grove, 
Belmont und WVejlern Abe. Zidets 25c die Ber» 
fon. 19,27, 31mi 


Belauntmadhnng. 


Erlaube mir biermit dem verehrten Budlis 
lum die Wiedereröffnung de3 


‚BOULEVARD EXCHANGE 


(früher Bechiteins), berrlider Sommergarten, 
inzuzeigen. Ede Baihington Boulevard und 
Harlem Ave. Trei-Konzert jeden Abend und 
Eonntan Nachmittag. Ein wahrer Sammelplag 
bon deutihen Familien, Ale Corten Talte 
Speiſen. Achtungsvoll F. C. Meyer. 
26mnai, ſaſondo, Iin 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Part. : 
Erfrifchungs - Lokal und eriter Klajie 
Familien-Neſort. 
Konzert jeden Abend und Sonn 
8» Adtungavol 


Kohn Weis, Eigenthümer, 


Bortrefffiches 


tag Nachmitta 
mab, didoſa 


Dr. J. H. GREER, 
deutfer Arzt, 52 Deardorn Paz 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
a geheimen Straufbeiten der Männer 
und rauen, Shwäde. Varicoeele und 
utvergiftung. — Offic»Stunden: Tas⸗ 
lid bi um 8 nta 


* uhr Abends. 
J bis 12 uhr Mittass. 

N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randulph Str. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Kodaks, Cameras und photogr. Material. 
Auldet End jemand Geld? Wir Lönnen 
S es für Euch kollekttireu; Kein 


leine Bezahlung. — Diion & Eolomen, 
Raır & ottectlen, 62 17.619 Eciller Blbg., 
Zei. Central 3053.— Ref.: Qamilton a 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randoliph Str. 
bis 


Seid re Ei 


. 





Dargain Freitag. | 


Männer-Kleider. 


88 50 Freitag für Männer-Anzüge, in faney Worſteds und Tweeds — ga— 
DE⸗eM rantirt echtfarbig. Gut geſchneidert in den neueften Styles dieſer 


Saifon, $12= und 815-Werthe. 

— — E El 
85 90 Freitag für 2-Stücke Männer-Outing-Anzüge, v. letzter Saiſon übrig— 
4 + geblieben. Es jind gute reiniwoll. Homeipuns und Cheviots, halb ges 
füttert mit Alpaca und bis $12 werth. Größen 34 bis 37. Vierter Floor. 
Si 0 Heeitag für ftarfe Unionsgemachte Männer-Arbeitshofen, in grauem u. 
| + geitreift. Cafftmeres, garant. nicht aufzutrennen. Alle Gr.; werth 82. 


für reingvoll. Männer-Weften, angebrochen von $10= und $12-Anzügen.— 
Größen 33, 34 und 35. 

7 b it r * 5 
Braben- und Jünglings-Kleider 
51 75 Freitag für Auswahl von 1,000 Sinicehofensfinaben- Anzüge, einjchliegl. 
ed Geꝰ doppelbrüſt. 2-Stücke Anzügen mit ſchlichten oder Knicker-Hoſen, jowie 
einfachbrüſtige Gürtel- oder Norfolk-Anzüge in hellen oder dunklen Cheviots — alle 
gut geſchneidert, einige mit doppeltem Sitz und Knieen, und nicht einer in der Par— 
tie weniger werth als $3; viele wurden verkauft für 53.50. Größen 6 bis 17. Nur 
verkauft zwiſchen 9 Uhr Vormittags und 4 Uhr Nachmittags. 


ip pr 00 Freitag fire $7.50 und 88.50: Jünglings-Anzüge, einfache oder dops 
' + pelbrüftige, in hellen und dunklen Mifchungen. Größen 14 bis 20. 
51.00 


Freitag für lange Nünglings-Hojen, von guten Cheviots und Gajji: 

meres, in dunftlen Harben—werth $1.75. Größen 14 bis 20. 
Knaben-Ausſtattangen nnd Hide. 
29e Treitag für 500 farb. NegligeesKnaben-Blujen und etwas 
ſchmutzt, angebrochene Partien. 
290 Freitag f. 500 kragenloſe weiße Muslin Nachthemden für Knaben. 
2le Freitag für 50e importirte ſchwarze baumwollene Knaben- und Mädchenſtrüm— 
pfe, mit doppelten Ferſen und Zehen. 
170 Freitag f. 50e Balbriggan u. Jerſey gerippt. Knaben- u. Mädchen-Unterzeug. 
7560 Freitag für reine Warſted Jerſey Knaben-Sweaters, wth. 81.50. Kleine Partie, 


Hemden, be⸗ 


* * 2 28 2 * mr r - 
85e Freitag fir jeifongemähe weiche Knaben = Hüte, in braun, grau und jchwarz. 


$1.50 = Qualität. 


170 Freitag für 50e reinmwoll. KnabensSappen, im’ jchlichten u. blauen Mifchungen, 


5a Freitag für 25c feidene Knaben-Shield-Bow Ties, 


etwas beſchmutt. 


4860 Freitag für weiße Stroh Sailorhüte für Kinder, werth 75e. 


Nänner-Ausſtattungen. 
T g 


Freitag für Negligee- Männer: 
hemden, mit Plaited und ſchlich— 
ten Buſen, in einer Reichhaltigkeit der 
populärſten Muſter dieſer Saiſon. Alle 
Größen eingeſchloſſen. Werth bis 81. 

AYE Freitag für fancy Balbriggam 


Männer-Union-Suits — Odds 


und Ends von 81-Partien. 

25 c Freitag für 75e Männer-Unter⸗ 
ed hemden und Unterhojen. Sie 

wurden von den Schaufenjtern genommen 

einige etwas beſchmutzt. 

5 Freitag für ſchwarze Balbriggan 

€ € Nänner-Strümpfe—die 150:Sorte. 

Nur Größen 93 bis 10. 


$1.25 


49€ 


Freitag für fancy Männer eften, vogı hochfeinen Partien, 
bis zu $2.50 verlauft wurden. 


45e Freitag für Balbriggan Män— 
ed ner-Striimpfe, in joliden Wars 
I ben und „Nifty- Wuftern. Es jind gute 


20e-Dualitäten. 
pr sreitag für wajchbare Four-in— 
250 hand Ties, in vielen feinenStof— 
fen. Es ſind ſchlichte Farben und hübſſhe 
Muſter—alle denkbaren Schattirungen 'u. 
Entwürfe, einſchließl. prächtige neue be— 
ſtickte Effette. Haben das Ausſehen von 
50c Ties, und ſind ebenſo dauerhafte. 
85 für leichte Männer-Pajamas, in 
50 verſchied. geſchmackvollen Mu— 


ſtern. Für wähleriſche Leute und beab— 
ſiht für 31.50 verkauft zu werden. 


welche 


Schuhe und Oxforde, 


“1 8; tan für Schube und Orfords 
N 4 für Männer, in lobfarbig, 
metel und BatentColt 
sten der Satlon— Es find angebrodene Par: 
tien der $2.50, $3 und $3.50 Sorten. 
81 15 Freitag für 82 Satin Calf Schul⸗ 
FIR ©: P inube für Knaben, mit ſchweren, 
dauerhaften Sohlen. 


Hüte, Regenſchirme, Lederwaaren. 


Freitag für die Auſwahl von 


or 
95e 
Männer —moderne Facons, in allen Farben. 


AngebrochenePartien der 81.50 u. 82 Sorten. 


50e 


fancy Bands—wirfliche $1 Werthe. 


u 1 45 Freitag für Taffeta jeideneftegen> 
«FD ;inivme für Männer und Damen, 


und Vorwood-Grifs 


mit Perlmutter:, Horız t 
{en einige mit Silber beidlagen. Sfgngen 
Seitele aus Stahl, act. Rippen—26- und 28- 


82.25. 


Werth 82.20 


zöllige Größen. 


Lokalbericht. 


Die Schurz⸗Gedenkfeier. 


Sie verſpricht, ſich zu einer großartigen 
Kundgebung zu geftalten. 


Alle Anzeichen fprechen dafür, daß 
fi die am nächjiten Gonntag Nach⸗ 
mittag im Auditorium ſtattfindende 
Karl Schurz-Öedenkfeier zu einer 
großartigen Kundgebung gejtalten 
wird. 

Das für die Gedenkfeier aufgeſtellte 
Programm lautet wie folgt: 

Drgelfolo, Proöfeffor Wilhelm Mid- 
delſchulte. 

Geſang von einem aus 500 Mitglie— 
dern der vereinigten Männerchöre von 
Chicago beſtehenden Chor unter Lei— 
tung von Herrn Guſtav Ehrhorn. 

Anſprache von Profeſſor Benjamin 
Terry von der Univerſität Chicago 
über: „Karl Schurz als Weltbürger.“ 

Deutſche Anſprache von Harry Ru— 
bens über: „Karl Schurz als Deutſch— 
Amerikaner.“ 

Chorgeſang. 

Anſprache von General F. C. Wink⸗ 
ler von Milwaukee über: „Karl Schurz 
als deutſch-amerikaniſcher Staats— 
mann.“ 

Anfprade von Präfibent ©. 2. 
Rittle vom „Garrett Biblicalinftitute” 
über: „Karl Schurz als jittliche 
Macht”, i 

Anfpradhe von Präfident Edmund 
%. James von der Univerfität von I- 
linois über: „Die Männer von 1848 
und die Wirkung ihrer Cinwanbes 
rung“. i 
Orgel-Solo, Prof. Wild. Midbel- 
ſchulte. 

Eintritiskarten zu der Gedenkfeier 
ſind jetzt in der Expedition der 
Abendpoſt“, 178 -175 Fifth Abve., 
und an der Kaſſe des Auditoriums 
unentgeltlich zu haben. Die 
Beſitzer von Einiritiskarten müſſen 
ſich bis ſpäteſtens 153 Minuten nach 3 
Uhr eingeſtelli haben, da kein Sitz län⸗ 
ger reſervirt werden wird. 

—— — 


Erdbeeren aus Michigan. 


Auf dem Chicagoer Markt ſind 
ſchon jeht Erdbeeren aus Michigan 
zu haben und finden flotten Abſatz. 
Seit — ei en Aber die 
Früchte nicht Jo früh feilgeboten wor» 


fommen jie erft 
Marti. s 


| ; Gun⸗ 
all die beliebten Lei— 


id 


Dugend weichen uno TteifenHüten Für 


Freitag für Filz» und leinene Touris 
ſten-Hüte, in allen Farben, ſchlichte u. 


81 35 Freitag für Damen-Schuhe u. Ox 
3 2242 fords, in lohfarbig, Vici, Patent 
Tip und Patent Colt—alle Facons und Grö— 
ben find eingeſchloſſen. Von den angebroche— 
nen $2.50 und $3 Sorten. 

8 Freitag für VBici Mid und Bor 
31.105 Schudbe für Mädchen, fohwere 
und einzelne Sohlen. Gute $2 Nherthe. 


—— 


35e Freitag ſür 243öll, Regenſchirme für 
DIL Sinaben und Madchen, mit Stahlſtan 
| aeı, PBarı Geſtellen und natürl. Holz— 
griffen. Gute Werthe für 756. 

A 
83. ded 
mit 


263öll. 


Freitag für die Auswahl von 300 
Leinen gefütt. Cowhide Suitcaſes 
Shirt Folds und Straps immen. 24: u. 
Sröben. Gut $5 wertb. 
320MDSreitag für Reiſetaſchen, 
55.60 und Cowhide Leder ge— 
macht — mit Leder gefüttert — gräumige 
innere Tochen. Größen 14 bis 18 Zoll. 
$7,00 Werth. 


von 


Beränderangen des Waſſerſtandes. 


Stellten fib aeitern fhnell und häufig en. 

Infolge ſchnellen Wechſels des Luft- 
druckes auf die Oberfläche des Michi— 
ganſees ſtellten ſich geſtern wiederholt 
ſtarke Schwankungen des Waſſerſtan— 
des im Fluß in der Nähe der Mün— 
dung ein. 
diefer Veränderungen wurde um 6:30 


Uhr Morgens auf der Nettungsftation. 


beobachtet. Das MWafjer ftieg in Zeit 
bon 15 Minuten um 4 Fuß 4 ZU, 
um dann in einem gleichen Zeitraume 
wieder zurüczufliehen. Diejelbe Er 
ſcheinung wiederholte fich im Laufe des 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


Albendvoit, Ehicano, Donneritag, Den 31. Hai 1906. 


Sm Eifer des Spiels. 


Handte unter den Rädern einer 
Efeftrifgen ihr Leben ans. 


Nu auf Rud, 


Drei Mitglieder des Onwentfia-Klubs beim 
Jagdrennen verunglüdt., — Ende mit 
Schreden. — Gab fein Opfer wieder. — 
RadlePlebensgefährlich verletzt. 


Vor der elterlichen Wohnung, Nr. 
385 Taylor Str., wurde geſtern Abend 

die dreijährige Clara Rutherford von' 
einer Elektriſchen überfahren und auf 

der Stelle getödtet. Um die Leiche her— 

vorziehen zu können, mußte die Car 

mittels einer Wagenwinde gehoben 

werden. Den Angaben von Zeugen ge— 

mäß war die Kleine im Eifer des 

Spiels vor den Straßenbahnwagen ge— 

laufen, unter deſſen Rädern ſie ihr Le— 

ben aushauchte. Der Motorführer 

und der Schaffner wurden in Haft ge— 

nommen. 

Beim Jagdrennen verunglückt. 


Während der vom Onwentſia-Klub 
veranſtalteten Jagdrennen ereigneten 
ſich im Laufe der letzten 14 Tage drei 
Unfälle. Geftern murbe Keil. da 
Day Shift, Tochter des Herrn Louis 
I. Sivift, Late Foreft, im offenen Ge- 
lände von ihrem Pferde abgeiworfen. 
Sie erlitt eine Knöchelverrenfung und 
rauen an den Armen. 

Vor etwa acht Tagen purzelte WM. 
Zerron Booth, als fein Pferd über ei- 
nen Zaun jet, Der Verunglücte, 
welcher fich die Schulter ausrenkte und 
fonftige Verlegungen erlitt, liegt noch 
in jeiner Wohrying darnieder. Am pas 
tigen Samftag erlitt Granger Farwell' 
eine Verlebung am Knie. 

Ertrunken. 

Am Fuße der Ohio Straße wurde 
geftern die Leiche eines etwa 40 Jahre 
alten Mannes aus dem See gefiſcht. 
Sie harrt in Gavins Beſtattungsge— 
ſchäft, Nr. 226 N. Clark Straße, ih— 
rer Identifizirung. Der Todte iſt 5 | 


ı SUR 8 Boll groß, bellblond und hat eiz | 


ne Ölage, Gr war mit gcauen Bein- 

fleidern und dunklem Roc bekleidet. 
Die Leiche des auf den Geleifen der 

Chicago & Northweitern-Bahn in 

Deltofe Bart gefundenen Mannes ift 

geflern als die eines gewiflen Thomas 

Gartenfen ibentifizirt worden, 

Umgekippe. 


An 104. Straße und Michigan Ave, 
ſcheute geſtern ein vor ein Buggh ge— 
ſpanntes Pferd vor einem vorbeifah- 
renben Yuge und fippte das Gefährt 
um, Die vier Infaffen jauften auf das 
Pflafter und erlitten mehr oder min 
der ſchwere Verletzungen. ? 

Die Verunglücten find: 

Alma Anderfon, Nr. 355 110,Str.; 
Schädelwunden und wahrſcheinlich 
auch innerliche Verletzungen. 

Frl. C. Cilliske, Nr. 108 W. 113. 
Straße; Wunden an Kopf und Ge— 
ſicht. 

Harry Connors, Nr. 10809 Wa— 
baſh Ave.; Verletzungen an Kopf und 
Schultern. 

T. Meeker, Nr. 192 130. Straße; 
Verletzungen an Kopf, Geficht und Ar— 
men. 

Mur leicht verletzt. 


Die fechsjährige Rachel Sprand, Nr. 
1250 W. 15.Str., wurde geſtern Abend 
an 18. Str. und Prairie Avbe, von ei— 
rem M. MceGuire gehörigen und von 
ihm gelenkten Kraftwagen über den 
Haufen gefahren, aber nur leicht ver— 
letzt. Herr MeGuire, Beſitzer des an 
33. Str. und Cottage Grove Ave. gele— 


genen Warner-Hotels, ſchaffte die Klei— 


Die erſte und bedeutendſte 


ne nach dem St. Lukas-Hoſpital. 
Ringt mit dem Tode, 
An North Ave. und N. State Str. 
prallte geſtern der zwölfjährige Fred 
Moroney, Nr. 131 Sedgwick Str. auf 


ſeinem Biceyele mit einem dem Papier: 


fabrikanten Charles A. Chapin gehö— 
rigen Kraftwagen zuſammen. Der 


| Sinabe wurde geaen einen Brellitein ges 
ı Tchleudert und erlitt außer einem Schä- 


Tages bejtändig, nahm aber am Nach: | 


mittag an Umfang ab. Schaden ent: 
fand nicht, wenn auch das plößliche 


Sitigen und Fallen des Muffes bei 


der Qerladung bon Schiffägütern eini= | 


ge Unbequemlichfeiten "erurfachte, 
ı Auch ig Racine, Michigan City umd 
MWaufegan twurbe die Erfeheinung be- 
obadtet. Sie ift nichts Neues und 
unter dem franzöfifchen Nauıen „Sei- 
che“ befannt. Die „Seiches“ pflegen 
Jich wiederholt in jevem Jahre einzu- 
ftellen, doc) waren die geftrigen die 
ftärkiten feit Auguft 1903, 
ftieg das Waffer fünf Fu. 
————- 


Aus Bereinsfreifen. 


Damal3 


Der Prinzeffin Heinrig 
Deutſche Gegenfeitige Unterftügungs- 
berein hält am fommenden Sonntaa 
in Toni Jungs Halle, Ede Eaft North 
Ave. und Burling Str. Punkt 4 Uhr 
Nachm., eine große Agitationsver— 
ſammlung ab, zu der alle Mitglieder 
und Freunde eingeladen ſind. Deutſche 
Herren und Damen fünmen dem Ver— 
ein ohne Vorfchlagsgebühren beitreten. 
Der Vereig zahlt Krankengeld und 
$150 Beerdigungsfoßen, er Hat 180 
Mitglieder. In der Verfammlung 
werden Karl W. Hausbyra, Präji- 
bent des Vereins, Konrad Bachmann, 
Anna Andres, Ernft Brall und An: 
dere Unfprachen halten. Der Ber: 
fammlung folgt eine gefellige Unter: 
baltuya. 


818,60 nad) New Haven, Konn,, 
und zurüd, 

und $1.00, von Chicago, via der Nidel Plate: 
4. und 5. Juni; ebenfalls 
i ort City zu Erkurjions-Raten. 
Giltig für Rüdfehrt bis 30. Juni, wenn um 
——— en me — —— 

r. * 
— weilFiud,doja 


n, am 2., 3. 
Bah k 


delbruch innerlich Verletzungen. Er 
liegt in äußerſt bedenklichem Zuſtande 
im Paſſavant-Hoſpital darnieder. 


—"7"1+0 — — 
2yası & Sealy Athlerie Club. 


Der aus Angeſtellten der Firma 
Lyon & Healy beitehende „Lyon & 
Healy Athletic Club“ wird am nüd- 
ften Samftag im Douglas Part fein 
erjtes „Annual Athletic Meet” abhalz 
ten, für mwelches ein 20 verfchiebene 
Nummern umfaflendes Programm 
aufgeitellt worden ift. Jeder Angeſtell— 
te der Firma Lyon & Healy tft zur 
Ifeilgghme an den Wettjpielen herei- 
tigt, für Die Gieger find goldene, fil- 
berne und Bronze Abzeichen als Preis 
ausgefegt worden. Die Beamten des 
Klubs find: Jayges M. Cugno, Präfi- 
dent; 2. A. Jenjen, Vizepräfibent; L. 
E. Wiswell, 2. Vizepräfident; W. 9. 
Seeord, Sekretär; Geo. Kieswetter, 
Schatzweiſter; Henry J. Lenon, In— 
ſtrukteur. 

—— —ñ— — 


Alter Auſiedler geſtorben. 


In Barrington, wo er ſeit faſt ei— 
nem halben Jahrhundert wohnte, iſt 
heute im 66. Lebensjahre Leroy 
Powers, ein alter und bekannter An— 
ſiedler von Gook Counth, geſtorben. 
Er machte den Bürgerkrieg im 52. Il⸗ 
linois-Regiment mit und bekleidete 
ſpäter die Aemtier des Poſtmeiſters 
und des Townclerks von Barrington. 
Seine Wittwe überlebt ihn. 

—— — — — 

= Der faule Kunde. — Herr: „Den 
Lohn ſol ich Ihnen heute ſchon geben, 
damit Sie Ihre Stiefel hezahlen kön— 
nen....bei wem laſſen Sie denn ar⸗ 
beiten ?“ ⸗Diener: ‚Bei Ihrem Schu⸗ 
ſter!“ — Herr: „Sie, verwöhnen Sie 
mir nur den Mann nicht!“ 


Raubgeſellen. 
Verwunden einen Fleiſcher lebensgefährlich. 


Bald nachdem Frant Smith, 1327 
Montana Str. wohnhaft, heute Mor= 
gen gegen jech3 Uhr feinen Fleifcherlas 
den im Haufe 567 Lincoln Abe. geöff- 
net hatte, traten zwei junge Männer 
ein und verlangten von Smith die Aus— 
lieferung feines Geldes. Smith mies 
fie ab, indem er gleichzeitig ein Meffer 
in die Hand nahm. Einer der Männer 
ergriff ein Hadbeil, der andere ein 
Mefler, und e3 entfpann fich zmifchen 
ihnen und Smith ein Kampf, bis der 
Trleifcher aus fieben Wunden am Kopf, 
einen Stich hinter dem linfen Ohr und 
bier Stichen auf der linfen Geite ber 
Bruft blutend, bemußtlos zufammen- 
fanf. ©o fand ihn fein Gehilfe, Bruno 
E. Andler, 2174 North Whipple Str, 
nachdem die Räuber fid mit $135 aus 
dem Staube gemadt hatten. Ehe die 
Pofizei eintraf, erlangte Smith das 
Bemußtfein wieder und erzählte And- 
ler, ma3 gefchehen war. Bon den Räus 
bern aab er eine ziemlich unbeitimmte 
Beichreibung, ob er ihnen Wunden zu— 
gefügt hat, weiß er nicht, Smith liegt 
im Ulerianer-Hofpital und fehmebt in 
Lebensasfahr. Die Detektives Hughes 
und McRae von der Sheffield Ave.- 
Bezirkswache find mit der Aufarbei— 
tung des Falles betraut worden. 

— — ñ —— 
Die Todesſtrafe. 


Sie wird für George Gill Roberts geforder⸗ 
dert werden. 


In ſeiner heute im Gerichtshofe von 
Richter Kerſten begonnenen Schlußrede 
deutete Hilfs-Staatsanwalt Holt an, 
daß die Staatsanwaltſchaft die Todes— 
ſtrafe für den der Ermordung von 
John V. Kopf angeklagen George Gill 
Roberts beantragen wird. 

„Sie haben es mit einem gruuſa— 
men und abſcheulichen Morde zu thun,“ 
ſagte Herr Holt zu den Geſchworenen, 
„einem Morde, der nicht provozirt und 
das Ergebniß eines bloßen Parteiha— 
ders über eine Wahl war. Alles die— 
ſes gedenke ich Ihnen nachzuweiſen.“ 

Herr Holt verlas dann die im 
Strafgeſetzbuch enthaltene Erklärung 
des Begriffes des Mordes und erläu- 
terte auch eingehend die Bedeutung des 
Mortes Bosheit. 

Vorher mar der Hilfs-Staatsan- 
malt auf den Zeugenftand gerufen und 
über Bilder des Gtimmplahes befragt 
worden. Auf einem diefer Bilder ma= 
ten mehrere Zeichen zu jehen. Diefe 
waren, wie Herr Holt erklärte, fchon 
auf dem Bilde gemefen, al3 er e3 zu- 
erit, beim Koroner-nqueft, jah. Auch 
das Gtüd Geländer hat er beim In— 
queſt zuerſt geſehen, es wurde aber da: 
mals nicht als Beweisſtück vorgelegt. 

Samuel Hall, T. F. Emſtreet, Sa— 
muel Leitzel und Howard E. Leach be— 
zeugten, daß ſie bei der Zuſammen— 
kunft in Jackmans Hauſe am Don— 
nerſtag vor der Wahl nicht gehört ha— 
ben,“ wie Belaſtungszeugen erklärten, 
daß Jackman der Kopipartei einen 
Richter und einen Clerk für die Wahl 
zuſicherte. 


Wurde erſchlagen. 


— 


P. M. Bury's Leiche unter den Crümmern 
des verbrannten Speichers gefunden. 


Die Befürchtung, daß der 27jährige 
P. M. Bury, ein Weichenfteller der 
Chicago, Burlingten & Quincy- 
Bahn, gelegentlich des geftern berich- 
teten Brandes bes Getreidefpeicherg 
„D“ der Zirma Armour & Co, feinen 
Iod gefunden habe, war nur zu ge 
rechtfertigt. Heute wurde unter den 
Trümmern auf der Brandftätte die 
Leihe des Mannes gefunden. Gie ift 
bon der Polizei nad) O’Donnells Be- 
Ttattungsgefchäaft, Nr. 426 MW. 12. 
Straße, geſchafft worden. 

Der Verſtorbene wohnte Nr. 566 N. 
Broadway, Aurora. Er war mit zwei 
Genoſſen auf den Rangirgeleiſen in der 
Nähe des Speichers beſchäftigt gewe— 
ſen. Seine Genoſſen brachten ſich recht⸗ 
zeitig in Sicherheit. Er aber war 
wahrſcheinlich vom Rauch übermannt 
zuſammengebrochen und wurde unter 
einer einſtürzenden Mauer verſchüttet. 

— — — — 


— Schlußfolgerung. — „Alſo Zwi— 
ckels Emmy hat ſich mit einem Offizier 
verlobt! Nicht wahr, er iſt bei der 
Marine?“ —, Ich glaub’ es: wenigſtens 
ſchwimmt ſie in einem Meer von Se— 


ligkeit. 


— Der Gelehrte.—, Nun, die Verlo— 
bung des Herrn Kandidaten iſt ja doch 
zuſtande gekommen?“—, Ja, aber mit 
welchen Schwierigkeiten! In ſiebzehn 
lebenden Sprachen hielt der Arme um 
die Hand der Profeſſorstochter an — 
vergebens. —Endlich ſprach er altam— 
mäiſch, da konnte der Profeſſor nicht 
widerſtehen und ſagte ja.“ 


Aur für Herren! 


Wenn in Chicago, beſuchen Sie die 


Gaulletie der Wiſſenſchaſlen, 


344 S. State Str., Chicago, Ill. 
Eintritt frei! 
Geben Sie die Wunder des Knodenbaues! 
Eden ne die Wunder des menjhliden Orga 
ntamu 


Sehen Sie die Wunder de3 Nerbenfuftemd! 
Sehen Sie dieWunder der menjdlihen®ebreden! 


Lernen Sie die Gefhichte de3_Menf bon ber 
Wiege ne — 


Ungeheuerlichkeiten u. Mißbildungen der Natur! 
Geöffnet täglich von 2 Uhr Mor: bis 12 
"nn. BEE mn, 
Verlangen Sie an der Thür ein —— Bud. 
Alles frei! 


Kommen Sie heute — 


Siegel Stamps 
laſſen Euch nicht im 
Zweifel über den Werth 
des Artitels, den Ihr ba» 
für bei der Einlöſung er⸗ 
baltet. Sie find fo gut 
wie Gelb in 75 Departe 
Jg ment3 de3 Großen Las 
3. Ihr Tönmt Taufen 
3 Ihr wollt zu ange 
zeigten Breifen, Biel bei- 
fer_ al3_ alle anderen 
»rümien-Offerten irgend» 
welcher Art. 


; Hübsche Sommer Wafch-Suitszueinem Dollar! 


Seht ift’3 hohe Zeit für mafchbare Suits, und eine beffere Gelegenheit als bie bei den Freitags-Verfäufen ge 
botene fann man fih zum Kaufen nicht wünfchen. Alle neuen Sommer-Klei- Zu 
dungsftücde zu Bargaing, die Eud) erfreuen werben. 

jowie jhivarze und weiße Ched3. od. heilblauen Cheds; jchwarzer 


1.00 Plaited Waift, Stiderei bejegt, 7 | 50 Grund mit weißen Punkten. Plai- 


und 9 Gore Plaited Skirt. Viele Styles in | ted u. Stidereisbejeht. Viele weiße Lawn⸗Klei⸗ 
ichwarz, blau und lohfarb. Chambrap. der, Stiderei- und Spiben=bejett. 
Styles, Einige haben Front fin- 


9 h 0 für franz. Lawn-Kleider, beſtickte 
2. 8 iſhed m. Einſatz u. Cluſter Tucks. 


Panel Fronts; India Linon Klei— 
der, weißer Grund mit ſchwarzen 
Stirt3 haben Maited Fronts u. doppelte Neihe | Punkten; mehrere Styles werden gezeigt. 
Stiderei. Einige find Durdaus fchlichte, andere 
3 1 Knöpfe hinten. Prächtige beftidte 
. Front, Neuejte Sommer-Jdeen. 


fanch geichneiderte Styles. Die beiten Bargains, 
die Ihr je zu diejem Preis gefehen habt. 
12 0 Euits, in blau und weiß. — 
" . Jadet hat einen fehr jeides 
artiegn Effelt. Efirt ift Plaited. 
6 15 fir jeidene Demi » Kleider. Hüb: £ 
* 


neuen Kleidern, feine Lawns, 
Styles, ſehr prächtige Stickerei. 
ſche Karrirungen und Hairline 
tige Kleider. 


für gute 2.50 weiße Lawn Kleider, f. 8 Shirtwaiſt Suits, in dunklen 


für weiße Lawn Kleider, in fünf 


für weiße Lawn Lingerie Kleider. 


Princeß Lawns und Lingerie 
für ſchwarze Taffeta Kleider. 
5 Waiſt hat furze Aermel. Spis j ( 
— Streifen, Plaited Blouſe.—Präch— 
Sunburſt Skirt. 


ten=Yote und Gürtel-Effekte, 
Kauft einen leichten Goat für die Fühlen Tage und Abende 
. hübich ausfehen: | m f. neue Bor Coat3, | für doppelt Twiſted f. feine feid, »Eton 

3.00 k klare don, 3:00 halbpaſſende Coats, 5.0 Covert Coats ſa⸗ 5.00 Coats, ſehr effelt⸗ 

effektvoll gemachte Regenmäntel Aohnny Jones Coats, hübſch tingefütt, alle Längen, Qua-olles Ausſehen. — völlig werth 

und viele andere Arten. geſchneiderte Coats u. andere. r graue Box Coats, Plaids ete l 10.00. 

Sommer⸗Skirts in jeder neuen Facon 
i 5 rei ene Tropical Sunburſt Accordion Plait'd für 7⸗Gore weiße weinene 

rennen | Be DO Erics von 1.00 Eticis. Werin 200. 

Schattirungen. für ſchwere weiße leinene 


Gored Circular Styles. — Skirts — Box Plaited Front 


Worſted Stirts. In grauen Skirts von gemuſt. Mohairs. 
5 0 für Taffeta Seide Sunburft 1.50 1.75 
o⸗ 


für weiße leinene Efirts, 
Accordion Plaited Skirts. Schneider = Straps. b und Rüden. 


Dfferten find überzeugend. Leſet: 


Hals und Mermel mit Stiderer befckt. 

55er für Töc Nainfoof Slipoper Facon 
Nachtfleider, mit Nuffle md Spigen Edge 
garnirt, furze Uermel. 

1.00 für 1.25 und 1.50 NainjooNasdts 
leider, in hübfchen Facon?, ausgefdmittes 
ner ediger Hals und Ellbogen mit breitem 
Beading und Band-Schleiien bejeßt, and. 
mit imono=sWermel, mit feinem Spigens 


beſatz. 
Weiße Unterröcke 
1.95 für 2.50 und 3.00 Unterröcke, — 
hübſch mit Stickerei und Spitgzen beſetzt, 
ſpezielle Partien und Muſter. 

00 für weiße Unterröcke, Flounce be— 
ſetzt'mit breiter offener Stickerei und fei— 
nen Spitzen, hübſches Tucking und Hem— 
ſtitching. 

79e für weiße Unterröcke, Spitzen und 
Stickerei beſetzte Flounces oder Taicking 
und hohlgeſäumter Flounce. 
Corſet Covers 
10e für Corſet Covers, von gutemCam⸗ 
bric gemacht und mit Spitzen beſetzt. 


Nachtkleider 
89e und 50c Nachtkleider, von 
gutem Muslin, Empire - Facon, 
J Tucking und Ruffle beſetzt. 
50€ für gute Muslin- Nachts 
A Heider, folides tuded HYoke, 


Subrikenlen-Neberfhuß-Eager von Schaukel: 


19e für Corfet Covers, volle Front, in/ 


franz. Facon, ruffled Edge m:t Spigen u/ 
mit Band durchgogen. 

25e für Nainfoot und Cambrie Corfet ' 
Eovers, Reihen von Spißen-Einfab und 
mit Band durchzogen, Front und Rüden : 
bejett. Feine Facons. 

39e für 50e GCorfet Covers, von Nains 
foof, Allover Spiben in der Front einges 
legt, Hal® und Arme mit Spiken ynd 
Band bejekt. 

Beinkleider. 


17e für_ Umbrella Beinfleider, 
tuded Ruffles. 

25e für 39c Umbrella-Beinfleider, mit 
Zaton tuded Ruffles, Spigen und Finfaß 
verſehen. 

29e für Umbrella Beinkleider, breiler 
Lawn Flounce mit Cluſters von Tucks u. 
Tucks über Ruffle. 

5Oe und 55e für feine Nainſook und 
Cambric Beinkleider, hübſch mit Spitzen⸗ 
Einſatz garnirt, feine beſtickte Ruffles, 
Cluſter Tucking und Hemſtitching. 


mit 


Verkauf von Sommer: Kafrungsmilleln 
Friſche und geſalzene Jiſche 
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für 5.00 ] 

Bicd:| 
Mahagony Warlor: 
Schaufelftühle, 150 
gena. wie Abbild’g. 
Niano = Politur. — 
Gobbler- oder Sat: 
tel = Sit. 


3.9 


Eolonial 


tem Leder-Sitz 
Rücklehne. 


Riverview Parf, 

Geit feiner am legten Samftag ſtatt⸗ 
gefundenen Eröffnung iſt der River 
View-Park das Ziel vieler Tauſende 
von Erholungs- und Vergnügungsſu⸗ 
chern geweſen. An dem geſtrigen Feier—⸗ 
tage nahmen zahlreiche Chicagoer die 
Gelegenheit wahr, den ſchönen großen 
Park aufzuſuchen, und für nächſten 
Sonntag ſteht anläßlich des dort ſtatt⸗ 
findenden Sommerfeſtes des Haru— 
gari⸗Ordens ein womöglich noch grö- 
herer Befuch bevor. Daß der River 
Diem-Parf inbezug auf Beliebtheit 
beim Chicagoer Publitum, bejonders 
dem beutfchen, mit in erfter Reihe 
fteht, ann nicht Wunder nehmen. Von 
allen Iheilen der Stadt au& bequem 
und fehnel zu erreichen, bietet der Part 
ſchon wegen feiner ſchönen Lage in der 
Nähe des Fluffes, feiner grünen Ra= 
fenflähen und fchattigen Baumreihen 
und -Gruppen dem Erholungsfucher 
ein willfommenes Ziel. Und iya3 wird 
nicht Alles den Gäften an Zerftreuung 
und Unterhaltung geboten! Man kann 
den ganzen Tag dort zubringen und 
doch nicht müde werden, all die Se- 
henswürdigkeiten, von denen in erfter 
Reihe das gorrotendorf und bie 
Straußen- und Alligatoren-Farm zu 
erwähnen find, zu beivundern und fi 
ben zahlreichen Beluftigungen für Er- 
wachjene und Kinder hinzugeben. Als 
befonder3 berporragende Neuheit auf 
diefem Gebiete erfreut fi das Hippo- 
drom eines ftarfen Zufpruhe. Eine 
treffliche Kapelle forgt für mufitalifche 
Unterhaltung und in einem borzün= 
fihen Speifehaufe fann man ben in= 
neren Menjchen jtärken. 


Billige Raten 


nah New Haven, Eonn., bireft von Chicago 
und via Nem Nork Eity, am 2., 3., 4. und 
5. Yuni, Rüdfahrt-Verlänger bis zum 
ge —— n Einzelheiten a — 
ie Nicle te n, Zimmer z, 
Wams Str... Chicago. daja 


de am Dollar 


für 8.75 
bod) feine 
Schaufel: 
ftühle, 125, mit edj= 
und 
Bird): 
Mahagony u. vier- 
telgefägt. Eichenholz, 


1 5 Com: und Waſchſtoffe. 


230 


Friſche Creamery Butter — Elgin 
Creamery Butter, Freitag, Pfd. 230; 5 Pf. 
Nettogewicht in Eimer, 1.15, 


— — — — — 


Batentmebl— Ha» 
zel Premium, das 
beite, 14: Bri.»Sac 
240; 34 -Bıl.-Sad 
1.20. 

Bufled Reis, — 
American  Gercal 
Go.'3 feinites Pro= 
dult, grobes Pas 
det 8c; 3 Padete, 
99 


2c. 
Sped, Hazelre- 
mium, mild Eng» 
lijg Sugar, cured, 
jeder Streifen ums 
nefähr 2 bis 3 
fd. fcwer, 
Bid. 18c. 

Reiner 
beniaft, Hazel od. 
Rlood of tbe&rape 
oder Gleafond, — 
wintfiaihe 2%;_6 
Slajhen 1.25; Dt. 


— 

Ye für Par: 
4. e ) u 
felftühle, 150 wie D. 
Bild und andere 
Mufter. Piano-Po- 
fitur. Cobbler=: und 
Sauttelfige. Werth b. 
zu 7.00. 


Trau-⸗ 


per » 


Flaſche 425: 6 
Flaſchen 3.25. 
Reife Oliven, — 
American Olive 
Dil Eo.'3, QDuart 
306; %  Gallone 
5öc; Gall. 1.00. 
Royal Ri 
Cherry Phosphate, 
macht ein Höftlis 
des Sommer⸗Ge⸗ 
tränt, mittlere 
Flasche 18; 6 
Flaſchen 1.00; gro⸗ 
be Flaſche Be; 6 
Flaſchen 1.90. 
&Ilain Buder: 
lorn. Wat Pre’n, 
Büchſe Te; Dutd. 
Büchſen 8e. 
Vot ted Turkeh 
oder Chicken, Ax⸗ 
mour's Ver ibeſt, 


Telephonirt Private Exchange 5, Ihr bekommt alles prompt. 


feinſte 


20⸗Bf. Büchſe 146; 
3 Büchfen 406; % 
fo. Düchfe %; 


Büdien, 50«. 


Neues Buderlorn 
— Milford extra 


Qual,, Büchfe 9e; 3 
Ded. Bühl. 1.00; 


stilte bon 2 DeD,; 
Büchſen 1.90. 


Rotdber Alasfa 
Ladıs, Milford — 
1:Pfd. bode Bü 
fe, 120°; DG. Su 
ien, 1.40. 


Domeſtie Sam 
dinen, Bar Harbor 
Brand, Pf. Sa 
nitary Büchien, de; 
Dizd. Ke. Bid. 
Büchſen, in Senf. 
?e: Dutzend 80e. 


ausgeſucht für Freitag in dem Juni 
Verkauf von Muslin-Trachten 


Tauſende von Damen lenken ihre Blicke nach dem Großen Laden zweds 
ungewöhnlicher Freitag-Bargains während dieſes Juni-Verkaufs von Muslin⸗ 
Unterzeug — und feine wird morgen enttäufcht werben, denn bie nachftehende 


4 


Bargain-Freitag, den 1. Juni, im 
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MILWAUKEE AVE. und CARPENTER STR. 


Keine Poit-Beitellungen an Freitng-Verfänfen ausgeführt. 


nr ein paar der vielen guten Dinge, welde während. biefes 
Berfanfs vfferirt werden; fommt und zieht Vortheil daraus. 


Büchſe K. €. 
Backpulber, bei 
dieſem verkauf 
zu 


191 Ve 


ct 
[pl 


California Bran⸗ 
du, in unferem Li» 
auor Departemen: 
— vper Slaſche 


Swiß Gardinen — 
mit feiner langer 
Ruffle, in unſe⸗ 
rem Gardinen⸗De⸗ 
vartement, Paar... 


It 


Bici Kid Schuhe 
für Babies, Leder: 
fohlen, ipeziell, 


15€ Sanch andbemal⸗ 5 


te Laba Spudnä- 


Achnlihe YBargains in jedem Departement. 


— — — —— — — — 


— In Gedanten. — „Herr Profef- 
for, e3 wünjcht Sie ein Herr ain Zele- 
phon zu fprechen, ich fann aber feinen 
Ramen nicht verftehen.” — „Brofeflor: 
„Wie fieht er denn aus?“ { 


Speziell von 8:30 bi3 10:30 
Vormittags, feine Madra3 Shirtings, völlig 36 Zoll breit, 
2000 Yards, jo lange jie vorhalten, die Yard für. .zeruneın. 


orderbiert. echte3 Lamm» 
fleiid — da3 Pfund 


berfauft 
zu 


Ktnabenbemden — 
fve3. für Freitag, 
Männer: 
Ausitattungs =» Des 


in unf. 


Kir 
62C 
22 


partement zu 


oder 


per Etüd 


150 
250 


berfauft 
für 


einfade weiß und blaue 
rothe ° u 
Zafhentüher für Müns 
ner, Verfaufpreis, 


au 


Yanduna DC 


.. 


—— — 


Scäadtel Lat berine 
Zoilet Seife, 3 Stüde 


= 7c 
5el 


in Ehadiel, nur eine 
Schachtel 
Kunden, 
Augen-Shüger, — 
unjerem opttifchen 
Departement. d. Stüd 


an 


in 


4 45 


— Immer derfelde. — „Wanne, 
meine Ioilettenrehnung madt drei⸗ 
hundert Marf aus!“ — D 


Ich werde ſie gleich auſ r 
hen!“ i * 


Er 
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“a 


ai 
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4 


sein bischen Beicheid!.... 


. Hand. 


- Beleibigte 


Abendyoft, Chicago, Donnerrag, den 31. Mai 1906. 
The Wahrheiten berichte, und zwar für 


Einige interefiante Thatfachen. 


Soap 


American Family 


Nillionen Pfund organische und unorganifche Säl- 
Ichungen werden den billigen Seifen einverleibt um 
ihr Gewicht zu erhöhen. Dieje Unreinigfeiten zer- 
tören die Wäiche, ohne irgend welche reinigende 
Eigenfchaften zu befiten. Almerican Samily Seife 
iit abjolut rein. Jedes Theilchen reinigt. 


SpeziellePrä mien-Dfferte nur für Juni. — Ein echtes, prachtvoll amerifanifch gefchliffenes 
Glas „Rappy“, 6 Zoll breit, ein und ein Viertel Zoll tief, gegen Ablieferung von 250 American Family Geifen- 
Umflägen, Keine Bojtbeitelung auf diefe Prämien ausgeführt. 


JAMESS. KIRK & COMPANY, 


360 N. Water Str., Ecke Rush Str.—Brücke. 


Sein Shmif. 
Bon Julius Keller, 


Mit ftrahlendem Lächeln Hafteten 
ihre DBlide auf feinem Geliht. Nach 
drei Wochen jah fie ihn heute im 


: Thiergarten wieder — mie nedijch der 


liebe Zufall doch manchmal fpielt —, 
und faum famen ihr bor freudiger 
Ueberrafhung die Begrüßungsmorte 
über die rojigen Lippen. a, heute 
f&haute er ganz anders aus, heute jtand 


: der Jüngling, den fie bisher nicht jo 
: ganz ernjt genommen, al3 jchneidiger 


Mann vor, ihr — heute! —— 
Haft verlegen fentte fie den Blid, 
al er in jelbftbewußter Haltung 


Dichter vor fie Hintrat und in feiner 


zuperfichtlichen Manier — den eimas 
„näfelnden“ Ton von ehedem jchien fie 


heute gar nicht zu bemerfen — fieges= ! 


gewiß fragte: 

„Nun, gnädigftes Fräulein Tcheinen 
heute etwas überrafcht von meinem 
Anblid, und wenn mic nicht alles 
taufeht, fat — hm — angenehm. ... 
Melchem Umftand habe ich die Ehre, 
dieſe freudige Thatſache — hm — zu 
verdanken?“ 

Jetzt ſchlug ſie die Blicke wieder auf 
und muſterte ihn mit jenem verführeri- 
fchen Lächeln, das ſchon jo manchen 
Süngling aus bem Gleichgewicht ge= 
bracht. ... 

„Sie haben“ — ſagte ſie dann er— 
wartungsvoll — — haben einen 

weikampf beſtanden?“ 
— Be u . .Bmeifampf. Na ja — 
fo ’ne ähnliche Chofe ... " Vetteufelt 
ernjt genug ging's ‚Dabei ber... mie 
Sie ja wohl auf meiner linfen — hm 
— Wange jehen”.... 

„Wabrhaftig! — 
Schmiß!“ 

— Sie? ... Hm... ich meine 
... finden Sie?.... Nun, da follten 
Sie mal erft den fehen, den der andere 

t... mein Gegner... bon meiner 
8 Ein Atom weniger Rüdficht 
und — hm — die Nafe war weg... 
abrafirt.... aber ich begmügte mid 
damit, ihn zu zeichnen.” : 

„Ach, der arme Menih!" 

„Bedauern Sie ihn nicht, gnädigſtes 
Fräulein. Der Kerl hat's verdient. .. 
ein wehrloſes — hm — 
Weib.Da züchtigte ich ihn — dieſen 
grünen Jungen mit der bunten Mütze, 
und ſo kamen wir — auf die Menfur.. 


Ein impofanter 


: Oho! Ich konnte dem Herrn Stuben- 
Su bemeifen, daß auch unfereiner 


Muth in der Brujt und Schneid’ in 


‚ ber Hand hat!”.... 


„Sp find Sie zu ihrem Schmiß ge⸗ 
kommen?“ fragte ſie bewundernd. 
„Hm...bin id. Und jteht mir 


ut, ma3?” ; 
8 ſagte das liebliche 


„Famos“.... 
Bantierstöchterlein ſtolz. „Sie haben 


um 10 v. H. gewonnen.“ 
Langſam ſchritten ſie nun neben⸗ 


einander her, und er begann wieder 


pon allen Dingen zu plaubern, mie 
Schon öfters vorher. Aber merkwürdig! 
2... Bisher hatte ihm die gemißigte 
Ely immer nur ein bischen von oben 
herab zugehört und fi nicht nur ganz 
im ftillen über ihn luftig gemadt.... 
Sie wußte, er mar ein jehr reicher 


s Zunge — und ganz patent jah er übri- 


gend aud.... Dazu gute Durd- 
föhnittafamilie.... CS hätte jchon 
etwas mit ihnen werden fünnen..... 
Aber e3 hatte ihr an diefem jungen 
Mann immer das Männliche gefehlt, 
die Energie und der Mannemuth — 
die Attribute, die fie vom Herrn der 
Schöpfung verlangte, um an ihnen bie 
Kraft des Weibes zu erproben. . Heute 
zum erften Male wird fie ernfter und 
märmer... Er mar alfo nicht nur der 
reiche Nichtäthuer, der Muttern ſchon 
bei Lebzeiten beerbt, er hatte Kourage 
gezeigt, hatte die Kühnheit gehabt, fich 
mit fchneidigen Studenten in Hänbel 
einzulafien... Und in der That — 
‚ber Schmiß ftand ihm famos! — ... 
Sein nicht fehr durchgeiftigtes Geficht 
erhielt dadurch einen Schimmer bon 
Bebeutung.... Unb unter biefem 
neuen Einbruf begann fie ihn im 
Stillen noch einmal zu prüfen... Sie 
linzelte ihn ergrünbenb bon ber Seite 
an und hörte aufmerffam zu, was und 
iwie er fpradd.... Wahrhaftig — er 
war doch ganz befchlagen in Literatur 
und Sport—er vermochte fich gewandt 
und mwihig auszubrüden — ja fogar 
in ben Börfenverhältniffen mußte er 
Und gut ge- 
machen war er audh. Etwas lang aufs 


geſchoſſen und blaß — nicht blafirt, 


fie bisher geglaubt — aber das 
mürbe fich ja in einer glüdlichen Che 
‚giveifellos mit ber Zeit geben... War 


er alfo im Grunde nicht doch be= 
achtensmwerther als der Vetter Gerhard, 
der furchtbar langjam Medizin ftu- 
dirte — und der ihr nichts Neues bie- 
ten fonnte, da fie ihn jchon von Jugend 
auf kannte Yreilih — den 
braven, fleißigen Jungen hatte fie im- 
mer ernjt genommen, faft zu ernit.... 
So etwas wie ein Geelendilemma 
dämmerte in ihr auf, und fie fam fich 
plöglich furchtbar interefjant bor 

Am „Großen Stern“ trennten fie 
fih.... mit mwärmerem Händedrud und 
freundlicheren Blicfen al3 je zupor, fie 
beftieg den Straßenbahnmwagen und 
fuhr nah Haufe... Auf dem Hinter- 
perron jtehend, jah fie ihm rüdjchauend 
no lange nad, und fein jchöner 
Schmiß glänzte rofig frifh in der 
leuchtenden Frühlinggjonne..... 

* * * 


Drei Tage ging Ely im Kampfe mit 
fih felbft umber.... Arthur oder 
Das mar die Trage. 
Sie fonnte nicht in’3 Reine fommen.. 
Unftät [hwantten Kopf und Herz von 
einem zum anderen.... Hatte fie nie= 
mand, dem fie beichten, der ihr rathen 
fonnte? Die Freundinnen? Ach, die 
waren alle vümmer al3 fie und würden 
ohne meiteres dem Manne mit dem 
Schmif den Vorzug geben! Mama 
ruhte fchon längft draußen in Weißen- 
fee, und Papa ging ganz in feinen 
Gefhäften auf und hatte eine Vor— 
liebe für Vetter Gerhard.... Endlich 
fam ihr die Erleuchtung.... Onkel 
Sanitätsrath.... der lebenzkfluge und 
Yebensfreudige, alte Herr, der feinen 
Patienten Seele und Leib zu furiren 
beritand, der bis in die Jugend hinein 
noch mit der Jugend fühlte... ihm 
mollte fie fih anvertrauen — er follte 
ihr rathen.... Und fo jtieg fie denn 
eines Tags, wenige Minuten nachdem 
der Onfel von feiner beruflichen Rund- 
fahrt heimgefehrt war, die Treppe zu 
feiner Wohnung hinauf... . klopfenden 
Herzens — denn fie hatte fich vorge- 
nommen, feinem Rath zu folgen, mit- 
hin Stand ihr eine der hichtigjten 
Stunden ihres Lebens bevor.... 

Er empfing fie wie immer bei ihren 
ziemlich jeltenen Beluchen, mit einem 
heiteren Scherz, aber fie fehnitt ihm 
das Wort durch ihre ungewöhnlich 
ernjte Miene ab und fagte: 

„sch bitte dich, Ontelchen, jet heute 
einmal recht, recht ernft zu mir — nicht 
fo mie zu einem thörichten Kind.... 
Sch komme mit fehwerem Herzen zu 
dir — mit einer Gemijjensfrage..... 
&3 handelt fi um mein Lebensglüd.” 

©o früh fhon 
fommt dein Zebensglüd ins Gedränge? 
Na gut, Kleine, alfo nur raus damit: 
in wen bijt du verfchoffen?“ 

Sie beichtete ihn, wie fie e8 fich vor= 
genommen, getreulich den fomplizirten 
Zuftand ihres Herzen?.... Er hörte 
fie mit aufmerffamem Ernit an, hinter 
dem aber jchon das fehalkhafte Lächeln 
des alten Weifen lauert. Dann be- 
gann er zu fragen: 

„Alfo der fehneidige Yüngling bat 
unferen ernjten Gerhard auägefto- 
&en.... Ei, ei! und doc fagit du 
mir, daß du dich über jenen bisher im= 
mer nur luftig gemacht Hajt? 
Mertwürdige Gefchichtel....  Geit 
mann imponirt ber junge Herr bir 
denn jo gemaltig?”.... 

Sie tote einen Moment. 
aber jtieß fie haftig heraus: 

„Seitdem — — feitdem — er einen 
Schmiß hat.“ 

„Sinen Schmiß hat er! Hui! — 


Wenn — er’n 
Schmiß hat.... 


Dann 


Wie ift er denn zu 
dem Ding gefommen?“ 

„Aber Ontel.... Wie foll ein 
Mann zu einem Schmiß Tommen? 
Auf der Menfur.” 

„Na — mweiht du, Kind — e8 follen 
auch Fälle vorkommen, mo man jo’n 
pergnügtes Närbehen Friegt — ohne — 
ohne jede Gegenleiftung an Kourage.” 

„Nun machſt du ſchon wieder Wite.“ 

Nee, nee.... ſieh mal her — lies 
dir mal das hier durch.“ 

Er langte aus ſeinem Notizbuch eine 
ausgeſchnittene Zeitungsannonce, reichte 
fie ihr, und fie la3 mit fteigender Er- 
tegung: 

„Welcher Heiltundige bringt einem 
jungen Studenten gegen hohes Hono= 
rar einen hübfhen Schmiß bei?.... 
Dfferten“.... 

&3 flimmert ihr vor den Augen. 

„Was?".... fragte fie ftodend.... 
„Auch mit fo beil’gen Dingen wird 
Schwindel getrieben?” 

„Wird!.... Und in biefem falle 
tenn’ ich den Schwindler.... Ein Zu— 
fall hat mir die Annonze in die Hände 


gejpielt, und es gelüftete mich, den — 
mutbigen jungen Herrn einmal fennen 
zu lernen. Du weißt ja — fo mas ilt 
mein Spezialvergnügen, da erhole ich 
mid) bon meinen beruflichen Stra- 
pazen... Sch ließ mir aljo den 
Kunden fommen und feifte ihn ganz 
gehörig ein.... ch fage bir....’n 
Schmiß hat er von mir nicht befom- 
men — ber hohe Gewinn reizte mid) 
nit — aber 
Mie ’n begofjener Pudel zog er ab.... 
Ein — ein feiger Qump — ein 
Schmwindler dur und durd.... denn 
jelbjt die Studentenwürde hatte er Jich 
erfchmwinbelt.... Er war gar feiner!“ 
„Er — — er war — feiner?“ 
„Nee! Gottlob.. .. Bloß'n Fau— 
lenzer, ſo'n reiches Mutterſöhnchen“.. 
Wie ſah der Menſch 
Beſchreibe mir den Men— 


ausꝰ.... 
ſchen.“ 

Der Alte ſah einen Augenblick ſin— 
nend vor ſich hin, und dann entwarf er 
in knappen Strichen ein lebensvolles 
Bild des gefoppten Kunden. Elly 
ſtand wie entgeiſtert vor ihm. ... 

„Es ſtimmt..es ſtimmt alles. 
Sein Schmiß.... o — o — Onkel! 
DEE... 

Die Worte mwirbelten ihr in milder 
Haft von den Lippen, jo daß er den 
Ihatbejtand eigentlih nur errathen 
fonnte.... Und dann fiel fie ihm plöß- 
ih um den Hals, gab ihm einen Kuf 
und ftürmte hinaus, die Treppe hinab 
und auf die Straße....mie im Tau— 
mel.... Erſt in einer benachbarten 
Konditorei fam fie unter dem befänfti- 
genden Eindrud mehrerer Gtücde 
Upfeltuhen mit reichlicher Schlag— 
fahne mieder zur Belinnung und 
Tchmiedete ihren fühen Raceplan. 

* * * 


Zmwei Tage darauf bereits traf fie 
„ihn“ im IThiergarten wieder. Schon 
von mweitem leuchtete ihr in der alän= 
zenden Frühlingsfonne fein rofiger 
Schmiß entgegen. 

Mit dem üblichen Siegesbemußtfein 
trat er ihr entgegen und erfundigte fich 
nah ihrem Befinden. 

„Sch danke” .... antwortete fie, mit 
Mühe eine ruhige Liebenswürdigfeit 
heuchelnd.... „Und mie geht e3 Jhnen? 
Bereitet Ihnen Ihre — Wunde nod) 
ein bischen Schmerzen?... Aber nein! 
2... Sie ift wohl fehr qui gemadt... 
ac), was ich Sie übrigens fragen moll- 
te... mas fojtet denn eigentlich hr 
hübſcher Schmiß?“ 

Er zuckte zuſammen und ſtarrte ſie 
Bi 
„Wie meinen gnäbigfte® Frau- 
lein?“ — 

„sch meine: wie hoch das Honorar 
mar, das Sie für Ihren hübfchen 

Und bat 
der Heilfundige Sie auch für Ihr Geld 
genügend narkotifirt? Man zieht ja 
jet nicht nur jchmerzlos Zähne— ſon— 
bern bringt jungen angeblichen Stu- 
denten auch ſchmerzlos hübſche 
Schmilfe bei“.... 

„gum Teufel! Der Halunfe hat ge- 
plaubert?!” 

Seine Dummheit fiegte in biefem 
verhänanigvollen Moment.... Ganz 
unmillfürlich hatten fi ihm bie ver- 
rätherijchen Worte über die Lippen ge- 
drängt.... Und nun ftand er vor ihr 
— ein Ritter von traurigfter Geftalt... 

Sm Augenblid fand fie ihre gute 
Zaune wieber.... Sie lachte ihn aus, 
iwie fie noch niemals einen Menfchen 
ausgelacht, und lachend noch eilte fie 
davon und ließ ihn mit feinem im 
glänzenden Frühlingsfonnenfchein ro- 
fig leuchtenden Schmi in Verzmeif- 
lung, Scham und Wuth zähnefnir- 
Tchend zurüd.... 

Um andern Tage geftand ihr Vet- 
ter Gerhard zum fünftenmal feine 
Liebe. Und zum erften Male fagte fie 
ja. 


Vor 60 Jahren. 


Hugo Wauer, der Schriftſteller⸗ 
veteran, der am 6. Mai in ſein 79. 
Lebensjahr trat, erzählt im „Berliner 
Lokal⸗Anzeiger“ folgendes: 

„Ich habe vom 1. April 1846 bi3 
zum 1. April 1847 bei den „Nefficha- 
nabellern“, iwmie damals noch die fich 
bielfah aus Neufchatellern refrutiren- 
ben Garde-Schüßen von vielen genannt 
mwurben, „mein Jahr abgedient“. Mei- 
ne Aufzeichnungen über das damals 
Erlebte füllen einen fhrwahen Drud- 
band, mobon unfere heutige Genera- 
tion das meifte zwar höchlich amüfant, 
aber wahrſcheinlich auch höchſt un— 
glaubwürdig finden wird. Dem gegen⸗ 
über verſichere ich, daß ich nur Hiftori- 


heute auch nur von unſerm „Alten“, 


unſerm Kommandeur, dem Oberſt⸗ 
leutnant v. Br. 

Er war ein überaus liebenswürdi— 
ger, väterlich wohlwollender, im gan— 
zen Bataillon hochbeliebter und auch 
nach heutigen Begriffen ſehr tüchtiger 
Offizier, der aber eine Achillesferſe ſein 
eigen nannte, die uns „Volontäre“ oft— 
mals geradezu in Entzücken verſetzt 
hat. Er lag nämlich in unverſöhnli— 
cher Fehde mit dem richtigen Deutſch. 
Dies wußte er ſehr gut. Und dieſes 
Bewußtſein hatte ihm allem Anſchein 
nach die Ueberzeugung aufgedrängt, 
daß von dem, was er ſagen wollte, im— 
mer das Gegentheil zichtig ſei. Leider 
hatte er aber dabei entſchieden Pech, 
denn in den meiſten Fällen brachte er 
die Sätze gerade dadurch, daß er ſie in 
ſeiner Weiſe richtigſtellen wollte, erhei— 
ternd falſch heraus. Das genirte ihn 
aber keineswegs, und eines Abends in 
der Weinhandlung von Lutter & Weg 
ner ſagte er zu meinem Vater, es ſei 
doch durchaus nicht ſchlimm, wenn ein 
alter Offizier mit dem Eiſernen Kreu— 
ze von Anno 13 nicht ganz richtig 
Deutſch ſpreche, wenn ſeine Rede nur 
Herz und Seele und vor allen Dingen 
hinreißenden Schwung habe. Und er 
hatte für damals recht, denn Vater 
Wrangel und mancher alte General 
„wrangelten“, und Feodor Wehl ern— 
tete zu derſelben Zeit lebhaften Beifall, 
als er in einem feinen Luſtſpiel einen 
Rittmeiſter ſagen ließ: „Grammatik? 
Gehen Sie mich doch mit Ihrer Gram— 
matik! Darüber bin ich längſt weg. 
In Geſellſchaft ſage ich „mich“, im 
Dienſt ſage ich „mir!“ 

Unſer braver Oberſtleutnanat von 
Br. würde übrigens auch in ſeinen 
Aeußerungen den beabſichtigten Erfolg 
erreicht haben, wenn er ſie nicht ſo 
überfett geſpickt hätte mit Sprachfeh— 
lern wie: „Bei die Jägerbataillone iſt 
es nicht anders“, „Mit die Naſe zu— 
rück“, „Von die Beſtrafung will ich ab— 
ſehen“, „Zu Sie aber ein ernſtesWort“. 
„Durch“ regierte bei ihm konſequent 
Dativ. „Durch dem Walde vorgehen“, 
„Durch dem Publikumme darf der 
Soldat ſich niemals beirren laſſen“ 
und „Als ich durch der Hauptthüre auf 
dem Hofe trat“. 

Das Garde-Schützen-Bataillon 
hatte damals 32 „Krebsfchäden der 
Armee“. „Der Krebsfchaden der Ar: 
mee” maren nämlich nach der unume 
ftößlichen Weberzeugung unferes älte- 
ften Hauptmannes die Volontäre. Und 
da diefer ältejte Hauptmann, der me 
gen jeiner „riejtg fleenen“ Körperlänge 
und feiner berühmten YFähigteit, über 
die Miederbelebung - altersfchwacher, 
zerriffener und fchiefgetretener Kom= 
mißjtiefel endlofe Vorträge zu halten, 
zwar im ganzen Bataillon „der Eleene 
Stiebel” genannt wurde, aber gerade 
wegen diefer moltfeverdunfelnden Fä- 
bigfeit weit über das Bataillon hinaus 
als militärifche Autorität galt, fo ti- 
tulirten wir ihn in dienftbegeifterter 
Anerkennung der hehren Wahrheit fei- 
nes Weisheitsfpruches uns gegenfeitig 
als „mwerther Krebsfchaden der Armee”, 
für gewöhnlich aber fchlechtiveg; „lieber 
Krebsſchaden“. 

Wenn damals der „Volontär“ ſich 
nicht beſonders ungut geführt hatte, 
dann wurde er am erſten Tage ſeines 
fünften Dienſtmonats Vize-Unteroffi— 
zier, und am erſten Tage des ſechſten 
Monats bekam er die Treſſen. Wir 
ſechzehn Krebsſchäden vom April wur— 
den nicht mit den andern Rekruten, 
ſondern apart ausgebildet, und zwar 
von einem Offizier und von einem Un— 
teroffizier. 

Leutnant von G. war ein feiner, 
hochgebildeter Offizier, der ſich gegen 
uns höflich, aber durchaus reſervirt 
verhielt. Unteroffizier D., ein fehr 
ftattlicher Mann mit mäctigem Voll: 
bart, juchte mit großem Glüd una zu 
imponiren. Das gelang ihm vierzehn 
Tage, der 15. aber, obaleich April, war 
feines „Märzen dus“, 

E&3 war an einem fehr fchönen Nadh- 
mittag. Leutnant von ©. hatte fich ver- 
fpätet. D. ließ uns mit „angefaßtem“ 
Gewehr einzeln vorbeimarfciren. 
Plöglich rief jemand im fchneidigen 
Gardeton: „D.!" Der Rufende war 
der Leutnant von E. von der 2. Kom= 
pagnie, zu welcher au) D. gehörte. 
Diefer Herr hatte die Ausbildung aller 
anderen Refruten zu überwachen, mit 
der unjeren aber nichts zu thun. D. 
Ihoß wie ein Blih zu ihm, fam aber 
bald, beluftigt [hmunzelnd zurüd. 

„Willen Sie, meine Herren, was der 
Herr Leutnant von E. gejagt hat?“ 

„Ra, was denn? — Was denn?“ 

„Der erite und dritte Mann mars 
T&iren ja unterm Affen!“ 

„Wa—3?“ fragte gedehnt und jtarr 
por Staunen und Entrüftung der Ylü- 
Ben der etwas größer war al3 
ich. 

„Wa333 2” Inirfchte der dritte Mann 
bom rechten Flügel, ein Student, der 
etwas tleiner war al3 ich. 

Mir andern jehüttelten mißbilligend 
die Köpfe, mußten aber doch verftohlen 
lächeln, denn jo ganz unrecht hatte der 
Leutnant nit. Der Flügelmann war 
auffallend unproportionirt gemahlen. 
Seine Taille jaß mindeftens zehn Zen- 
timeter höher al3 die meine; auf brei- 
ten Schultern und furzem Hals thron= 
te ein etwas zu fleiner, mit weißblon- 
dem Haar verzierter Kopf, und im 
Vollbewußtfein feiner hHöcft vor— 
[chriftswidrig langen Beine madte er 
fehr Eleine Schritte und tänzelte mie 
ein junges Mädchen. — Der Student 
aber war zwar der Länge nad) leidlich 
proportionirt gemachfen, aber noch viel, 
viel, viel fchlanfer ala ich, und hatte 
namentlich unglaublich fhmale Schul- 
tern. Und wenn er ging, bog er das 
Kniegelent faft gar nicht, fondern 
marfchirte mit fteifen Beinen, jo daß, 
wenn er den einen Yu hob, fein gan- 
zer Oberkörper fish wohl fünf bis jechs 
Zentimeter nach der anderen Geite 
neigte und dann nochmal fo mweit mies 
der zurüdpenbelte, 

Der Flügelmann, blaß vor Entrüs 
ftung, biß jchmeigend die Zähne zus 


jammen, der Student aber [prach von 


„Ei3 auf den Kopf legen“ und „Satiz- 
faktionfordern“. 

D.'s Lachen fing an, etwas gezwun— 
gen auszuſehen. Plötzlich aber wurde 
er auffallend klein und dünn, denn der 
Ylügelmann trat in ftrammer Dienft- 
haltung zu ihm und fagte: 

„Herr Unteroffizier, ih muß beim 
Herrn Kommandeur über Herrn Leut- 
nant von E. Bejchwerde führen und 
bitte Sie, das Erforderliche zu veran- 
laffen.“ 

Der unfelige D. hatte ein hHochmwich- 
tige Etwas vergeffen, und der nod 
unfeligere Leutnant hatte es mohl 
überhaupt nicht gewußt: Der Flügel: 
mann war der Sohn unferes Dipt- 
ſions-Kommandeurs! 

D. bat dringend, bat inſtändigſt — 
alles vergeblich! Herr von B. ſtand da, 
wie eine Marmorſtatue. 

Als D. völlig zuſammenſchrumpfte, 
kam von G. 

Nie werde ich den flehenden Blick 
vergeſſen, den der ſtattliche, bärtige 
Unteroffizier dem Flügelmann zuwarf. 
Der aber ſagte kalt: „Herr Unteroffi— 
zier, ich muß dringend bitten.“ 

Nun meldete D. mit hängenden Ob- 
ren. Leutnant von ©. zeigte ernftefte 
Miphilligung und fagte dann beaüti- 
gend: „Lieber B., wollen Sie die Sache 
nicht lieber auf fi beruhen lajjen? 
Seutnant von E. ilt etwas —“ 

„Aber Herr Leutnant, das ijt Doch 
gar nicht möglih. Wie fann der Herr 
Leutnant von C. ſich ſolche Ausdrücke 
geſtatten!“ 

In dieſem Augenblick trat der „Al— 
te“, der Kommandeur, „durch der 
Hauptthüre auf dem Hofe“. 

Leutnant von &, verfuchte noch ein= 
mal zu vermitteln, aber der Divijions- 
fommandeursjohn blieb Marmor. So 
ging denn von ©., den FFall zu melden. 

Augenfcheinlich mißbilliate der Kom= 
mandeur Herrn von E.’5 Vorgehen auf 
das Entfchiedenfte. Hören fonnten wir 
nichts, denn wir waren wohl vierzig 
Sıritte entfernt. 

Plötzlich ſchmetterten wie zweiſchnei— 
dige Raſirmeſſer die Worte über den 
Hof: 

„Herr von C.!“ 

Von dem Ton wie von einem Pfeil 
im Rücken getroffen, ſchnellte der Leut— 
nant, der das Kommen des Komman— 
deurs noch gar nicht bemerkt hatte, auf 
dem Abſatz herum und eilte im Lauf— 
ſchritt zu dem Rufenden. 

Wie geſagt: hören konnten wir 
nichts, aber was wir ſahen, war höchſt 
ſehenswerth. 

Wie ein Monument ernſteſter, vor— 
nehmer, oberſtleutnantgewordener Miß— 
billigung ſtand der „Alte“ da, ſprach 
augenſcheinlich „etwas ſehr“ zuge— 
knöpft und ließ den fortwährend Ent— 
ſchuldigungsverbeugungen machenden 
Leutnant während der ganzen „Pauke“ 
mit der Hand an der Mütze ſtehen. 
Endlich hörten wir die geflügelten 
Worte: 

„Ich wiederhole Sie: das iſt ganz 
eingal! Und wiederhole Sie: Sie müſ— 
ſen nicht alleinee Offizieehr ſein, ſon— 
dern auch ſind!!! — Danke!“ — — 
Etwa vier Wochen ſpäter waren wir 
„Krebsſchäden der Armee“ ausexerzirt 
und in dieKompagnien eingeſtellt. Nun 
ſollten wir unſer erſtes Exerziren im 
Bataillon mitmachen. 

Ort der Handlung: der Exerzirplatz 
des Kaiſer-Franz -Garde-Grena— 
dier-Regimentes. Der Kommandeur 
hoch zu Roß vor der Mitte des Batail— 
lons. 

„Stiehlgeſtanden! Ge—wehr auff! 
Riehcht euch!“ En carrière nach dem 
rechten Flügel. „O—h! —h! Die 
Mitte zurück! — Weiter! — Noch wei— 
ter! — Die Mitte gerü—hrrt zurück! 
— Aber, wer iſt denn das? — A—h! 
Herr von M.! Zurück! Weiter! — 
Noch weiter! — Mit die Na—ſe zu— 
rück! — Noch weiter mit die Na—ſe 
zurück! A—ber Herr von M., mit die 
Na—ſe ger—ührt zurück!“ 

Wenn meine werthen Leſerinnen und 
Leſer gütigſt erwägen, daß das Kom— 
mando ſo korrekt gegeben wurde, daß 
ſelbſt der letzte Mann vom linken Flü— 
gel jede Silbe verſtehen mußte, und da— 
zu erwägen, daß Herr von M. im gan— 
zen Bataillon der „Naſenkönig“ hieß 
und von der freigebigen Mutter Natur 
ſo verſchwenderiſch mit Naſe ausge— 
ſtattet war, daß er ſelbſt beim allerbe— 
ſten Willen „mit die Na—ſe“ gar nicht, 
weder gerührt noch ungerührt, zurück 
konnte — dann werden ſie wohl an— 
erkennen, daß wir alle, mindeſtens aber 
wir zweiunddreißig Krebsſchäden, an 
jenem denkwürdigen Tage zu Helden 
wurden, als wir dieſe ſchneidige Attacke 
auf unſer Zwerchfell ſiegreich abſchlu— 
gen und nicht in ſtürmiſche Heiterkeit 
ausbrachen. 

— —— 
Bedeutend herabgeſetzte Raten nach 
Boſton und zurück via New 
Vort oder dirette Route. 

Vom 31. Mai bis einſchließlich 9. Juni 
verkauft die Michigan Central-Bahn Tickets 
nach Boſton und zurüd zu jehr niedrigen 
Raten. Aufenthalt erlaubt in Detroit und 
Niagara Falls. Wegen vollftändiger Einzel: 
heiten jprecht vor bei oder fchreibt an Herrn 
2. D. Heusner, General Weſtern Paſſenger 
Agent, 236 Clark Str. (Grand Pacific 
Hotel-Gebäude), Chicage. W. 3. Lund, 
PBajjenger Triffic Manager. mi25,26,29,30,31 


— Scharfblid. — „Mit der neuen 
Köchin fcheint auch nicht viel los zu 
fein, Madame!" — „Warum denn 
niht?"— „Sie hat drei Liebeäbriefitel- 
ler ausgepadt; ich meine, wenn man 
fohen fann, da braucht man feinen 
Liebesbriefſteller!“ 

— Ein liebes Weib. — Richter: 
„Hätten Sie gleich geſagt, daß Sie 
damals nicht am Thatort, ſondern im 
Wirthshaus waren! Sie ſind freige— 
ſprochen!“ — Cattin (des Freigeſpro⸗ 
chenen): „Alſo im Wirthshaus war 
er? Dann ſperren ©’ ihn nur ein, 
Herr Richter!“ 


Am [0 


Sahnarbeil- Bargain-Eag. 
geeitas e nazbell ‚Sant ” 2 fe 
MoChemmey Bros. 
Rando Glart Str., Chicags. 


urer 


Knaben: Anzüge 
Ein weiterer beachtenswerther Verfauf 
zu herabgejegten Preijen, die eine Geld: 
erjparnih für jparjame Mütter bedeuten, 
Sailor Ruf: 
EZ 2 —— 
ſian Veſtees u. 
x“ Doppel = fnöp- 
fige Zwei-Stüd 
Unzüge Sai— 
lors und Ruſ— 
fian = Anzüge 
find garnirt m. 
Soutache Braid, 
3 SeideTies, Ab— 
zeichen u. aro= 
Gem Matroien- 
Kragen. Lejtees 
mit einfachen 
Nöden, Bloo— 
nierhojen und 
fancy Weften. 
Größen 8 bis 
16 Jahre. Ma— 
terialien: faney 
Worſteds, ſchott. 
Tweeds u. Che— 
viots. Unſere 
Baſement Spe— 


juli 4 65 
tt, 1-0) 


Smwei:-Stüf Anzüge für Knaben. 63 
find einfache Zfnöpfige Rödfe und Kni- 
cerboder Hoien. Gerade das Baflende 
für das heife Wetter, 15 Mufter zur 
Auswahl. Alle feinften Qualitäten. 
Ein Anzug, der überall zu 83.50 bis $5 
verfauft wird. Bei dem Frei: 1 95 
tags=Verfauf zu nur e 0] 

2:Stiid doppelfnöpfige Knabenanziüge, 
ftrift reine Wolle, ertra qui gemadt und 
ein perfett paffender Anzug, Größen 9 
bis 16 Jahre, ein feltener > 79 
Bargain zu 86, Freitag zu +4 

Kniehojen für Knaben, alle Größen, 
3 bis 16 Nahre, meijtens Dunkle Farben, 
gemacht, um zu 50c verfauft zu 3— 
werden, Freitag zu nur 250 

Blaue Serge-Anzüge fürKnaben, Nor— 
folk oder doppelknöpfige Facons, jeder 
Anzug gemacht aus abſolut reinwollenem 
echtblauem Serge, Alter 7 bis ) 95 
16, in un. Bajement Freitag + e> 

Negligee Snaben-Hemden, Größen 12 
bis 14 Haisband, gemacht von hellen und 


dunklen Madras- Stoffen, pe. 29€ 


im Bargain-Bajement zu 
v % 
Bajement Bänder 
Der jährliche Auni-Verkauf. Tauſen— 
de von PBargains in wohlfeilen Bändern 
für Hut:, Hals-, Waift: und Kleider: 
bejat, zu Bargainpreifen im Bajement. 
3zölliges feines reinjeidenes en 
blümtes Band zu c 


13 = zölfigeg 
feines  rein= 
ſeid. ſchott. 
Plaid Band, 
per Br 
Nard, AL» 

2 = zöllges 
faney Dress 


den 4 

den geblümtes Band, per Yard, I 

2zölliges feines reinjeidenes Taf: 
fetta:Band, per Yard, Al 

4zölliges fancy Dresden 
geblümtes Band, Yard, 

Z4zölliges fanch Dresden 
geblümtes Band, 

343Ölliges reinjeid. fchivar- © 
jes Taffeta, 

Nr. 1 oder Paby Satin 
Gros Grain Band, Bolt, 

23014. jchwarzes Satin 
und Sammt Band, 

Nr. 1 ſchwz.Satin und 
Sammt Band, Bolt, 

Zzölliges ſchwarz 
weiß geſtreiftes Band, 

32zölliges faney Dres— 
den Band, 

Zzöll. Satin Kiſſen u. 
Ruffling Band, 

Zzölliges feines 
ſeid, Taffeta Band, 

43ölliges fanch geftreif: 
tes Band, 

23301. jchwarzes Sa- 
tin und Sanımt = Band, 

33zölliges ſchwz. Taf: 
feta Band, 


und 


10c 


rein= 


12c 


Bajement Leinen 
Handtücher Se das Stüfd — Große 
Werthe, dies jind abjorbirende gejäumte 
Huds und Birdseye Gewebe, feine voll 
gebleichte Sorte, weiße und fanch 8 
Borten, Gr. bi5 16x32 Zoll, Stüd I 
Handtuchzeug, Se die Nard— Abjorbi- 
rende Belfaft Twills, gebleichtes Tamaft, 
Dundee braun und garant. ganz rein 
leinenes braunes Küchen-Craſh, jeder ein 
zelne unter dem Wholeſale-Preis, mr 
per Yard, Ic 
Bade-Handtücher, Se das Stüd — alle 
große Sorten, in gebleichten und unges 
bleihten Toppel- Faden türkifchen Bades 
Handtüchern, jo niedrig wie Yabrif- 8 
Herſtellungspreis, das Stück c 
Trichtüher, 87c — Openwort, hohl: 
gejäumter Borten=Effeft, ertra feine ganz 
reinleinene jilbergebleichte deutihe Satin 


Damaft Sorte — 8:4 Größe, 87€ 


das Stüd, 


Halstrachten 
Großes Sortiment von weißen leine— 
nen beſtickten Top-⸗Kragen, hübſch gearbei— 
tet in guten Muſtern, großes Sor-8 c 
timent von Muftern, für yreitag, e) 
25 beitidte Stods, prächtige 1 
Dual., weiß und farbig, für 12:2c 


Bajement Spiten 

Engl. Torhon Spiten und dazu paf- 
fende Einjäte, in großer Auswahl von 
hübjchen Muftern— bis 3 Zoll breit, 2 
für Bargain-Freitag, per Yard c 

Franz. und engl. Valenciennes Spi⸗ 
ben und dazu paſſende Einſätze, große 
Reichhaltigkeit v. Muſtern, hübſcher 3 
Beſatz, für Bargain-Freitag, c 


Rug Bargains 
6 bei 9 Ingrain Art Rugs, zu 1.59 
7.6 bei 10.6 Ingrain Art Rugs, 2.108 
9 hei 12 Ingrain Art Nugs, zu 3.19 
45 Milton Hajjods 

das Stüd 29e. 
306 Fußboden-Ocl- 
A tu, Od.:Nd., 2Zle. 
65° ——— 3 
pen ⸗Carpet, per Vd. 

—3* pet, pe 


u. Untertaſſen, 150 


= - - 

Erira jpezielle Bargains 
in fertigen Kleidern für Damen, junge 

Mädchen und Kinder, im Baiement. 
$15.50Suits 

nad dem 
Bajement 

geihift dom 

3. Floor, um 

zu 8.05 ver: 

Ft zu wer: 
ne Den. Stra 
3 genloje Eton 
Facons mit 
neuen fur: 
zen Aermeln, 
Materialien: 
fauch gem. 
Vroadcloth, 
ſchön piped 

in kontra— 
ſtiren— 

den 

Far⸗ 

ben, 
ſatin⸗ 
gefütt. 

Waiſt 

und 

Gür⸗ 

tel.— 

Stirt 


: bat 
hübſche zirkular Facon, plaited Front: 
und Rückſeite, ganz mit Sraps aus dem— 


ſelben Material garnirt, 8 95 
+ 


ju nur 

85 Covert Coat3, 2.48; gemadht aus 
feiner Qualität Covert Cloth, 3:Xänge, 
Coat-Kragen, neue Form Aermel, ehr 
ſchön gemacht, Yoke mit Sa— 2 48 
tin gefüttert, zu + 

85 Sfirts, 2.79. Feine fanch Mirtures 
und Meltons, hübfche zirkular Facons, 
ihön plaited und garnirt mit Bands 


aus demielben Material. — > 79 
7 


Sehr hübjche Stkirts, zu 
Refter beliebter Waldjftoffe 
Hunderte Stüde von 2 bis 14 Nd3. das 
Stück — Novelty Suiting Craſhes, fancy 
Nub Etamine Suitings, Leinen Craſh 
Suitings, Manniſh Suitings, Voiles, 
Leinen Finiſh Batiſte, Dimities, Lawns, 
etc., 123, 106 und Sc Wajcitoffe, er 
alle gehen zu einem Preis, De 
Fabrif-Enden von farb. Seide Mulls 
und Batifte, alle jchlichten Schattirungen 
und geblümten Entwürfe, 25c und 35c 


Qualitäten; 2 bis 20 Yard 12: 
ic 
- 


Stüde, für reitag, 
zranz. Organdies, hübjche geblümte 


Stples, viele rofa und blau, 32zÖllige 

Stoffe, gemadht um zu 20e ver: 19 
kauft z uwerden, Freitagpreis, c 
Beſtickte franz. Mulls, hübſcher farbi— 
ger Grund, roſa, Alice-blau, hellblau, 
grau, Heliotrope und zuverläſſige Schat— 
tirungen; Stoffe, die. bis 74,196 Die 

Yard verfauft wurden, —— 
2C 


preis, 


Geprefjtes Glas 


Große Werthe für Freitag 
25e Beeren-Sets 4c Lead Blown 
—7 Stüde, 15e. Ale-Gläjer, 2e. 
3 = Sallone 6c Lead Blown 
Ule-Gläfer, 3e. 
10c Lead Plown 


25 
Wafferfrüge, 15e. 

106 8zÖlf. Bees 
renbowlen, 40. Ale-Gläſer, So. 

Te Työllige Bee: 4 Read Blown 
tenboivlen, 3e. Whisky-Gläſer, 20 


Spezielle Bargains in Vorzellan 
2 Dt. Daf: 20€ öjterreid). de= 
forirte yruchtplat- 
ten, 12 
15e öjterreich. de= 
forirte’ yrucht-Tel- 
ler, 10c. 


350e 
fodil Majolica- 
Jugs zu 190. 

25e öſterreich. de— 
korirte Theetaſſen 


Silberwaaren 
Plattirt. Silberzeug — 26 Stüde Sil- 
a RT ber-Set, feines 
Käftchen, w.B,, 


[4 


Theelöffeln, 6. 
Mejjern $a= 
bein, 1 Hutter: 
mejieg ti. 1 Zu: 
dig, 
Tranchir⸗Sets 
cher Verkaufspreis 833. 00, Ba— 2 
1.95 
Kid Miſſes⸗4 
Spiten, Er: 
Vaconz, 1.50: 


beitehend aus 6 
Eptöffeln, 4 
deriöffel, voll- 
w 4.2 

- * 

Eilberplattirte Servietten-Ringe, 
Bajement-Bargainpreig, 

Butnam hochfeines berühmtes 3-Stüde 
Tranhir-Set, Szöllige Klinge, gewöhnlis 
fementpreis für die. Verkauf, 

Balement Schuhe 

FEN Feine Vici | 
Schuhe, Bat. | 
Leder u.Stod 
tenjion Soh: 
len, bequeme 
per 
Paar 99€ 


Weiße Can: 
z — vas Damen—⸗ 
Orfords, Military Abſätze, Blucher— 
Style, außerordentliche Werthe, 
per Paar zu 69€ 
Niedrige lohfarbige Ruſſia Calf 
Damen-Schuhe, engrandige Sohlen, Blu— 
cher Style, gemacht um zu $1.50 vertauft 


zu werden. Bargain-Baſement, 79 
per Paar, c 


Baby⸗Schuhe, weiche Sohlen, Patent⸗ 
leder Yamps, farbige Obertheile, 19c 


Größen 14, 50c-Sorte, Baar, 
Kanvas Schnürjchuhe für Miffes und 
Kinder, gute Sohlen, Leder-Übertheil, 


feiht und fühl für.den Som: 
mer, per Paar, 69€ 


Initial Sandtafchen 

Hreie Initialen. — Diefe 

großen Handtajchen, verjehen 

A mit Griff aus qutem Leder, 

mit einem, zivei oder drei 
Buchftaben,die frei angebracht 

) werden. Verkauft im Bar: 

gain = Bajement, fo lange 


. 59 


reicht, 
zu 





Abendpoit, Ghieano, Donneritaa, den 31. Mai 2 


N martiburm Ir 


nt 


11:30 orm., Freitag, Auswahl, Yard.. cs 


| 


r 70e, 
a 
De Yard für Novelty Lonijine und Taffes 


hr findel hier immer fehr preiswertde 
Jargains auf jedem Floor. 


LOWEST 4 ‚ATTRACI IONS, 


PRICES OUR 


AND 


STATE 


Kleiderſtoffe-Reſter 


Tauſende von HYards für den Freitag-Verkauf, zu niedrigeren Preiſen als je 
zuvor. Kommt früh und ſichert Euch die erſte Auswahl. Fabrikreſter und ein— 
zelne Partien in ſchwarzen und farbigen — und Brilliantines, hell⸗ und 
dunfelfarbig, bis zu 35c merth, wenn vom & 

bi5 Mittag vorzubalten, die Yard für 


10,000 Yard3 von Fabrikreftern von reinmwollenen Kleiderftoffen, furze Längen, 
36 bis 50 ZoKX breit, einfach geiwoben und Mifchungen, in jehwarz und allen Karz 
ben, bi$ zu 50c die Yard mwerth, wenn vom Stück BERN bon 8 bis 410€ 


.o er teon0e.». 


75e Kleidberſtoffe Netter, 2dc 


S000 Yard3 von Fabrifreitern von Cerges, fchlichten und fanch Panamas, fanch 
Cheviots, gemiſchten Suitings, Sicilians, Brilliantines, in fchwarz und allen 
Farben, Genügend in dem neuen und beliebten grau einaefchlofien, 2 bi3 8 Mb. 
Längen, 40 bis 50 Zoll breit, T5c Werthe, wenn vom Stüd gejchnitten, — Se 

fpeziell, Freitag: die Yard-für:.. rn 


Don dem aelhäl ligen Seide· Cuden 


Seide-Reſter und kurze Stücke von einfachen und fancy Taffetas, Peau de 
Cygnes, Crepe de Chines, Pongee, Habutai, gemuſterter Drapery Seide 
u. ſ. w., in Längen bis zu 5F Yards—bei vielen davon jind 2 und 3 von ei= 


ner Sorte vertreten, in zwei Partien 28 
ce und Asc 


für Freitag, die Yard zu 
24 bi3 36 Boll breit, die Sorte für Watit3, 
25, morgen die Bun ze 


25, 

wre“ 
25e Yard für echt jeidene fchwarze Taffeta, 
e 19 Zoll breit, glänzender Finiſh, ſchwere 
Qualität, ftart und dauerhaft, überall für 50c 

verfauft. 
Weite Habutai Wajch-Seide, ausnahmsSweijer 
Werth, reicher brillanter Finifh, extra fchwere 
Qualität, für Graduation= und Sonfirmation= 
Sleider, 27 Zoll breit, wert aufwärts bis zu 


$1.00, zu, die Yard, 
69, 59, 39c, 26c 


Naturfarbige Ponaees, reine Seide, 
Kleider und Automobil-Coat3,Werthe bis zu $1. 
59c, 39€ und s 


neue jchöne 
59 verfaufg 


taeSeide Suitings, lauter 


Farben und Entwürfe, follten für 


werden. 

39€ Yard für Odds und Ends von farbigen 
Tafietas, Louifines und Peau de Cygs 

nes, in Waift:Längen, Stirt:Längen und Sleis 

derfängen, werth aufwärts bis $l. 


Dieje Freitag: Offerte don Suits, 
Sfirts und Waiits 


follte jorafältig aelefen werben, und 
bedenft, daß fich darunter noch) Dußen- 
de von ebenjo guten Werthen befinden, 
welche hier nicht angeführt werden fün- 
nen. 3 ilt deshalb fein Wunder, daß 
bier jtet3 ein Gebränge herrfeht — e3 
find die Bargains—urtheilt jelbft. 


517.50 Elon Suils für Da: 
men zu $9.98. 


Hochfeine Eton Suit3 für Damen, von 
feinem Chiffon Barama gemadt, Braid 
bejeßt, %4 Wermel mit Spißen-Ruffle.— 
Sadet für Seide-Taffeta gefüttert, hoher 


Gürtel, balbgored runder Efirt, in 
Ichwarz, blau, Nejeda_ und anderen belieb⸗ 
ten Schattirungen, Suits, die früher in 


der Satjon für $17.50 59, 98 


veriauft wurden 

Freitag für 

nur. 

Moderne waichbare Shirtwailt Suits für 
Damen, SIc-—Pon feinen Leinen=-Lawpn 
gemacht,in lobfarbig und blau, piped mit 
contrajting Farben, neue Vermel, dazu 
pafiender Stod, perfeft hängend, voller 
Skirt, in allen Größen, wäre bil: 

lig zu $1.50, morgen für. 


Wafchbere Damen: Köche zu St. 


Mafchb. Sfirt3 für Damen, von blau und weißem 
und z.. und weiem Bolfa Dot, Duck und ande- 
ren fanch gemuiterten Effetten, $1.00 Wer- M t; 
| the, jo lange 300 Dub. vorhalten, Auswahl. ed € 
VBeter Pan Wailt fir Damen Lawn-Waifts für Damen, 24c 
— Beter Ban Waiſts für Da: | — Von guter Qualität wei— 
Bub in ale Bersen wi | ben Fapi Deka za und 
Fe eribe für.. s 45€ 65c Werthe. Tehr ive3.. 24e 
12 Styles in $1. 25 und $1.50 W Saijts für Damen zu 
89 I- Sheer X Lawn Waiſts für Damen, einige mit 
Pin tudied Hote, einige mit Suickeren andere mitVa⸗ 
lenciennes Spitzen beſetzt, lange und kurze Aermel, 
einige mit offener 5 Sront, andere am Rüden, — 
Werthe bis zu $1150, jo Iange 150 Dubend 89€ 


borhalten, Auswahl... 
Korjet-Bargains Freitag 


Gefridte Unterwaifts für Kinder, fpezich 

von 9 bi 11 Uhr Morgen? 

Cambrie Untermwaifts mit Ehirred Front 

für Kinder, Freitag zu 

Gerade Front Korjets, neue Modelle, Strumpfs 
halter daran befeitiat, "äußerft aute 39€ 
Werthe, für Freitag................. o.... 


Fancy Waaren und Eriparnifie 


treffen jich morgen hier —beachtet die Preiſe. 


die 40-38liges Stamped weiße Linnen Splaſhers, 
mit Franſen, und 2— J Centerpieces, wur⸗ 
den nie für weniger wie Se verkauft, 1 
ſpeziell für 20 
Probenpartie von Piano-Scarfs 

Drapes. Die reguläre %2.50-Sorte 

81.48. Die .50:Sorte zu 


Kabo Buſt Perfeetors, ſehr ſpeziell 


„B. Vuform Korſets, vefertigt von feiner 
Batifte, Front: und Seiten-Suppor= 
terS daran befeitigt, zu 
Ihomfon’s Militant Korjets, ein Frei— 
tag Führer, zu 


Loſe Stid⸗Seide, allerbeſten Marken, — 


fpeziell ein Strang 

fü 

Yszöllige Tapeitıy Kifien-Tops, und 27=3Öllige 
—* —— aus nabmsieife 3c Werthe, 


morgen babt hr die Aus wahl dc 
fütsuessennennnnnannnerennnsnnnnnn nee — 


Strumpfwaaren 


für Sommer, zu erſtaunlich niedrigen Preiſen. 


— 


Solch niedrige Preiſe werden ſicher 
Aufmerkſamkeit erregen. 

Großer Bund von ſortirtenVBrei— Auswahl 
- Tape 
3 Spulen Knopfloch⸗Seide 

1 Diz nidelplatt. Safety Pins 

200 Pd. Spule weißer Heftfaden 

1 Karte Hump Salen u. Defen, 

1 Spule mercerized Sälelgarn 


1 Spule fohwarze Etopfgarn.. 


MobairSchubichnüre, 4-4, 5-4 und 6-4 4 
Größe. Auswahl, per Dugend c 


Goffs beites Angora Elirt Braid, in 7 
ſchwarz und farbig, 5 Vard Stück. € 


&ro3 Grain Seide DB ergnge 
bone, fhwarz u. farbig, 9 


Doppelt überzogene legte Sorte 
Schweihblätter, Gr. 2, 3, 4, Auswahl.. 


%. & B. Coatd’ Beit 6:Cord Spule dur 


Eure 


Damen⸗Strümpfe, echtſchwarg, 
vbolle Größe, wären 4c 
Sreitag für 


Maͤnner⸗Strümpfe, echtſchwarz 
—5 Tops, die 4 


12,000 Paar 
ut geformt, 
illig zu 10c, 


12,000 Baar 
und lobfarbig, 
10c Sorte 


Damen-Strümpfe, extra Iang, geriphte Tops, 


ebtichwarz, Doppelt fpliced, u für 
19c verlauft, een morgen für ie 


Die „Burfon“ falbioned Strümpfe für Da- 
men, der einzige nabtlofe Strumpf, der * 
eft fißt, ausgezeichnete 35c-Werthe, 15 
—* für 


Shawlnit Strümpfe für Kinder, voll regulär 


emadt, doppelte Siniee, Beben, Gob- f 
en, Royal ehtihwarz, Sreitag für.. ‚15€ den. Yon S bis 11 Borm., Spule.... 


20,000 Dards Bänder:Neiter 


Anfammlung während der Woche von fchlichtem Taffeta, Satin Taffeta, Moufs 
feline, Seide Taffeta und allen Sorten bon Novelty Bändern, in all den beliebten 
Kombination Schattirungen, 3% bis,5 Zoll breit, eingejchlofien find fänmtliche 
Farben und jchwarz, weiß und cream, Qualitäten bis zu 2dc werth,. — 9 

nur Freitag, Die Yard ERRERTII. ELEND c 


„..... 


‚Ge 
2c 


"ano MADISON STS. ei 


Sotalbericht, 


Künftige Hausfrauen, 


Sie haben gelernt, mit $10 Eintommen die 
Woche Haus zu halten. 


Sn den Chicago Commons findet ! 
zur Zeit die jährliche Schlußfeier ftatt, | 
und gejtern erhielt eine Anzahl junger 
Mädchen, die von Fräulein J. F. 
Bond Unterricht in fparfamer Haus: 
haltung befommen haben, ihre Diplo- 
me. Sn diefen wird befcheinigt, daß 
bie Inhaberinnen befähigt find, für 
einen Gatten mit $10 Wocdenlohn 
Haus zu halten. Die Echülerinnen 
ftellten von ihnen aefochte Gerichte 


aus, die appetitilich ausfahen, [hmad= ' 


haft waren und menig geivftet hatten, 
Bei jeder Speife war der Koſtenpreis 
angegeben. U. U. war ein Frühftüd 
auägejtellt, das für vier Perfonen ge- 
nügte und nur 19 Cents aefoftet Hatte. 
Die Hauptmahlzeiten ftellten fich na= 
türlich etwas theurer. Die Koften einer 
aus Tleifch, zwei Gemüfen, Salat und 
Pudding het fichenden Mahlzeit für | 
bier Perjonen maren auf 40 Cents | 
angegeben. 


— 


Heilſame Lehre. 


Alter Sünder ſoll kleine Mädchen angelockt 
haben. 


„Wenn ich Sie zum Tode am Gal— 
gen verurtheilen könnte, würde ich e 
mit dem größten Vergnügen thun,“ 
ſagte geſtern Polizeirichter Richardſon 
zu dem bejahrten Peter Croß, 3504 
Vernon Ave., inbem er ihm unter 
$4000 Bürgfchaft dem Kriminalgericht 
überantworteie. Croß fol am Douglas 
Part Place vier Kleine Mädchen 
im Xlter von adt bi3 ef Jah⸗ 
ren, Ethel MeCauley, 100 35. Str.; 
Rachel Goldman, 61 Douglas Pl.; 

ertrude MeLaughlin, 100 35. 
Ste., und Laura MeAvoy, 38 35. 
Str., durch „Candy“ angelockt und 
eingeladen haben, ihn zu begleiten. 
Eine der Kleinen holte aber den Poli— 
ziſten Whitney. Die Kinder erzählten 
heute dem Richter den Vorgang. 


—) 9 — 
Wittman der Sieger. 


Aus der geftern \ ftattgehabten jähr⸗ 
lichen We ttfahrt des „Century Road 
Club“ über eine Strecke von 25 Mei— 
len ging unter neunzehn Radfahrern 
H. E. Wittman von Evansville, Ind., 
als Sieger hervor. Die Wettfahrer 
fuhren vom Grant-Denfmal im Lins 
coln Part nad Evanfton. Wittman 
legte die Strede in 1 Stunde, 10 Mi- 
nuten und 13 Gefunden zurüd, John 
Schutt fam alg zweiter, John Lynch) 
als Dritter and Ziel. Den Zeitprei? 
gewann Emil Blum mit 1:08:27, ihm 
folgte al® Zweiter X. %. Samlom. 


— — — 


Tritt zurück. 


A. J. Valentine, der Präſident der 
„Armour Grain Company“, will am 
1. Juli von ſeinem Poſten zurücktreten, 
um zunäcdhjft eine längere Erholung3- 
reife zu machen. Später mwirb er viel: 
leicht die ihm angebotene Leitung ei- 
nes großen Getreivehaufes in New 
Hort annehmen. Herr Valentine ift 
jeit dreißig Nahren in Dienjten des 
Haufes Urmour und hat die „WArmour 
Grain Co.“ von ihren Anfängen bis 
zu ihrer jebigen Größe geleitet. Gein 
Nachfolger wird mahrfcheinlich Vize- 
präfident George ©. Marcey merden. 


Schuldig befunden. 


Hrant Ban Dufen, ein Schanfwirth 
auf der MWeitfeite, wurde gejtern in 
Richter Beiheas Gerichtshof von Ge: 
Ihiworenen der Benugung der Poft zu 
betrügeriſchen Zwecken ſchuldig befun— 
* und wird morgen verurtheilt wer— 

en. 

Er ſitzt im Countygefängniß. Es 
waren von mehreren Perſonen Be— 
ſchwerden bei der Behörde eingelaufen, 
daß Van Duſen ſie um Geld beſchwin— 
delt habe, indem er ihnen unter fal— 
ſchen Vorſpiegelungen Antheilſcheine 
an ſeinem Geſchäft verkaufte. 


hr 
Todesfälle, 


Kecrfolgend verdfientligen mir die Namen bes 
Deutihen, über deren Xo> dem GejundheitJams 
Vielpeng zuaing: 

Buhholz, Helene, 16 J.; 

gerne: Bertha, 24 3.; 123 Orhard Str. 

Hasler, Kohn, 49 Y.; 30 Velden Ave. 

Seiner, Ella 2., 47 x; 5642 Wafhington Une, 

Kurk, Stanislaw, 24 3.: 1015 W. 18. Str. 

Keppen, Annie, 38 3; 6926 Union pe, 

Lichtenberger, F. I., 41 3.: 36 W. Dipvijion Etr, 

Zambert, WM. 3, 57 3.; 298 Elm Str. 
Nommien, Juli, 60 3; 659 Lincoln Abe, 
Schaefer, Harry H., 3 3; 16 W. Huron Str. 

— e —ñ —— 


Heiraths· Lizenſen. 


Folgende Heiraths— — wurden in der Office 
bes Gountd:Gierf3 außacftellt: 
William Coulter, Neva Gouid, 22, 19, 
Edmund Hopper, Mary Ripfowsta, 42, 
Thomas U. Hide, Aennie M. Brown, 24, 
Gamuel Shapiro, Annie Steinberg, %, 22. 
Garfield Foiter, Eva underfon, %, 18. 
Arthur Huufber, Therefa Maibieion, 24, 
eh 3. Voorbies, Margaret M. Allen, 
Juzef Woter, Katarzyna Cohuſy. 4, W. 
John 3. Nofentranz, Emma Raith, 21, 30. 
Robn oft, Emma Eulliban, 26, 25. 
Zoferb &. Veeler, Helen 2. Eears, 21, 18. 
Wojcieh Opielowsti, Cecilia Etulit, 22, 21. 
Srieda Ganfhy, Arthur Schule, 21, 21. 
Edward E. Danbader, Clara Haufd), 29, 22. 
Clarence M. Murravn, Marh Owen, 24, 20. 
Louis d. Grung Lenora M. HSafenbiller.29, 23. 
Das. McGann, Hattie Simon, 25, 23. 
Klab Kuivbof, Dora Ban Ojienbrugger, 65,63. 
Edward Tannehill, Zola D. Radcliffe, 21, 20. 
Giovanni Dellamele, Luiga Bonate, 29, 19. 
Jurgus Trumpus, Marvbanna Zurstus, 35, 29, 
FSreverid F. Johnfon Agnes Dugan, 24, 19. 
Herm. EC. Burmeifter, Martha Lefebre, 8, 19. 
Jeſſe 2. Erom, Tillie Erdmanıt, 22, 21. 
ben. ca Bold, Elizabeth Vogenthaler, 60, 60. 


5802 Henry Str. 


25. 
22 


u 


31. 


3, 24. 


red Scheid, Vena Ziegler, 51, 31. 
andy Bymum, Mattie Soncs, 42, 38. 


— 


Neuer Zugdienft nad) Des Moines 
Dia Rod Island: £inien. 


Sieben Züge täglich nah) dem 3. Juni, 
von der LaSalle Str.:Station — die einzige 
an der Hodbahnfchleife. Drei Züge Mor: 
gens, einer Nachmittag und drei Abends. 
Kürzere Zeit wie auf > einer anderen 
Bahn nach Tes Moines. Nehmt den Schnell: 
zug um 8:30 Morgens, und trefft ein in 
Des Moines um 4:00 Nachmittags. Oder 
fahrt um 10:00 Abends und tuefft ein in 
Des Moines um 7:10 Morgens. Elektrifh 
erleuchtete Rullmans und Chair Card. Din: 
ing Gar:Bedienung — befte Mahlzeiten auf 
der Fahrt. Tidets: 91 Adams Etr., oder 
SaSalle Str.:Sation. mail, in4,7 


— Flittermohen — Warum 
teft Du, Otto, daß ich megreije?" — 
„Ah, ich fehme mich nad) Trennungs- 
Tchmera!“ 


-| 


Chicago, den 31. Mai 1906. 
Feiertages wegen war die PBrobul- 
tenbörfe aeichlojien). 
gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hrn. 

(Baarpreife). 


Winterweizgen, Ar. 2, roth, 9lc; m: 
—— Be Rr. 3, bart, N 


Somm $ tmweizen, Nr 1, — STR; 
m. , Northern, &H-87c; Nr. 3, Spring, &le 


(Des geftrigen 
(Die Breije 


g toth, 
3, bart, 


t. 


Mais, Nr, 2, 9450; Nr. 2, weiß, I 
Nr. 2, gelb, O0: Nr. 3, UK; 
Nr. 3, weiß, Bus Kr, 3, geib, IA—Hr; 
Nr. 4, 4849 

Safer Rr. 2, * vBi⸗c;: 
Bu Ne. 3, Be; Nr. 
Standard, 34 343. 

Mehl, Winter— ‚Patents, _83.80-84.00 das Fab; 
„Straights“, 83.60-83.70; Minnejota Hard » 
tent, Straight, Erport Bays, 8.40.00; 
fondere DVlarten, $4.70-84.W. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien).— 
$13.9—$14.00; Nr. 1, $11.50-$12.50; Nr, 2, 
*810.00—$11.00; Nr. 3, $0.00—810.00; beftes Prai⸗ 
rie, $12.00—$14.00; Ditto, Nr, 1, $9.00-$11.00; 
N. 2, 8.500,50; Nr. 3, 87. 0-88. 00; Nr, 
4, 86.50-87.00. 

(Auf fünftige 

Mai, Bike; 

81xc. 


weiß, 34- 
ler 


Ne. 2, 
3, weiß, 


ce; 


Beites Timothy, 


teferung). 
Weizen, Auli, 2:2 
tember, 
M ai 5, 
—45%c. 
Hafer, Mai, 
Die aeitrige 
Markt fteilte jih auf MOO, von Mais auf 634,533 
Quihels. Werihift von bier Wurden 4000 Wuihels 
Weizen und 210,345 Yufbeis Mais. 
Broviiionen. 
Shmalz Mai, 8.80; Juli, 
ber, 59,0. 
Gepöteltes Schweinefleiid, 
816.35; Juli, $16.35; September, $16.30, 
Rippen, Mai, 9.45; Auli, MAT; Septem: 
ber, 89.371, 


%ı; Ep: 


3214 


34%; Juli, 34c; September, ae. 


8.85; 


Septem⸗ 


Mai, 


Prima, 
aee ion 
eadlight, 175 ... 
Napbta 
Oleum Spirits ... 
Sajoiı n (Die. 
do., 12 ... 
do., Eis 
gr Del, 


co, » 
gereinigt, per 5 ; 
Ter pe tin v2 


0. IR 


Schlach tvieh. 

Nindpvich Gute bis aus geſuchte Stiere 
85.50-56.00 per 100 Pfund; gewöhnlige bis 
mittlere Sorten, BL. 530; qute bis ausge: 
juchte Kühe, 83.77-85.35; gewöhnliche bis mitt= 
lere Kälber, ». 50--$5.25; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $5.25--86.75; Yullen, geringe bi ausge: 
ſuchte, 82.35-24.25. 

Sſch w ein e, Ausgeſuchte bis beſte (zum Verfandt), 
$0.126—$5.55 per 100 Bund; gute bis ausge— 
ſuchte Fleiſcherwaare, 86. 15—36. 5742; gewöhnliche 
bis ihiwere Schiabthauswaare, 80.30-80.40; 
ſchwere gemilchte Wag e, Ye; 
leichte ausgejuchte, $6.421—$6.52 

Schafe. eite jchivere Hammel, per 10 Bfund, 
85.25-86.15: aute bis aus te Schafe, #.0) 
—86.00; gute bis ausgejuchte „Vearli ng5“, 85.40 
—%6.25; gute bis ausgejuchte „Yanıbs“, 36 30⸗ 
87.55. 

talferei-Produkte, 

Butter— ’ r 
„Creamery“, extra, 
Nr. 1, per Pfund 
Nr, 3 per Pfund 
„Cooleys“, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Patwaare, friih, per Pfund.. 

Käic-— 

Rabınfäfe, „Itvins“, das Pfund. 

„Daifies“, das Pfund 

„Poung America“, das Wfund.... 

Schmeizer, Drum, das Pfund... 

Limburger, per Pfund 

Brid, per Pfund zcessaon» so 0.08 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dußend (Kiften zus 
rüfgejandt) 

Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft (Kiften eingeichlojien).. 

Prima, 69 Prozent frisch 

Grtra für den Stadiverlauf ver: 


per Pfund....$ 


— 


2 
— ———— 


0.14-0. 15 
0.16 


0.18% 
Geflügel, Fiſche, Kalbileiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Piund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänje, das Dutend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
Trutbühner, das Pjund 
Enten, das Pfund 
Sänje, das fund 
Fiſcch e— 
Weißfiſch, Ne. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Barſch., per Pfund ... 
Weißer Varſch, per Pfund 
Pickerel, per Pfund 
Hechte, per Pfund 
Katbfen, per Pfund 
Verch (zugerichtet), per Pfund... 
—7—7 
Schellfiſch, per Pfund 
Halibut, per Pfund 
Flundern, per Pfund 
u... 1 
Hering, per Bfund 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Maderel, per Phund..cercccoocooe 
Hummer (aefodt), per Pfund.... 
Kälber (geidlagter)— 
50— 80 Bid. Gewicht, das Biund 0,05 —O, 0544 
60— 75 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0614--0.07 
80-110 Bir. Gewicht, das Pfund 0.07%.—0. 34 


Friſche Früchte, Gemüſe. 


Lederäpfel, per Faß 
Aepfel, Greenings, 

Zitronen, 
Orangen, 


4% 


—.2 


0.00 12 


| 
"or 


d 
per Faß 4.25 
Kalifornia, per Stilte...... RE 
Kalifornia, per Kiſte 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, tubaniiche, per FKifte 
Gidbeeren, Midyigan, 16 Tuarts 
do., biejige, 24 QDuarts. 

Kirjchen, biejige, 24 Quarts 
zu per Kifte 

Kopfialat, per Kiite.. 
Blattjalat, per Kijte . 
Sellerie, per Kifte 
Tomaten, per Siite 
Blumentohl, die Kiite 
Rothe Rüben, per Yak 
Mohrrüben, biefige, per Fab........ 4.50 
Nüben, per Sad 
Mettige, biefige, per 100 Bündcen.. 
Gurken, das Dupend 
Siwicbeln, per Qufhel. 
Spinat, per Kübel 
Spargeln, hiejige, d 
Majjerkreiie, Mich., das eRörbihen 
— —— die Kiſt⸗ 


Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, 


LES 


Iu 


nuwvrke 
HS 
S 


| 
IX 
ug 
55 


3.50 
—5.50 
0.75 
1.09 
—0. 0 
0.8) 
—0.3) 
—1.50 
0.10 
—1.75 
per Kiite.. —1.25 
Irodene Bohnen, auserlejen = 
Rothe Nierenbohnen 2.50 —3.25 
Limabohnen, kalifornijche, 100 Pfd 5.1214 
Kartoffeln, in Garladungen, Qufbel.. —).37 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Bolyende Heiraths: Sizenfen murden in ber 
bes Gouniysßlert3 ansgekeltt: 
Peter Yurgis, Petroncla Kacperomwicz, 26, 
John Morris, Annie Kelly, 38, 2. 
Martin Ran, Catherine O'Brien, 27, 3. 
Charles ©. Thul, Marie U. Dillon, 21, RD. 
Frederid X. Jobnjon, Ida Bugda, 30, 26. 
William ß. Schraft, Lena E. Brauns, B, N. 
Reuben Trimmer, jr. Agnes Arnold, 22, 21. 
Sohn 8. Fortune, Adnes Stenſon, 3, 2. 
Elmer D. Bryſon, Fannie M. Vates, 33, 2 
Harry Sutter, Yillien Gvart, 21, %. 
Sranf Kochle, Augufta Sippel, 23, 19. 
Stepben U. Poyer, Etbel omitb, 30, 25. 
Robert Miller, Florence 2. Moon, 4, 40. 
Anton Libal, Anna Smata, I 25. 
Harry Hall, Beijie Rath, 24, 18. 
William S. Bates, Glen !. Sarper, 
Franciszet Cek, Paulina Fromgei. 27, 
Ian Setlek, Paulina Zajeive, 22, 22. 
William Hamann, Gopbie Shevars ti, 21, 
Carl J. U. Aobnion, Hildur Neterien, 26, 
Harıy Meinberg, Golvdie Koplinsti, 2, 2, 
Nobert Fremitra, Hene Tap, 21 2 
Milton M. Buibong, Thereſa Green, 38, 
William VBolgmann, Anna Trapp, 31, 7. 
Sojef Bojovsty, Mary Qurian, 7, &Ü. 
Arnold Lewin, Sarah Levy, 25, 24. 
Grant Schufter, Yizzie Murans ta, 21, 18. 
Sun. Weifer, Elijabetb Jadel, 25, W. 
Yobn N. Heity, Mary K. Bour.e, 27, 2. 
5* W. Schilling, Minnie Niemann, B, 19. 
Auguft Geifthardt, Auguita Kliff, MW, 24. 
€. — Bickell, Katherine Martin, 8, %, 
P. Macfarlane, Deatrice 2. Venedict, 32, 
Milam U. Domwer, Thereja Geiter, 21, 19. 
Alfred Dinteliman, Klara Kotte, 47, 37. 
Walter U. Labus, Marp E. O’Hara, 2, 9, 
un. MMRamara, Innie Sheridan, 25, 27, 
Names Maher, Catherine Slattery, 26, 28, 
Carl U. Helwig, Louije Buchring, 2, 2. 
de Boen, Minnie iatbiam, 22, 


0,50 


0.60 


Office 
20. 


24, 
&. 


21. 


18. 
22 


37. 


3. 


24. 
arvey ©. Clayton, Mayme Gordon, 21, 
21. 


so. 
2, 


Thor Sandauift, Albertina Garlion, 
Henry Ihompfon, Frieda Ritten, 36, 
Kohn D. MeDonougb, Paula R. Fahr, 
Reter Hoch, Pauline 9. Schwacher, 51, 47. 
Andrew Neljon, Hilda Tederman, 51, 47. 
HN Glart, Rellie Brown, 77, 18. 
Yobn 9 Martin, Doretta Moore, 48, 43. 
deney De Bruin, Jennie 6. Sal, 2, 2,18. 
—— —A Ieilie Baker, 24, 9, 
Mn. %. Martin, Bridget B. Bromwne, 27, 35, 
Earl Eäohie, GChriftiana Franken, 3, 2%. 
Jacob Kas, Belle Silverman, 24, 2, 
Robert Domas, Marie Zup, 3, 18. 
Kohn E. Lamun, Clara Tennant, 8, 36. 
Biliem Goulter, Neva Would, 2, 19. 

Kohn W. Ecole, Rilla_Xerner, 38, 24. 
Leonard & Brittain, Syhia Walter, 8, 25. 
Baul R. —— May Horton, 23, DO. 

tank ö; Barter, — M. Batterien, 47, 40. 
entry Ben Ellen Vierjon, 24, 

awrence Conlon, "Sarah — = 
Thomas 3 arland, Sujaen K. Comwan, 24, 2%. 
Karvel Frankiericz, Antonina Susiet, 38, 3. 
Abrabem Chill, Gither Kotbbord, 
Szezepan Serafin, Honora Eact, 2 2, 18. 

cry Willig, Bertha tiederer, 23, 25 

ce Sherto O'Brien, 2 18. 


’ ti ⸗ 4 N. 
Pe 


Mai, ler; Juli, 48760; September, 48% | 


Anfubr von Weizen für den biefigen | 


1906 - 1908 
WABASH-AV. 


3011 - 3019 
STATE-ST. 


501-505 
LINCOLN - AV. 


219-221 
NORTH-AV. 


Doppelter Stamp- Tag in Fish’s 


dali hören wir 


Departement Ausrufe 
E3 bedarf feines Fahmannes, um zu erfennen, wie viel beiier unjere 
al3 wie die, welche mit den gewöhnlichen Trading Stamp3 weggegeben wers 


Prämien. 
find, 
ven. 


32 


ohne 


the und find überzeugt, dat unjer Spiten das beite vit, weil jedes Buch umferer 
wirtlichen Baarwerth von $5 


weiteres Reden überzeugt. 


in unſerem 


s einzuführen oder zu ſuübſtituiren — wie viele es thun — für ein weniger populäres 


50 beſitzt. 


aroßen 


der Ueberraſchung über die ungewöhnlichen Werthe unſerer 


Prämien: 


Jede Hausfrau ficht es jofort und Kaufleute De unfer Shitem prüfen — entweder um 


— ind 


Sie jehen die PBrümien, erfennen die ungewöhnlichen Wers 


Stamp3 einen 


BEE 68 bezahlt fi, fie zu famımein. WER 


velte Stamps Freitag den ganzen Tag 
Doppelte Stamp Nug- Spezialitäten 


für morgen, Freitag— Ungefähr 100 ete Sa 


Bruffels Rugs, 


macht, ohne Nähte in den W 
Unfere3 offenes Konto Private Ablieferung. 


— 


nford & GSon3 


Tapeſtry 





‚ Größe 6x9. Garantirt reines Worfted Gewebe, qut ge= 


Mitres; alle die befien 
Nie zuvor 


in Chicago zu weniger ala $12.50 verfauft — ın allen 
bier Läden beträgt der Preis morgen nur 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


Unſer Baſement-Laden 
:shter Oxford: und Schuh-Yerkauf, den wir für dieſe 


Saiſon angezeigh haben: 


Chokoladefarbige Vici Kid 
Orfords für Damen 
zu 81.45: 
Welt und Turn Sohlen 


Augebrochene Partien von 82.45 
und 52.65 Orjords für Damen 
reduzirt auf 
51.95 Paar 


Viei K 

Echte Vici J Welt Schnürſchuhe 
matte Obertheile, herabgeſetzt für dieſen 
Ein großer B 


3 


zur 


er. eritaunlide Erfparniß als 
Folge unferes Beltrebeng, mit 
fämmtlichen Orfords für Damen 
gründlich aufzuräumen. Welt und 
Iurn Sohlen, in chololade vefarbigen! 

Effeften. E3 ift eine vollftändige 


Defians der Saifon. — 


die ganze F Familie 


SUEITETIE 
ra il 8 


Partie, beſtehend aus den beli ebten Gibfon Tie?. 


DOrfords zum Schnüren und Sinöpfen, 


welche zu 


einem viel höheren Preis als $1.45 das Paar 


— wurden. 


Nr 


Batent Colt, Bici und Dull Mat Kid Orforbs für Damen— 
ana gebrochene —*** von unſeren populären 82.45 und 82.65 


sy to 


Qualitäten, in We 
neue Sendungen. In dieſer 
eleganten Patent Colt Gibſor 


3 und Turng, berabgejegt. um Raum zu gewinnen für 
zn jind alle Faconz zu finden, bon ben 
Ties bis zu den 


„Mannifh“ Ertenfion Soh- 


len nem Drfords, das Boat zu $1,95. 


Yo 
Ser 


» Echuhe für Mädchen und Kinder: 
für Mädchen und Kinder, Patent 
rfauf, das 


Berfauf von Hänner:Orjards zu S1.90 


S1.45 
Tips und 
Baar auf $1.45. 


Die lebten von unferem Einfauf von Welt genähten Orfords für Männer, inIan 
und Schwarz, das Paar zu $1.90, 


Kid Schuhe für Babies, Patent Tip, 


Der GrundeigenthHumsmarft. 


Bolgente GrundeigesithbumssWlebertragungen in der 
Söbe von 1000 und darüber wurden cmtlih eis 
gettegen 
Irving Ave., 75 F. 

25 bei 123.9 m. 

dans, 81800. 
Waveland Ave., 141 F. 

front, 35 bei 124, 

Schwahn, $11%. 
Weftern Ape., 32 5. jüdl. 

25 bei 125, Sam Yrown jr. 


220. 
Eliiton Part Ave., 235 F. nördl. von 27. Etraße, 
5. Gers an Stanley Januss 


Ditfr., 25 bei 125, F. 

zylews ti, 8250. 
von Hancoch Ave., N.= 
T. Brown an Bernhart 


nördl. von School Str., Oſtfr., 
Soderbera an Caroline Uia— 


Süd⸗ 
Clara 


öſtl. 
M. 


von 
U. 


Robey Str., 
Divody an 


von Fofter, Weitfront, 
an xena M. J. Lyon, 


weſtl. 
E. 


Diverſey Str., 59 F. 
Front, 30 bei 125, 
Reichenbach, 805. 

Townſhip 40, ſudl. 2 Acres, nördl. 
Ye, öſtl. 22, nordoſtl. 4, 1, 4, 
an Warp Schaus, $1750. 

N. 40. Ave, 10 F. jün. von Belle Plaine, Citfr., 
40 bei 173, 3. E Brown an Glizabery Uhein, 
*1000. 

Foſter Ave., 50 5. meitl. von Glfton, Nordfr., 25 
bei 125, 9. 2. Brod an DO. Peter Sorenjen und 
Gattin, $10W. 

Humboldt Str, 9 F. fü). von Wuveland Üve., 
Weitir., 25 bei 125, W. Tallmann an Peter Wo: 
gelberg, $14W. 


Mofticelo Ave., 107 F. 
front, 28 bei 125, U. 
dal, 32350, 

Fullerton Ave. 300 F. 
25 bei 125, 9. 6. 9. 
und Gattin, 81400. 

Itxing Ave. F. ſüdl. von Wabanſia, Oſtfr., 
25 bei 12 t, E. I. Sanjen an Philomena Thereſia 
vohl. 3000» 

Saflcy Anr., 48 9 
48 bei 1%, Tbos. 


61, Aeres, jüd. 
15, 8. XYulling 


jüdl. von Wrightwood, Oft: 
Wyhre an Geo. T. Roſens 


öftl. von Elfton, Nordir., 
ſtuehl an Peter Kulikowski 


nöcdl. von Fullerton, Weſtfr., 
N. MeCauley an Harlan W. 
Bruſch, 81800. 


State Str., 116 F. fjüdl. von Dat, Weitfr., 34 bei 
5, Win. Kemper an Frank Guneo, 10,000. 

Wabani ia Ave, 97 5. meitl. von Sermitage, N.⸗ 
Sr., 24 bei 18, Jan Stalmicrsfi an Julian 
Bro di und Gattin, — 

Auburn Str., 77 F. ſuͤdl. von B. Pl., Weſtfront, 
25 bei 139, B. Sugdo n an Joieph Polijansti — 
an. 

Emerald Ave., 176 F. nördl. von 31. Str., Oftfr., 
25 bei 115, I. Oahagan u. U. an Woger Shers 
man, $1025. 

Sajielde Grundeigenthum, R. Sherman an Mar: 
garet Beever, 840. —_ a 

Waihingten Str., Dit, &, 20 bei 100, Henry W. 
Bılbop an David C. Coot, 85,000. — 

Waſhington Str., 90. 20 bei 10 Chas. D. Kinney 
u. U. an David E. Goof, 865, 000. 

Daiielde Grundeigenihum, James H. Roberts 
Denjeiben, HU. 

Ehamplain Abe., 191 $. nördl. von 95. Str., Weit: 
front, 25 bei 13 , 9. M. Matthews an Jeum⸗e C. 
Field, 81025. 

Houfton Ade., 23 F. nördl. von 8. Str., Oſtft., 
2) bei 140, 

81200. 


A. Zenivowsfi an Frant Semran — 
Houfton Xpe., F 


109 #. nördl, von 8. Ditfr., 

25 bei 140, Terjelbe an Denjelben, $1500. 

Merrill Ane., 150 F. nördl. von 4. Sir, Cftir., 
35 bei 125, Angmwalde Moe an die Aılinois Steel 


Str., 


Company, 81200. 

Phillips Abe., 74 F. nördl. von 92. Str. Oſtfrt.. 
25 bei 15, I. W. Stolfvang an Wm. Warner, 
24%. 

Sr Pullman, erfte Add., Lot 12, Blod 9, R. Me: 
Kee an Auguft Kottka, ©. 50. ö 

MWildwood, Warren, Apd., Biod 5, Maria T, Coole 
an Rein Pander Meulen, 81100. 

Glizabeth Str., 173 $._nördl. von 58. Str., Weit: 
frort, bei 14, W. I. Trego an Louis Xof: 
tus, $1400. r 

Elizabeth Str., Südmweftede 8. Str., Ditfe., 19 
bei 125, €. Batterjon an Wilhelm Krueger, 1500. 

1. Str., 5 5. weitl. von SHoyne WApe., Rordir., 
50 bei 1%4, U. M. Sewis an Kajpar Steg, 81000. 

48. Str., 198 5. öftl. von Halfted, Süpfr., 24 bei 


125, Mary B®. Kemp an Hugh Sweeney und Gat: 
t 1200. 
9 O'Neil an Mary ©. 


— Str. 5 

ing, KR 

er: von üroop, Rordfe., 25 bei 
8. Surperr — 


59. Str, 2 weſtl. 

— a. nalen an Selma 
Sal Str., Er Ditfr., 
bei 164, Geo. - Suff ir, 


$1450 
a 5 füdl. von 61. 

" 60 >: . Suff an Geo. U 
3* 

Loomis Str. 91 F. jüdl. von 8. Str., Oftft. 
25 bei 124, Rahlah von T. Canuavan an Mary 
Gannaven, 8120. 

Maribiield Une., 200 F._nördl. von 69. Str., Oft: 
ont, 3 bei 14, 8. Cineci an Sorge W. 
Meil, 81000. 

Baulina Str., 273 $.. füdl. von 73. Se Ditfr., 

50 bei 124, 'M. Rieljen an Evalyn M. Kidey — 


00, 
. — 150 2*8 ſüdl. von 71. Str., Oſtft. 50 
bei 123 E mith u. U, an Anna ©. Champ» 
gomiß Ei St. SR k Bade en u le 
an 3 


1556, Margt. 


an | 


Str., Weit: 


an Edward 


von 44. 


Wajhten 
ron Mider 
— — 


aw Ave., 40 F. ſüdl. 
71 u u 3 
jüdt. von 5l. Str, We ERie 

Eullivun u. U. an 
9. €. Jos 
{. von 51. Str., Weit: 


yida an Joſef Maly und 


Enyder an 


Wood Eir. 14 Fr. nördl. don 40. 
24 bei 124, 
Gattin, 

117. Str, 
105 bei 195, 2. 2. 
poco, SW, 

Augufta Etr, W F. 

25 bet I0s, 


oft , 218. 
> . 


l Str., Weſtfr., 
S. jinsfi an Piotr Matedi und 
SUN). 

Süpdmeltede 


Ave, Nordir., 


Joſeph C. Pom— 


Wentworth 
Pinger au 
Winchefter Ave., 


orth an Edward 


weſtl. 
J. J. Ellsw 


von 


A Oſtfto nt, 
sy. an Joſe R 


Beltua 2 Eır., IWW eitl. von Morgan, Eüpfr., 
24 bei 10, John nmerſchmitt an Jacob und 
Heury Felduer, 5124 

Blue Island Ave., ur F. 
Südeiifi., 24 bei 1W, Boettger u. 
Deargarita Gallagber, 8220. 

Brigham Sir., is. Ditl,. von Pa 
24 bei 1, uca Kracpel an John 
Gattin, HN, 2 

Gerpenter Str, 10 #. jüdl. von Fulton, Weit: 
front, 361% bei 125, Erben von Frederid Yılh an 
Trank 2%. Boyd, 24500. 

Eentre Ave, 232 %. fjüdl. von 
front, 24 bei 95, Milota 
und ra 820 

Cicero Et. er 
16 bei — 3 N 
Gattin $12W. 

Elifton Bart Ave., 


Str., 


A. au 


weſtl. von Wood 


ulina, Nordfr., 
Borncki und 


tr. Oſt⸗ 


Auguſta S 
b Vartyta 


an Jacol 
von Jadion Str., Weftir,, 
Joſeph Higelin und 


füdl 
Peaſe an 
198 F. nördl. von = 
Weitir., 25 bei 125, Ioiepb Zelenfa an 
Gerveny und Gattin, sl. — 

Congreß Str., Nordweſtecke eſter 
front, ® bei 125, Char 
trude Rood, 6602. 

Eongres Str, WO F. 
Nordfr., 25 bei 124, 
Garolina Ott, $140. — 

150 F. öſtl. von N. 2. 
Gilmore an Michae 

Eryital Str., 167 7. meitl. von De 
front, 25 bei 19, F. 3. Elaii 
Manda und Gattin $2200, 

Desplaines Str., 80 F. füdl. vo 
40 bei 150, I. Qurte an Joh 

Douglas Pipd., 49 5. weitl. vo 
Südfe., 24 bei 167, J 
5 81809. 

Pl. 14 F. 
25 bei 7, 9. Koftta an N 

18. Place, 208 %. iweitl. von Yea 

25 bei 125, €. Will an Stefan 


Str., 


ohn 3. 


Upe., Eid: 


Barfer an Ger: 


I. 


12, Avenue, 


Hoffmann an 


weil. von ©. 


Arthur ©. 


mweitl. von M 


*81700 

Fairfield Ave., 73 F. nördl. von 
24 bei 135, E. Gelonef an % 

Flournoy Str., 102 F. öftl. von 6 
Rordir., 52 bei 124%, E. Town u. 
mas Nubb, 240. 

14. Blace, 88 Rr. 25 bei MW, 
an Nojeph Ordinan, 81700. * 

4. Et. S., = F. ſüdl. von Ditfront, 
95 bei P4, U. €. Benfe an Charles Gelonet — 
17 

42. Ane., S., 25 9. 
25 bei 124, Victoria 
gen, 82% OD. 

Hamlin Abe, SF ( 
front, 24 bei 125, Pearjon an 
Kynder, 8500. 

Soman RR, 22 %. nördl. don 31. Str., Oftfront, 
25 bei 15, D. Wittfe an Henry Rantarı ıy und 

Gattin, $1500. 

Homan ve, MI FF. 
25 bei 155, 2. 

Sohnfton Ave. 
front, 9 bei 
riotti, K2000. 


Te 


122, Unna Neinboid 


8. 

Oftfr., 
Bernhas 
Of: 


John 


Str., 


Julius 


IR 


nördl. von 
Hafford an 
füdl. von Andiana’ Str., 


William 9. 


füdl. von 23. Str, Weiti 
Yunger an Sohn adranet, sa. 
73 5. öftl._ von Sacramento 


19, 8. Kuhn an Ginieppe 


Kendall Str., 92 FF. nordöftl. von Bird, Nordweſt- 
front, 24 bei 10, 4. G. Moran u. U. an bie 
Prairie State Bant, $1317. 

Kinzie Str., Nordoitede Vaulina, 
325, Iamei 9 . Somaz an Geo. 

2Zate Str., 3 F öſil. von Oakley Avbe. 
24 bei 10. Mary B. Bilski an John Kyondetr, 


EM. = ar 
Sarndale Ave, 38 5. jüdl. Sir., Weite 
P. an Katerina 


front, 3 bei 135, 
lavta, K1950. 2 

160 F. nördl. von W. Str, CR: 
D. Neal an J. Barton, 


Süd⸗ 


Ma⸗ 


Südfr.. 112 bei 
Lomar, il. 


Sürfr., 


29. 


bon 
Ha lprich 


Lawndale Ave. 160 5. 
front, 48 bei 195, €. 
1000. 
s Mi 5. nörbl. von 14. Str., Weltfe., 
. PB. Ernft u. U. an Hcury U. Roll: 
ber In. 
Se an Str. 24 DR weitl. von St. Pouiß Ade., 
Südfr.. 23.8 bei 133 
24 bei 1, R. Meichofer an fren. 
RD. 
Union Ave, 18 5. nördl. von ®. Str., Oftfr,, 


Leapitt Str., 
X bei 75, 
‚8. € Qutdins un Ge. 
M. Aderman, 810. 
Le Movne Str., 72 F. Öftl. von St. Louis pe, 
50 bei 160. Ella M. Harromer an George 2. 
Pfeiler, 330, 


zum Schnüren und Snöpfen, ertra guter 


‚ zwifchen Yuftin pe. 
it., 2 bei 110, Wm, 
I, SO. 
‚Iv2 %. öftl. von Paulina, Nord: 
, N. Nefla an Peter Opurka und 


Etr., Ditfr., 


und Kinzie 
R. Odell an 


> 


F. füdl. von 16. 
Kramer an Mary X. Foy, $13800, 
140 F. ſüdl. von Auguſta, Weitir., 
Rudolph Brunke an Friedrich Grze— 
und Gattin, 85200 

‚144 5. weitl. von Wood, Nordfr., 27 bei 

i Feigen haur an Jan Kodadel, 3140. 
5 149 5. weitl. von R. 49. Xive,, Südfr,, 
u. 8. Bhillips an Wels J. "Iohuien, 


\ > 
MM, 1%. 
9. 


0 


öftl. von Albany Uve., NRordfr., 
Daday an Ehas. J. Arppli, 


‚ 1091, 5 bei 125, Iohn ©. Tonies 
merihmidt, 82500. 
. nördl. von Centennial Et., 
Ss. Xombard u. U. an Emma 
L. Sijenberg i SIRW, 


24 9. öitl. von Throop Str. Südfe., 35 
A. Duffy an Morris Molihefsty, — 


Südfront, 


John J 
Par tina © 
Weltir., 46 bei 


an 


74 5. öltl. von Loomis Str., 
124, 9. Hughes an Sam Bacal, 
F. weſtl. von Oakley Ave., Süpfr., 
N. Schramm an Ehriftian 5; 


‚ 175 9. weitl. von Wood, Süpdfr., 4 bei 

Ghrift. Dleier an Frank Beverka, $3100. 
Nlace, 306 5. weitl. von California Ave, Nord: 

front, 34 bei 124, D. Havemann an Paul Kolacet, 


*1900. 
von Congreß Str. Oſtfr., 


Ft. 142 F. ſüdl. 
i 96, Yonije Knorr an Dliver 2. Watjon — 
u Ave., 


cCauley au 


Meier, 


Str 


zn, 


136 5. weitl. von 
125, Ibhomas N. 
Bruſh, $i2,000. 
Ave., 73 F. nördl, von Bloomingdale 
25 bei 125, Nadhlad von M. Larien 
rge Yarien, $1020. 

Ave., 165 F. nördl. von Van Buren Sir., 
25 bei 9, 2. Doran an Grace G. Roy, 


bon Berteau, Oftfr., 35 
Cha. G. Unrud, HM. 
von Didens, Oftfr., 25 
Vernard Paumwen, 82250. 
ede Fofter, Citfr., 671% bei 125, 
n Souije Nisle, $1575. 

öftl. von N. 48. Ave., Norbfr., 
Rofenthal an Anna Doane — 


Waſhington Blod., 
dfr., 48 bei 
Harlan W 
Waſhtenaw 
Ave. 9J ftir., 
an er 
Tin D 


ſüdl. 
iefel an 
. . PM. 

an 


Br 
Ur e i 2 Ö, Jo. 

Ape., 191 5. nördl. von Diverjey, Dftft, 
ei 125 m. Hartmann an John Eyzelaj, $1650. 
n pe, 224 5%. nördl. von Gourtland Str., 


Jae ac 


‚2 bei 195, €. Suaafje an Auguſt Kling« 
20 F. öftl. von N. 50. Apenue, 
bei 199, 8. ©. Zander an Wilhelmine 
8505 ;. 
7 F. nördl. von NRoscoe. Cife., 35 bei 

. Stut an ob Levin, $27 

Eva ur. Ave, 30 $. ‚nde. von Winona Straße, 

Wei 59 bei 5, 2. P. Rand u. U. an Huch 

D. Mirciaud, su. 

Fullerton Upe., F. öſtl. von High Str. Südfr. 

59 bei 125, Nachlaß von Oscat RNoſenthal am 

J PR, Grab, SM. 

216 %. öl. von Aihland Une, Süd 
bei 155, I. Grabrowsfi an Suiaune 
Schuler, 84500, 

Kenmore Une, 44 %. füdl. don Montreje Blod,, 
Chir, 160 bei 15, Bar. 8. Barry en Gbgar 
6. Fiib von Svansvile, Bis, 856, 

Lincoln pe, 5 F. fjüdl. von Perteau, Oftfe., 
bei 125, 3. 2. Robbins an Marie Held, 81300. 

Dtto Str, 20 F. öftl. von Lincoln, Süpdfr., 


F. 

bei 125, S. A. Jenſen an Cbas. Humpeler, 700. 
Beren Str, > 5%. füdl. von Montrofe Bon, — 
front 5 bei . 


B. F. Weber an Jugeborg J. 
Yundaui R, = 4 


jübl. don 71. Str., DHrees 
Smith u. U. am Rojal ie % 


= 
=. 


Dur $160. 


8.25. 
Chicago 
nad 
2ouisville, Ay. 
und zurüd 
Big Four Noute, 
. wegen ber 
Kentudy Homescoming Woche. 
Iidet3 zum Bertauf 
am 11., 12. und 13. Junk, 
Lange Zeit für Nüdjahet. 
Eine Rate —— a 
25c gilt für alle Pläge an den o 
fragt Euren Agenten nad Tide 


Dig Four Route, Fe * — G. Re. 





— 


—— 


* 


Ur? 


— 


— — 


—— 


GERN 


— ——— 


— etiger Plag. John H. Ehmidt, — 


Dergnüugungs⸗Wegweiſer. 


ees’. — ‚Abe Heir to the Koorrah". 
nia I. — ‚Fortyfive Minutes from Broab- 


°. 
35 


. — ‚he Lion and the Moufe,” 

— ‚Aulie Bonbon.” 
peraboufe— „The Prince Chap.” 
Dpera Houje — ‚The Three 


fe. — ‚Ihe Little Minifter.“ 
onzert jeden Abend und Sonntag 


2 ze ac 0m 
@zepn- 


N S—n 


e 
ahmittag. 
lie Soufe. — 
Sonntag Nachmittag. 


Konzert jeden Abend und 
Rivdervicw Part. — 


ı eh Konzert und Nttrals 
tionen verichiedener Art. 


White City. — Konzert und Attraktionen bers 
ſchiedener Art. 


— 44 — 
Kann's nicht glauben. 


Was Chefinſpektor Di. Bennett zu ſagen 
hat. 


Dr. S. E. Bennett, Chef der in den 
hieſigen Schlachthöfen angeſtellten 
Bundes-Fleiſchinſpektoren, kann's und 
will's nicht glauben, daß auch nur ein 
Pfündlein verdorbenen Fleiſches im 
hieſigen oder irgend einem andern 
Markt verkauft wird. Seiner Anſicht 
nach iſt das ganze Volk der Ver. 
Staaten plötzlich hyſteriſch geworden. 
Man rede davon, den Bundesinſpekto— 
ren das Recht zu verleihen, verdorbe— 
nes Fleiſch zu zerſtören. Das geſchehe 
ſchon ſeit zehn Jahren, in welchen er 
an der Spitze der hieſigen Inſpektion 
ſtehe. Sobald der betr. Arbeiter einen 
Viehkadaver als „verdächtig“ bezeich— 
ne, werde dieſer in einen beſonderen 
Raum geſchafft, zu dem nur die Bun— 
desinſpektoren den Schlüſſel haben. 
Beſtätigt ſich der Verdacht, ſo werde 
der Kadaver ſofort in einen Behälter 
geworfen und dort zu Kunſtdünger 
verarbeitet. Der Beſitzer des betr. 
Schlachthauſes erziele aus dem ſo ver— 
arbeiteten Kadaver außer Haut und 
Hufen nur dieſen Dünger. 

— — · 
aaa RAS nn En — nn 
f Perfonal-Madjridjten. ! 


— Der Druclereibeſitzer Richard Reut— 
linger, 4630 Indiana Ave., und ſeine 
Gattin Iſabella, geb. Hupach, begehen heute 
das Feſt ihrer Silberhochzeit. Der Jubilar 
wanderte aus Frankfurt am Main ein, ſeine 
Gaättin wurde als Kind deutſcher Eltern hier 
geboren. Die Ehe war mit zwei Kindern ge— 
ſegnet, von denen aber nur noch eines, Ar— 
thur Reutlinger, am Leben iſt. 

— — — — 


Niedrige Raten nach Boſton und 
zurück. 

Niedrige Raten nach New Haven, Konn. 
und zurück. 

Via der Erie-Eiſenbahn, „Der wunder— 
hübſchen Route von Amerika“. Wegen Ra— 
ten, Aufenthalt, und allen Einzelheiten 
fragt nach in der Erie Ticket-Office, 234 
Clark Str. mail7—äl 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Erfahrene Wagenwafcher. 145 W. Rans 
dolph Straße. 

Verlangt: Erfahrener Qutcher; guter Lohn; ftetige 
Arbeit. Anzufragen 431 State Str. 


Verlangt: Saloonporter. 1350 35. Straße. 


Verlangt: Gin junger Mann als Porter, muß 
engliich Ipredhen. 3249 N. Clark und Leland Str. 
Wernide. 

Perlangt: Welterer, Iediger Mann, der Hausarbeit 
verrichten und ziwri Pferde beforgen fanı; gutes 
Heim für richtigen Mann. 5512 Wentworth ve. 

Derlangt: Zwei gute „Gab Drivers,“ müfjen eng= 
liſch ſprechen und ftadtbefannt fein; Lohn 875 den 
Monat. Wyers, 933 N. Park Str., oben. 


Verlangt: Junger Mann in der Bäckerei zu hel— 
fen. 409 Oſt Diviſion Str. dofr 


Verlangt: Starker Aunge in Bäderei und Wagen 
zu fahren. 389 Wells Str. 
erlangt: Mann für Porterarbeit im Saloon und 
Roominghaus, muß engliih fprehen und Zeugniſie 
haben. 122 Wells Str. 


Verlangt: Anftreiher und Tapezierer. 149 Ins 
diana Straße. 

Berlangt: Ein Mann für Porterarbeit. 261 Cly⸗ 
bourn Avenue. 

Verlangt: Kutſchenwaſcher und Geſchirrreiniger. 
188 N. Sangamon Str. 

Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: Gin guter Gafesbäder, $20 die Woche. 
Auskunft, 360 Süd Clark Str., Saloon. 


Porter für einen Saloon. 1352 3. 


Verlangt: Ein Barkeeper mit Empfehlungen, ber 
feine Arbeit jcheut. 1959 W. MapdijonStr. Yuenzel. 


Berlangt: Ein Porter, der Lunchſchneiden und am 
Tiih aufwarten Tann. 1959 W. Madifon Str. 
Guenael. 


Verlangt: Wagenmacher und Bladjmith. 5847 


Aihland Avenue, 


Berlangt: Erfahrener Saloonporter, muß englifch 
fprehen. Zomar Bros., 350 Süd Clark Str. 


Berlangt: Männliche Hilfe für irgend eine Arbeit 
in Hotels, Saloons, Privat, Nejortd, Stall und 
Fabriken, Handwerker. Strelow, 76 La Salle Str. 


Verlangt: Stetiger Helfer an Brot und Wolls. 
1085 Weit North Ave. 

Verlangt: Bucher, deuticher junger Mann; frifd 
eingewanderter vorgezogen. 48 Rees Str. 
Berlangt: Gabinet Maker, guter Mann; ftetige 
Arbeit an Grilfe:Arbeit. Navenitein, 270 Weit 12. 
Place, zwiihen Union und Yefferfon Str. 
Nungen von 14—16 Jahren, 


Verlangt: Zwei { 
nabe Chicago. 603 Elybourn 


leihte Farmarbeit; 
Üpe., unten. 


von 18-20 Jahren. 


Berlangt: Sterker Junge, ‚en 
doft ſa 


H. Piper Co., 615 Wells Str. 

Verlangt: Lediger junger Mann, der willig und 
geſchidt iſt für jede Arbeit, hat gute Gelegenheit ſich 
emporzuarbeiten in Blumengärtnerei. 1152 N. Keds 
gie Avenue. ( 


Verlangt: Bäderwagentutiher, Kommijiton. Ans 
zufragen wegen Auskunft 130 Orleans Str. 


Berlangt: Ein intelligenter Junge für im Mas 
0 zu lernen; jofort anzufragen 21 Mohawt 
traße. 


" Berlangt: Junger Mann in Bäderei, um Sa» 
meine Arbeit zu verrichten. Lohn $5, Koft und Logis. 
451 N. Clark Str. 


Berlanat: Starker erfahrener Junge an Gates. WB 
die Woche, Koft und Logis. 440 Webfter Ave. 


Verlangt: Anftändiger Agent für Delgemälbes 
Porträts auf Glas, feine Konkurrenz, guter Ber: 
Dienft, Borufprehen Abends. Weiner, 253 €. Qu⸗ 
ron Str, 


Berlangt: Ein Mann, der gut mit Pferden um: 
wochen weiß und ji in der Yard nüglich zu machen 
verſteht. Worzuiprehen bei Henry Licht, 147 Ma: 
difon Str., Harlenı, Poftoffice Dat Part. dofr 


Verlangt: Bäder, 3. Hand an Brot und Galıs. 
6011 Walhington Ave., Südſeite. 


Verlangt: Ein guter Porter, muß etwas Bartenden 
können. 30 Grand Ude. 


Berlangt: Tüchtige Agenten für neue polnische, 
böhmische, deutiche und guautige Rrämienbiiher und 
Ub Bumpalanen. $7.50 bis $9 Gehalt und Kom: 
ailfion. Mai, 146 Wells Etr. 31mailwæx 


Berlangt: Agenten für unſere Induſtrial Bolize 
u verlañfen, lioſtet nur $1.00 ber Monat. Unter⸗ 
ung in allen Krankheiten, Unglüdsfällen, Sterbes 
Herjihzrung etc. The North WUmerican aut. &., 
a Ealle Str. rage_oder fhreibe, EC. D. Beters 

en, Manager German Dept., Zimmer 14. 
15ap,fondide,* 


Berlangt; Gin guter Wagenmaher, au ein 
Srihmtedegebilfe, bei W. Kragenberg, 9144 Superior 
2, So. Chicago. midofe 

Berlaugt: 2 gute Xinners (Klempner), am lich» 
Heu ‚friip eingeivanderte; einer ber_ Das Verzinnen 
eritebt. Guter Lohn. Creamery Sup. Mfg. Co., 

inton, Wis. mido 


Berlangt: Guter Schneider 


* 


alle vorloınmende 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Yungen von etwa 16 Jahren zur Ers 
lernung von verjchiedenen KHandwerfen; gute Gele: 
genheit für gewedte ig Anzufragen bei ©. 
Karpen & Bro,, 2. und Union Str. doft 

Verlangt: Dreher an automatiſcher und Backknife— 
Zathe zu arbeiten. Anzufragen bei ©. Karpen & 
Bro., 22. und Union Str. bofr 


Verlangt: Porter. 74 W. Madifon Straße. 


Derlangt: 2 gute Whitewajher, bezahle guten Lohn. 
Nachzufragen zwiihen 6 und 7 Uhr WUbendd, E. 
Dberlin, 267 Blue Island pe. 


Verlangt: Wurftmacher für Wurft zu machen und 
int Store zu helfen. 485 N. Lincoln Str. U. Stolta. 


— — — * 


Vetlangt: Starker junger Mann, in Bäcerei zu 
helfen, Tagarbeit. 488 Milwaukee Avenue. 
Verlangt: Guter Coatmacher. 1228 Milwaukee 
Avenue, Ecke Robey. doft 
Verlangt: Guter a in Bäderei, 
arbeit. 733 N. Pauline Str. 
Perlangt: Ein Mann, auf Pferde aufzupaffen. — 
584 DOgden Wpenue. oft 
Verlangt: Ein tüchtiger Porter, guter Lohn. 
Nachzufragen bei Fred Potthaft, 63 Ban Buren Str. 
Verlangt: Lediger Mann für GStalle und Haus: 
arbeit. 588 N. WRobey Str., Ede Potomac Xpve. 


5404 


nur Tags 


Perlangts Ein erfahrener Junge an Gates, 
Sitd Aibhland Avenue. 


Verlangt: 25 PFabrilarbeiter, $2 den Tag; Carpen⸗ 
ters, Porters. Zimmer 3, 159 Wafhington Str. 


Perlangt: Yungen zur Erlernung der Bolfterei. 
Hollag 2ro3., 80 Grand Xpe. dofr 


Verlangt: Schneider zum Hoſen- undWeſtenmachen. 
982 Weit 21. Straße. dofr 


Verlangt: Selbftftändiger Gates: Bäder. 85 Weit 
21. Straße. 


Verlangt: Guter Fresto-Painter für Lanbdarbeit. 
Thiel, Albland Blod. 


Verlangt: Mann als Porter im Saloon. 
Lincoln Xpvenue. 


Derlangt: Guter Wagenmacher; dauernder Plak. 
Henry Hoth, Wilmette, U. 


Berlangt: Ein guter Porter, der Bar tenden 
fann, für dauernde Stellung. Robert Wisniewäli, 
166 92. Str., South Chicago, Man nehme Die 
Illinodis Zentralbahn. doft 


Berlangt‘ Yungr Mann, für Porterarbeit im 
Saloen. 48 S. Halfted Str. 


Derlangt: Cafesbäder. 512 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Englifh fprehender junger Dann, 
Pferd zu beforgen und fonftige Urbeit zu verrichten, 
52 Fowler Str., Wider Part. 


Verlangt: Ein felbitftändiger Gates:Bäder. 
Auftin Ave, 


Verlangt: Starker Junge, von 18—20 Jahren, für 
allerlei Wrbeit; Sommer:Refort.  Nahyufragen: 
Pratt Ave. und Lake Str., Rogers Park. Evaniton 
Ave.:Car bis Pratt Ave. 


$ Berlangt: Erfahrener deutjcher Porter. 2220 State 
Str. 


nie 
Berlangt: Gute erfte Hand, an Cafes, Adr.: 
3. %. 8, Wbendpoft. 


Verlangt: Fünfzig Kohlengräber u. Cokes Makers, 
verheivathete oder ledige, freie Fahrt, hohe Xöhne; 
500 Männer für Michigan Wälder, hohe Löhne, jo= 
wie für Eifenbabnarbeit; beforge alle Arten Stellun: 
en. 703 Weit 18. Str. oder: 666 Milwautee Ave. 
f LZutos, Agent. 


1113 


912 


Verlangt: Porter, Saloon. 1394 N. Clark Str. 


Berlangt: Ein guter deutfcher Yunge, nicht über 
16 Jahre alt, muß Orders abliefern, fann fi ein: 
arbeiten im WButcherfhop, wenn twillens. 2746 Eot: 
tane Grove QAne, 


Berlangt: Ein anftändiger Mann al3 Wblieferer 
und Kollettor, Mai, 146 Wells Str. dofr 


Sofort, rin junger, deutſcher Mann, 
der willens ift. Pferde zu beforgen, Fleiſch abzu— 
liefern und Nachmittags beim Schlachten und 
Wurſtwachen hilft; guter Lohn für den richtigen 
Mann; Ehrlichleit die Hauptſache; mit Koſt; 54 
Meilen von Chicago. Adr.: 3. 937, Abendpoft. 

midofr 


Verlangt:; 


Theo. A. 


Verlangt: Polſterer; ſtetige Arbeit. — 
dimido 


Kochs Co., Wells und Erie Str. 


Berlangt:_ Junge, um das Wpothefergefhäft zu 
erlernen. 674 Weit Sale Str. dimidojrjajo 


Verlangt: Tiſchler, Stod Gluers, erfter Klafie 
Veneer Cutters. Guter Lohn für erſter Klaſſe Leute. 
Nachzufragen beim Vormann. 450 Weſt 21. — 

imido 


Verlangt; Maſchinenarbeiter, Rip Sawyers, Trim 
Samyers, Shaper Hands, Plainer, Hands. Guter 
Lohn für erſter Klaſſe Leute. Nachzuüfragen beim 
Vormann. 450 Weſt 21. Str. dimido 

Verlangt: Mehrere Steinmaurer und Bridleger. 
Nachzufragen bei John Trebes, 42 S. Clark Str. 

dimido 

Verlangt: Ein Schuhmacher findet Arbeit bei 
Carl Greb, Summit, Ill. dimido 


— — — — — 


Verlangt: Jungen, um das Geſchäft zu erlernen 
in Schuhfabrik. Fargo & Phelps, 820 N. Robey 
Straße. dimido 


Verlangt: Schneider. 4388 26. Str., nahe Canal. 

SDmai, Iw 

Verlangt: Milling Machine, Operator, junger 

Mann mit Grfahrung in Mafchinenarbeit. Guter 

Pag. Yet zu bejegen. Vewerbe: müjjen engliich 
iprehen. 244 ©. Jeferfon Str., Weitern Electric. 

27mai,1mX 


Verlangt: Gijenbahnarbeiter, $1.75—$2.00; freie 
Fahrt. 50 Farmarbeiter, R5— 23 per Monat und 
Board, jowie andere Wrbeiter. Rob Labor Agency, 
117 Süd Canal Straße. —A 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter Maſchiniſt ſucht 
Arbeit als Dreher, Hobler oder an Drillpreſſe. 531 
N. Marſhfield Ave. W. Slasky. doft 

Geſucht: Brot- und Cakes-Bäcker ſucht Stelle als 
zweite Hand oder ſelbſtſtändig an Vrot. Adr.: 3. 
948 Abendpoft. 





Sefuht: Aunger Mann, verheiratet, fuht Stel: 
lung als Pferdemwärter over Wächter, ift mit Bois 
ler: Arbeit vertraut, jcheut feine Arbeit. Spricht eng: 
Liich, deutfh und ungarijch. Joe Kovacs, 346 Fifth 
Avenue. 


Gefucdht: Deutiher Mann von 27 Nahren fucht 
Stellung in Wabrif: oder PVrauereisGebände, hat 
gute Griahrung im Baufach. Boecki, TI Oft Kinzie 
Straße. 


Geſucht: Verheiratheter Mann mittleren Alters, 
ſpricht deutſch und engliſch, ſtadtbekannt, die legten 
314 Jahre für eine Firma al8 Wächter und Stall: 
mann thätig, jucht Pauernde —— (Nacht: 
arbeit ausgeichlojien). Adr.: K. 679 Abendpoft. 


Sefuht: Zuverläfjiger Bartender fudht Stellung, 
fcheut feine Arbeit. Wdr.: Vartender, 3946 Went» 
worth Ape., hinten. bofr 


Gefuht: Junger Butcher und Wurſtmacher ſucht 
ſtelige Ärbeit. Adr.: K. 677 Abendpoſt. 


Geſucht: Kellermeiſter, guter Arbeiter, wünſcht 
Stelle im Weingeſchäft, um ſich hier einzuarbeiten. 
Adt.: K. 652 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Porter ſucht Stelle, lann Bar 
tenden, kurze Zeit in Chicago. Adr.: K. 693 Abdpoſt. 


6 cht: Deutſcher Maſchinenſchloſſer ſucht ſtetige 
Si N. Kunft, 1248 N. Aſhland Ave., _ 
0 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle als Porter. 
587 NR. Halfted Str. 


Seiudt: Bau: und Mafhinenihloffer ſucht Stel⸗ 
lung. 124 Wullerton Ude. 


Gefuht: Verbeiratheter deuticher Mann, 26 Yabre, 
fuht Stelle, Pferde u beforgen; fann fahren; ift 
nüchtern; jcheut feine Arbeit. 90 Eaſt Fullerton Une, 


G — Junder deutſcher Mann ſucht Stelle als 
W Sedaowick Str., 3. Floor. 


Geſucht: Friſch eingewanderter tüchtiger Schuhma⸗ 
cher ſucht irgend welche Arbeit, am liebſten in Fa⸗ 
oͤrit. Ehriſftoph Korenz. W8 Sedaowid Str. 

Joe 


——— ine —— 
Ba: Bartender fuht gute Stellung. 
Fralta, Blue Island Ave. 


Befuht: Selbftftändiger ide an Brot und RoUs 


fuht dauernde Stelle. dr.: %. 291, Wbendpoft. 
mido 


Stellungen fuchen: Chelente. 
(Angeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das ort.) 
ned ren 

Geſucht: Deutih:ungarifches Ehepaar fuht Stelle 
in haus oder Neftaurant; frau ift tüchtige Kö⸗— 
bin, verfteht alle Hausarbeit; Mann ift millens, 
alle Hausarbeit zu thun. 179 Dayton Gtrabe. 
Herceg. dofr 
— — a — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ee —— 


langt: Manager für Saloon und Logenhalle 
Pe Tundtöhin, KH Hr R. 605 Mbendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Läden und Mabriten. 5 


Berlangt: Mafhinenmäphen und Pafter an Wer 
ften. TEN. Hermitage Ude. Aohnion. doft 


Verlangt: nges Mä im Bäderladen. 804 
N 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Work) 


LZäden und Fabrilen. 


Verlangt: Frauen von 17, bis 830 Jahren * 
Arbeit in unſerer Fabrik in Hahtherne. Wir offe⸗ 
tiren jeder fühlgen Frau Lie Gelegenheit‘ guten 
Lohn zu verdienen. Die Urbeis ift ftetig und Er= 
fahrung unnöthig. Müfien englifch Igreden und bers 
fteben fönnen. Für Tag: und Yachtarbeit. Nachzu⸗ 
ragen zwiichen 8:30 VBorm. und 4:30 Nachm. 48. 
ve, und 24. Gtr. : 
Weftern Electric Tompany. 


Nmai, 1wæ 


Verlangt: Frauen, erfahrene Ausbeſſerer an Da⸗ 
men⸗Coais und Suits. Anzufragen im Alterations⸗ 
Zimmer, Südende, 7. Floor, um 8:30 Morgens. 


Rotpihilp& Company, 
State und Ban Buren Sir. 


— — 


— 


18mai*% 


‚ Erfte, zweite und dritte Majhinenmäd: 
hen, aucd jolde mit Sand zu nähen, jowie_gute 
Trimmer und Prejjers an Männerröden. 47 Brig: 
ham Str. zwiihen Pauline und Ajhland U. 
oft ſa 


Verlangt: 


Verlangt: Gutes Mädchen, in Bäderei. 127 Wil: 
lom Str, 
BVerlangt: Sch: Mädchen zum Lernen an Maichts 
nen, in Sofen Shop. 157 Gault Court, 4. Floot. 
dofria 
Berlangt: Lehrmäddhen für Kleidermaderin; jo: 
fort nahaufragen. 55 Augufta Etr. 


Verlangt: Mädchen im Store zu arbeiten. 237 R. 
State Str. 


Verlangt: Mädchen, Armlöher an Coat3 zu bef: 
ten; aud Lehrmädden. 811 N. Wood Str., nahe 
North Ave. dofr 
Verlangt: Maſchinenmädchen, Baſters und Hand— 
Näherinnen an feinen Shop-Weſten. 81 Elm Etr., 
nahe Larrabee. Vmi, 1Iwx 


Verlangt: Erfahrene Mädchen als Maſchinen Ope— 
rators an Kraftmaſchinen; helle, reine Werkftätte; 
ſtetige Stellung, guter Lohn. H. Channon Co. 
Market und Randolph Str., 5. Floor. 30ma, 1w 


Verlangt: Frauen zum Wermelfutter übernähen 


‘an Shop-Röden; Arbeit wird nah Haufe gegeben. 


Auch werden Heine Mädchen zum lernen angenoutz 
men. 256 Eugenie Str. midofr 

Verlangt: Berfäuferinnen in allen Departements. 
Guter Lohn. Müffen fließend deutid und I 
fprehen. Nachzufragen jofort bei Rojenber ept. 
Store, Evanfton. 2dmai,lio 


Verlangt: Mädchen von 16—18 Jahren, um das 
Irimming von Zigarrentiften zu erlernen. 211 Cit 
Superior Str. 29mi, Iw 
Derlangt: 35 Mädchen für Fancyh Federn, ſowie 
folhe zum Lernen. Bezahlung während der Lehrzeit. 
69 €. 31. Str. dimido 


Verlangt: Kleidermadperin = Gehilfinnen, aus 
Lehrmädden. Mrs. Zeife, 514 Adams Str., Ede 
Laflin Str. 26mi,110% 


— 


Hausarbeit. 


Verlangt: Scheuerfrauen. Nachzufragen beim 
Superintendenten auf dem 5. Bloor, um 8:30 Uhr 
Vormittags. 


Nothihild & Co, 
State und Ban YQuren Str. 


Verlangt: Mädchen oder Eu für Küchenarbeit. 
59 Süd Desplaines Str., Saloon, dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
45 N. Nincoln Str., nahe Thomas. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 8.0. 


zu helfen. 203 Premont Str. 


Verlangt: Eine gute Köchin; guter Lohn. 256 
Warren Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien. 5402 Indiana Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kein Kochen. Mendelſohn, 5617 Prairie Ave. 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und Mädchen 
für Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


Kerlangt: Gin Mädchen zum Geihirrwafhen; muß 
englisch jprehen. 645 Sedowick Str. 

Berlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahren, zur Auf: 
fiht von NMindern und im Haushalt mitzuhelfen; 
2.50 die Woche. 137 Wells Str., Saloon. 
— —— — — — 

Verlangt: Zweites Mädchen für Haus- und 
Küchenarbeit; guter Lohn; Sonntag Nachmittag frei. 
137 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4504 State Str. 

Verlangt: AYunge Frau für leichte Hausarbeit, 
die mwillens ift, auf Yaby Acht zu geben. 658 La 
Salle Ave. dofr 


Berlangt: Zuverläffiges Mädchen für allgemeine 
Arbeit, bei ältlichem Ehepaar; qutes Keim für riche 
tige3 Mädchen. 1985 Maple Ave, Evanfton. 


Verlangt: Frau, Treppen zu fchruppen. Nach— 
zufragen: Ontario und Wells Str., oder: Indiana 
und Wells Str., Bafement, Janitor. 


gerlongt: Mädchen für Hausarbeit. 291 Wilfon 
de. 


Verlangt: Gefhirrwäfcherin; im Haufe ſchlafen. 
110 Eipbourn Ave. 


Perlangt: Gutes Mädchen oder Fyrau, für als 
gemeine Hausarbeit. 2130 Michigan pe. 


Berlangt: Gefhirrwäidherin. 10 26. Str. 


Verlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. 
749 N. Park Upe. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
457 La Salle Ape., 1. flat. 

Perlangt: Tüchtiges Mädchen für leichte Hausars 
beit. 61 NRufh Str., Store. 


Verlangt: Mäpgen für Hausarbeit. 205 Weis 
Straße. dofrſa 


Verlangt: Eine deutſche Waſchfrau, Empfehlungen. 
4924 Michigan Avenue. 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familie. Flat. H. Heimann, 184 Arlington Pl. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
592 Burling Str., nahe Wriahtwood Ave. 


Verlangt: ı Sofort 5 tüchtige deutich fpredhende 
Kellnerinnen für das deutiche Reftaurant in Rivers 
view Park. Zu melden in der Neftauration von 3 
Uhr Nachmittag bis 8, und Morgens von 10 Uhr 
ab. Guter Lohn garantirt. 


Verlangt: Frau für halben Tag Hausarbeit. 
1085 Welt Nortb Une. 

Perlangt: Mädchen für 
Grand Boul. 


ziweite Wrbeit. 4340 


in der Küche mitzubelfen. 
dofria 


Verlangt: Mädchen, 


2841 Archer Ave., Saloon. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, keine 
Wäſche und bügeln. 30 Oſt North Ave. 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, muß kochen 
lönnen. Lohn 85; und Frau für Bacdgeſchirtr zu wa⸗ 
ſchen. Ma Oſt North Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
beit, eins das kochen verſteht; gutes Heim 
rechte Perſon. 83 Clybourn Avenue. 


Verlangt; Eine tüchtige, erfahrene und ſelbſtftän— 
dige Familien-Köchin für einen größeren deutfchen 
Sommer-Reſort in Wisconſin. Moderne Einrichtung 
und gute Stellung. Adr.: K. 670 Abendpoſt. mido 

Verlangt: Deutſche Waſchfrauen für Montaas. 
Nachzufragen beim Janitor, 1057 Sheridan Road. 

mibofr 


Verlangt: Deutſches Mädchen, welches am Tiſch 
aufwarten kann, für Reſtaurant. 797 Harrifon 
Str. mido 


Verlangt: 50 Mädchen für PBrivathäufer, Reftaus 
rants u. &Sotels, befte Löhne; auch Köchinnen. Joſ. 
Kolbs DVermittlungs: Bureau, 772 Milmwautee Ave. 

momidofa 


Perlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit. . 4313 
Vernon Abe. i 


ausarz 
ür die 


dimido 


Verlangt: Junges Mädchen für zweite Arbeit. 
658 LaSalle Une. r babe 
Berlangt: Ein autes Mädchen für allgemei 
Hausarbeit. Kein Wafchen. 256 S. Loomis Ta 

dmdo 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
guter Sohn. 879 Welt 21. Str. 24ma,tX* 
Berlangt: 100 Mädchen ür Hausarbeit, & 18: 
pläge u. Reftaurants. 3119 Wentworth %be. Ser 
j 12mai,,ImoX 


W. Fellers größtes deutſch⸗amerilaniſches 
a R. — Er. ee 
Gute Dläpe und Mädchen prompt beforgt. ute 
Houshälterinnen immer an Hand, Zel. North 2291. 
2nod* 

Verlangt: Ein junges Mädchen, Kinder zu bea 
— 1540 ame Str, ara 
Berlangt: Mädchen, Frauen, au are, finden 
immer Ürbeit Hr — in —8* Saint: 
Ba und Fabriten, Stadt und Sommer:Rejort!, 
enlos. Strelow, 76 LaSalle. Phone lie 


— 


Berlangt: Frauen und Mädiben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 


BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie; gutes Heim. 1080 Milmaufee pe. 
— — — —— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
85.00 die Woche. 872 W. North Ave. doft 
Verlangt; Friſch eingewandertes Mädchen für 
leihte Hausarbeit. 4436 St. Lawrence Ave. 

Verlangt: Erfter Klafje Mädchen für allgemeine 
ges; feine Wäiche; hoher Lohn. 722 Pine 


tove Ave., nahe Waveland Uve., 1. Yloor. Dofr 


Ein Mädchen, dag gut machen und 
Lohn $5. 1849 Wrightmood Ave. 


Frau für Familienwäiche. 527 Belle 
Unzufragen nah 6 Uhr Abends. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$ die Woche, Store. 2327 Wentmworth Ave. 
BVerlangt: Deutiches Küchenmäpden. $6 die Woche. 
Lincoln Bart South Boathouje. 


Verlangt: Aeltere 
Gupyler Avenue. 


Verlangt: 
bügeln fann. 


Verlangt: 
Plaine Ave. 


tüchtine Haushälterin. 58 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit in Ya 
milie von ziweien. 1041 Milwaufee Avenue. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 30 
Meilen von Chicago. Anzufragen bei Mr5. Dloore, 
183 Maple Str. 


Verlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in Heiner Yamilie; gutes Heim; 
feine Wäfche. $4 zu Beginn. 5545 Midigan Ave, 
2. Flat. Anzufragen freitag. 

Verlangt: Starkes Mädchen, das aud etwas dom 
Kochen verfteht; gutes Heim; $6, Koft und Logis. 
186 Oft Van Buren Str. dofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen Abends: 44 South Sheldon Str. _ 

dofria 

Verlangt: Cine Frau für Hausarbeit. 2069 Lin: 
coln Ave., Ede Wolfram Ave. 

Verlangt: Haushälterin, bei Mann mit zwei er: 
wachfenen Söhnen. 3083 Xarrabee Str., Front. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 161 Ciys 
bourn Abenue. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für — Haus⸗ 
arbeit. Eberhardt, 995 W. Chicago Ave., J1. Flat. 
Verlangt: Fin junges Mädchen als Kindermäd— 
hen für ein Kind. 7 Point Str., Ede Armitage Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau zum Geihirriwa- 
fhen. 30—32 Belden Gourt. 


Verlangt: Starkes deutihes Mädchen für Haus: 
2. Str., Store. 


arbeit. 934 W. 20 
Sohn HH bis 8. 


Verlangt: Mädchen. 
field Apenue. 


372 Gar: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
Lohn $5.50. 6513 Cottage 


Mus gut kochen können, 
Grove Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 8.50. Muß engliih fprehen und willig jein, 
den Sommer auf dem Xande zu verbringen. Seine 
Wäfhe. 17 Lane Place, nahe Center Str. 


Derlangt: Mädchen, auf ein Kind aufzupaffen.— 
213 €, Erie Str. Mrs. Eijendrath. 


Verlangt: 
uter Lohn, Lleine Yamilie. 
traße. 
Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit; 
Heine Familie; guter Lohn. Gutes Heim für ein 
gutes Mädchen. 69 Homer Str., nahe NRobey., 
mido 


Derlangt: Dienftmädhen. 284 MW. Late Str, 
Hotel. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1125 Milwaufee Ave. dmdfrſa 


Verlangt: Gin deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen IM Belle Plaine Ave., 
nahe Aſhland. dimido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
497 W. Van Buren 
mido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Klaſſe ungariſche Köchin ſucht 
Stellung. 276 Weit Chicago Avenue. 

Gefuht: Gutes deutsches Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit, fann foden, waichen und bügeln. 731 
Nord Ajhland Ude, binten. 

Gefuht: Deutiches Mädchen von 19 Jahren fucht 
Stelle für Hausarbeit in Privathaus. Bitte jelber 
vorzujprehen 1011 Weit 21. Place. 


Sejuht: Wäfche ins Haus. 948 Diverſey Blod., 
ottage. dofr 


Geſucht: Ein teutihes Mädchen juht Stelle; irgend 
welche Arbeit. Witte, perjönlich vorzufpreden: 50 
Waſhburne Ave. 

Geſucht: Gutes, deutſches Mädchen von 14 Jah— 
ren ſucht Stelle zur Stütze der Hausfrau. 129 N. 
Gentre Xve., 2. Floor, 


Sefuht: Stellung, Möchnerinnen aufzumarten, 
79 Xarrabee Str., d. Flat. 


Geſucht: Alleinftehende Wittme fucht Stelle bei 
Herrn. 8372 Sarfield Ave, 


Geſucht: Eine reſpektable Frau mwünjht Beihäfs 
tigung als Krankenwärterin und Wöchnerinnen auf⸗ 
zuwarten. K. M., 415 Oſt North Ave., Flat 5. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung. 
Nachzufragen: 613 Weſt Chicago Ave. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit; 16 Jahre alt. 989 Elybourn 


Stelle für 
Ude. 


— 


Gefuht: Wafchfrau fuht Stelle für Mafchen. 848 
Clybourn Ave. dofr 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze, geht auch Rein— 
machen. 28 Cleveland Ave., hinten, unten. 


Geſucht: Oeſterreichiſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle als Köchin in Reſtaurant, 3 Jahre im Lande. 
240 Clybourn Avenue. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze, Montags 

oder Mittwochs. 713 W. 22. Str. 
Geſucht: Eine ehrliche anſtändige deutſche Frau 
wünſcht Stelle bei älterem Herrn oder kleiner Witt— 
werfamilie. Beſte Empfehlungen. Briefe unter Adr. 
K. 678 Abendpoſt bis Freitag Abend. 


— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Daftor Kneipp Natur» Heilanfalt. 

Rheumatis mus, dronifhe Kranke, bejonders 
Haut:, Harns, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
beiten, Xungenz, Herz⸗, Magen-, Leber-, Blut: 
Männer: und rauenleiven, werden raid 
auf Dauer turirt, obne Medizin 
und Operationen, 

Unterjugung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — Helle Zimmer— mäßige Preije. 
Dr, Rothigild, Direkt., 2011 Wabajh Une, Chicago. 

dimidoe 

Dr. Koeffel (deutider Arzt), Epezialift für 
Bluts, Nervenz, Magens, Leber:, Nieren, Blajenz 
und Privat =» Krankheiten. Für eine jchnelle und 
gründliche Heilung verjäume ınan nicht, fofort bet 
mir vorzufprechen. Behandlung diskret. Dr. Koejiel, 
191—193 Süd Glart Str., zmwiihen Monroe un) 
Adams. Officeftunden: 109 Uhr Morgens bis 3 lihr 
Abends. Sonntags don 10—12 Uhr. 5ib*X 


und Gitleidende können in 9 
Tagen Hurirt werden duch Dr. Billa, 855 Mord 
Clark Straße, 2. Flat. 2mai, 1w 


"Warzen, Hübneraugen, gründlih und jchmerzlos 
bejeitigt Uhl, der Ghiropodift, 6024 Wentworth Une. 
17mei,ImX& 


Rheumatis mus⸗ 


Frau Jereler, 545 Waſhington Blvd., deutih-un: 
gariiche, in Yudapeft:Univerjität geprüfte Hebamme, 
Langjährige Praris. Ertheilt Rath und Silfe, 

19mat,ImX 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Fred, Vlotke, deutſchert Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsfahen prompt_bejorgt. Vraktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., zus 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. — 

feh® 


Rihard A. Rod, 
95 Mafdington Str., erfter Flur; deutiher Anwatt 
und Notar, praltizirt in allen Gerichten. Sprech⸗ 
ſtunden täglich von 9 bis 5, Sonntags 10 — 
v,x* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das WMWort.s 


Englifde Sprade für Herre 
Damen, in Kieinklajjen und privat, jomwie Buchs 
halten und Kandelsfächer, befanntlid amı beften 
gelehrt im N. W. Buſineß GCoflege; gegründet 1890 
von Prof. George Jeniien, 1067 Milmautee Upe,, 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Vreiſe 
mäßig. Beginnt dest. R. Jeniien, Prinzipal, 

lap,jadido* 


Herren oder 


— Die engliide Sprade— 
Vrof.. Iohn Siebe, erfolgreichiter Spezialift und 
Erperie der engliihen und deutichen Sprache. Verein. 
fahtes Spitem, nah einzig beitehender Original-Er- 
reß⸗Methode. et —— Kurſe. und 
bends. Brivate School und College, 368 Larrabee 

Straße, nahe North Avenue. Gtablirt 1892. 
24mai,hojafo,im 


Frauen können 
die Sebammelunft erlernen bei mäßige Breife bei 
e 


xof. Dr. 
912 Milmaufee Ave. Zel.: Monroe 9. 
27mai,jodidolmt 


Verlangt: Gatesbäder, um da3 Eakes:Ornamens 
tiren. zu erlernen; prattifche, jchnelle Methode, 
Aolpb Shleehbauf, Konditor, 294 Dayton Str., 
nahe Center Straße. ' 


ianos i 
Geb SUSE 
: i Ama : 
| 


* 


Abendpoft, Chicago, Dounerrag, ven 31. Mai 1906. 


— e — — — — 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Keine Unzgahlung nöthig! 


Ein wenig gebraudtes gutes Square Grand ober 
Upright Piano zu $50 ift ein viel bejferer Bargain 
als ein billiges neues Upright zu jedem Preis. 
Wir offeriren die beiten iWabrifate don $20 auf: 
wärts. Bedingungen $2 bis $5 per Monat. 


BU StardPBianoCo, 
204206 Wabajh ve. 
Nmaix 


Muß verſchleudern: Neues Piano, ſofort, wegen 

Todesfall. 12 Süd Kedzie Ave., nahe Madiſon. 
Zu verkaufen: Drei Monate gebraudtes KWO 

Upright Viano, für $150; fofort. 950 Tolman Xıve. 


Wir verlaufen Feine Pianos wegen Abreije, fons 
dern wir offeriren twirklihe Bargains. Aug. Groß, 
W594 Wels Straße, nahe North Ave. 

lOmai,didojajo,im 


50 kaufen ein feines KO Upright Piano, 629 
Larrabee Str., nahe Genter Str. mido 

Echtes Mahagony Upright Piano muß ſofort zu 
einem Drittel des Werthes verſchleudert werden. 
Prachtvolles Inſtrument, herrlicher Ton, erſt 4 Mo— 
nate benußt. 80 Oat Str., zwiſchen Ruſh u. Lin— 
coln Park Blod. A 


Zu kaufen geſucht: Altes Upright Piano, für An— 
fänger, billig für baat. Adr.: K. 6833 Abendpoſt. 
Qmailw 
Brauche Geld. Verkaufe sein elegantes Piano, 
beites Fabrikat, billig. Adr. Sr. 293 AUbendppoft. 
27mai,6t 
Verlangt: Galcimining und Decorating in Tauſch 
für elegautes neues Piano. Adr.: A. Us Abendpoſt 
2ap,X* 


Ronzertina, gebraucht, in gutem Zuftande, billig 
su verfoufen. 437 Milwaukee Ave, nabe Chicago. 
5d3,*8 

Wir zahlen Baar für alte Pianos, Upright oder 
Gquare. Anzufragen 24 Wabajb Une. 22a9,%* 


— —— ——— — —— — — —— —“ 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 2 Gent! das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbel und Hausbaltungsgegen= 
ftände, billige. Starte Eifenbetten_ von 9&c, Cotton 
Top Matragen von 1.48 aufm. Drejiers mit gro 
Bem geichliffenem Spiegel, von 6.95 und Eichenholzs 
Ausziebtiihe von 4.75 «ufmwärts. Ulle Sorten große 
und Zeine Kinderwagen Werden unter dem Ein— 
taufspreis losgeihlagen, da wir den Plaf für anz 
dere Sadhen brauden. Schöne Garnituren PBoljters 
möbel, mit Belour oder Damaft überzogen, 9.75, 
werth das Doppelte. Uroße Auswahl in allen Sorz 
ten von Rugs und “Teppichen, und verfaufen ir 
jpesiell für eine Woche Ibei 12 Wilton Velvet3 und 
9 bei 12 Arminiter Rugas zu 9.75. Unpere große 
Brujieı Rugs von 9.98 aufwärt:. Gisjhränfe in 
allen Größen, mit verausnchmbarem Eisbebälter, 
von 4.95 aufwärts. Baar oder Abzahlung. Botjchen, 
194 €. North Ape. mai29,30,31 





Aultionsperfauf 
Mötel, NRugs, Gardinen, Bilder, Qücher, 
feiner Wianos, aller Sorten &ausbaltungs> 
waacen. Verkauf am Freitag, ven 1. Juni, 10 Uhr 
Norm., im Xagerbaus, 549 Sheffield Ave, Ede 
Lincoln Ave. Yostett & Ralph, Veriteigerer. 


feiner 
ſechs 


Zu verkaufen: Kochofen, Parlorofen, Gasrange, 
wegen Abreije, billig. 90 Talman Avenue, 
Federn verlangt. — Bezahle Baar für alte und 
neue federn, fyederbetten, Kiiien etc. Adr.: Hirich, 
5612 Prairie Üve. Werde voripreden. 

midoft ſaſomo 


Zum Schleuderpreiſe: Neues Parlor-Set, Leder— 
Couch, Schaukelſtühle, Betten, Rugs, 10 Zimmer, 
ftüdweife. 390 Oak Str., öſtlich von Ruſh Str. 

Wmailw 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote, 


(Anzeigen unter diejer Nudrit 2 Cents das Wort.) 


Hört! — Der Unterzeihnete bringt fein Lager in 
guten, fein getragenen, faßt neuen KerrensGarbero- 
ben im gütige Erinnerung. Anzüge, Sommer: Bales 
tot3, einzelne Jadets, Hojen, Welten, Hüte in fo: 
lojjafer Auswahl und zu billigen PBreijen, von den 
eriten feiniten SHerrihaften. Deutihes Geihäft. — 
Sonntags offen bis 12 Uhr. Schacht, 289 N. Noble 
Str., nahe Erie Str, 12mi,jadido,im 

GChaSs. Bender, 127, 129, 131 Wells Str. 

o... Bhone 1442 North... 

Kauft Eure Store fiztures von dem berbors 
ragenditen Firture-Geihäft. — Volitärndige Ausftats 
tungen für Meat Dlarkets, Büdereien, Delitatejienz, 
Bigarrenz, CandysXäden und Apotheten zu den nie 
drioſten Preiſen. 

Alle Waaren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 
— für Baar oder auf Abſchlagszahlungen. 


bas. Bender, 127, 129, 131 Wels Str. 
1jd,6n0X 


” Adolf Bender, 
217—219 Milwautee Avenue, Gde Halited Straße. 
16-18 Nord Halitevd Straße. 

Tel. 2177 Monroe. 

Berfauft zu fpottbilligen Preifen ncue und alte 
Store-Einrihtungen für Grocery, Meat Market, 
Väderei, Tailors, Millinery und Delikatejjen etc. etc. 
Ehe Ihr einkauft, jprecht bei mir dor und über: 
zeugt Euch davon. 10mai,lmX 


‚gu verfaufen: Sehr gute Saloon-Einridtung, bil: 
lig. 348 Mohawt Str. doſaſo 


901 Meltoſe 


Zu verkaufen: Butcher-Outfit, 82. 
traße. 


Zu laufen geſucht: M24 Fuß Saloon Fittures in 
gutem Zuſtande. 832 ©. Halfted Str, Ede 21. 
Place. doft ſa 

American Beauty Roſenſträucher, 6 für 50 Cents. 
Nordoſtecke Chicago und Afhland Ave. Wmilw& 

Farmer und Gärtner kaun ich mit Pferdedünger 
verſorgen per Carload. Chriſt Landberg, 3637 Sa 
Salle Str., Manure Hauling und Shipping. 

26mai,1mX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


$65.09 Taufen $1500 Bid. Bappferd, fchneller Tra- 
ber. 950 Grand Abe. 





$165 kaufen 2600 Bid. ftarkes Geipann Bahpferde, 
3 VPierdegeichirre, 3 Abfallwagen. 91 Grand Xpe, 


Verde gewünjht für nur Sommerweide (Bafture); 
mäßiger Preis. Nacob Conrad, 64. Str. und Fuls 
lerton Ave, Mont Glair, IE. 


junge Siege. 111 Eaft North Xpe. 

Zu bverfaufen: 2 junge Hunde, Männchen und 
Weibchen, Great Dane. 61 Ruid Str., Store. 

Zu verfaufen: Topwagen für ein oder zwei Pferde; 
guter Bierwagen. WI Melroie Str. 


Su verkaufen, bilig: Neue und gibraudhte Wagen 
aller Art, auch Duggie?. Bauen auh auf Beitellung 
Expreß-, Laundry-, Grocer-, Bäckers, Milchwagen ete. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſb Ave. 9mi. Imæ 
— — — — — — — — 

Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche meinen Koffer, 

welcher ſich bei einem gewiſſen Nady Pal, Ungar, 
befindet mit dem Dampfer „Ultonia“ am 2. Mai in 
New York, 4. Mai in Chicago angefommen. Stefan 
Kovaievic, 254 Gaft 21. Str. 

Klavierftiimmen $1.%0 für neue Kundichaft. Tele: 
phonirt: White 1202, Langjährige Erfahrung. Zus 
friedenheit garantirt. Imi,didofr, im 


Menn Ihr zu plaitern, Brid»: oder Schornfteinz 
erbeit kabt, jchreibt Köhler, 42 Thomas Str. 
5mai,jamodo,Im 


Zu verlaufen: fyriedhof:Lot in Eden, M bei W, 
oder die Kälfte, 10 bei 20. Racdzufragen bei Mrs. 
Rojjow, 1130 Diverſey Blod. midofria 

Alerauder Detektive » Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zimmer 206, fammelt VBeweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebitapl und Schwindel entdedt; 
aub unangenehme Gheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Eie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Mitglieder des Ordens der Iinited Worlmen, die 
ihre Rate wieder erhöht haben, fowie die der andes 
ren Orden, bei denen beitimmt eine Ratenerhöhung 
in näditer Zeit bevorfteht, wollen geil. fdhreiben 
unter Adreſſe 3. 930 Abenppoft. llap*X 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein ſehr anſtändiger Mann, Witt⸗ 
wer, 34 Jahre alt, wünſcht ſich mit bravem Mäd— 
chen oder Wittwe zu verheirathen, bei gegenſeitiger 
Reigung, Kinder nicht ausgeſchloſſen. Briefe mit 
näheren Angaben erwünſcht unter: K. 680. Abend» 
boft. 


Dampfer - Linien. 


Sähiffstarten — Billig, jider, bequem.— 
Wer Freilarten freunden u. Verwandten in un 
land, Defterreih-Ungarn und Rußland beforgen wi, 
oder eine Luftreije diejes Frühjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedentt, der verfehle nicht, wegen ges 
nauer Yustunft an den bevollmädtigten Generals 
agenten der Canadian Pacific Arlantiiher Linien 
E — € Benjamin, Generalagent, 

lart GStr., Chicago, ZU. 


lm—312; 

Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends *9 nach 

Racine und Milwaukee. Fahrpreis 750c, Aundfahri 

1.35. Stadt Tidet:Dffice 218 S. Clark Str., Dod 

ſtende Michigan Str. Phone Central RR. * 
ma 


Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Achtung 
ndiana Harbor Diftillery, Andiang Harbor, 
ndiana. SFrüber 20 Jahre in Obio. Seutſche 
anntweinhrennerei. Homesmade Malz: Wpisten und 
alter NRordhäufer für Gejunde und Kranke, Liefes 
rant für Hojpitäler. Berjandt- Über die Vereinigten 
Gtasten, Mezito und Kancde, ay22—juld,jopidsfe 


Geſchãftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Grocers, aufgepaßst! 

Muß ſofort verkauft werden, beſtgelegener Gro— 
tery⸗Store je offeritt, lange etablirtt, keine Kon⸗ 
turrenz; feine, deutſche Nachbarſchaft; großer Waa— 
renvortath; feine Eintichtung; verlange nur 8B. 
werth doppelt; theilweiſe auf Abzahlung; niedrige 
Miethe, ſchöne Wohnung. Kommi ſofort fur dieſe 
ſeltene Gelegenheit zwiſchen 1 und 4 Uhr: 108 
Hudſon Ave., nahe Caſt North Ave. dofr 

Zu kaufen gejuht: Saloon, in Manufatturviftrift 
oder auf dem Lande. Adr.: K. 656 Abenvpoit. 

Zu verkaufen: Ein Grocery: Department, jeparater 
Store, billige Micthe. Jahressimjag 341, 00. Vot⸗ 
zügliche Gelegenheit für paifende Leute. Loche, 21 
Wlue Island pe. 


Ein gutigehendes Bäder-Geihäft, 53 
Chicago, mit Maichinerıe, 4 
Bradley Yalcıry, Bradiey, 

doft ſa 


— 


Zu verkaufen: 
Meilen ſüdlich von 
Pierden, 2 Wagen, billig. 
Illinois. 
ordjeite, 
bilig_ zu 


Wels Str. 


Lund:Room und Reftaurant an der Nor 
neu eingerichtetes feines Lokal, ift jofort 
verlaufen. Näheres zu erfragen 287 
C. Mr. Sigeli, 2. Flat. 
‚Zu verfaufen: Ein gangbares Plumengeihäft, bil: 
fig, wegen anderen Geihäftsangelegenbeiten. Adr.: 
5. 214 Ubendpoft. doft 
Zu verkaufen: Saloon in Hammond, Ind.; guter 
Platz für Deutſchen. Näheres 308 31. Str. dirja 
Bu verfaufen: Reftaurant, Bargain, verlajie die 
Stadt. 566 Xafe Str. dofr 
‚Zu verlaufen: Wegen Krankheit, zehn möblirte 
Sinmer; Alles bejegt. 279 Milwaufee Ave. 


Zu verlaufen: Butcher-Store; wöchentliche Ein— 
nahme 800. Fragt Morgens 9: 657 N. Halſted. 


Zu verkaufen; Bäckerei, mit Brickofen; wöchentliche 


Einnahme *200. 657 N. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Zigarren-, Candy-Store; Soda— 
Bontäne; Ede; tägl. Einnahme Zu. SST N. Halfted, 


Zu verlaufen: Zigarren-, Candy⸗Store, 250 ;nied: 
tige Miethe. Fragt Morgens 9. STR. Halited Str, 


nur Storetrade. 


Zu verlaufen: eine Väderet, 
31mai, Iw 


1376 N. Halited Str. 


Gute Wirtbihaften werden rar, wer noch Luft hat 
zum Gejchäft, melde fih ohne Verzug bei Der 
Rorthiweitern Brauerei Ar. 2, 34. Place und Eüpd 
Centre Avenue. dofr ſa 

Zu verlaufen: Grocery-Store, billig, wegen Ber: 
laſſen der Stadt. 311 Cortland Str. dftſa 
Zu verkaufen: Grocery, 
wegen Krankheit; billig. 


mit Pferd und Wagen, 
51 N. Weſtern Ave. 
dofrja 

Zu verkaufen: Gutgebende PBäderei, zu irgend 

einem Mreife, wegen Stadtverlajfens. Xodr.: ©. 
T. 316, Abendpoft. dofr 


8200 kaufen ſofort (Ecke) Delikateſſen-, leichten 
Groceryſtore, etablirt 20 Jahre, gutes Leben garan— 
tirt; tägliche Einnahme 88; muß die Stadt verlaſ⸗ 
jen; 4 feine Wohnzimmer mit Store, $15 Miethe. 
1099 N. California Ave. g 


Ach ıhezahle Euch jofort den höchften Preis für 
Eure Stores, Etod3 und Firtures, wie Grocerie, 
Meat:Market3z, Bädereien, Delitateifen, Zigarren 
und alle anderen Kandeliiwaarenläden und Ginrichs 
tungen. Wenn Ihr Euer Geihäft jchnell verkaufen 
wollt, jchreibt oder telephonirt an Theo. Goodkind, 
203 N. Halfted Str. Tel.: 45 North. 

löm3,domo,3m 


Zu verfaufen: Gute Bäderei mit Icecrcam- und 
Lundroom. Nordfeite. Wegen Abreije nad Deutſch⸗ 
land. 3. W. 35 Abendpoſt. didoſa 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: ine gqut ein— 
gerichtete Bäckerei, billig; muß die Stadt verlaſſen. 
901 W. Chicago Ave. dido 

Zu verkaufen: 825 kaufen Grocery, Vorrath, 

irtures, Pferd, Wagen; keine Konkurrenz; billige 
Miethe. 894 N. Campbell Ave. midofrjajomo 


Yu verfaufen: Grocery und Market, altes eta= 
blirtes Gejchäft, in beftem Zuftande, neue moderne 
Ginrihtung, in Verbindung mit Try Goods und 
SHubgeihäft. 125 Armitage Ave. dimido 


„gu verfaufen, billig: Hand Wäjcerei; arbeitjame 
Leute können in einigen Jahren ein Vermögen er: 
werben. 4331 ©. Halfted Str. dimidofrja 


Wer Geſchäfte laufen, verkaufen oder vertauſchen 
will, wende ſich vertrauensvoll an Sitorra, 548 ©. 
Alhland Ave, Ede 12. Str. 29mai,im 


Zu verkaufen: Bäderei, altes Gejhäft, für $700; 
ute Kundicaft. Silorra, 548 Süd Aihland Ave. 
de 12. Str. 26mai 1w 
Zu verkaufen: Grocery, Delilateſſen verbunden 
mit Lunch-Room, nahe Deering, 8723; billige Mie— 
the, raſſend jür Dame. Sikorra, 548 South Aſh— 
land Avbe., Ecke 12. Str. 26mai 1w 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: ‚Ein Partner, um eine Bäderei anzu⸗ 
fangen; es iſt keine Bäckerei in der Stadt. Adr.: 


H. Cleeman, Gillett, Wis. dofrja 


— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein Laden, geeignet für Damen: 
Schneider oder ähnliches Gejhäft. Nachzufragen 348 
Mohawt Str., im Store. dofajo 


‚gu dermiethen: Meat Market, an einen Butcer, 
mit neuer, vollitändiger Ausftattung; näcite Thür 
zum Grocery: Store, 1986 NR. Marfbfield pe, 


Zu _vermiethen: 2 Zimmer, Ga und Gadofen. — 
545 Wells Str. 


‚gu vermiethben: Wohnung von 4 und 5 hellen 
Zimmern. Miethe $10. 1137 Lil Uve., nahe Ras 
eine und Wrightivood Abe, 


Zu vermiethen: Saloon mit 2 Logenhallen und 
in Verbindung mit 2 neuen Jegelbahnen. Billige 
Miethe für Die rechten Leute. öcl2 Halfted Str. 

dimidofrſaſo 

Zu vermiethen: Gute Saloon-Ede, in beſter Ge— 
ſchafts gegend. Günſtige Bedingungen. 
zwiſchen 9 und 11 UÜUhr Morgens. 
Vreiwing Co., 781 Clypbourn Ave. 


Roriy Weitern 
9mi,*x 


Zimmer und Board. 
(Anzeiçen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Front⸗ und Schlaf⸗ 
zimmer. Fifcher, 237 Sheffield Uve., binten, 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer. 175 Elybourn 
AUde., oben, lints, 

Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer für Haus: 
haltung, Kochhberd, Dampiheizung, 83.25 per Woche. 
716 Xarrahee Str. 

Pillige Zimmer, gutes Ejien. 
haus, 2—4 W. Lale Str. 


Koft: und Logirs 
30m i, Iw 


Zu vermiethen: Schöne ſaubere, ſehr helle einzelne 
und Doppelzimmer, 10 Minuten zu gehen zur un— 
teren Stadt, alle modernen Einrichtungen, an an— 
ftändige Leute. 324 Oft Indiana Str. midoſaſo 

Zu vermiethen: Preundlihes Kront:Schlafzim: 
mer, jeparater Eingang, alle Bequemlichfeiten. 727 
Weit Divifion Str. dimido 


Zu miethen gejudt. 





Zu miethen gefuht: Mann juht Zimmer 114 Mei: 
fen im Uınfreis von Wentworth Ave. und 2%. Str. 
Adr.: 8. 647 AUbendpoft. 


Zu miethen gejudt: Pla für Handwäſcherei, 
privat oder LZaden; märige Miethe; finderlofes Ehe: 
paar. Adr.: S. T. 286, Ubendpoft. 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
n— 

Ehrlihe Arbeitsiente 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder its 
oendweihe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
driaften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
we wegen, niht um Gure Sahen zu erhalten. 

arum lajjen wir die Waaren in Gurem Beiig. 

Darieben von 0 Hi3 20 unjere 

Spezialität. 

3 merden feine Erfundigungen eingezogen _bei 
Guren Rahbarn. Yhr könnt das Darlehen in Eu 
pafienden Wbzablungen bezahlen, oder auf einma 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
zu_bezablen. 

Wenn hr eine Anleihe zw maden wünfht und 
ehrlich und reell bedient fein wollt, iprecht vor bei 


a. ren 2 
95 Dearborn Str., — sone Zentral 2 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan — 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217 
Chicago Morigage Soan Company, 
DB. Rep: Str., Zimmer 202, 

Sü doſt⸗Ecke Halfted Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigen Yes 
dingungen. arleben tönnen zu jeder Zeit gemacht 
inerden. — Theilzgahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurdh die Koften der Anleihe verrin: 
ert werden. llep® 

— Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Sie Geh? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
su den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etabliert und reell. Zahlungen nah Wunid. 


nur 81.00; $50 nur $1.75; nur ER: 
75; 
8.0. 


nur 81.5; nur 22.00; nur 
Iönein mit. = 
Str., Zimmer 34. 
4783, ing 


nur 81.50; $70 nur 22.25; nur 


—— Das einzige deutiche 
— — dor‘ oder 
1106. Boelder, 70 

licher Notar, Tel. 


Radaufragen f 


Grundeigentfum und Häuf er. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gerts das Wort.f 


Farmländereien. 

. Zu verfaufen oder zu vertaujden::Eine gute Yarm 
in Indiana, 2 Meilen von Chicago, glei in Town. 
Es ıft 80 Ader Farm, 60 Uder unter Bflug, Reit if 
Timber und Bafture, 5egimmer Haus, Stellung 
0x6), Grainerty, Eorn Erib und alle anderen Ge: 
bäblichleiten, 2 Pumpen, 2 Arbeitspferde, 10 Stüd 
BVieb, Schweine, Hühner u.i.w., 10 Ader Weizen, 
18 Ader Roggen, 20 Ader in Corn, alle Maicdinen 
am Plate. U. U. Jantowsti, 366 Milmautee Une. 

19mai,imX* 


Zu verfaufen oder zu vertaujchen: Eine feine 222 
der Wisconfin Farm, gute Gebäude, fließendes 
Waſſer. Alles geſaet. — n. Rymer, 18 
Maple Str. dide 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen: Gut kultiditte 
Wistonjin Farmen mit Gebäuden, Vieh, Majdinen 
und Genie, Nebf, Zimmer 2, 119 Sa Salle Str. 

löjan,didojeion® 
en ns nun ne a 
Zu verlaufen: armen und Farınland, ĩ 
Land Agench, P. O. Bot a. Rokooſa, — 
Bmai,imt 
— 1 — — 
Nordieite. 

jeltener Bargain, nahe ica 
Ave. und Yranklin Str., ein oe. Su es 
vramegebäude, mit drei T=gimmer Wohnungen; 
Vadezimmer und GaS-Einrihtungen; nebit 2ftöd. 
Sramegebäude binten, mit zwei Gsdimmer Mobs 
nungen; jährlihe Miethe 4; Preis nur 400. 
Adr.: DO. T. 18, Abendpoft. dofriz 

— — —— 

Bargain! Bargaini 

Framehaus mit 6 Wobnungen, 
nahe Lincoln Ade. Leot 66x12 Fuß, Miethe SH 

Preis 86500. Macht Offerte, . 
Seo. F. Schmidt & Son, 22 Lincoln Une. 

Downtown-Office: 79 Dearborn Str, 8 40. 


Zu verfaufen: Ein 


Zargain! 
3ftöd. Vrid und 


Zu verlaufen: Zitödiges Bridflat-Gebäude mit 5, 6 
und 6 Simmer- Wohnungen; 2ftödiges Frame Haus 
hiuten, nahe Belmont und Southport Ade. Miethe 
$05 per Monat. Preis 2, 

Se. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave 
Downtown-Dffice: 79 Dearborn Sttr., 3. 40. 
Bargain! Bargain! 2 i 

Schönes 2ftödiges PBridyaus mit — ae 
Wohnungen, mit Sommertühe und Irodenboden 
an Emerjon Ave., nahe zwei Gar-Linien. 4 

Geo 3. Schmidt & Son, 79 Deardorn Str. 
Nordjeite Office: 222 Lincoln Ave, 


Billig! 83500 kaufen Zftödiges Frame-Ha 
Hieb —* nahe Fullevton Une. Rur- $1000 dee 
zablung nötbig. Ridard U. Koh & Co., 95 Waibs 
ingten Straße. limai*t 


Zu faufen geiucht: Für Vaarbezahler, ziviichen Di: 
veriey und Rosese Str., öftlih don Ajbland Uve., 
zweiltödiges 6-Zimmer Flatgebäude, muß preis: 
wert) jein. Nic. 3. Hannes, 1046 Lincoln Ave, 


— 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Die allerbeſten, im Tagelohn ges 
bauten zweiitödigen Flatgebäude und 6:$immer Cots 
tages an Diverjey Ape., Ballou Str., Drate Ape. u. 
Central Park Ave. (Logan Square), werden verkauft 
Guf leichte monatliche Adzablungen zu weniger, a.3 
fie in Ddiejem Yabre der hoben Breite der Paumas 
terialien wegen gebaut erden fünnen; fie haben 
felide Konkret: $undamente und alles dazu verwandte 
iſt dom beiten; wenn Ihr ein zweiſtödiges Haus oder 
eine Cottage wollt, welche in zwanzig Jahren noch 
gerade jo gut jein wird wie heute, jebt jie an; alle 
Straßenverbejlerungen eingelegt; Agent auf dem 
Gigenthunt täglid und Sonntag Nachmittag. 


Thomas. Qulbert, 
6 Madijıı Str, 


Slmei—30in,dofafo 
Su verlaufen: Spreht dor und bejihtigt meina 


neuen 5, 6 und 7 Zimmer Gottages und zweiitödi: 
en Häujer an N. Francisco tr. und Jrpin 
Bart Boulevard, alle modernen Einrichtungen, 
Fuß Brid Bajement, Lotten haben 30 Fuß Yront, 
8 Fuß freier Grund zwiihen jebem Haufe. Kleine 
Anzahlung. Reit monatlih. Office Jrving Bart 
Dvd. und Francisco Str. Täglih und Sonntags 
von 2—5 Uhr offen. Hauptoffice Milwaulee una 
Fullerton Ave. Ernſt Melms. Imai,dojadi* 
gu verkaufen: Billig, 3-ftödiges 4- und 5-Zimmer 
Brid_ Flatgebäude, nahe 42. und Armitage Xpe.; 
Straße gemadt, Zement:Seitenweg; jührlide Miethe 
8492. Preis 480. 1% UAnzablung. Dies ift eine 
figere und vortbeilhafte Anlaae. 3lmai,*X 
R. U Koh & Co., 95 Wafhington Straße, 


Sibweitieite. 

Su verlaufen: Smweiltöd. und Bafement Steinfront- 
Gebäude; ertra gebaut vom Gigenthümer vor drei 
Jahren; eißwaſſer-Heizung; Eichenholz-Verklei⸗ 
dung; Alles modern; verlaſſe krankheitshalber die 
Stadt. Nachzufragen im Baſement: 5860 South 
Springfield Ave. 3lma—11jun,t& 


Zu verkaufen: Sehs:Zimmer Haus, neues großes 
Badezimmer; Open Plumbing, Gas; Verkleidung 
in Georgia Pine; Witic; überall Fußböden, und 
qutes Bajement; nabe Weftern Boul.; Baar oder 
Zeit. U. I. Michael, 2416 We 8. Blace. 


Weftjeite. 


Bu verkaufen: Gute Gelegenheit, 775 Monroe 
Str., 10:Zimmer Brid-Reiidenz, Preis 600. — 
Sabhlberg, Chicago Opera Houje. 


Berichtedenes. 

Wir fönnen Eure Häufer und Aotten fchnell vers 
faufen oder vertaufhen. Verleihen Geld auf Grunds 
eigenthfum und zum Bauen. Niedrigite Zinſen. 
Meelle Bedienung. tilorra Eo., 548 S. Alhland 
Ave., Ede 12. Str. 29mai,im 


Zum Berlauf gefuht: Häufer und Orunbeigens 
tbum aller Art in allen Stadttheilen der Stadt. 
Farmen vertaufcht. Wirktlihe Käufer an Hand. T, 
M. Sitorra, 543 ©. Afhland WUpe., Ede 12. Str. 

9mai,im 


Wir können Eure Käufer und Lotten fchnell pers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld eu Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen; niedrigſte Zinſen, reelle 

—— & Eo., 119 Milwaulee 


Bedienung. ©. 
didofa® 


Üpe., nahe North Ave. und Roben Str. 


Binanzielles, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort. 


Geld ohne Kommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binien von 4-6 Proz. Häufer 
und Lot3 jchnell und voriHeilhaft derfauft und vers 
taufht. William Freudenberg & Co., 10) Waihings 
ton Str., Südoftede La Salle Straße, 

4ian,didofa* 
— —, 


Erſte Hypotheklen zu berfeufen; Geld zu verleihen 
zu niedrigften Zinjen. Offen Abends. B. G. Kier, 
592 Sedgwid Str. Wjay/tadido* 


Gejchäftsleuten leihe ich alles Geld, J— ein Haus 


foftet zu 6 Proz. Zinfen, Rüdzahlyngen monatlich, 
Wm. Ohlhaber, Arhitelt, 134 Part’ Str., nahe Mil: 
waufee und North Ave. Schreißt oder fommt Bor: 
mittags. s Imai,dojondi* 


Zu verfaufen: $2800 erfte Hhypothel, 5 Jahre 514 
Prozent auf bebautem Grundeigentypum im Wertbe 
von FEW. Rigard U. Koh & Go., 5 Wajbington 
Str. WmairX 


Zu leihen gefucht: $7000 «uf ein neues breiftödi= 
ges Bridgebäude, auf erite Mortgage. Gute Sicher: 
beit. 2493 Milwautcee Ude. Joj. Sientel,. dmodfia 

Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 54 Prozent 
Sinjen. Schreibt, werde vorfpredhen. Ydr.: D. 533 
Ubendpoft. l4mai*X 


Greenebaum Son3, Bänkters, 
verleihen Beld auf Grundeigentpum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentpum zu verlaufen. 
&83 und 85 Dearborn Straße. j 


Kohn PB. Hoerfter & 6o., 
verleihen Geld auf bebautes Gr 
niedrigften Raten; machen 
Wir haben eine Unzahl von 5, 
Sypotbefen zu verkaufen. 


u verlaufen: Grfte Sppothelen, 5 bis 6 Bro... 
cuf bebautem u ‚Grundeigentfum. Ridard 
u. Roh & Eo., 9 BWaihington Str. 24ap*X 


Darlehen auf zweite Hppotheien auf Grundeigens 
tum prompt bejorgt; % der regulären Raten. — 
Henty & Robinjon, 112 ©. Glarf Str., a * 

» 


Alle PVerfonen, melde Geld auf Chicago Grunde 
fedrigften Raten borgen mollen, fol» 
ten borfjprechen bei Öreenebaum Eons, 83 und 


Dearborn Straße. 2ap,2* 


€ ®. Banfing, 132 La Salle Str. — GErfie 
Hnpotheten zu verkaufen. Gelb zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 350. G6mi.ljZ 


Dachdecker u. 1. w. 
(Anzeigen unter diefer RAubrit 2 Gents das Wort.) 


Zi Euer Tach en Ihr önnt ein beiferes 
und billigere® Dad befommen, als indeln oder 
Gravel, don der Glaborated Ready Roofing Gomp., 

33 La Salle Str. Rordjeite:Office: 778 Lincoln 
Üve. Weftieite-Office: 508 Blue Island Üdenue. 
Telephon: Vards Gegen Baar oder auf monats 
liche Abzahlung. llm,2* 


Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen unter dieier Wubrit 2 Gent$ das Meort.) 


Brillen, Augengläfer.—Unterfubung frei. —Rünfle 
liche Augen. —Etablirt 188.8. Manafije Op 
tiler, & Madifon Straße, ba 


Batentanwälte. 
Binzzigen unter diejer Rubrik 2 Cents bed Mark) 
Robt. Rlog & Ga. 


und Ingenieure, ertheilen freie 
ngelegenpeiten. 


italiken coentuell 
Dr te Gece 


ER into, jun 


>. 





. 


III IT BEI 


m 


an Krampf 


nad Mah 


erreidt werden mit genau Paffendernt, 


aut 


son uns Desogen werben, 


biß 12 Uhr zur Verfügung, 


Seiden Sie 


exrbruch, 
ſchwachen Beinen? Rommi 
brigiren elaſtiſche Gummiſirumpfe genau 
ach und vertaufen alles gu 
niedrigſten Fabrilpreiſen. 

Die Unamehmlichleiten und Schmergen, 
verurſacht durch angeſchwollene oder blutgefüllte Krampfadern, — 
oft grob. Linderung und in vielen Zällen Heilung Tann aber nur 
er mi * anſchließenden, elaſtiſchen 
Strümpfen. Dieſes lann aber nicht init ſertig gemachten, oft jahrelang 
guf, Lager gehaltener und ausgetrockneler Waare bezwedt werden, und 
beöbalb mahen iwir jedes Stüf aus frifhem Materigl, befter Suali- 
tat, aenau nad Maß, zu dem niedrigiten Yabrilpreis. 


® nie neuefter Statalog, genaue Belehrung und Preife enthaltend, 


Leibbinden, Bandagen für Frauen, Geradehalter, Gummi⸗Waaren, 
Inſtrumente für lkrumme Beine ete., lönnen zu den niedrigſten PBreifen 


Vruchbänder von 65c aufſwärts, einſeitig; 81.258 und aufwärts dop⸗ 
Be Ueber 70 Sorten, ein qut paffendes für Jeden ftets borräthig. 
ponifien, für Herren und Damen, jtehen täglid von 8 Uhr bis 7 Uhr und Sonntags von 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave, und May Str. 


6. Stock. Nehmt Elevator. 
Deder Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige mitzubringen. 


seihiwolienen vder 
u uns, wir fa» 


den 


ind 


Grfahrenfte Ban 


RIEF HIHI TER FR 


LITT 0 FERIEN 


Finanzielles. 
First 
Trust 


Ö 
— 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Straße. 


Ju der Sparkaſſen⸗Abtheiluug wer⸗ 
den Einlagen mit3 Proz. verzinit, 

Konti Fünnen zu jeder Zeit in bes 
liebigen Beträgen von 51.00 an 
angelegt werden. 

Sedes Mitglied des Direktoren: 
rathes diejer Bank ijt und muß 
ftets Direktor der Firft National 
— von Chicago ſein. 


17ap,didbo* 


re ee 
Wu. 6. HEINEMARn & Co. 


92 La Salle Str. 
Yerleihen Geld ra 


Baden 
Bau⸗Anleihen. 


Wer Eigenthum verkaufen oder fans 
fen will, tvird erjucht, füch an obige Fir» 
ma zu tvenden. ꝛad, dio⸗oa⸗ 


KRAUSE SAVinGs BAHK, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 
Allgemeines Bank-Geldyäft. 
3% Binfen werden bezahlt auf Spargelder.— 

Dedfiel und Geldfendungen nah Deutfälan 

und anderen Bändern. »- Geld zu inf. au 


Grundeigenthum zum niedrigiten Bingfuß. Erfts 
ſichere Hhpo Deren um Verlauf borräthia. 


Siherheitönetwölbe-Bores $3.00 per Jahr. 

Prompte Aufmerkſamkeit A ent fen 

Übends bis 9 Uhr an Montag und Gamita 
15fb,6m,dofafod 


Greenebaum Sons, 


BANEKHRS, 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
63 Berleipen Geld auf Grundeigenifum zu 
niedrigen Zinjen. 

Anleihen zum Bauen. Eriie fidere Hhhothelen 
sum Verlauf vorrätbig. Wechſel u, Geldſendun⸗ 
en nah Deutihland und anderen Ländern. Stre> 
itbriefe für Iteifende, zablbar überall in der 
Belt. Allgemeines VBanlgeihäft.  Sag,didofon* 


TISDELLE SAVINGS BANK 


4 LaSalle Str, Drren 5i3 6 Uhr Abends, 


4% Binien bezahlt crf Spar-Einlagen. 
ay2”—mai312 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 E, VAN BUREN STR,, 


wild. Clark Str. u. 5, Abe., gegenüber Depot, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ u. Doppelſchraubendampfern nach 
Deutſchlaud, Oeſterreich, Schweiz, Luxemburg etc. 
„Abfahrten von New Nork: 
Dienftag, S-Yuni, Kronprinz Wilhelm nah Bremer 
Mittwoch, ven 6. Juni, Statendam nah Rotterdam 
Donnerftag, FR. Juni, „La Lorraine” nad....Hadre 
Donneritag, den‘. Juni, „Amerila nah Kamburg 
Donnerftag, 7. Auttl, „Gr. Kurfürft” nah.. Bremen 
Samftag, 5. Juni, „Kroonland“ nad... Antwerpen 
Samitag, 9. Auni, „Batadia* nad........Hamburg 
Dienftag, 12. Auni, „Katjer Wilh. d. Gr.“ n. Bremen 
Mittwoch, 13. Juni, „Nyndam“ nach Notterdam 
Donnerftag, 14. Juni, „Wlücher“ nah Hamburg 
Donnerft., 21. Kıumi, „Kati. Aug. Vilt.“ n. Hamburg 
Ubjahrt von Chicago zivei Tage borber, 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lollettirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
Srompte und reelle Bedienung garantirt. 
Geöffnet bis 6 Ubr Abs. Sonntags 9 bis 12 Vorm, 
YWunz,nıodidefa,® 


Eh, North 1325. Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
feine rothe Hederihindein, mit Kupfer uud 
galuantjirten Nägeln. Etrift bucfeine Arbeit, 


so HUDSOoN ANNE: 


Trinidad Lake Asphalt Dächer 


Ntoften 4 Bis weniger al3 Schindeln — 

Halten zweimal jo lange und 

Sehen beiier aus als traend ein anderes Tog. 
Aspbalt-Dadı. 


Tel.: Main 62 — oder fhidt Pofllarte an 


GENASCO ROOFING CO,, 


1139 Stod ange Bldg. 
— unuse 


North Chicaro Roofing (0., 


Dahdeder, 

a een Nacih. 870. 
irt 1868. „clephon Ro 

Dü ebeffert. „Brepared Roofing“ zum 

Beben Don@hinpsivädrrn. Sorten geilern 


RUDOLF SEIFERT 


103 Waihingten Straße, 
Drei Thiren Ill von Glart Str. 12miim? 


Tonaugedendes Bigarıen- u. Tabaligerhäft 
Gefet Die „Honntagpon« 


| 
— 
Fi —2 
— 
unter 
— 


Radikalkur 


— der — 


NUerveuſchwäche. 


Schwache, nervöſe Verſonen, geplagt von Hoff 
nungsloſigkeit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt-, Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ſtopfung, Müdigkeit, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
klopfen, Bruſtbeklemmung, Aengſtlichleit und 
Trübſinn — erfahren aus dem „Jugendfreund* 
twie einfach, jchnel und billig alle nunatärlichen 
Verlufte und andere Folgen jugendlicher Berir. 
ungen gründlich acheilt und volle Geſundheit 
und FSrohfinn wicdereriangt werden Tünnen, — 
Ganz neued Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. — 

Diefes außerordentlich intereffante und Iehr« 
reihe Buch (Auflage 1906), welches bon jung 
und alt, Mann und rau, gelefen merden follte, 
Tann gegen Einfendung von 25 Cents in Brief 
marlen bverfiegelt bezogen werben bon ber 


Drivat-Rlinik, 181 6.-Ave., 


New York, N. Y. 
Sma,bofondi,1} 


Sind unzgerbredhlich! 


un en 
om * 
* er Seht Ihr 
die Niete! 


a2 


Es kommt da—⸗ 
daß Wir 
an bie 


2. 
rl 
u. 


“ 
Dre 
un» 7 


—— 
— 


area 35 
ROSS Andere berts 
EN langen $8 bis 
N $10, 
doppelte Dice. Die beften 
| Andere verlangen $3 bi3 $10. 
Neu⸗Emaillirung und Alveolar⸗Methode. 


HAYES DENTISTS 


(Srüber kei Siegel & Cooper.) 

Lan Buren Str. (2. Flusr) 
Biifh. State u. Wabafh, neben Siegel-Cooper’3 
E3 wird Deutih geſprochen. 

6mai,fonmodo,im 


—— 
RT Speziell 
für Mat 
Goldfronen, 228., 
4. 2 


Heil-Bruchband.: 
Dieſes if das einatg> 


fte, ficherite, beauemf 
a we und dauerhafteite, wels 
ches Zag und Nacht ohne 
Schmerz getragen ers 
den Tann und eine fies 


* re Heilung erzielt. Eine 
‚„ Hährige fchriftliche Ggrantie 
toird mit diefem Band neacben. 

Alle Verfrümmungen des Rüdgrat3, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueften Apparas 
ten pofitib_gebeilt. Bruchbänder in allen bers 
f&hiedenen Sorten bon #1 aufwärts. Keibbinden 
für, vor und nad Operationen, Gebärmutters 
Cenlung, Nabelbrühe und fette Leute — von 

2 aufw. Gummiftrims 
die von 1% aufv. — ' 
Geradehalter, Tünftliche en 
Deine und Arme ufro. 25 
Habe da3 größte deut- Mi 

he Bruchband ı:. Ban 

agengefhäft fowie Ta- 

Brit in Amerifa. 

Dr. Robert Wolfert, 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. — Speztalift 
u Brüche und Verwaciungen des Körpers. — 
lud Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damenbe 
dienung für Damen. 


Wichtig für Mänzer, 


Wenn Aerzte oder Araneien Euch nicht belfen. 
berfucht uniere —— erhrobten Heilmittel, 
welde niemals fehlichlagen in_folgenden gebei- 
men Krankheiten: Yormulare Nr. 1 nnd 2 fu: 
riren jeden .noch fo bartnädigen Fall don ae 
eimen Srantdetten und Urin-Leiden. Preis 
1.00 per Slafche. — Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
eifie Furirt DBlutvergiftuna in allen Stadien. — 
Preis $2.00 —— — DeBois Paſtilles 
Bigoraieur heilen Männerfchwäche ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtelendes Eheleben. Preis 
81.00 die Echadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel_ find nur bei uns am baben. 
Sehſte's Deutſche Apotheke, 441 üb State 
Stratge, Chicaas, ZU. —XRX 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen«, ; 
Shren-, Najen- und Halsleiden. Ber 


handelt diefelben gründlid und 
ihnel bei mäb. Preifen u. fehmeralos. 
Hartnädiger Najenlatarıh, Schwer 
börigfeit und Rropf oder Didhals nad 
neueiter Methode Turirt.-—Künitlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—-11 Vorm, 2—4 Nahm,., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


$500 Belohnung, falls „Safe Rettet" 
Negulator berjagt, aufgehaltene 
monatlide Berioden, sang glei, 
wie lange unterdbrüdt, au lindern, 
Die einzige Hausbebandlung, abs 
folut hoc: „Taujende ber hart» 
nädigften Fälle wurden in einem 
Tage gelindert. Pillen, $2.00. 
Flüflig, 53.00. Shrecht vor oder 
ſchreibt um freien Rath. 

tunden bon 9—5. Sonntags bon 10—L, 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 Dearborn Ekr. Ehicage 
s döma—diun,tgl 


Damen: 


END 
2, 215 Deaxdern Str. 


Genaue Unterfuhung bon Augen und — 
= bon Släfern für alle Mängel der Gehlra 
nfultirt ‘ınd beaüglid Eurer Augen, 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
LAleb.didoſaꝰ gegenüber der Bolt-Dfiice, 


— 


Kalteich’s Bruchband 
bält den zu und 
ſtärlt die Bauchwand. 
Nur zu haben 
Fabritanten. 


Otto Kalteich, 
133 Clear! Str, 
Eir,, 1 ir 
Ede Madifos eppe boch. —— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 
gegenüber ber Fair, Dexter Building. 
Die Hera diefer Anitalt find erfahrene beute 
ge Spezialiften und betradten es al3_eine 
e, ihre leidenden Mitmenihen jo fchnell ala 
möglie, bon ihren Gebrehen zu heilen. Sie hei» 
len ndli unter Garantie alle geheimen 
Rranibeiten der Männer, Hranenleiden und 
enitrnetionsftörungen ohme Dperation, Hauts 
anfpeiten, Solgen von Selbftbefledung, verlo« 
rene Mannbarteit eic. Operationen von erfter 
ftlaffe Operateuren, für radilale Heilung don 
üden, Kcch3, Tumoren, Varicocele etc. Kon» 
ulfict ums bevor Ihr beiratbet. Wenn nötbi 
lagieen wir Patienten in unfer Pribatdo 
ven wenarzt (Dame) be 
delt. Bchandlung in!l. Mebisinen 


Nur drei Dollars 


Monat, — det bieß aus. — Stunden: 
DEE — 
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_ Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 31. Mai 1906, 


Marottanifhe Skizze, 


Das Hotel Continental in Tanger 
ragt wie ein Schloß am Meere aus 
dem Gemirr von Kleinen mürfelförmi- 
gen Häufern und Zehmhütten, bie, ter= 
taffenförmig anfteigend, die fehmale 
Bucht umfäumen. Die weit geöffneten 
Venfter des Yangen Speifefaales neh: 
men die fühle Brife auf, die iiber bie 
weiß Ihaumende Brandung Hinftreicht. 
Sm Saal, der mit fchweren bunflen 
Dlattpflanzen überlaben ift, raufchen 
die Ventilatoren, und gemefjene Worte 
fallen an ber Tafel in da monotone 
Geräufch der Beitede und Gefchirre. 
Hinter jedem hochlehnigen Seffel fteht 
ein jchwarzer Diener in buntem 
Zurban, in arabifchen buntelfarbigen 
Pluderhofen, leuchtendem breiten Gür= 
tel und andalufifeh-maurifcher Jacke 
Die Dienerfchaft allein ift e3, die dem 
„Milieu“ des Saale mie bed Hotels 
das maroffanifche Geprüge gibt. Die 
ZTifchgefelfchaft verhält fich auffallend 
ruhig. Man fit dort oben am Tifch 
ziemlich fteif in Ichwarzem Gehrod mit 
Chryſanthemum, weißer Kravatte, ho— 
hem Kragen, mit Monokel. Es ſind 
engliſche Diplomaten oder ſolche, die 
es werden wollen. Unten am Tiſch ei— 
nige Marineoffiziere verſchiedener Na— 
tionalität, aber alle gleich in ihrem 
ſieghaften Weſen. Hier und da ſitzen 
einige Spanier verſtreut, ſalopp im 
Aeußeren und in Manieren. Die vor— 
herrſchende Ruhe und Gemeſſenheit des 
Benehmens läßt erkennen, daß man 
hier „offiziell“ iſt. Denn Marokko 
kommt für den jungen Diplomaten 
aus England ebenſo wie für den jun— 
gen Lord-Offizier im nahen Gibraltar 
als erſte Etappe für die „Premiers 
Armes“ in Betracht. 

Lebhafter wird der Verkehr im 
Sommer, wenn ein Theil der Geſell— 
ſchaft aus Gibraltar, wo die Sonne 
noch erbarmungsloſer brütet, hierher 
kommt, um nach berühmten Muſtern 
Villegiatur zu halten. Dann iſt der 
Platz zwiſchen Tanger und Kap Spar— 
tel ein Rendezvous für die junge Welt 
Engländer und Spanier reichen ſich 
bier die Hände, und manche gluth— 
üugige Schöne aus dem hal wauri- 
Then Gegenüber von Cadiz und Tari- 


fa fordert mit Fächerbewegung und! 


ftändigem Spiel der Blide zum ge— 
fährlihen Kampf auf. Die abenteuer- 
Iichiten Projekte find im Umlauf, um 
die nordmaroffanifche Riviera, mil 
Tanger im Mittelpuntt, zum Sam= 
melpunft eines europäifchen High Life 
zu machen. Der orientalifche Hinter- 
grund würde dem fafhionablen Bade- 
und Spielort nicht jchlecht anjtehen! 
Bis jeht ift e8 Tanger allein an nord» 
afrifanifcher Küfte, wohin ein Abglanz 
andalufifgen Xebens fällt. Auch die 
Epigonen jener arabifchen Mauren, die 
einjt im Paradiefe Andalufien Könige 
waren, verleugnen bier noch nicht ganz 
die Erinnerung an die Glanzzeit des 
Salamz zu Füßen der Alhambra. 

Zu ihrem Recht fommt no) in Tan- 
ger die andalufifhe Nacht. Stellen- 
weife wird e3 auf den platten Dächern 
und in den blumengefehmüdten Höfen 
lebendig; ſehnſüchtig klagende Ge— 
ſänge begleiten die langgezogenen Ak— 
korde der mauriſchen Guitarre. Die 
Klänge muthen an wie ein Schrei aus 
der Wüſte, wie ein heißes Verlangen 
nach früherer Pracht. Aber was der 
Schmelz der ſüdlichen Nacht verſchönt 
zeigt der Tag mit brutaler Offenheit, 
Um fo fraffer mirft der Unterfchied 
zwifchen Drient und Occident am 
Strande von „Tandja”, je üppiger 
und prunfvoller fi hier die Diploma= 
tenmelt zeigt und ihren Ypparat von 
Panzerfhiffen vor den Häfen und bie 
Karamwanenzüge von prachtvollen Ge: 
fhenfen für den jungen Herrfcher in 
Bewegung jebt. 

Das Bild europäifchen Lebens ent: 
weicht mit dem Austritt au dem Ho= 
telgebäude. Hart am Thore figen mie 
Patriarchen aus der biblifchen Ge- 
fhichte meihbärtige Zollbeamte, bie 
aber den Reifenden und fein Gepäd 
feines Vlies würdigen und mit fünig- 
licher Handbermeqgung alles borüber- 
ziehen beiken. 

Spanier aus Gibraltar und Cabdiz, 
Maltefer, Maroftaner, die mit fait 
ſtündlich ankommenden Karawanen 
eingetroffen, byzantiniſche Türken und 
Juden und ein unbeſtimmbares Ge— 
ſindel mit zerriſſenem Burnus, unter⸗ 
miſcht mit prachtvollen Söhnen des 
fernen Atlas, ſind die belebende Staf⸗ 
fage in dem ſchmutzigen Gewirr von 
Häufern und Gaffen. Oben aber, in 
der Nähe der Kasbah, weht bie rotde 
Fahne des Propheten. Während man 
unten handelt und feilfeht und uner- 
müdliches Gefchrei Straßen und Pläbe 
erfüllt, fpricht man bort oben Recht 
nach dem Worte des Korans und jtraft 
nach afrikaniſchem Gebrauch mit uner= 
hörier Graufamkeit, ſo daß das Ge— 
ſchrei der Verurtheilten weithin ver— 
nehmbar iſt. In der Nähe hat eine 
kleine Karawane ihre fliegenden Zelte 
aufgeſtellt. Nomaden und Pilger, hö— 
here Beamte mit ſtolzen Mienen, Bett⸗ 
ler und Sklaven hocken und ſtehen 
gruppenweiſe umher. Ein Bettler 
ſchlägt ſeine kläglich beſaltete Guim— 
bra, fingt einige langgezogene Stros 
phen, und über die Mauer berüber tönt 
das jämmerliche Gefehrei von Gefan- 
genen, die Hunger und Schmerzen dem 
Mahnfinne nahe bringen. 

Noch Ichroffer als hier im Angeficht 
europäifcher Kultur zeigen fi) die 
greuelvollen Gebräuche der vielen bar⸗ 
barijchen Sekten wenige Meilen weiter 
im Innern. Vereit3 in Tetuan kommt 
der mohammebanifhe Yanatigmus 
und mit ihm der zügellofe Sremben> 
haß zum Ausdrud, In Teiuan um fo 
mehr, al3 bort ber Boden vom blutigen 
Schlachten zwiſchen Chriſt und Mos⸗ 
lem Zeugniß gibt und der Blick auf 
die nahen ſpaniſchen Preſidios fällt, 
die in ihrer gleichzeitigen Eigenſchaft 
ala Feitungen und Gefängniffe ba3 
Haßgefühl ſchüren. Dort treibt bag 
Ihlimmfte Piratengefindel nad wie 
por fein Wefen, raubt unb plünbert 
ungeftraft, flüchtet in bie Berge beim 
Nahen der Regierungstruppen unb feht 
fich zeitweife mieber in Befig ber 


Hartman’3 Krebitplan ift ein neuer Plan — ein verbefferter Plan — ein befferer 
Plan. Erift befonders auf die Erforberniffe des Lohnarbeiter3 und des ſalarirten An— 
geftellten berechnet. Er fteht dem Publitum — dem gefammten Publitum zu Dien- 


ſten. €3 ift Krebit der richtigen Urt. 
Meife enttvidelt, daß er jebem einzelnen Kunden die größten Vortheile bietet. 
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san Euer Nett 


Ein befferer und wohlwollender 


edern f 
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Wir haben unſeren Kreditplan in einer 


Er 


iſt ſehr liberal — liberaler, als irgend ein anderer Kreditplan, den es gibt — ſchmieg: 


ſich mehr Eurer Bequemlichkeit an. 
Abzahlungen zu machen — verlangen kein Geld, wenn krank oder arbeitslos. hi 
helfen ihnen im jeder Weife. Diefer Kreditplan fteht zu Euren Dienften — bet 


nugt ihn nad Belieben. Ale vier Hartmann Läden find jeden Abend offen. 


Miſſion Schaukelſtühle, 
von getrocknetem Eichenholz, 


3.75 


Er hat ein eztra ſchwexes Geſtell, breitenSitz, breite Arm⸗ 
und paneled Nüdlehne. Er ift von maſſivem Eichen in wegth⸗ 


ered Eichen-Politur. 
ter Schaulelſtuhl. 


Ein ſehr eleganter un 
Außerordentliche Werthe. 


dauerhaf⸗ 


Maſſiver Eichen⸗ 


Dreſſer — 


für 


8.75 


— Von feinem, 
auserleſe⸗ 


nem maſſivem Eichen 


gemacht, 


elegant bei 


Hand polirt; bat fwell 
SrontSchubladen, gro» 
Ber obaler franzöf. ger 
foliffener Spiegel und 


elegant 


geſchnitzten 


Spiegel-Geſtell und 


Standards. 
hübſcher Entwurf, aus⸗ 
ſchließlich 
mans 
völlig garantirt. 63 
Bedingungen: $1 Baar 
und 50c die Wode, 


Main Store: 
223, 225, 227 & 229 
WABASH AVE, 


unnnnnnnenen 


West Side Branch: 
111-173 W. MADISON 
STR. 


rüher Beoples Ansfitting Co. 


8* 


Stadt, wenn die Truppen abgezogen 


ind. 
In Tetuan feiern fanatiſche Sekti⸗— 
rer auf dem viereckigen Platz unterhalb 
der Kasbah, dem Sitze der Behörden, 
wo ſich das ſpaniſche Konſulat und 
eine chriſtliche Kirche befinden, unge— 
ſtört ihre blutigen Feſte. Aus wil⸗ 
den Tänzen und Geftifulationen mit 
blitenden Waffen entwideln fi an 
Tollheit grenzende Szenen. Morbgier 
und Graufamfeit wird von bielen 
Sekten künſtlich angefacht. In ber 
Raſerei der Tänze, in denen Frauen 
und Mädchen ſich konvulſiviſch winden 
und mit fliegenden Haaren und unter 
beſtändigem Gekreiſch die tollſten 
Sprünge machen, ſtürzt man ſich auf 
Schafe und zerreißt ſie mit Händen 
und Zähnen. Kein Wunder, daß ſo 
manche Bewohner des Rifgebirges im 
Aeußeren verthiert erſcheinen; zer— 
lumpt und von Krankheiten verzehrt, 
treiben die meiſten Rifenjos eine Art 
Nomadenleben an der Küſte. Von 
Zeit zu Zeit lockt ſie Hühner- und 
Eierhandel nach Tanger und Tetuan. 
Aber ihr eigentliches Gewerbe iſt die 
Rebellion, und Bu Hamara findet in 
ihnen das willkommene Meuterelement, 
um die Fackel ſeines Aufſtandes lodern 
zu laſſen. 


— — — — 
Sternleere Himmelsrãäume. 

Es gibt am Firmament ebenſo Ge— 
biete, die ſich durch eine Häufung von 
Sternen auszeichnen, wie ſolche, die 
auffallend frei von ihnen ſind. Unter 
letzteren unterſcheidet 
kunde zwei Arten. Die gewöhnlichſte 
Form eines ſternenleeren Himmels— 
raumes bietet die Erſcheinung von ei— 
gentlichen Löchern in dem Netz von 
Sternen, das den Himmel zu überzie— 
hen ſcheint, als ob man durch ſie hin— 
durch einen Blick in die unendliche 
Weite des Weltraums thun könnte. 
Die andere Gruppe von ſternenleeren 
Räumen, die namentlich im Gebiet des 
Schlangenträgers (Ophiuchus) und des 
Storpions zu finden ſind, läßt die 
Gegenwart einer nebeligen Schicht 
zwiſchen den Sternen vermuthen. Sie 
unterſcheiden ſich in einem ſtarken 
Fernrohr deutlich von jenen Oeffnun— 
gen im Sternenzelt, da ſie mit einem 
gewiſſen andern Stoff erfüllt ſcheinen, 
in dem ſchwärzliche Flecken vorkom— 
men, als ob bier ein leichter Nebel— 
ſchleier von Riſſen oder Löchern durch— 
bohrt wäre. 

Nach einem Vortrag des amerikani— 
ſchen Aſtronomen Baärnard iſt das 
auffälligſte dieſer Himmelsgebiete 
zwiſchen den Sternen Theta und Rho 
des Schlangenträgers zu ſinden, und 
ſteht im Zuſammenhang mit dem in 
dieſer Gegend auftretenden großen 
Nebel. Barnard hat außerdem noch 
die Aufmerkſam?eit auf die ungewöhn— 
liche Kleinheit der Sterne gelenkt, die 
das Sternenbett der Milchſtraße in der 
Nähe des gewaltigen Antares zuſam— 
menfegen. Auch Hier fcheint eine Bezie- 
hung zu dem gleih großen Nebel 
porhanden zu fein. E8 ift begreiflicher- 
mweife für den Himmelsforjcher ſchwer 
feftzuftellen, ob bie Kleinheit eines 
Sterns an fich beteht oder nur in eis 
nem bejonder3 großen Abitand von 
der Erde bezw. dem Sonnenfyftem bes 
gründet ift. Barnard nimmt aber an, 
daß die Sterne der Milcöftraße in ber 
bezeichneten Zone wirklich ungemöhn- 
lich Zlein find und baß vermuthlich ber 
große Nebel, die tieinen Sterne jelbft 
und ebenfo auch bie hellen Sterne jener 
Gegend mie ber Antares, der mächtige 
fie Himmelsförper im Sforpion, eiiwa 
gleiche Entfernung von uns bejigen. 


die Himmeld- 


nender Lunte. 


Ein ſehr 


für Hart⸗ 
und 


Bett Kombination, — 
gemacht 


Chills und ſchweren 


garantirt. 


Bedingung: 81 Baar, doc die Woche. 


Alle vier Läden jeden 


Von der Zeiten Freuden und 
Theuerniß. 


Unter dieſer Spitzmarke plaudert 
ein Mitarbeiter des „Berliner Lokal— 
Anzeigers“ wie folgt: In dieſe harten 
Tage, an denen man kaum ausgehen 
kann, ohne über ein neues Steuerpro— 
jekt zu ſtolpern, fiel wie ein Sonnen— 
ſtrahl der Erquickung die Kunde, daß 
das Schweinefleiſch billiger werden 
ſoll. In Hausfrauenkreiſen hat die 
Kunde freudige Erregung erweckt, ob 
ſie bei den Borſtenthieren ebenſo wir— 
ken wird, iſt die Frage. Auf die na— 
tionalökonomiſche Seite dieſer wichti— 
gen Angelegenheit einzugehen, iſt hier 
nicht der Ort; es iſt in dem letzten 
Jahr aber ſo viel über die Rüſſelträ— 
ger geſchrieben worden, daß man ſie 
auch einmal von einem anderenStand- 
punft betrachten fann. — Der germa= 
nifche Geift bedarf der Wurft, wie bie 
Pflanze des Sauerftoffd. Deshalb ilt 
die Mifachtung, die man dem branen 
Schwein gemohnheit3mäßig entgegen- 
bringt, durchaus unverftändlidh. Kei= 
ner der gegen das Schmeinegefchlecht 
gefchleuderten Vorwürfe ift begründet, 
ale Mängel find auch hier nur Kon 
fequengen der fozialen Qage. Auch da3 
Schwein ift ein Probuft der Verhält- 
niffe. Das elende Milieu verhindert 
die harmonifhe Entwidlung feines 
Weſens. Es iſt ſchmutzig, weil 
es nie gewaſchen wird; gierig, 
weil man es ſtopft; faul, ba 
ihm die Bewegung mangelt. Man 
gönnt ihm keine Sonne, keine Zärtlich— 
keit, ſpekulirt bereits auf ſeinen Tod, 
wenn es erſt in friſcher Jugend prangt. 
Wohlerzogen, wird es ein ſcharmantes, 
gemüthoolles Wejen, meldes Humor 
entwidelt, Trüffeln entdedt, und in 
den Kreifen der Xrtiften gilt es als 
Ihägbare Kraft. Vor Jahren ſah 
man hier in einem Zirkus ein roſiges 
Schweinchen, welches ein Clown auf 


ſeinen Vaterarmen gehegt und gepflegt 


und zu einem durchaus brauchbaren 
Weſen erzogen hatte. Es ſchaute ehr—⸗ 


furchtsvoll nach dem Logenpublikum 


und grunzte, wenn es durch den Reifen 
ſprang, wie wir beim Steuerzahlen 
räſoniren. Dieſe animaliſchen Kunſt— 
beſtrebungen ſind ſicher anzuerkennen, 
und da nun die Eisbeine bei der hohen 
Temperatur wieder billiger werden ſol— 
len, hat ſich das Schwein wenigſtens 
in der öffentlichen Meinung rehabili— 
tirt. Dafür bedrohen uns aber böſe 
andere Sachen. Man vertheuert uns 
das Reiſen! Draußen „in der Fremde“ 
ſtehen die Hotelwirthe bereits und 
ſchnuppern in den Wind, der ihnen die 
Reiſenden bringen ſoll. Die Kellner 
ſind bereit ſich auf ein gegebenes Kom— 
mando in den Frack zu ſtürzen, unter 
dem Dach zwitſchern die Zimmermäd⸗ 
chen, die Portiers betrachten ſinnend 
die hohle Hand, in deren Tiefen ſchon 
ſo manches Markſtück verſchwand, 
und der Koch ſteht am Herd mit bren⸗ 
Da droht die Billett⸗ 
ſteuer, und in Zukunft wird mancher 
Traum zunichte werden. Man wird 
das Reiſen auf der Landkarte vor—⸗ 
ziehen müſſen immerhin ein 
ſchwächlicher Erſatz für den, der ſeine 
Nerven gern einmal beurlauben 
möchte. Denn das Reiſen iſt doch 
gerade für viele Eheleute ſo ſchön, die 
zu Haufe nur im Brummion vers 
tebren, untertvega aber fo thun, ala ob 
fie mirklic; miteinander ein intimes 
Berhältniß unterhielten. Da möchte 
mancher mirflich gern feinen Kummer 


in einem tiefen Trunf ee — aber 


au Hier tritt bie Brandſteuer hin⸗ 
bernd bazwifchen. Dem Gemüth tEut 


Bett, Sprungfeder und Matrage, 


Das Bett, wie oben gezeigt, ift ein fehr praßtvoller Entwurf. 
bat großes 114300. Zubing, und ilt hübfch berziert mit 

gießen gend zten. In jeder Farbe oder 
Kombination don Farben. Die Sprungfedern find ſtart lon⸗ 
ftruirt mit biegiamem Stahl:Wtaterial. vurde i 
unjerer eigenen Zabrif gemacht; bat taped Edges und ift völlig 


Er bat die neue Klapp-Ktonitruftiont. 


Wir geftatten Kunden die größte Freiheit, ihre 


Wir 


£ 8 
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Sehr hübſcher Ent⸗ 


wurf, Roll Pattern, fanch gewobener Reed Bopp. Die Wei⸗ 


den wurden don Ditindien importixt, und find 
fter Qualität. Er _ bat 123Öllige NRüpder, mit f 
ton Gummi Tires, beite_ Stahl_Gearing, jchiwer 


bon allerbe= 
eren Cuſh⸗ 
emaillirt, 


Voljtändig mit Sonnenidirm für 9.50. 
Bedingungen: $1 Yaar, 50c die Wodje. 


Hartmaus Bruſſels 


dd BE Anl En Ra ta ar 


Russ, ſpeziell — 83 S TR SEE 


bei 10.6, 


IR T 
Diefe Rugs 
baden 8 


feine Miter » Nähte. KON 
Keine Wolle und Fi 
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Kammpgarn, bübfche, Fi 


ausſchließliche 


ſter, in prachtvollen F 


10.75 


fpeziell für 


woben und 


Die Matrage wurde in 


Bedingungen: _$ 
Baar, 50c d. Q 


Abend offen. 


* 
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ein gewichtiger Trunk zuweilen unend⸗— 
lich wohl, aber die Zeiten werden kom— 
men, wo auch die älteſten Bürger nichts 
von einem Schwips wiſſen. Vorläufig 
tobt der Streit noch darüber, nicht wer 
die Zeche bezahlen ſoll, ſondern ob die 
Brauereien oder die Gaſtwirthe die 
Steuer auf das Publikum abwälzen 
werden. Sie haben es leicht in dieſem 
Falle, denn gegen den Durſt iſt kein 
Kraut gewachſen, und zur Himbeer— 
limonade werden ſich wackere Männer 
nie bekehren laſſen. Liegt die Zukunft 
auch auf dem Waſſer, ſo ſoll doch ehr— 
licher Durſt niemals mit dieſem Stoff 
geſtillt werden. Der nervöſe Menſch 
greift zur Zigarette, aber auch das iſt 
keine reine Freude mehr! Aber hier 
kann Wandel geſchaffen werden, indem 
man ruhigen Muthes zur langen 
Pfeife zurückkehrt. Es iſt thatſächlich 
kein ſchönes Zeichen unſerer Zeit, daß 
die Zigarette die Zigarre und die 
Pfeife immer mehr verdrängt. Wir 
ſehen heute ſchon vielfach den Acker— 
knecht, der hinter dem Pfluge hergeht, 
ſeine Zigarette rauchen; früher rauchte 
der Bauer bedächtig ſeine Pfeife mit 
dem inhaltreichen Porzellankopf. In— 
deſſen ſoll man nie verzweifeln: haben 
wir uns erſt an die neuen Steuern ge— 
wöhnt, ſo würden wir ſie wahrſchein— 
lich ſehr vermiſſen, wenn ſie einmal 
wieder in Wegfall geriethen. „Es iſt 
alles nur ein Uebergang“ — das ſagte 
der Jäger auch, als er dem Fuchs den 
Balg über die Ohren zog. 
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Freie Zahnarbeit! 


Wenn Euren Blatte nicht ritig pabt, oder 
in den Mund fällt, fo labt uns eine unferer 
Batent Double Suction Blates maden, welde 
mir garantiren al3 vofitib vaſſend. 

„Da3 volle obere und untere Gebiß, melde 1 
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Baltimore & Obis. 


dat: Grand Gentrel Ballagier-Station; Xidet- 
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Anfahrt. 
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Antunft in _Bofton.. 5. 
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Antunft in Boiton..I. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafag 
Klah u. j, mw. fpreht vor oder jchreibt au 
General: Bafiagiers Agent, 
5 Nanderbilt Ude, New Dorf. 
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Rate Shore und MRidhigan Southern Bahn. 
N. D. E. 4 H. M. undB. & A. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Str.⸗Station, Van Suren 
und La Salle Str. und 831. Str. Stadt⸗Tidet⸗ 
Office: 100 S. Clark S 

Abfahrt: 
Tag « Erpreeh “7:00 8. 
Quffeio, Albany & New York 8:00 B. 
Zuffalo und Chicago Epecial.. * 
New Vorl & Bolton Errrial..*10:30 8. 
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Tüglid. 
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Chicago & Alton .,‚Der einzige Weg." 
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Die Unterfeebuntsfrage. 
Bon Kontre-Admiral 3.18. Stiege. 


Sm „Unterfeeboot” hat man ben 
Konkurrenten des Torpeboboot3 zu er- 
bliden. Wie bei diefemift feine Haupt- 
offenfiomwaffe der autsmobile Torpedo, 
ber auf den Gegner Janzirt, dejjen 
Schiffshoden durch die Erplofion jei= 
nes mit Sprengmaffe gefüllten Kopfes 
durhfchlagen fol. Die Schwierigteit, 
das bisherige über Waffer fichtbare 
Iorpeboboot bi zur Schußpiftanz an 
den Feind zu bringen, bevor e3 bon 
deſſen Artillerie außer Gefecht gejekt 
oder vernichtet ift, hat den Gedanten 
an unterfeeifche Iorpeboboote mit Ge- 
malt vorwärts mbradt; und menn 
man auch von der Ueberwindung aller 
Hinderniffe, melde fich dem Gebrauch 
des Unterjeeboot3 als Waffe entgegen 
jtellen, noch meit entfernt ift, Tann 
man doch nad) dem either Erreichten 
hoffen, ihrer bis zu einem gemilfen 
Grade Herr zu merden: Gejchmwindig- 
feit durch majchinell getriebeneSchrau= 
benpropeller, Attionsradius, Napigi- 
rung und Gteuerfähigfeit unter Waf- 
fer, Längd- und Duerftabilität, Les 
bensbedingungen für die Befagung im 
eingefchlojjenen Boot, Betriebsficher- 
heit, zuperläffige Zanzirung des Tor- 
pebos uf. find die Hauptforberungen, 
melche — eine hie andere beeinträchti- 
gend — einen Kompromiß ungemöhn- 
licher Art heraufbeichwören. So kann 
denn auch von einem beftimmten Un- 
terfeeboot-Typ noch nirgends die Rebe 
fein, wie fchon die Schwankungen im 
Deplazement erweifen: in Frankreich) 
3. B., melches in Bezug auf Unterfee- 
boot3fonftruftion mit befonderemEifer 
borgegangen ift, zmifchen za. 60 und 
500 To. immerhin dürfen wohl das 
„reine“ Unterfeeboot und das „Zaud- 
boot“ ala Hauptvertreter des eriftiren- 
den Spftems und von diefen iwieber 
das lehtere als dasjenige bezeichnet 
werben, melches die meifte Chance für 
befriedigende Weiterentwidlung zu bie- 
ten fcheint. Das Tauhbont — von 
ihm fol im Nachjtehenden die Rebe 
fein, wobei die dem ganzen Shitem 
noch anhaftenden Mängel ohne weite 
red zu Tage treten — repräfentirt ein 
Fahrzeug, melches genügenden Auf- 
trieb befißt, um, wenn e3 bemegungs- 
108 ift, an ver Wafferfläche zu Jchwim- 
men, und melches erjt permittels ber 
Wirkung von Horigontaltubern bei 
eintretender Bewegung taucht und in 
ber gewünfchten Tiefe gehalten wird. 
G3 ift mit einem Erplofionsmotor und 
einem Gleftromotor ausgerüftet, ber 
erftere für den Marfch an der Ober- 
fläche bis in das feindliche Gebiet, der 
legtere für die Bewegungen im feind- 
Yichen Gebiet bezim. den Angriff auf 
den Gegner unter Waffer. Die an 
fi unerwünfchte doppelte Motoraus- 
rüftung ermöglicht, bie Nachtheile des 
erſteren: Wärme, — von 
Verbrennungsgaſen, Luftverbrauch, 
ſowie den Nachtheil des letzteren: kurze 
Leiſtungsfähigkeit der Akkumulatoren, 
einzuſchränken. Andrerſeits iſt man 
in der Lage, von einem Stützpunkt 
zwecks Auffüllen der Akkumulatoren 
abzufehen, meil man biefe an Bord 
felbit mit Hilfe ves Erplojionsmotors 
wieder laden kann, wodurch der Ver⸗ 
wendungsbereich des Bootes erweitert 
wird. Bei dem derzeitigen Stande 
der Motorenleiſtung uſw. erreicht man 
ungefähr Gefchwindigfeiten bis 8 
Knoten unter Waffer, bis 12 Knoten 
an der Oberfläche und einen Aftion3- 
tadius bon 50 bis 100 Seemeilen un- 
ter Waffer, von 200—400 GSeemeilen 
im ganzen je nad fonftiger Konſtruk⸗ 
tion und Ausrüſtung. Mit Sicherheit 
ſind in dieſer Frage weitere Fort— 
ſchritte zu erwarten. Bisher hängt 
übrigens die Vergrößerung des Ak— 
tionsradius nicht allein vom Motor, 
ſondern auch von der Leiſtungsfähig— 
keit der Beſatzung, und dieſe wieder 
von der Bewohnbarkeit des Bootes ab. 
Die Möglichkeit, daß ſich das Boot 
auch bei Fahrt an der Oberfläche durch 
offene Luken und Ventilatoren direkt 
friſche Luft zuführen kann, hört ſchon 
bei mäßigem Seegange auf und die 
Maßnahmen zur Verbeſſerung der 
Luft im Bootsinnern ſind noch nicht 
von vollem Erfolg begleitet geweſen. 
Auch ſonſt ſind Leben und Dienſt auf 
dem eingeſchloſſenen Unterſeeboot auf⸗ 
reibend und ſtellen, wie keiner Erklä— 
rung bedarf, an Nerven und Kräfte 
der Beſatzung ſtarke Anforderungen, 
ſo daß man bis noch vor kurzem mit 
nicht mehr als 12ſtündigem Aufenthalt 
im geſchloſſenen Boot rechnen zu ſollen 
glaubte. Es läßt ſich annehmen, daß 
in dieſer Beziehung, wie überhaupt 
hinſichtlich der allgemeinen Betriebs⸗ 
ficherheit Vervollkommnungen eintre⸗ 
ten werden. 

Ein weiterer dem Syſtem anhaften⸗ 
der Mangel iſt in der nicht unerhebli— 
chen Zeit zu finden, welcher das Boot 
zum Tauchen bedarf: Das Schließen 
der Oeffnungen, eventuelle Einlaſſen 
von Waſſerballaſt, Ingangſetzen des 
Motors für den Unterſeebetrieb, Auf: 
nehmen der Fahrt bewirken, daß bis 
zur vollendeten Tauhung etwa 6—9 
Minuten verftreihen. Wie fehr bie 
Rängs- und Querftabilität, abgefehen 
bon der Form des Bootskörpers, auch 
von den unvermeidlichen Gewichtsver⸗ 
ſchiebungen an Bord, ſei es durch Be— 
wegungen der Beſatzung, ſei es durch 
Materialverbrauch, abhängig iſt, und 
wie ſehr mit den dadurch hervorge⸗ 
brachten Schwankungen die gleichmä⸗ 
ßige Tiefenſteuerung erſchwert wird, 
liegt auf der Hand. 


— — — — — 


Wie nervenſchwache Münner leben 
ſollten. 
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Die langſamſten Forftſchritte ſcheint 
bisher das Sehvermögen gemacht zu 
haben, und doch iſt hierin, weil von 
ihm die Navigirung und Handhabung 
des Bootes ſowie Verwendung der 
Torpedowaffe abhängen, die wichtigſte 
militäriſche Forderung zu erblicken. 
Grundprinzip der zahlreichen ſchon zu 
dieſem Zweck konſtruirten und verſuch— 
ten Apparate iſt, vermittels einer über 
Waſſer hervorragenden Röhre das 
Bild durch Spiegelung im Innern des 
Bootes ſichtbar zu machen. Die allen 
Apparaten mehr ober minder anhaf- 
tenden Fehler find: Bibrationen in- 
folge der Fahrt, Schwankungen, Llei- 
ner Gefichtsminfel, ungenügende Hel- 
ligfeit und Verzerrung bes Bildes, 
Schmierigfeit der Entfernungsfchäß- 
ung, Beichlagen der Gläfer und end- 
lich abjolutes Verfagen bei Nacht. 
Hierzu fommt noch), daß die Tauchtiefe 
des Boote durch die Länge des Seh- 
rohres, welches aus Feſtigkeitsrückſich— 
ten ein beſtimmtes Maß nicht über— 
ſchreiten darf, beſchränkt wird. Das 
Kurshalten bei untergetauchtem Boot 
iſt allein ſchon durch das infolge 
ſchlechter magnetiſcher Verhältniſſe 
mangelhafte Funktioniren des Kom— 
paſſes ſchwierig; die Navigirung unter 
Waſſer wird dadurch wie durch das 
unzureichende Sehvermögen ganz un— 
zuverläſſig, und auch im aufgetauch— 
len Zuſtande iſt das Sehvermögen 
nicht immer genügend für ſichere Na— 
vigirung; bei ungünftigen Wetterber- 
hältniffen oder Duntelheit zum Bei- 
jpiel verfagt fie aud) da. Die Lan- 
ztrung des Torpebo3 vom Unterfeeboot 
erfolgt nach ähnlicher Methode mie 
jonft. Daß die Treffähigfeit Hier aber 
ungleich geringer ift, verfteht fich bei 
dem Mangel an Sehvermögen, der 
Schioierigfeit, Kurs zu halten bezw. in 
Fahrt befindliche Ziele richtig anzu= 
fteuern, von jelbit. 

Die militärifche Leiftungsfähigkeit 
des Tauchboots, wie fie fi dem Vor=- 
ftehenden gemäß ergibt und durch 
Verfuhe und Manöver feitgejtellt ift, 
fann alfo nur no) al3 durchaus un= 
zulänglich bezeichnet werden. Suchen 
fann das Boot den Feind infolge fei- 
ne3 an Blindheit ftreifenden Mangels 
an Sehpermögen nicht, e3 muß genau 
wiſſen, wo er fteht, felbjtverjtändlich 
innerhalb feines Aftiongradius. Liegt 
der Feind dann zu Anker und ilt 
feine nennensmwerthe Strömung bot: 
handen, jo it ein erfolgreicher Angriff 
und Zorpebotreffer möglid. Unter 
Dampf und bei auch nur mäßiger 
Fahrt desGegners ſinken die Angriffs— 
chancen beträchtlich und bei hoherFahrt 
können ſie als gleich Null bezeichnet 
werden. Umgekehrt ergibt ſich ohne 
weiteres, daß unfehlbarer Schutz gegen 
Unterſeeboote bisher in ſcharfem Aus— 
guck, Aufenthalt auf freier See, hoher 
Fahrt des eigenen Schiffs, ſchlechtem 
Wetter und Nacht oder Dunkelheit zu 
finden iſt; unter ſolchen Umſtänden 
kann von planmäßigen Angriffen nicht 
die Rede ſein. Das Funktioniren der 
Waffe in Gefahr drohender Weiſe 
muß alſo nur als ein relatives bezeich— 
net werden: auf freier See, wenn 
überhaupt, eine Zufallswaffe; in der 
Nähe der Küſte eine Gelegenheitswaffe. 
Eine abſolute Unterſeebootsgefahr 
exiſtirt bisher demnach nicht, wenn 
auch eingeräumt werden ſoll, daß mit 
Unterſeebooten als moraliſchem Fak— 
tor ſchon zu rechnen iſt und daß da— 
durch eine an feindlicher Küſte ſtehende 
Flotte unter Umſtänden in der Frei— 
heit ihres Handelns beſchränkt werden 
kann. Man befindet ſich ſomit zwar | 
no mitten in einer lUnterfeeboot3- | 
frage, aber die Löfung derfelben bis zu | 
einem menigftens einigermaßen Erfolg | 
berfpredhenden Maße ift doch fchon in , 
greifbare Nähe gerückt und bas Eintre: | 
ten in praftifche Verfuche, wie eg in | 
Deutſchland jetzt befchloffen ift, nicht 
mehr von der Hand zu meifen. 
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Keine Tortur läßt fih mit Rheumatismus verglets 


Sen. Rezept Nr. 851 von Eimer & Amend bietet 
ihnellfte Linderung. 
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| 
| 
Ruſſiſche Zollchemie. | 
| 


Die „Leipziger Neueften Nachric;- 
ten“ brachten im November vorigen 
Sahres in ihrem Handelstheil einen 
Artikel, morin das Erlebniß einer | 
Leipziger Erportfirma mit der ruffi: | 
{chen Zollbehörde in Alerandromo ge- | 
Ichildert wurde, Der Firma mar bon | 
der Zollbehörde mitgetheilt worden, 
daß ihre nach Minsk adreflirte Seifen 
pulverlöfung nicht mehr zwei, fondern 
elf Rubel Zoll Tofte. Unter diefen Um- 
ftänden verzichtete die Yirma auf das 
Geihäft und verlangte die Rüden- 
dung von der Zollbehörde. Nach fünf: 
maliger Rellamation erhielt fie bie 
Sendung — at Monate fpäter end- 
lih mieder. Gemiht und Plomben 
maren in Ordnung. Aber nicht gering 
war ihr Erftaunen, al3 ftatt des ab- 
gefandten Geifenpulvers ein — drei- 
Big Pfund fchmwerer Yeloftein zum 
Vorſchein kam. In dem Artikel mar | 
nun die Vermuthung ausgefprocden 
worden, daß die ruffifchen Zollbehör- 
den bei der Verwandlung be3 Geifen- 
pulvers in einen Stein al3 Chemiter 
mitgewirkt hätten. Darauf erhielt der 
Zolidirektor Peſchansty von der rufft- | 
Then Regierung den Wuftrag, Die 
„Neueften Nachrichten“ wegen Beleidi- 
gung zu berflagen. | 

In der Verhandlung vor dem Leip- 
ziger Schöffengericht gingen nun die | 
Nachrichten einen Vergleih ein, ber 
ihre Charafterfeftigteit jelbit ruffifchen | 
Behörden im richtigen Lichte zeigt. | 
Dbmohl in der Verhandlung der cdhe- 
mifche Prozeß, den das Geifenpulver 
an ber ruffifchen Grenze burchge- 
madt hat, unaufgellärt blieb, ver= 
pflichteten fich die Nachrichten doch, in 
ihrem Hanbelstheil zu erklären, daß 
fie bie ausgefprochene Vermuthung, 
die ruſſiſchen Zollbehörden könnten 
als Chemiker mitgewirkt haben, nicht 
mehr aufrecht erhalten wollten. 


— Wenn man Jemandem nachſagt, 
daß er mitunter einen nimmt, ſo will 
man damit gewöhnlich andeuten, daß 


ex faft immer mädtig—trintt, ü 


ELTA — — — — —————— ö—— — ——— ——— ——— ee 


Bleiweiß, gemahlen in Lein⸗ 
Regd' von 


Nächſten Montag 
beginnen wir den größten 
» aller 

Juni 
Muslinzeug⸗ 
Verkäufe 


Volle Einzelheiten in 
ſümmtlichen 
Sonntag = Zeitungen. 


$1 imp. 


tieffer 


mM Verlauf 


boll taped, morgen 
Echtſchwarze baumwoll. 
Strümpfe für Damen— 
Spitzen Facons, hübſche 
— 15c= 

Sorte 


Kühles Anterzeug und 
Strumpfwaaren 


* Eu *— 6 
men = Leibchen, fpigenbejekt 
und boll' Taped — C 


Suits, Spitzen-Yoke, 
Umbrella Style 


19e fcy Seibchen, fpikenbefekt, 
mehrere Styles, Ausi., 
Freitag-Verkauf zu 


Umbrella 
88 ⸗Beſatz; 
argain im Freitag⸗ 14c 


39e imp. Lisle Leibehen, fanch 
Spitzen-Yokes, fein gerippte Leib— 


chen, lange od. kurze Aer— 

mel, Umbr.-Beinkleider.. 25c 
Kinder-Strümpfe, in echt: 9 

ii. Yaumi., 15c-Oual.... IC 


10c Smwiß gerippte Leibchen für Kinder— 


Damen-Strümpfe, Al: 
over Spigen Lisle, in 
Ihmarz, weiß u. farbig, 
in diefem Ber- 
fauf für 


512 und $15 garnirte 
Hüte zu 4.75 


Großes Sortiment von $12 u. 
$15 garnirten Süten, neue u. 
BIS Ba ——— Se leicht bes 
* mutzt, im Frei— 
Miass-Verkauf nur.. 4. 75 
⸗ ur Band- Ba 
üte, in einer Varietät 

bon Facond 99€ 
Draht⸗Geſtelle, ſchwarz od. 
weiß, 25c werth, im 

Freitags⸗Verkauf 


82.00 fertige 


Kurzwaaren 
Maſchinen ⸗Faden (58 * 
Spulen an einen Kun⸗ 
‚ Spule 1e. 
ump Hafen u. Oefen, { 
Karte Ic. 
Engliſche Nähnadeln — = 
Papier Ic. L 
Reine a 
Inöpfe, Karte 2c. 
‚Elaitic_ Strumpfband- 
Längen, Stüd 3e. 
ürtel$oundations, de. 
. Stopfgarn, großeSpule, 
c 


Liste Damen-lnion: 


50e 
Aec 


Beinkleider, 
großer 


Style 


Miihungen und Plaids, 


$2 MWerthe, zu 

Neue Peter Pan: Shirt: 
waift3 zu 1.50. Aus fei- 
nem Lawn, fanchy Cluſter— 
Tucked, breiter umgelegter 
Kragen, Taſche, große Perl— 
mutterknöpfe, Ellbogen-Aer— 
mel, zurückgeſchlagene Man— 


und Chiffon⸗ 


15c 


Hüte und 


Hüte ferti 


nn zum Gar- 
niren, in fehtvarz, weiß und farbig 25 


Rough Braid fhort Bad 
Kr, und farbig, twirfliche 


Matrofen » Hüte, ir ’ 
99 Werthe, 19 er 
c Dieje Waiit, 1.50, 


Bargains für’ ‚Baby‘ 


Unterröde, garnirt mit hohl 
gejäumten Fuds und Gmbroi- 


dery, 


Valenciennes Spitzen Einſatz 


u) d 
un ” paflendem 49€ 


Rand, 


Muslin = 
breite NRuffle, hand: 
gem. Sinopf: 


löcher 


Goat3 von Pongee, Serge und 
hübſchen i 
hübſch Braid beſetzt oder mit Pique 
Kragen und Manſchetten, 
werth bis 87, zu 


312 blaue Serge⸗, 
mmgarn⸗Anzüge zu... 


— e 


faney Ka 


Waſchb, Regatta-Anzüge, Ruſſian und 
Sailors, 23 bis 12°3., werth $1.50, zu.. 


I Haushalt: Peinen und 
Weißwaaren 


Gebleicht. Tiſch-Damaſt, — 
ganz neue Muſter, 58 Zoll 
breit, 25e-⸗Qualität, Yard 


Tifch-Tücher, 8:4 Größe, reines Leinen, 
gebleiht und hohlgejäumt, reg. 


$1.50-Merthe 


$3 Servietten, ganz Leinen, zu 
hohlgefäumt, 17X17 Zoll im 
Geviert, per 3 Dub. 98, 
poll gebleicht, 
) gejäumt mit rothen Borten, Stüd... 
10e Huck⸗Handtücher, voll gebleicht 
—echter Selvedge u. abſorbirend 
25c Lawn Plaids und Cords 


Huck⸗Handtücher, 


für Waiſts und Kleider, Yd 
403öll. 
Yard Lingerie Maiftftoff, per 


voll merceriged Patifte, der 


Goats aus Shepherd Plaids 
und Pongee, Borplaited Rü— 
den, Unter am WUermel, ein 
Theil in Empire Facon und 
andere m. jpiken= 
bejegtem Kragen... 1 > 98 
Bedford Cord Coats für Kinder, großes Cape,mit 
Braid und Band bejekt, fpeziell fürffreitag, I8e 
Hojen,| Reuben = Hemden; Häubchen aus fei- 
für Ze ihön | nem — Lawn, 

gemacht ſpitzenbheſ. 
5e zu : 19€ Ties, 19€ 

Eoats’ dv. grauenMirturen, Bril- 
lantine oder Serge:, Bor Plaiten, 
manche mit grokemftragen, andere 


Inlaid Kragen, Samınt 
od. Broadcloth, Ertramth. + 


6.75 


Reguläre Serge gefütterte Weften-Anzüge und 
halb gefütterte Dutings, fowie fancy Chepiots 
und lanelle, voppel- und einfahfnöpfig, Grö- 
Ben 34 bi 44, zu 6.75. 


$15 fancy Morfted Anzüge, 8.75. — Die Auswahl 
von 300 grauen Worfted handgemachten, mit Serge ge: 
fütterten. Suits, helle, mittlere und dunkle Schattirun: 
gen, Größen 34 bis 46, morgen zu 8.75, 


32.50 und $3.00 -Teichte $1.50 weiße und fanch 
Worſted- und Touriſten-waſchbare Weiten, Teicht 


beidi x 
elümust, eziel 39e 


$10 Touriſten-Anzüge für Jünglinge, 5.50, in f'ey 
Worſteds, hübſchen Flanellen und Homeſpuns, ferner 
blaue Serges, ſchwarze Thibets und zwielichtgraue, requ= 
läre Weſtenanzüge, oder Doppeltnöpfig, Alter 
13 bis 20 Jahre, zu 5.50. 

Knabenanzüge, 2-Stüchk 
doppeltnöpfige und Norfolt, 
ihwarz unb blau, ebenf 
fanch Cheviots u. Tweeds, 
Größen 6 


andere mit Flounce aus 


Mirturen, Box Plaited, 


ſchwarze Clay— 


2:Stüf Knabenanzüge, 
blaue Serges, Cheviots 
und fancyCaſſimeres, fer— 
ner 3:Stüd Mirture An: 
züge, Größen 
6 bis 17 


2 50c K. & E. fan wz. 02 
5c | Ce ⸗ — * * 250e 


2.59 Go⸗Cart, 1.35 
Folding Go-Cart, (wie 
Bild), hat grün emal—⸗ 
lirtes Running Gear 
und Gummireifen Rä— 
der, regulärer 
Preis 82.50, 
in dieſem 
Verkauf ar ID NZ2C 
TG —V 
7 AZ NA — * 
= Ka 
1.355 OD 
Folding und Reclining Go-Cart, — 
Stahl vo und Gummireifen:Rübder, 
regulärer Preis $4.50—Ver: w 
faufspreis 2.95 
Hübjche ganz Schilf Folding und Re- 
clining wre Größe f. Straßenbahn: 
wagen, Antisfyriction Gum: 
mireifen-Räber, Berfaufspr.. 4.85 
(Polfter und Sonnenjhirm ertra, 1.50.) 


25e 


us in Haushalts-Artikeln 


Unſere Favorite 


Refrigerators, Unfere favorite Eisfiften, gemadt von 


demacht von Hartholz, ausgeichlas — galvanij. Eijen ausgeſchla en, 


— gen mit erg ige Eifen, ha⸗ 
ben Remopvable 
röhre, Patent Drip Cup, Nr 
* t 52 Pfund 
18, du... 


Nr. 404%, 
Pfund Eis, 


* a. * * 9.39 


Nr. 46, fabt 75 
Dfund Eis, zu 


aus Paint?, die 

alone 

Ampertal . fertig gemifchte 
c 


Feer Baints, trodnet 
ber Rat, Gallone... 


Rothichild fertig gemifchte 
dBe 


famenöl, i 


Screentbüren, das ir... De 
drei 12:3ö0. Mefier, 
vol ai ee. 108 


Eis 
bon Tempered 


etalihelves, große Size, 
ſehr ſchön Finiſhed 4. oO 
Scereenthüren, gemaht von Kilnsdried 
Vine, Walnuß Stained, 16 Zoll did, 
überzogen mit befter Omalität 
.Wireclotb, alle Gröken 
ancy Screenthüren, in fortirten 
Sttlen und Größen, überzogen mit be= 
er Dualität Wireckotb, 89 
Hwarz geftrichen 
———— un: 16 ol 
‚, überzogen mit befter 
— MWirecloth, 15€ 
Eltnton Wire:Glotd, in ſchwarz und 
rün, alle Weiten, bei der 
olfe, 9. 100 Duadratfuß 
ibrenner . Gafolin = Defen, 
vol 


Cabinet:Geftell, 1 9 
volftändig garantirt... #* 


mweibrenner Blaue Flamme 
Oelöfen, extra .breiterZop, raud: 
und gerudloß, 
zu 


lue und Abıugd« 


.4.89 
jest s 8.25 


11.35 


Spring Hinges, für 


Lawn Mowers, 8zöllige Räder, 


ſels gu 


Homine, in 


” 28c 


—— — 
op, febr ſtarker 
Brenner, - ee 


STATE 6 VANBU 
„S. & 9. Grüne Trading Stamps frei mit 
jedem Einlauf in jedem Departement 


| Senjationeller Verkauf in der Suit-Seftion | Zortgefehler Berkauf von 


Diefer $25 Bolero Eton Coat Suit, $L5— Anerfannt al3 der 
größte $25 Werth der Saifon. Hellfarbige geitreifte Worjtedg 
und Shabom Plaid3. Coat in dem neuen Bolero Schnitt, die 
Kante bejegt mit Combination Auftic und Guimp Braids3 und 
piped mit Sammet; Circular Stirt mit doppelter Bor plaited 
| Front, mit Braid befegter Girble, zu vem Coat 
pafjend — ein $25 Werth, morgen 
es 


Eine bemerfenswerthe Partie von ge: 
Ihneiderten Tamen:Suits zu 7.50 


Eton und Pony Jacket Suits, Reſter und Ueberbleibſel von unſerem 
regulären Lager, Broadcloths, Panamas und die vielbegehrten grauen 
$12.50, 
820.00 Werthe, Ihr habt die Auswahl 
au 


Zar Laon Shirtwaift Kleider zu SL. 100 Dubend für den 
morgigen Verkauf, gemacht aus feiner Qualität Lan, Waijt 
und Efirt einfach tuded, Kanten eingefaßt in Hellblau oder 
Roth, eines der Hleidfamften und unenthehrlichiten 
Kleidungsftüde der Saifon, alle Größen, 


Glegante jeidene Eton Coats. 


enner Gas⸗Oefen, i5 \ 


$15 


$15.00, 


Die Auswahl von-diejen Coats, 85.98. 


Tapeten 


Beachtenswerthe Preis-Herabſetzungen 
für den Freitags Verkauf 
2c und 3c Tapeten, Rolle I4c 
6c und 7c Slimmer Tapeten 
9e und 10c dunkle Tapeten, Rolle 5e 
12%%c und 15c Tapeten fur Läden und 
Hallen, für Te 
Grüne u. rothe Ingraind, Roile... Sc 
Wir berechneniic die Role für Tape 
jieren— One Edge-Vrbeit. 


Sommer-Spiben 


Fanch Waic - Spiken, breite Point | 
und 3 
ElunySpigen, in weiß und creanı, biele | 


Paris, Valenciennes, Torchon 


mit dazu paſſenden Einſätzen, 1 

Werthe bis 10c 

für 2!gc und 
Franz. Valencienne3 Cpiten und 
Einfäße, hübjche, elegante Mus 
jter, runde oderDdiamant-Vtafchen, 
per®olt mit 12 HYards, 55e u. 25c. 


Aermel und Bertha Spitzen, von 


weißen und cream orientaliſchen oder 
feinen breiten Valenciennes Spitzen, 4 
bis 10 Zoll breit, mit Bands, 


19c, 10c und 5c 


Swiß und Nainfoof Stidereien, für 
Korjet-Schüger und Flouncings, Edg- 
ings, mit Bands und Einfäßen, 


19c, 12%e und 5c 
Beliebte Seide 


zu fpeziell niedrigen Preifen für Freitag 
75 iße H i, 

50 Sal breit, Ya LIE 
59e ihwarze Del gef. TaffetaSeide, 29c 
69° Novelty Colienne, 273Öl., 29e 
69e Grepe de Chine, farbig, ihw., 49c 
49 farbige Taffetns, reine Seide, 29c 
98c garantirte ihwarze Taffeta, 6Ye 
69 fchlichte jeid. Eolienne, 27351l., 39c 
98c gemujterte Grepe de Ghine, 49c 
8Ic Novelty Seide, für Waifts, Strei- 

fen und Qucen grau, für 


Fleiſch⸗Markt und 
Grocery 


Große lebende joftShellCrabs, Dh. 60c 
Gr. lebende hard Shell Erabs, Dt. 40c 


Friſchwaſſer-Fiſche 

zoße See-Häringe, Pd... .de 
tr, 1 See Trout, Pd... .8igc 
afe Superior Weikfiih, Pfund. .12c 

Sei Ballseyed Bike, Pfund... .ile 
ri 


Fanch 
einer 


i — gereinigte Bullheads, Pfd. 12c 
riſche geräucherte Weißfiſche, Pfd. 12e 


Salzwaſſer- Fiſche. 


Fanch große Mafrelen, Stüd für 28ec 
griiche ganbui-Eleoi, Pfund... .10e 
grifche odfiih Steaks, Pfund... .10e 

binoof Ladhd Steak, Pfund... .1öc 
—32 Boiton Haddod, Pfund. .7ige 
Sriche Bolton Flunder, Pfund. .7Isc 


Fei lirt der, pe 
— 


Domino AZuder, 5 Pfund für... 38e 
Cerejsta Mehl, 4 Brl. Sad für 1.25 
—— Deiie, 10 Stüde 39e 
Smifts Wafchpulver, 4 Pfd. Badet 16€ 
Maple Eity Seife, 10 Stüde....43c 
Saba und Moffa-Slaffee, 4% Pfd. 1.00 
RNaphiha Seife, 5 Stüde für....20e 

it oder .Egg-O-See, 3 Badete ?5e 

eite biefige Macaroni, 3 Badete. 25c 
Richelieu Kaitrn ni 5 Pfund 23e 
Fruit Buddine oder Minute Gelatine, 

‚jorfirte Flavors, 3 Padzie für 25e 


N STREEIB] 


Diefe feinen Sommer:Coats, wie Bild, aus 
feiner Qualität fchwarzer Taffeta, zu tragen mit irgend einer Yacon Sfirt, 
in Bolero:E ffett gejchnitten, mit feiner Upplique und. Embroi- 
dery garnirt, kurze Aermel mit Manjchetten, in allen Größen, 
morgen zu 


ie Mer 
die Yart °C 


Lange Handfhuhe— 


zwölf Knöpfe 


Suede Tisle, in Weiß, 
Cream, Mode3 und 
Schattirungen, 
mit zwei Perlmutter⸗ 
Knöpfen, Mousquetaire 
Facon, ein kleidſamer 
Handſchuh von ausge— 
zeichneter Qualität, in 


allen Größen, 
Freitag zu.. 950 


Paſtel 
ad 


American Lady Shirts 
waiſt Korſets, aus wei⸗ 
hem India Batiſte, mit 
Spitzen und Band be— 
fegt, nicht roftendes 
„Boning“, ein reqguläs 


ter $1.00, 
Werth, au.. I de 
50c Linen Tape mafch- 


an Gürtel 2 9 e 


lange 


„Marlowe“ - Schuhen 


$3.50 Schuhe u. Orforbs 
für Damen, zum Schnü= 
ten und Knöpfen, lobfar= 
big und jchwarz, hand 
gewendet und Welt, das 
„Julia Marlowe" Fabri- 


fat, 


große8 Sortiment 


der berühmten. Handel3- 
marfe Schuhen, zu 1.95 


1.48 


22.50 Aulia Marlowe Damen-Orfords, nies 
drige Schuhe und Orfords, in lohfarbig und 


und 


ſchwarz, 

Sohlen, Oxfords mit Goring und 

Schnüren, zu 
83.090 Calf Männerſchu⸗ 
he, Muſter-Paare u. letzte 
von Partien in verſchied. 


Styles — 
zu 1.95 
und 


Dieſer Suit 815. 


Neue graue Plaid | 
Walking Stirts,3.95. 
Gin ganz neues Mu: 

ſter aus Plaid Mate— 
terial für Sommerge— 
brauch, zirkular Fa— 
con, mit breiten Folds 
unten, ein ſehr gefälli— 
ges Modell, wurde zu 
86 verkauft, Freitag 
zu nur 


3.95 


Rercales 


pfe, 


zeug, zu.. 


und Extenſion— 


860 


Kinder⸗ u. Baby-Schu⸗ 
he und Orfords, Knöpf- 
Schnürjchuhe, Iohfarb. od. 
fhwar;, 3 große Partien 


leichte biegjame 


werth bis $3, 


Die Bartie 


350 Balbriggan Inter: 
N 


NegligeesHemden, in f'ch 
und 
Gloth, hunderte von Mu: 
ftern in gr. Reichhaltigteit 
von Styles, abnehmb. od. 
befeftigte Manfchetten, — 
Fure Auswahl 

morgen, zu 


Paummwoll. Halbftrüim: 


ganz nahtlos, 
echtſchw. b. lohfarb. 6c 


Madras 


25 laftic Web Ho: 
fenträger, 
nur 


Waichwanren und Domeitics 


AUmesburn gebleihter Muslin, 1 
weichet Finiſh, gewöhnliche 10e— 20 


Dualität, Yard 


Organdie Salon, große 
Auswahl von jchönen Mus 
ftern und Farben, 10c= 4c 


Sorte, zu, Dard per Yard 


Reiter von twajchbaren deutjchen leinenen 
Suitjtoffen, fchlichte Farben, gute 
Auswahl, per Nard 

Reiter von Batifte, Organdie, Boile 
und Colienne, bi8 zu 35 verfauft, 7 
per Yard c | 


Tyeine Percales, Kleider: 
Facon, in ſchönen Muſtern 
und echten Farben, 


Schürzen Ginghams, blau 31 
26 


weiß farrirt, gute Dualität, 
per Yard 


Refter von Seide = Organ: 
dies, große Blumen = Muiter, 
i die 50c Sorte 
ic per Yard . 1 c 

Reiter von Arnolds getupftem Swiß, 
fhwar; und farbig, 18c Sorte, 1 
per Nard ; Ic 

Reiter von 10c Chambrayg Ginahams, 
gejtreift, einfache Yarben u. Plaids, 
per Yard 


g, Matraße für 6.75 


Combination Erib und Matrabe (mie Ab- 


r 
j 


ii 


MI 
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J 

—9* 
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— 
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= 
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BEISEIHHOF 

— * —Aogen. 


5 bildung), ſehr gut gemacht u. finiſhed in den 
neueſten Schattirungen von Enamel, mit ſtar— 
N fer Spring, Matraße in Combination Watte 
und mit fanch Art Tiding über- m 

| 6.75 


.... 0... ,..... -.......... 


Parlor Sutt, 3 Stüde, ftarf gemachte Geftelle, in 


Mahagony Finijh, Verona Ueberzug über einerMaffe 


> von Goil = Sprungfedern, zum 
Verfauf Montag 


Parlor:Stuhl, Roman Defign — 
Mahoganyn Finifh, gepolitert in fei- 
ner Qualität Verona, i 
Verkauf zu 

Roman Stuhl, 
Golden Weathered 
Oak oder Maha: 
gony Finiſh, ge— 


Couch, echtes Les 
der, 30 Zoll breit, 
tiefeQTufting, Stahl: 
Konftruftion, jchwer. 
F — * viertelgeſägtes Ei— 
polfterter Sig und | hengeftell, Golden 


vegsiet... IB | 9... 19.75 


freilags: Neuigkeiten in 
Geppihen und Augs 


815 Firths Bruſſels Rugs, 6259 F., 6.98 
812 Sanfords Brus. Rugs, 91016, 

fü ——— 
9 hei 12 


3 ‘ 


$5 Venn Bruſſeline Rugs, 
Fuß, fü 
818 SanfordsBrus. Rugs, UXi2, 13.98 
25 Riftons 9 bei 12 Wilton Velvet— 
ER, ee 19.98 
$28 Sup. Armin. Rug3, 9X12, 22.98 
$27 Body Bruifeld Russ, 9X12, 23.98 
$12 fanitäre Fiber Rugs, 9X12, 8.93 
$1.25 Bromley Smyrna ugs, 30 bei 
60 Zoll, für 
35c Jap. Viatten, Cotton Warv, Pd. 19c 
Trenton Linoleum, neue Entwürfe, Die 
60€ Onalität, Onadrai-Pard für 39c 
30e Ingrain Teppich, Bruilel3Gffekt, 23c 
65€ Bruifel3 Teppich, Treppe, Yard &9c 
Say. Matten, Teppich-Winiter, Yd. 23 
Ehinefifche Matten, Karrirungen 
Streifen, Yard für 19e 
Anbboden - Deltudh, alle Breiten, per 
iuasrat = Baib. .. ...2..:4.:: 19c 


Dreffer, 
bildung, 
Baje, 


Front, 


mie Ab- 
22x 24301. 
volle „iwell“ 
gemacht aus 
feinftem ägefägtem x 
Eichenholz, Golden 
Finiſh, 2223031. 
geſchliffener Spiegel, 
geſchnißter Rahmen 
und Standards, 820 
Werth, au 


14.95 
Spiben-Gardinen 


Spezielle Breife für Freitag. 


‚Hiefige Nottingham Spiten-Gar- 
dinen, 3 Yards lang, Auswahl aus 
zahlreihen Defigns in Effekten der 
bejjeren Qualitäten von Gar: 
dinen, dad Paar zu 

Schottijhe Guipure Spiten-Gardinen, 

34 YDS. lang, volle Breite, 15 Ent: 

wüfe, in weiß, Eeru und Arabian 

tarbe, neue Mufter, $1.75:Werthe, 

per Raar, 1.19, 

Ruffled Bobbinet Gardinen, 3 Yards 
fang, jchlichte Bobbinet Center Spige und 
Einjah bejeßt, überall verkauft 
au $2.50, per Paar 

Brufjels Entwürfe Nottingham Gardi- 


‚nen, 54 Boll breit, 33 Yards lang, Kopien 


der theureren echten. Spigen-Gardinen, — 
alfe begehrensiwerthen Mufter, 
$3.75-Werthe, per Paar 

Nuffled Muslin-Gardinen, 3 VdS. lang, 
hübich geftreifte Mufter mit vollen Self: 
Nuffles, Taped Nähte, 69c:-Wer- 
the, per Paar 


Dünn geblajene Waflergläler, 3e St. 


Dünn geblafen (mie Abbildung), ge 
trade oder glodenförmig, für Limona= 
de, Ale oder Bier, werth 60c das 3 
Dupend, dad Stüd zu a [ 

2% 


Dünn geblajene Whisfeygläfer, 

(wie Bild), 50c Duß. werth, Süd 
100 Stüde Dinner Sets, hübfche 

Pink Blumen-Defigns un hHübfche 

Yormen, jedes Stüd mit Goldrand, 

mwerth $10 per Set, 

Berfauf morgen zu 


Pint oder 


Defterreihifhe Porzellan Dinner 
Set3 ‚beitehend aus 100 Stüden, mit 
blauen Bergigmeinnicht- 
Dekorationen, franz. China- 
Facons, werth $15.95, Set. $10 


Droguen und Toilette:Artifel 


ader3 Theerjeife, Stüd für...... 12c 
t. Grabe3 Zabnpulber, für........Ie 
Zn Per re er * Werth, —* 
uerlains Ji m, Unze. ..4AMe 
Car. Malz-Whisty, $1.25 Werth, 67e 
De Lacys Hair Neitorer, $1 Größe 49 


Boracic Acid, ——— 


—* aa ————— J 
c Bi ajtoria, die echte, 
Ralvina Cream od. Sotion, 80c de. 


1% 
With el, Bt.-Flafche, 25 Wt., Löe 
Dee does. regulärer $1 Werth, 39e 


zu ungefähr 3 
98e, 75 nd. 4Be 


&1 Unterzeug, 50c 


Rieſiger Freitag-Verkauf p. hunderten Stüden, übrig 
geblieben don unferem fürzlichen großen Fintauf von 
einer der größten öftlichen Strid-Fabrit. 
umfakt feine Lisle Thread, 

bejte Qual. merceried Seide 

und egyptijche 

Baumivolle 


108. 
68 


e % 





